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Vorwort und Einleitung. 



Das frfiher in der 1847 von Encke besorgtea zweiten Auflage 
von „Olbers' Methode zur Berechnung der Cometenbahnen" von mir 
zusammengestellte Cometen-Verzeichniss hildet eine Fortsetzung und 
Ergänzung des von Olbers unter Mitwirkung von Schumacher 
heran sg^ebenen Verzeichnisses in dem ersten Hefte von Schumachers 
„Astronomischen Abhandlungen", zu dem in deren dritten Hefte noch 
ein bis 1825 fortgesetzter kleiner Nachtrag erschien. Wie auf p. 243 
und 244 jener neuen Auflage näher auseinandergesetzt ist, habe ich 
mich dabei nicht darauf beschränkt, nach Anbringung verschiedener 
kleiner Berichtigungen nur die inzwischen neu berechneten Bahnen 
einzuschalten und das Verzeichniss bis 1847 fortzuführen, sondern 
bin auch fast durchgängig auf die Original-Citate zurGckgegangen und 
habe namentlich von allen Bahnen einzeln die Citate angegeben, 
ähnlich wie dies Freiherr von Zach in seinem, der ersten Aullage 
von „Olbers" Methode" vom Jahre 1797 angehängten Cometen-Ver- 
zeichnisse gethan hatte. Später habe ich dann, geäusserten Wünschen 
folgend, in einer dritten Ausgabe von „Olbers' Methode" vom Jahre 
1864 das Verzeichniss in ähnlicher Art noch sechzehn Jahre weiter 
bis zum Schlüsse »on 1863 fortgeführt, für welchen Nachtrag die 
Verlagshandlung auch einen EinieWerkauf eingerichtet hatte, da im 
Ohrigen für die zweite Aufl^e ein Neudruck noch nicht erforder- 
lich war. 

Nachdem ich inzwischen das Sammeln der berechneten Cometen- 
bahnen noch regelmSssig fortgesetzt habe, schien es nach Ablauf von 
weiteren dreiss^ Jahren angezeigt und iouner mehr geboten, diese 
verschiedenen Nachträge mit einander zu vereinigen und die Ver- 
fitfentlichung eines solchen neu geordneten Verzeichnisses als eines 
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selbständigen Werkes anzustreben. Denn es dürfte für einen Neu- 
druck von ,,01bers' Methode" ein Bedürfniss kaum noch vorhanden 
sein, nachdem diese Schrift durch zwei Auflagen hinlänglich ver- 
breitet ist, auch in ihrer ursprQnglichen Form kaum noch zur Be- 
rechnung der Cometenhahnen angewendet wird. In Rücksicht auf 
das voi'liegende Bedürfniss habe ich auch bereits vor neun Jahren, 
einem Wunsche des Herausgebers der Astronomischen Nachrichten 
Herrn Geheimrath Krueger entsprechend, ein abgekürztes Verzeich - 
niss dieser Art, jedoch zunächst wiederum nur in Form eines Nach- 
trages, in Band 112 der Astronomischen Nachrichten veröffentlicht, 
von welchem in Amerika ein Abdruck in englischer Sprache erschien. 

Für die in Aussicht zu nehmende Herstellung eines neuen, die 
mehrfachen Nachträge mit einander verschmelzenden und bis zur 
Gegenwart fortgesetzten Verzeichnisses konnte nun allerdings gleich- 
zeitig auch die Fra^e entstehen, ob zum Nachschlagen und zum 
Vergleichen der Bahnen neu erschienener Cometen nicht überhaupt 
ein derartiges abgekürztes Verzelchniss, immer nur eine oder zwei 
der genauesten Bahnberechnungen enthaltend, ausreichend sei. Und 
in der Tbat wird für diesen besonderen Zweck ein solches kürzeres 
Verzetchntss nicht selten als genügend erachtet werden können. 
Gleichwohl dürfte in vielen anderen Fällen es dennoch wünschens- 
werth bleiben — wie auch von Zach in der Vorrede zu der ersten 
Aullage von „Olbers* Methode" sich eingehend darüber ausspricht — 
auf diesen einen Zweck bei einem solchen Verzeichniss nicht be- 
schränkt zu sein, sondern eine vergleichende Zusammenstellung 
vieler, wenn nicht aller vorhandener Bahnberechnungen zu haben, 
sowie auch in beigefügten Anmerkungen kurze Nachrichten über die 
Beobachtungen und das wichtigste über die Literatur der einzelnen 
Cometen zu finden : wenn auch in erster Linie und vorzugsweis über 
die Literatur der Berechnung ibrer Bahnen. 

Ein solches Verzeichniss bis zu einer eigentlichen Cometographie 
zu erweitern, nach Art des hoch verdienstlichen mit dem Jahre 1781 
abschliessenden Werkes von Pingr^, würde gegenwärtig für einen 
einzelnen noch an anderweitige amtliche Verpflichtungen gebundenen 
Astronomen (auch selbst für eine jüngere Kraft) eine ziemlich schwer 
durchführbare Arbeit sein, wo seit länger als einem Jahrhundert 
dieses astronomische Gebiet durch die Zahl der Entdeckungen neuer 
Cometen, ihre vielseitigste Beobachtung und Erforschung und sorg- 
fältigste Berechnung in so umfangreichem und die höchste Schätzung 
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verdieoendem Maasse zugenommen hat UDd dasselbe eine solche Fülle 
wissenschaftlicher Arbeit in sich schliesst. Schon eine vorzugsweis 
auf die Geschichte der Bahnberechnui^;en sich beschränkende Arbeit 
erfordert das Nachschlagen und Lesen einer überaus grossen Menge 
von Schriften, oft um nur den Inhalt einer ganz kurzen Bemerkung 
über die Zeit der Entdeckung, die Dauer der Beobachtungen, die 
Arten der Berechnung und mancherlei anderes mit einiger Sicherheit 
und in angemessener Kürze feststellen zu können. Seit mehreren 
Jahren sehr stelig mit der Vorbereitung der hier vorliegenden Publi- 
cation beschäftigt, kann ich nur vollständig in die von E. Cooper 
in der Einleitung zu seinem !8Ö2 erschienenen sehr treiTlichen 
Werke ,,Cometic orbits" in gleichem Sinne ausgesprochenen Aeusse- 
rungen über den zu einer derartigen Sammlung erforderlichen Zeit- 
aufwand einstimmen. 

Wie schon erwähnt, schien es mir bei erneuter Publicatioo 
eines erweiterten Cometen -Verzeichnisses vor allem an der Zeit zu 
sein, nicht auf die Zusammenstellung eines zweiten Nachtrages sich 
zu beschränken, sondern alle Nachträge in das ursprüngliche Ver- 
zeichnias einzureihen und damit ein zusammenhängendes, nach der 
Zeitfolge geordnetes und wesentlich neues Verzeichniss bis zu der 
Gegenwart herzustellen. In der vorliegenden Schrift habe ich dieses 
mit denjenigen Beschränkungen Tersucht, ßber welche die nach- 
folgenden Bemerkungen einige nähere Angaben enthalten. 

Herr von Zach hat in seinem der ersten Auflage von „Olbers' 
Methode" angefügten Verzeichniss m^lichst alle bekannt gewordenen 
Bahnberechnungea bis zum Jahre 1796 gegeben. Von diesem Princip 
musste bei den folgenden Ausgaben bis zu einem gewissen Grade ab- 
gegangen werden, da auch den Berechnern selbst an der Anführung 
aller ersten Approximationen, die oft nur auf rohe Beobachtungen sich 
stützen, nicht wohl gelegen sein kann. Auch würde die in neuerer 
Zeit sehr vermehrte Zahl der Bahnberechnungen bei einzelnen 
Comelen zu einem ganz unverhältntssmässigen Umfange oft in werth- 
loser Weise sich ausdehnen, namentlich wenn mehreren Bahnen nahe 
dieselben Beobachtungen zu Grunde liegen. Eine gewisse Willkür 
in der Auswahl der Bahnen ist hierbei allerdings zuweilen schwer 
zu vermeiden; auch habe ich bei vielen der nachher als entschieden 
elliptisch erwiesenen Cometen absichtlich einige der anfangs als para- 
bolisch angenommenen Bahnen mit angeführt, um den Umfang der 
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in solchen Fällen hervortretenden Aenderungen zu bestimmterer An- 
schauung zu bringen. Von manchen in die Tabelle nicht aufge- 
nommenen ersten Approximationen sind in denAnmerkungen wenigstens 
die Citate angegeben, in vielen Fallen auch diese nicht, da dieselben 
meist durch die vorangehende Literatur • Zusammenstellung aufzu- 
fmden sind. 

In der Anordnung der von jedem einzelnen Cometen angefahrten 
Bahnberechnungen habe ich im wesentlichen wiederum das in dem 
Nachtrage von 1864 angegebene und theilweis schon bei der Auf- 
lage von 1847 angewandte Princip befolgt, dass die minder genauen 
Bahnen den genaueren vorangehen, die zuletzt angegebenen demnach 
immer als die der Wahrheit am nächsten kommenden zu betrachten 
sind. Als maassgebend fttr die grössere Genauigkeit einer Bahn habe 
ich (wie schon damals bemerkt) im allgemeinen und unter übrigens 
gleichen Umständen die Länge des Zeitraumes betrachtet, auf welchen 
die bei der Berechnung benutzten Beobachtungen sich erstrecken. 
Es ist nun zwar einleuchtend, dass diese Länge des durchlaufenen 
Bogens nicht allein hierbei entscheidet, indess würde die Abwägung 
der Genauigkeit der einzelnen Rechnungen selbst (wo nicht die ge- 
wählte Methode bestimmteren Aufschluss giebt) und der benutzten Be- 
obachtui^en entweder zu grossen Schwierigkeiten geführt oder oftmals 
ungerechtfertigten Vorurtheilen Raum gegeben haben; während die 
Fehlgriffe bei der Anwendung des obigen Princips sich bei einer 
grösseren Reihe von Bahnen meist von selbst kundgeben, auf Un- 
sicherheiten in den einzelnen Rechnungen oder Beobachtungen nicht 
selten bestimmt hinweisen oder auch wirkliche Verschiedenheiten der 
aus verschiedenen Bogen geschlossenen Bahnen andeuten können. 
In dieser Hinsicht habe ich die Anmerkungen für die letztverilossenen 
dretssig Jahre, wie bei dem vorigen Nachtrage dahin wiederum etwas 
erweitert, dass ich die benutzten Beobachtungen oder Methoden kurz 
angegeben habe, was für eine oberflächliche vergleichende Beurtheilui^ 
eines Elementen-Systems meist ausreichend sein wird.- Die einzige 
Ausnahme in der genannten Art der Reihenfolge der einzelnen 
Bahnen bildet der Fall, wo von einem und demselben Berechner 
mehrere Bahnen angeführt sind, was zur Kenntniss des Ganges der 
Untersuchungen und zur Beurtheilung der Genauigkeit der erlangten 
Resultate oft wesentlich schien. In diesem Falle sind die Bahnen 
dieses einen Berechners unmittelbar nach einander angeführt, und 
nur die letzte derselben fügt sich in die sonst gewählte Ordnung der 
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übrigen Bahnen ein. Eine Trennung der Arbeiten desselben Rechners 
wQrde die Uebersicht über diese erschwert und in den Anmerkungeo 
die erstrebte KDrze wesentlich beeinträchtigt haben. 

Diese Anordnung in der Reihenfolge der angeführten Bahnen ist 
theilweis auch schon bei der zweiten Aullage von „Olbers' Methode" 
für den dem Verzeichniss von Olbers selbst folgenden Zeitraum von 
1825 bis 1817 befolgt und sind auch damals die Anmerkungen schon 
etwas erareitert. — Ftlr eine kurze Kennzeichnung der einzelnen 
Bahnberechnungen in den Cometen -Verzeichnissen spricht sich ins- 
besondere auch Bessel aus in dem Briefwechsel mit Olbers, 
Band 1 p. 323. 

Fttr die frühere Zeit vor 1825 habe ich grossentheils die An- 
ordnung des ursprünglichen Verzeichnisses von Olbers, abgesehen 
von den melirfach eingeschalteten neueren Berechnungen, beibehalten. 
Einestheils sind bei den älteren Berechnungen von Cometenbahnen 
oftmals die Grundlagen und Methoden nicht angegeben, aademthells 
ist die Zahl der Bahnberechnungen eine geringere und daher eine 
directe Vet^leichung derselben nach den Quellen in vorkommendem 
Falle eine kOrzere; ferner geben Pingrä und einige andere cometo- 
grapbiscbe Schriften fOr spätere Verwerthung dieser Bahnen schon 
hinreichende Auskunft. Nur gelegentlich sind hier und da Aende- 
rungen in der Anordnung und Erweiterungen der Anmerkungen vor- 
genommen worden, besonders bei denjenigen ziemlich zahlreichen 
Cometen, auf welche neuere Untersuchungen zurückgeführt haben. 

Was nun die tabellarische Einrichtung des eigentlichen Ver- 
zeichnisses der Bahnen betrifft, so schien es an der Zeit, gegen das 
frühere Verzeichniss einige wesentliche Aenderungen vorzunehmen, 
wie solche in anderen neueren Verzeichnissen ebenfalls schon mehr- 
fach in Gebrauch gekommen sind. 

In erster Linie gehört dahin die Angabe der Zeilen der Perihel- 
Durchgänge in Theilen des Tages statt in Stunden, Hinuten und 
Secunden, da die publicirten Elemente nur in ersterer Art noch an- 
gegeben werden, es somit bei der zweiten Art immer zuerst einer 
Umwandlung für die Herstellung der Tafel, und sodann wiederum 
einer solchen für die Berechnung eines Ortes bedarf. Den den 
meisten bisherigen Verzeichnissen zu Grunde liegenden Meridian von 
Paris habe ich beibehalten, da bei Benutzung auch anderer astro- 
nomischer Ephemeriden als der Connaissance des temps, wie des 
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Berliner astronomischen Jahrbuches, des engliscbeh Nautical Almanac 
oder dea American Nautical Almanac, die Mühe des Ueberganges 
TOD dem Meridian von Paris zu denen von Berlin, Greenwich oder 
Washinf^on nur eine geringfOgige ist. Die zu dieser Reduction 
dienenden drei Zahlenwerthe in Theilen des Tages sind weiter unten 
angegeben. Die Zahl der Decimalstellen bei den Bruchtheilen des 
Tages habe icb auf fünf bescbränkt, etwa der Genauigkeit entsprechend, 
rail welcher bei den übrigen Elementen die Winkelgrössen angegeben 
sind, die wie bisher auf ganze Bogen-Secunden abgerundet wurden, lin 
Falle die Berechner nur vier oder noch weniger Decimalen für die 
Durchgangszeit angegeben haben oder ältere Angaben in Stunden und 
Minuten dieser geringeren Genauigkeit entsprechen, habe ich mich 
gleichfalls auf diese Abkürzung beschränkt. — Diese Umwandlung 
der Perihelzeiten wurde wiederholt und mehrfach controlirt, und 
scbtiesslich wurde bei der grössten Mehrzahl der Bahnen nochmals 
auf die Original -Qu eilen zurückgegangen, sowohl bei diesem Bahn- 
Element, als bei den übrigen Elementen. Es sind auf diese Weise, 
obwohl mit einem sehr namhaften Zeitaufwande, die Elemente mög- 
lichst bis auf die letzte Decimalstelle mit den Original -Citateu in 
Uebe rein Stimmung gebracht worden. 

Eine zweite wesentliche Veränderung in dem gegenwärtigen 
Verzeichnisse bildet die Beseitigung der Unterscheidung zwischen 
rechtläufigen und rückläufigen Cometen und die Zählung der Neigungen 
der Bahnen von 0'' bis ISO". Dabei habe ich die Länge des Peri- 
hels n (sei es im rechtläußgen oder im rückläufigen Sinne) überhaupt 
ganz ausgeschieden und statt dieser den Bogen vom Knoten bis 
zum Perihel (u) = n — Q) eingeführt, wie solcher gegenwärtig sehr 
allgemein auch bei der Aufstellung der Elemente der kleinen Planeten 
statt des Winkels tc ^ Q + o) benutzt wird. Um für diesen Bogen ü> 
eine bestimmte Benennung zu haben, habe ich in der Ueberschrift 
denselben „Argument des Peribels" genannt, nach Analogie des 
„Argumentes der Breite" u ^ v-j-n — Q, so dass in das Argument 
der Breite för k ^ o oder des Perihels ist : eine Autfassungs- und 
Bezetchnungsweise, die übrigens auch schon als von Gauss gebraucht 
sich findet (Berl. astron, Jahrbuch 1825 p. 105 bei dem Cometen von 
1821). Will man von diesem Argument des Perihels <a auf die Länge 
des Perihels n (in dem neueren Sinne, ohne Unterscheidung von 
rechtläufig und rückläufig) übergehen, so hat man einfach n^ ^} -\- ta. 
Wenn man dagegen nach älterer Art bei rückläufigen Cometen 
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nnter Länge des ^erihels die DifTerenz Q — üi versteht und diese 
mit n' bezeichnet, so wie die nur bis 90^^ gezählte Neigung in diesem 
Falle mit i', so hat mau zur ReductioD der einen Bezeichnungsweise 
auf die andere die Gleichungen ■k-^'-k' = SQ und i -j-i' ^ 180". 

Nach den Angaben über die Lage des Perihels und des Knotens 
und Qber die Neigung folgen dann in der bisherigen Art der Loga- 
rithmus der Perihel-Distanz und die Excentricilät, letzteres sofern die 
Bahn eine Ellipse oder Hyperbel ist. Bei den meisten der jetzt zahl- 
reichen Cometen mit kurzer ümlaufszeit sind diese GrSssen log q und e 
aus den ursprünglichen Angaben der Berechner erst durch Rechnung 
abgeleitet, wie auch nicht selten die Perihelzeit T. Hierbei möchte der 
Unterzeichnete sich einer Bemerltung von Weiss (VJS. XX. 293) an- 
schliessen, wonach es doch auch bei den periodischen Cometen er- 
wünscht sein würde, nicht blos wie bei den Asteroiden die mittlere 
tägliche Bewegung [i. und den Excentricitätswinkel cp anzugeben, 
sondern wenigstens noch den Logarithmus der halben grossen Axe 
log a und die Zahl für die Excentricität e, nicht blos im Interesse 
der Cometen -Verzeichnisse, sondern auch sonst zu leichterer ver- 
gleichender Uebersicht. 

Die in dem früheren Verzeichnisse in „Olbers* Methode" bisher 
mit enthaltene sogenannte „mittlere Bewegung" ist nicht wieder mit 
aufgenommen worden, theils weil dieselbe leicht entbehrlich erscheint 
und wohl nur wenig benutzt wird, theils und besonders der Raum- 
ersparniss wegen. Zu den den Columnen log q und e folgenden 
Namen der Berechner tritt nämlich gegenwärtig för jede einzelne 
Bahn das früher in den „Anmerkungen" enthaltene Citat hinzu, Ton 
wo dieselbe entnommen ist. Wenn die Bahn an mehreren Orten 
veröffentlicht ist, findet man dieses meist zusätzlich in den An- 
merkungen erwähnt. 

Das Ordnen der sämmtlichen Cometen, deren Bahnen berechnet 
sind, nach der Zeitfolge der Perihel-Durchgänge, sowie die Unter- 
scheidung der innerhalb eines und desselben Jahres durch ihr Perihel 
gegangenen Cometen durch die Numerirung 1, II, III, . . . , ist wie in 
dem früheren Verzeichnisse beibehalten, auch entsprechend einem im . 
Jahre 1881 seitens der Astronomischen Gesellschaft von neuem hier- 
über gefassten Beschlüsse. In diese Numerirung sind — wie be- 
sonders hervorzuheben ist — die Erscheinungen der periodischen 
Cometen stets mit eingeschlossen. Wegen einiger diese Bezeichnungs- 
weise näher begründenden Ausßkhrungen möge Bezug genommen 
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werden auf die einleitenden Bemerkui^n zu dem abgekQrzten Cometen- 
Verzeichniss in Band 112 (p. 1, 3) der Astronomischen Nachrichten. 
Die in der ersten Columne enthaltene fortlaufende Numerirung 
aller berechneten Cometen ist gegenwärtig insofern geändert worden, 
als dabei alle berechneten Erscheinungen von Cometen gezählt 
werden, ohne Rtickaicht darauf, dass viele dieser Erscheinungen in 
einer Wiederkehr bereits bekannter Cometen bestehen. Abgesehen 
davon, dass diese Zahlen überhaupt nur einen sehr relativen Werth 
haben, da dieselben mit jedem neu eingeschalteten Cometen wechseln 
und bei neuen Cometen- Verzeichnissen sich ändern, kommt ferner 
gegen die Beibehaltung derselben Zahl für einen bestimmten perio- 
dischen Cometen bei seinen verschiedenen Erscheinungen besonders 
der Umstand in Betracht, dass die Identificirung älterer mit neueren 
periodischen Cometen oft zweifelhaft ist oder erst in spüterer Zeit 
nachgewiesen wird. Es sei in dieser Hinsicht beispielsweis an die 
fQr sehr wahrscheinlich gehaltene Identität des Cometen von 1678 
mit dem de Vico'schen Cometen 1844 1 erinnert. 

Um jedoch in der Reibenfolge der Cometen-Erscheinungen die 
der bestimmt periodischen und wiederholt beobachteten 
Cometen schleich unterscheiden zu können, sind diesen in der 
ersten Columne die Anfangs-Buchstaben ihrer üblich gewordenen Be- 
nennungen beigefQgt. Es betrilft dies bis jetzt die folgenden fünfzehn 
elliptischen Cometen: 

(d'A) = d'Arrest, 5 Erscheinungen: I85I II, 1857 VII, 1870 lU, 

1877 IV, 1890 V. 
(B) = Biela, 6 Erscheinungen: 1772, 1806 1, 1826 1, 1832 111, 

1846 II, 1852 111. 
(Br) = Brorsen, 5 Erscheinungen: 1846 111, 1857 11, 1868 I, 

1873 VI, 1879 I. 

E) = Encke, 26 Erscheinungen: 1786 [, 1795, 1805, 1819 I, 

' 1822 II, 1825 III, 1829, 1832 [, 1835 1), 1838, 1842 I, 

1845 IV, 1848 li, 1852 1, 1855 lli, 1858 VUl, 1862 1, 

1865 II, 1868 111, 1871 V, 1875 11, 1878 11, 1881 VII, 

1885 I, 1888 II, 1891 111. 

(F) = Faye, 7 Erscheinungen; 1843 111, 1851 I, 1858 V, 1866 11, 

1873 111, 1881 1, 1888 IV. 
(Fi) = Finlay, 2 Erscheinungen: 1886 VII, 1893 III. 
(H) = Halley, 7 Erscheinungen: 1378, 1456, 1531, 1607, 1682, 
1759 1, 1835 III. 



□ igitizedby Google 



- XI — 

(0) = Olbers, 2 Erscheinungen: 1815, 1S87 V. 

(P-Bs) = Pons-Brooks, 2 Erscheinungen: 1812, 1884 I. 

(T,) = Tempel,, 3 Erscheinungen: 1867 II, 1873 I, 1879 111. 

(T,) = Tempel,, 3 Erscheinungen; 1873 II, 1878 lU, 1894 III. 

(T,-S) = Tempel, -Swift, 3 Erscheinungen: 1869 III, 1880 IV, 
1891 V. 

(Tu) = TuttIe,4Erscheinungen: 179011,18581, 1871111,18851V. 

(W) = Winnecke, 6 Erscheinungen: 1819 III, 1858 I!, 1869 1, 
1875 1, 1886 VI, 1892 IV. 

(Wo) = Wolf, 2 Erscheinungen: 1884 III, 1891 II. 

Wie schon in meinem abfekürzten Cometen- Verzeichnisse in 
Band 119 der Astr. Nachrichten bemerkt ist, schliessen sich diese 
Benennungen der periodischen Cometen — welche sich theils auf 
die Entdeckung, theils auf die Berechnung der betrefTenden Cometen 
und die Erkennung ihrer Periodicität beziehen und bei denen ein 
festes Prineip wohl schwer eingefQhrt werden kann — möglichst den 
im Gebrauch zu vorwi^nder Geltung gelangten Gewohnheiten an. 
Die drei Tempel'schen Cometen, von denen der dritte meist und 
mit Recht als der Coraet Tempel-Swift bezeichnet wird, habe ich 
nach der Zeitfolge der Feststellung ihrer Periodicität 
unterschieden, so dass T, der zuletzt entdeckte dieser drei Cometen 
ist: ein Prineip, welches, wie leicht ersichtlich, in derartigen Fällen 
die Regel bilden muss, um möglichen späteren Aenderungen TOrzu- 
beugen. So würde namentlich auch unter den von Tempel ent- 
deckten elliptischen Cometen der erste Comet von 1866 als T, zu 
bezeichnen sein, wenn seine Wiederkehr im Jahre 1899 sich bestätigen 
sollte, obgleich derselbe der Zeit nach der erste der von diesem ver- 
dienten Beobachter in dem kurzen Zeitraum von 7 Jahren entdeckten 
vier elliptischen Cometen ist. 

Die für die einzelnen Cometen am Schlüsse des Bahnen -Verzeich- 
nisses hinzugefügten Anmerkungen geben zunächst die Zeit der 
Entdeckung an, sodann, wenigstens fOr die neuere Zeit, mehr oder 
minder ausgefßhrte Bemerkungen über das Ansehen und die Beobach- 
tungen des Cometen und über deren Dauer. Es folgen dann An- 
gaben aber die Literatur der Beobachtungen und der Rechnungen, in 
Ergänzung derjenigen Citate, die schon in dem Bahnen-Verzeichniss 
enthalten sind. Den Schluss bilden kurze Angaben Aber die Berech- 
nung der einzelnen Bahnen und die dabei angewandten Beoboch- 
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tung«n und Methoden, sowie Angaben über das den Längen zu Grunde 
gelegte mittlere oder wahre Aequinoctium (H. A. oder W. A.). Dem 
in Schumacher's Astronomischen Abhandlungen III. Seite 100 von 
Olbers ausgesprochenen Wunsche: 

„Der Gleichförmigkeit wegen und um alle Ungewissheit und 

Verwirrung zu heben, wäre es sehr zu wtinschen, dass alle 

Rechner immer das mittlere Aequinoctium von Jan. desjenigen 

Jahres zu Grunde legten, in welches das Perihehura fallt" 

wird übrigens bei den neueren Publicationen meist Genüge geleistet, 

eine für die schnellere Vergleichbar keit der Elemente sehr dankens- 

werthe Erleichterung bildend. 

In etwas grösserer Ausführlichkeit sind diese Anmerkungen bei 
den Cometen in den letztrerflossencn 50 Jahren gehalten. Für die 
vorhergebenden Cometen und die ältere Zeit habe ich die kürzere 
Passung der BemerkuI^;en des früheren Olbers'schen Verzeichnisses, 
zum Theil auch noch ihrem Wortlaute nach, meist beibehalten, ab- 
gesehen von zahlreichen Nachträgen, sowie kleineren und grösseren 
Aenderungen, besonders da, wo neuere Untersuchungen auf die be- 
treffenden Cometen zurückgeführt haben. Eine erneute Durch- 
forschung der älteren Quellen, um über jede einzelne Bahnberechnung 
und deren Werth ein annäherndes Urtheil abgeben zu können, würde 
einestheils den Abschluss dieser Zusammenstellungen noch weiter 
erheblich verzögert haben, andemtheils kann eine solche Ausführ- 
lichkeit gerade für die ältere Zeit als entbehrlicher betrachtet 
werden, für welche nähere Angaben darüber in den früheren cometo- 
graphiscben Schrieen enthalten sind. Auf solche, wie namentlich 
Pingr^'s Cometographie, wird man bei Studien über ältere Cometen 
nothwendig immer zurückgehen müssen. 

Es ist sodann noch zu erwähnen, dass in den Anmerkungen zu 
dem Verzeicbniss der Bahnen eine namhafte Anzahl von Cometen 
mehr aufgeführt ist, als in dem Verzeichniss der Bahnen selbst. Es 
sind dies aus der älteren Zeit besonders solche Cometen, bei denen 
ein Zusammenhang mit neueren Cometen angenommen worden ist, 
wie z. B. eine ganze Reihe muthmaasslicher älterer Erscheinungen des 
Halley'schen Cometen. In der neueren Zeit ist es eine nicht unbe- 
deutende Anzahl unvollständig beobachteter Cometen, deren 
Bahnen nicht berechnet werden konnten. Diese Cometen sind nach 
der Reibenfolge der Jahre an den betreffenden Stellen mit einge- 
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schaltet, jedoch so, dass bei ihnen die Zahlen der Jahre in Klammern 
eingeschlossen sind und dass die den berechneten Cometen-Erschei- 
nungen in der ersten Columne beigefügte Nummer fehlt. 

In Bezug auf die in den Anmerkungen angegebene Literatur 
Ober die einzelnen Cometen und namentlich deren Bahnen 
habe ich ftlr die neuere Zeit eine gewisse Vollständigkeit zwar an- 
gestrebt, ohne jedoch annehmen zu können, dass ich dieselbe überall 
erreicht habe- Zur Erleichterung weiterer cometographischer Forschung 
in vorkommenden Fällen, namentlich für die altere Zeit und zu 
leichlerer Erinnerung an die wichtigsten Quellen (so bekannt dieselben 
auch den Astronomen sind) ist es vielleicht nicht überflüssig, von 
einer Anzahl cometograpbischer Schriften, namentlich solcher, welche 
Sammlungen von Bahnen enthalten, hier die Titel zusammenzustellen 
und die Zeiten, bis wohin siclf dieselben erstrecken. 

Als grundl^endes erstes Cometen- Verz ei chniss ist dabei zu nennen 
das in Halley's Synopsis astronomiae cometicae, einen Tbeil der 
(nach seinem Tode) 1749 in London erschienenen Tabulae astro- 
nomicae bildend und die Bahnen von 24 Cometen vom Jahre 1337 
bis 1698 enthaltend-, dasselbe findet sich ursprQnghch in den Philos. 
Transactions of the R. Society 1705 Vol. XXIV. p. 1882—1889. 

Eine grössere Sammlung von Bahnen und cometo graphischen 
Nachrichten enthalten demnächst die beiden Werke von Nicolaus 
Struyck: 

Inleiding tot de allgemeene geographie, Amsterdam 1740, 

p. 163—320: Körte bescbryvii^ van alle de Comeeten of 

Staarteterren (bis 1737) 
und: 

Vervolg van de Beschiyving der Staartsterren, Amsterdam 1753. 

p. 1—125 (bis 1748). 
In den Anmerkungen sind diese beiden Schriften kurz mit „Struyck 
1740" und „Struyck 1753" bezeichnet. Die in dem letzteren Bande 
p. 105 enthaltene Tafel giebt die Bahnen von 24 Cometen vom 
Jahre 1337 bis 1748. — Wenige Jahre später (1757) erschien in London 
die werthvolle kleine Schrift von Thomas Barker „An account of 
the discoveries concerning comets etc." mit der von ihm construirten 
Tafel t&T die parabolische Bewegung, welche nachher in erneuter 
Berechnung durch die beiden Auflagen von „Otbers' Methode" die 
weiteste Verbreitung und Anwendung gefunden hat. Die p. 28 da- 
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selbst zusammengestellteD 14 Cometenbahnen gehen von 1261 bis 
1748. — Das Cometenbahnen-Verzeichniss von La Caille in dessen 
Le<2ons d'astronomie, Edition 1764, p. 288 enthält. 47 Cometen nebst 
5 Erscheinungen des Ualley'schen Cometen, von 1264 bis 1759. — 
Weiter ist das Verzeichniss in der „Sammlung astronomischer 
Tafeln" der Berliner Altademie vom Jahre 1776 hervorzuheben. In 
Band I derselben ist p. 23 — 35 zunächst eine Uebersicht Über die in 
historischen Schritten erwähnten Cometen-Erscheinungen Oberhaupt 
gegeben und es folgen dann p. 36 — 12 die Elemente von 69 berech- 
neten Cometen für den Zeitraum vom Jahre 837 bis 1771. 

Als die wichtigste und reichhaltigste Schrift im vorigen Jahr- 
hundert folgt sodann das altgemein bekannte und hochverdieustliche 
Werk von Pingrö: 

Com^tographie ou trait^ historique et th^orique des com^tes 
T. 1. et II. Paris 1783. 1784. 
Hiervon enthält Tome I: p, 214 — 282 die Cometen in den Jahren 
vor Beginn unserer Zeitrechnung, p. 283 — 567 die Cometen bis 
zum Jahre 1600 nach Chr., p. 567—630 chinesische Beobach- 
tungen bis zum Jahre 1132, von de Guignes mitgetheilt. Tome II 
enthält: p. 1—98 die Cometen von 1600—1781, p. 99—108 das 
Verzeichniss der berechneten Bahnen von 67 Cometen von 837 bis 
1781 und am Schlüsse p. 510 noch Additions bis zum Jahre 
1781. — Bei dem Cometen -Verzeichnisse, vrelches Lalande in seiner 
Astronomie, 3. Edition, T. III. p. 256 giebt und welches 78 Cometen 
vom Jahre 837 bis 1790 enthält, konnte die Cometographie von 
Pingrä bereits benutzt werden. 

Sodann erschien von Zach's Cometen- Verzeichniss, als Anhang 
zu der ersten Auflage von „Olbers" Methode" vom Jahre 1797, 
89 Cometen von 837 bis 1796 enthaltend. — Zu diesem sind später 
Fortsetzungen erschienen in dem 26. Bande der Monatlichen 
Correspondenz und zwar p. 328 — 361 von Herrn v. Lindenau bis 
zum Jahre 1810 und p. 463—197 von Herrn v. Zach selbst bis 
1812. — Etwa gleichzeitig mit diesen Nachträgen erschien Delambre's 
Verzeichniss in Tome III seiner Astronomie th^orique et pratique 
(Paris 1811) p. 109 — 429 mit erläuternden Anmerkungen, 117' Co- 
meten vom Jahre 210 bis 1813 enthaltend. 

Zwölf Jahre später ist die Zusammenstellung der berechneten 
Cometenbahnen von Olbers, unter Mitwirkung von Schumacher, 
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erschienen, in Schumacher's astrononiiachen Abbandlungen, Heft I 
p. 1—58, mit einem Nachtrage in Heft HI p. 93—100, das Ver- 
zeichniss big 18S5 fortsetzend. 

Eb folgte dann im Jahre 1847 in der zweiten von Encke 
besorgten Auflage von „Olbers' Methode" das auf Gncke's Veran- 
lassung von dem Unterzeichneten zusammengestellte Verzeichniss bis 
zum Jahre 1847. Ferner Im Jahre 1864 von demselben ein Nach- 
trag hierzu bis zum Schlüsse des Jahres 1863 gehend. 

Nahe gleichzeitig mit dem Verzeichniss in „Olbers* Methode" 
vom Jahre 1847 und unabhängig hiervon hatte Edvrard J. Cooper 
ein ähnliches neues Cometen-Verzeichniss vorbereitet, welches dann 
einige Jahre später 1852 unter dem Titel „Cometlc orbits, with 
copious notes and addenda" erschien und das ausser den Bahnen 
von 198 Cometen in den Anmerkungen sehr ausftihrliche und werth- 
volle Beschreibungen über die einzelnen Cometen enthält. 

Um eben dieselbe Zeit veröffentlichte Hind eine populäre Schrift 
Aber die Cometen, welche 1854 in deutscher Uehersetzung und mit 
mehrfachen Zusätzen von Mädler erschienen ist und welche eine 
Tafel der Cometenbahnen bis zum Jahre 1852 enthält. Am Schlüsse 
der Uebersetznng findet sich eine reichhaltige Zusammenstellung der 
Literatur der Cometenkunde überhaupt, — Als höchst werthvoller 
Beiträge zu der Cometographie möge bei dieser Gelegenheit der sehr 
zahlreichen Aufsätze und Notizen gedacht werden, welche seit einer 
langen Reihe von Jahren in der englischen Zeitschrift „Nature" sich 
veröffentlicht finden und welche (soviel dem Unterzeichneten bekannt 
ist) grösstentheils ebenfalls Herrn Hind zu verdanken sind. 

Als eine sehr reichhaltige Publication ist demnächst das im 
Jahre 1864 in München erschienene ,,Repertorium der Cometen- 
Astronomie von Ph. Carl" zu nennen, welches ausser den Bahnen 
auch die Literatur über die einzelnen Cometen und über deren 
Beobachtungen sehr vollständig enthält, einschliesslich der älteren 
Cometen-Schriften aus den früheren Jahrhunderten, obwohl aller- 
dings der wissenschaftliche Werth dieser letzteren häufig nur ein ge- 
ringer ist. 

Ueber die meisten dieser älteren Cometen-Schriften bis zum 
Jahre 1650 findet man, wie hier bei dieser Gelegenheit in Erinnerung 
gebracht werden möge,' sehr sorgßltige Referate in „J. E. Scheibel's 
Einleitung zur mathematischen Bücherkennlniss", dritter Band, Stück 
13—20, Breslau 1784—1798, von welchen Schriften Scheibel eine 
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grosse Menge selbst gesammelt hatte. Es gelang im Jahte 1810 nach 
Scbelbel's Tode der „Schlesischen Gesellschaft fDr vaterländische 
Cultur" die ganze werthvolle Scheibel'sche Bibliothek anzukaufen, wie 
denn ausserdem auch in der Breslauer städtischen Bibliothek zahl- 
reiche Comelen-Schriften enthalten sind und die ältere Coraeten- 
Literatur hier in einer sehr ausgiebigen Weise vertreten ist. 

1d Bezug auf bibliographische ZusammenstellungeQ Qber die 
Cometen-Literatur im allgemeinen ist auf die Bibliographie g^närale 
de l'astronomle von Houzeau und Lancaster zu verweisen. Ferner 
geben eine besonders reiche Auskunft der höchst werthvolle Catalogus 
libtorum in bibliotheca speculae Pulcoviensis (bekanntlich die Samm- 
lung von Olbers enthaltend) von O. v. Struve, und der 1890 er- 
schienene Catalogue of the Crawford library of the R. Observatory of 
Edinburgh von R. Copeland. 

Ueber die Cometen-Beobachtui^en in China, welche zwar grSssten- 
theils ungenau doch mehrfach für Babnberechnungen haben mit ver- 
werthet werden können, sind ausser denen, welche bereits in dem 
Werke von Pingrä mitgetheüt sind, noch weitere Forschungen und 
Sammlungen verCfTentlicht worden von 

E. Biet, catalogue des comötes observöes en Chine 1230 bis 

1640 p. Chr. (Conn. des temps 1816, additions p. U— 59), 

und: catal(%ue des ^tolles extraordinaires 134 a. Clir. bis 

1203 p. Chr. (ib. p. 60—68), 
ferner in dem Werke von 

John Williams, observations of comets from B. Q. 611 to 

A. D. 1640. London 1871. 
In neuester Zeit ist noch eine reichhaltige 

Sammlui^ von Notizen über Cometen - Erscheinungen in 

früheren Jahrhunderten von Dr. M. Lersch 
veröffentlicht worden in den Sitzungsberichten der Wiener Akademie 
LXXXIX (1884) und eine weitere ForUetzung derselben in Band 
eil (1893). 

Für das gegenwärtige Jahrhundert und bis in die neueste Zeit 
sind sodann noch die sehr werth vollen Zusammenstellungen der 
genauesten bisher berechneten Cometenbahnen hervorzuheben, welche 
sich von 1883 ab in den neueren Jahrgängen des Annuaire du 
bureau des longitudes finden und in welchen insbesondere die 
Literatur über die einzelnen Cometen mit einer besonderen Voll- 
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st&adigkeil gesammelt und verzeicbcet ist. Man findet die Nacli- 
weiaungen über die Cometen 

von 1801 — 21 in dem Annuaire von 1 

> 1825-35 = = 

, 1838—44 . - 

. 1845-49 - = 

. 1850—54 . = 



1855-85 



886, 1887 



und mit tbeilweisen Wiederholungea die Cometen 

von 1862—81 in dem Annuaire von 1883 
'- 1861—82 = = . . 1884 

= 1861—84 . = . . 1885, 

in allen diesen Jahrgängen auch besondere Zusammenstellungen über 
die periodischen Cometen, sowie in 1892 über die als elliptisch 
berechneten Cometen, welche imr in einer Erscheinung gesehen 
worden sind. 

Die ausführlichen r^elmässigen Berichte in fast allen Jahrgängen 
der astronomischen Vierteljahrsschrift über die Cometen -Erscheinungen 
in den einzelnen Jahren der neuereu Zeit und die daselbst zeitweis 
gegebenen Zusammenstellungen Qber noch wünschenswerth erschei- 
nende Verbesserungen von Comelenbahnen aus älterer Zeit werden 
einer besonderen Hervorhebung nicht bedürfen. 

Zum Schlüsse dieser Vorbemerkungen habe ich noch dankend 
einer mehrfachen Mitwirkung und Beihülfe zu gedenken, durch welche 
ich von meinem Sohne Dr. Andreas Galle, HülfearbeiCer an dem 
K. Geodätischen Institut in Potsdam, bei der Herausgabe der vor- 
liegenden Schrift unterstützt worden bin. Derselbe hat insbesondere 
bei der Bahnen-Tabelle vom Jahre 1864 an die auf der linken Seite 
derselben erforderlichen Umrechnungen übernommen, betreßend die 
Zeit und Lage der Perihelien und die Neigungen, und hat eine 
namhafte Anzahl von Literatur-Nachweisen beigetr^cn oder verificirt, 
von denen hier in Breslau die Quellen nicht vorhanden waren und 
bei denen die Bibliotheken in Berlin und in Potsdam zu Hülfe zu 
nehmen erforderlich war. 

Nach Vollendung der Reinschriften sind diese, insbesondere die 
Tabellen, noch wiederum mannigfach geprüft und in ausgedehnter 
Weise mit den Original- Quellen von neuem verglichen worden. 

II 



Digilizedby Google 



— xvm — 

Auf Druck und Correctur ist möglichste Sor^alt verwendet 
worden und wurde ich bei letzterer ebenfalls von meinem Sohne 
unterstützt. — Bei der Wahl der Typen für die Zahlen habe ich 
nach mehrfacher Erwägung mich für die gewöhnlichen gleich hohen 
Typen entschieden, da dieselben, abgesehen von dem gleichmässigeren 
Ansehen, bei gleichem Räume etwas kräftiger und eindrucksvoller sind. 
DieVortheile der in neuerer Zeit auch in Deutschland mit Recht sehr 
in Aufnahme gekommenen Mediaeval- Schrift scheinen mir mehr bei 
Druckwerken mit kleinerer Schrift, wie bei Logarithmen- und ähn- 
lichen Tafeln, zu voller Geltung zu kommen, wo bei möglichster 
Raumer sparniss ein schnelleres und dabei sichreres Lesen in stärkerem 
Maasse erforderlich ist als in dem vorliegenden Falle. Bei grösserem 
Drucke treten die Vortheile dieser Schrift minder hervor und werden 
durch manche Vortheile der sonst üblichen Schrift wiederum aus- 
geglichen, wie solche denn auch in mehreren namhaften astrono- 
mischen Zahlenwerken bisher beibehalten worden ist. — Zu beson- 
derem Danke bin ich dem .Herrn Verleger für die Gestattung des 
Druckes hier in Breslau verpflichtet, was die Correctur dieses aus den 
mannigfaltigsten Typen gemischten Textes wesentlich erleichtert hat. 

Breslau, im Mai 1894. 

J. G. GaUe. 
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Allg. geogr. Eph. 
Astr. Jahrb. 
Ä. J. 

A. N. 
Astr. Not 

B. A. 
Beobb. 
BerL Taf. 

CoDD. d. T. 
Corr. astr. 

C. R. 

M. A. 

M C. oderMon. Corr. 

H£m. de Paris 
Hirn. pr£s. 

Hern. Spellrosc. IUI. 
M. N. 
Nature 
Obaervatory 
Osserv. Padova 

Par. Bull. 



Phil. Trans. 
Ric. p. I. astr. 
Schwed. Abb. 

Struyck 1740 u. 1753 

VJS. 

W. A. 



V. Zach's allgemeine geogr. Ephemerideo. 

Berliner Astronomiacbes Jübrbacb. 

Gould's Aatronomical Journal. 

Astronomische Nach rieb teo. 

BrQnaow's Aslronomical Notices. 

Bulletin astrononiique. 

Beobacbtnngen. 

Sammlung astrono misch er Tafeln, herausgegeben von 

der Beriiuer Akademie 1776. 
Connaissance des Temps 
V. Zacb, Correspondance aatroQomique. 
Comptes rendus hebdomadaires de l'acad^mie des 

Hillleres Aequinoctium. 

T. Zach, monatliche Correapondem für Erd- und 
Himmels Lunde. 

H£moires de l'Acadimie de Paris. 

H^moires präsentes par des savans ätrangers k l'Aca- 
dämie de Paria. 

Uemorie della Societä degli Spettroscopisli Italiani. 

Monthly Notices of tbe R. Astronomical Society. 

englische Zeilschrifl „Nature". 

englische Zeitschrift „The Observatory". 

enthalten in den „Atti del Institulo Veneto" der be- 
trelTenden Jahre. 

Die in einzelnen Blattern 1861—78 erschienenen Bul- 
letins der Sternwarte in Paris, tbeila mit „Bulletin 
international" theils mit „Bulletin astronomique de 
l'obaervatoire de Paris" bezeichnet. 

Philosophical Transactions of Ihe Royal Society. 

Bernoulli, r^cueil pour les astronomes. 

Abhandlungen der Schwedischen Akademie der Wissen- 
scbaften, übersetzt von Kaestner. 

s. Einleilung p. XIII. 

Vierte[jahrs3chrift der As Ironomi sehen Gesellschaft. 

Wahres Aequinoctium. 
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— XX — 

Wien. Ana. Annalen der Sterowarte in Wien. 

Wien. Ak. Sitz.-Ber. Sitzung s-Berichte der mathematisch-naturwissenschaft- 

liehen Klaase der Akademie in Wien. 
Zeitechr. f. Ästr. v.Lindenau u.Bobnenberger, Zeilschrift für Astronomie. 

Bezeichnungen der Bahn-Elemente. 

T Zeit des Durchganges durch das Perihel. 

n L&nge des Perihels. 

Q, Lange des aufsteigenden Knotens. 

ui = m — ß ^ Argument des Perihels. 

i Neigung. 

g Perihel- Distanz. 

(p Excentricitats- Winkel, 

e z=. siü f ■=■ Eicenlricität. 

|i mittlere tägliche Bewegung. 

a halbe grosse Axe. 

TJ Umlaufszeit. 

Bezeichnungen für die Zeit-Eintheilung. 



Reductiou der Perihel-Durchgänge T 

(in Theilcn des Tages) von dem Meridian von Paris 

auf den Meridian von Berlin + 0-1,030716 

. = . '- Greenwich — ,006494 

. . . = Washington — ,220522. 
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Verzeicbniss der Elemente 



bisher berechneten Cometenbahnen. 



Galle, CometeD bahnen. 
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Durchgang 


Argument 


Länge des 




Nr. 


Jahr. 


durch das Perihel 


des 


aufsteigenden 


Neigung. 






in m. Par. Zeit. 


Perihela. 








Vor Cht. 


AltorStn. 








1 


372 


Winter 


120" 


27Obis330'' 


unter 150° 


ä 


137 


April 29 


350 


920 


160° 


3 


69 


Juli 


150 


165 


70 


4 


18 


Septbr. 16 


35 


35 


113 






Octbr. 8,80 


108 


98 


170 




Nich Chr. 










5 


66 


Januar 14.9 


67''40' 


32*'4o' 


139"30' 


6 


141 


März 39.1 


120 55 


12 50 


163 


7 


240 


Novbr. 10,0 


82 


189 


44 


8 


539 


Octbr. 20,62 


255,6 od. 75",5 


58 oder 938° 


10 


9 


665 


Juli 9,0 


70 


158 


118 






Juli 14,5 


79 30 


159 30 


121 


10 


568 


August 28,28 


22 11 


294 36 


4 2 






August 29,33 


24 20 


294 15 


4 8 


11 


574 - 


April 7,29 


15 22 


128 17 


4« 31 


13 


770 


Juni 6,594 


93 52 


90 59 


118 11 






Juni 6,65 


86 46 


88 54 


120 29 


13 


837 


März 1,00 


277 30 


206 33 


170^.168" 


14 


961 


Decbr. 30,17 


82 33 


350 35 


100 27 


15 


989 


Septbr. 12,0 


ISO 


84 


163 


16 


1000 


März 22 


9* bis 93 


38 


162 30 


17 


1066 


Mai 30 oder 31 


110 


930 


llOod-lOO 






April 1,0 


120 55 


25 50 


163 
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Log. der 




Name 






Perihel- 


Excentricitat 


des 






distanz. 




Berechners. 






P. sehr klein 




Pingr6 


PiDgr* 1. 261. 262. 




0,0043 




Peirce 


Amer. Alm, 1847. 




9.90 




Peirce 


Amer. Alm. 1847. 




9.M9 




Peirce 


Amer. Alm, 1847. 




9,76 




Hind 


Hind, Comelen p. 142. 




9.6480 




HiDd 


A. N. XXVn. 167. 




9.857 




Hind 


M. N. X. 57. 




9,570 




Barckhardt 


M. C. X. 167. 




9,53307 




Burckhardt 


M. C. IL 415. XVI. 498. 




9.fö686 




Burckhardt 


M. C. X. 169. 




9.92O0O 




Barckhardt 


ib. 




9,9191 




Hind 


A. N. XXI. 279. XXIII. 377. 




9.K779 




Laugier 


a R. XXU. 156. 




9,9836 




Hind 


A. N. XXI. 279. XXIIL 377. 




9.80766 




Laugier 


C. R. XXn. i56. 




9,7801 




Hind 


Ä. N. XXIIL 377. 




9,7f>3438 




Pingr6 


Pingrö I. 340. 




9.7*18 




Hind 


A. N. XXIII. 377. 




9.75« 




Burckhardt 


H. C. X. 167. 




9,76604 




Pingrö 


Pingr* L 364. 




9,53 




Pingr* 


Pingre I. 377. 




9,857 




Hind 


H. N. X. 54. 
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Nr. 


Jahr. 


Durchgang 
durch das Perihel 
io ra. Par. Zeit. 


Ai^ment 

des 
Perihels. 


Länge des 
Knotens. 


Neigung. 


18 


10»2 


Februar 15,0 


30''40' 


lasV 


28°55' 


19 


1097 


Septir. 21,9 


125 


207 30 


73 30 


20 


1331 


Januar 30.307 


131 18 


13 30 


6 5 


21 


1264 


Juli 6.33 
Juli 16,00 

Juli 17,26 
Juli 13,57 
Juli 25,30 
Juli 1Ü,S0 


122 
97 
97 
83 58 
170 20 
159 34 


169 
175 30 
178 46 
157 40 

139 39 

140 55 


36 30 
30 35 
30 25 
35 6 
16 3i 
16 29 


22 


1299 


SUrz 31318 


103 48 


107 8 


111 3 


23 


1301 


Octbr. 23,0 
Septbr. Anfang 
Octbr. 34,0 


105 
120 


15 

60 
138 


HO 
80 
167 


U 


1337 


Juni 2.374 
Juni 1,028 
Juni 22,803 
Juni 15,08 


46 22 
46 22 
108 44 
90 41 


84 21 
66 23 
99 6 


147 49 
147 49 
137 6 
139 33 


25 


1351 


Novbr. 26,5 


unbestinimt 




unbe- 
stimmt 


26 


1362 


März 11,21 

Mörz 3.33 


30 
10 


249 

237 


159 
148 


37 


1366 


Octbr. 13 
Octbr. -21,461 


146 
169 21 


213 
217 25 


174 
152 33 


28 
(H) 
29 


1378 
1385 


Novbr. 8,77 
Octbr. 16,27 


107 46 
166 44 


47 17 
268 31 


163 4 
137 45 


30 


1402 


Harz 21 


91 


117 


55 
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Log. der 
Peribel- 


ExcentricilfiL 


Name 
des 




distanz. 








9.9676 




Hind 


A. N. XXVII. 157. C. B. XXVI. 341. 


9,86839 




Burekhardt 


M. C. U. 417. XVI. 501. 


9,9767 




Pingre 


Pingr* l. 401. 


9,61836 
9,63347 
9,61364 
9,4938 
9,9186 
9,916* 




Duathome 
Pingrö 

idem 
Hoek 

idem 

idem 


Phil. Trans. Vol. 47 p. 283. 

mm. dB Paris 1760 p. 179. 

Pingrfi I. 410. 

jHoek, diss. inaugur. „De Kometen 
( »an de Jarea 1556, 1364 en 975, 
) p. 55 f.» 


9,503330 




PiQErä 


Pingrfi I. 419. 


9,660 
9,&83 
9,806 




PingrS 

Barckhardl 

Laugier 


Pingrö I. 423. 
M. C. X. 16*. 
Conn. d. T. 1846 p. 97. 


9.609236 
9.8092*3 
9,97162 
9,91815 




Halley 
PingrÄ 
Hind 
Laugier 


Halley, Tab. astr. 
Pingr* L 433. 
A. N. XXE. 379. 
C. R. XXII. 153. 


0,00 




Bnrcthardl 


H. C. II. 41& XVI. 503. 


9,65875 
9,67314 




Burekhardt 
idem 


M. C. X. 166. 

ib. 


9,9814 
9,99114 




Peirce 
Hind 


Amer, Alm. 18*7. 
Observatory IX. 383. 


9.76604 




Laugier 


C. R. XVI. 1005. 


9,8886 


• 


Hind 


A. S. XXI. 279. XXin. 377. 


9,58 




Hind 


Natura XVI. 50. 
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Durchgang 


ArgnmeDt 


Länge des 




Hr. 


Jahr. 


durch das Perihel 


des 


aufsteigenden 


Meigung. 






in m. Par. Zeit 


PeriheU. 


Knotens. 




31 


1433 


NoTbr. 5,20 


208° S 


110° 9 


102°46' 






NoThr. 4,43 


313 47 


133 49 


100 59 






Novbr. 7,7766 


189 19,3 


96 20,3 


104 0,1 


32 


1449 


Decbr. 9 


377 


143 


75 30 






Decbr. 93747 


356 53,0 


361 17,8 


155 40,5 


33 


1456 


Juni 3,924 


107 30 


48 30 


163 4 


(H) 




Juni 8,03358 


103 45 41 


43 20 50 


162 9 8 






Juni 8,07163 


103 39 52 


43 4 39 


163 15 6 






Juni 8,20875 


10t 49 17 


43 4« 4 


162 22 33 


34 


14671 


Januar 17,9859 


194 54,3 


949 39,3 


13 15,7 


35 


1«711 


Septbr. 3,7 


196 45 ' 


256 5 


20 90 






August 8,0071 


185 8,1 


184 24,2 


9 51,7 


36 


1468 


Octbr. 7.416 


65 12 


61 15 


135 41 






Octbr. 7,433 


69 43 


71 5 


141 59 


37 


1473 


Febr. 48,939 


236 12 50 


981 46 20 


174 40 






Febr. 28,224 


159 29 


207 32 


178 5 






Febr. 29,89097 


256 59 53 


296 7 49 


165 48 14 






Febr. 29,94555 


246 6 58 


385 53 25 


170 50 6 


38 


1490 


Dechr. 35,9 


155 


268 


105 






Decbr. 24,48 


129 55 


988 46 


51 37 


39 


1499 


Septbr. 6,19 


33 30 


326 30 


91 


40 


1500 


Mai 17 


20 


310 


105 


41 


1506 


Septbr. 3,668 


942 13 


132 50 


134 59 


42 


1531 


August 34,894 


107 46 


49 25 


162 4 


(H) 




August 25,799 


104 18 


45 30 


163 



Digitizedb, Google 



Log. der 
Perihel- 


Eicentricitit 


Name 
des 




disUtDZ. 




Berecboers. 




9.5166 
9,5307» 
9,69S6* 




Hind 

Laugier 

Celoria 


A. H. XXin. 377. 
C. R. XXn. 151. 
A. N. CIX. 110. 


9,18 
9,51510 




Hind 
Celoria 


Par. Bull 1861 Aug. 9. 
A. N. CIX, 269. 


9,767540 
9,76306 
9,76074 
9,76363 


0,96783 
0,96783 
0.96783 


Pingr« 
Celoria 
idem 
idem 


Pingrö L 460. 
A. N. CXI. 68. 

ib. 69. 

ib. 70. 


9,84718 




Celoria 


A. N. CX. 17*. 


0,3989 
9,88106 




Hind 
Celoria 


A. N. XXVII. 157. 
A. N. CX. 173. 


9,93109 
9,91893 




Laugier 
Vah 


C, R, XXII. 150. 
ib. 425. 


9.734684 
9,75172 
9,68072 
9,6865« 




Halley 
Laugier 
Celoria 
idem 


Halley, Tab. astr. 

C. R. XXH. 15S. 

A. N. CXII, 58. 

ib. 53. 


9,878 
9,8678 




Peirce 
Hind 


American Alm. 1847. 
A. N. XXIII. 877. 


9,9795 




HiDd 


Par. Bull. 1861 Aug. 9. 


0,146 




Hind 


Par. Bull. 1861 Aug. 9. 


9.58657 




Laugier 


C. R. XXH. 154. 


9.753583 

9,76338 


0,967391 


Haller 
idem 


Halley. Tab. astr. 
ib. 
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Durchgang 


Argument 


Lauge des 




Hr. 


Jahr. 


durch das Perihel 


des 




Neigung. 






in m. Par. ZeiL 


Peribels. 


Knotens. 




« 


1532 


Octbr. 19,931 


30''40' 


m'm 


32°36' 






Octbr. 19,626 


16 36 


119 8 


42 27 






Oclbr. 193389 


24 25 


87 23 


32 36 


M 


1633 


Juni 16.819 


21 32 


125 « 


144 11 






Juni 14,889 


278 21 _ 


299 19 


28 14 


4ö 


1K6 


April 21,842 


103 8 


175 42 


32 6 30 






April 21,8077 


91 3 54 


176 33 48 


36 11 24 






April 21,0037 


86 20 


176 29 6 


36 39 12 






April 22,0298 


98 4S,1 


175 26,8 


30 12,2 






April 22,1911 


100 52,6 


175 13,9 


32 25,7 


46 


1558 


AuEcust t0,5ä 


3 47 


332 36 


106 31 






Septbr. 13,55 


119 37 


335 3 


110 53 


47 


1577 


Octbr. 26,783 


!256 30 


25 52 


106 27 15 






Octbr. 26,9541 


255 38 24 


25 20 2* 


104 50 18 


48 


1580 


Novbr. 28,631 


90 830 


18 57 90" 


■ 64 40 






Novbr. 28,5792 


90 4 18 


19 7 37 


64 61 50 






Novbr. 28,49961 


89 20 14 


19 6 42 


64 33 49 


49 


1582 


Mai 6,6729 


345 « 10 


231 7 20 


118 32 10 






Mai 7,35*S 


293 15 50 


214 42 35 


120 30 55 






Mai 6,41717 


8H3 2 43 


229 18 1 


119 12 57 






Mai 6,4197 


331 56 50 


227 13 33 


118 3t 9 






NentrSliL 








50 


1585 


Octbr. 7,8120 


331 8 30 


37 42 30 


6 4 






Oclbr. 8,09914 


332 42 59 


38 13 11 


4 34 8 






Oclbr. 7,96897 


331 53 19 


37 57 51 


5 25 5 






Octbr. 8.12269 


331 31 37 


37 43 52 


6 5 4 






Octbr. 8,0327 


331 24 10 


37 44 15 


6 5 68 


51 


1590 


Febr. 8,1627 


308 36 10 


165 30 40 


150 19 20 






Febr. 8,03363 


307 39*4 


166 36 56 


150 30 16 
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Log. der 




Marne 




Perihel. 


Eicentricitfit 


des 




disUm. 




Berechnern. 




9.706803 




Halley 


Halley, Tab. aatr. 


9,78714 




H«chain 


Mim. pr*s. X. (17^) 393. 


9,71635 




Olbers 


Hindenburg's Hag. 1787 p. **0. 


9,307068 




Douwes 


Struyck 1753 p. 24. 


9,514363 




Olbera 


Astr. Jahrb. 1800 p. 136. 


9,666424 




Halley 


Halley, Tab. astr. 


9,75346 




Bind 


A. H. XXI. 193. 


9,78254 




■dem 


ib. 


9,70323 




idem 


A. N. XXVII. 159. 


9.69093 




Hoek 


A. N. LV. 316. 


9,76140 




Olbere 


Astr. Jahrb. 18)7 p. 176 f. 


9,4480 




Hoet 


A. N. LXVIII. 96. 


9,S63U7 


• 


Halley 


Halley, Tab. aatr. 


9,24980 




Woldstedt 


A.N.XXlV.7.Diss.inaug.HelsiDgfors. 


9,775400 




Halley 


Halley, Tab. astr. 


9,774903 




Piogrö 


Pingrö 1. 540. 


9,77986 






A. N. XLII. 173. 


9353522 




Pingr* 


Pingr* I. 549. 


8.603754 




idem 


ib. 550. 


9.226156 




d' Arrest 


A. H. XXXVIU. 36. 


9,33716 




Marth 


Halure XIX. 133. 


0,038850 




Halley 


Halley. Tab. astr. 


0,0372586 


0,6439006 


Laugier ii.UaD»i3 


C. R. XIX. 702. Ä. N. XXII. 247. 


0,0335466 


0,8262096 


Hind 


A. N. XXIII. 377. 


0,0395755 




Le Verrier 


A. N. XXVI. 381. 


0,0393531 




C. Ä. F. Pelers 

u. Sawitsch 


A. N. XXIX. 269. 


9,760883 




Halley 


Halley, Tab, astr. 


9,7541386 




Hind 


A. N. XXV. 131. 
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Durchgang 


Argument 


Länge des 




Nr. 


Jahr. 


darch das Perihet 


des 


aubteigenden 


Neigung. 






in m. Par. Zeit. 


Perihels. 


Knotens. 




53 


1593 


Juli - 18,575 


13° 4 


164°15' 


87V 


63 


1596 


August 10^64 


83 56 30 


312 12 30 


124 48 






August 8,6549 


77 6 


315 36 50 


127 50 15 






Juli 33,618 


61 15 


335 39 


127 12 






Juli 35,3208 


59 26 14 


330 90 49 


128 1 50 


5i 


1607 


Octbr. 36,1663 


108 5 


50 31 


163 58 


(H) 




Octbr. 26.9130 


106 45 


47 48 40 


163 40 






Octbr. 26,72344 


107 2 18 


48 40 28 


162 47 43 






Octbr. 27,0148 


107 27 10 


48 14 9 


162 53 43 


55 


16181 


August 17.133 


24 55 


293 25 


21 28 


56 


161S1I 


Novbr. 8,5235 


286 13 


76 1 


37 34 






Novbr. 8.^72 


287 21 U 


75 44 10 


37 11 31 


B7 


1653 


Novbr. 13,6593 


300 8 40 


88 10 


79 28 


58 


1661 


Januar 26,9933 


33 28 10 


82 30 30 


32 35 50 






Januar 26,8875 


33 22 8 


81 54 


33 0% 


59 


166* 


Decbr. 4,4995 


310 32 35 


81 14 


158 41 30 






Decbr. 4,4898 


310 33 15 


81 15 52 


158 41 48 


60 


I6fö 


April 24.2253 


156 7 30 


228 2 


103 55 


61 


1668 


Febr, 24,788 


206 43 


193 26 


37 7 






Febr. 28,8 


80 15 


357 17 


144 2 


62 


1672 


Harz 1,3655 


109 29 


297 30 30 


83 22 10 






März 1,45319 


109 33 32 


298 6 30 


82 56 45 


63 


1677 


Mai 6,0323 


99 12 5 


236 49 10 


100 66 45 


64 


1678 


August 37,593 


166 6 


161 40 


3 430 






August 18.3913 


158 21 30 


162 26 7 


2 35 10 






August 183313 


159 27 37 


163 20 


2 53 



Digitizedb, Google 



Log. der 




Name 






Perihel- 


EiceutriciUL 


des 






disUnz. 




Berechners. 






8,9499* 




La CaiUe 


M*m. de Paris 1747 p. 


562. 


9,710058 




Halley 


Halley, Tab. astr. 




9.739908 




Pmgt6 


Pinpr« L 566. 




9.75268 




Valz 


A. N. XXm. 38B. 




9,753702* 




HiDd 


ib. 332. 




9,768490 




Halle; 


Halley, Tab. aslr. 




9,767208 


0.967391 


ideiQ 


ib. 




9.7693580 


0,9670887 


Bessel 


M. C. X. 438. 




9.766543 


0.9674644 


Lehmann 


A. N. xn. 391. 




9,710100 




Pingrä 


Pingrt 11. *. 100. 




9,579498 




Halley 


Halley. Tab. astr. 




9,590556 




Bessel 


Aslr. Jahrb. 1808 p. 119. 


9,938140 




HaUey 


Halley, Tab. astr. 




9.651772 




Halley 


Halley. Tab. astr. 




9,64613) 




M^cbaiD 


Mim. präs. X. (1785) p 


395. 


0,01 1U4 




Halley 


Halley, Tab. aslr. 




0,010949 




Lindelöf 


Diss. HelsiBgfors 185*. 




9,027309 




Halley 


Halley, Tab. aslr. 




9,39990 




Henderson 


A. H. XX. 334. 




7,68000 




idem 


ib. 335. 




9.843476 




Halley 


Halley. Tab. astr. 




9,843271 




Berberich 


A. N. CXVUI. 70. 




9,448072 




Halley 


Halley, Tab. astr. 




0.092728 






Struyck 1753 p. 38. 




0,0758875 


0,612106 


Le Verrier 


A. N. XXVI. 382. 




0.0689183 


0,626970 


idem 


ib. 383. 





Digitizedb, Google 







Durchgang 


Argument 


Länge des 




Kr. 


Jahr. 


durch das Perihel 


des 




Neigung. 






m m. Par. Zeit. 


Perihels. 


Knotens. 




65 


1680 


Decbr. 18,009 


351 V o' 


271°53' o" 


61°20' 30" 






Decbr, 18,0107 


350 37 30 


272 2 


60 56 






Decbr. 37,9711 


350 42 K 


273 2 


61 6 48 






Decbr. 18,00730 


350 42 57 


371 57 13 


61 22 55 






Decbr. 17.87316 


350 27 39 


373 69 9 


58 39 50 






Decbr. 17,96264 


350 48 35 


273 30 13 


59 35 4 






Decbr. 17,99997 


350 39 46 


273 9 33 


60 38 37 






Decbr. 17,99409 


350 39 36 


373 9 29 


60 40 16 


66 


1683 


Septbr. 14,3253 ■ 


108 23 46 


51 16 30 


163 4 


(H) 




Septbr. l+,8968 


109 13 


50 4« 


163 18 






Septbr. 14,74002 


109 13 25 


51 17 10 


163 12 






Septbr. 14.8097 


108 55 


50 44 


163 13 30 






Septbr. 14,81437 


109 14 54 


51 10 30 


162 13 56 






Septbr. 14,81439 


109 6 57 


50 57 59 


163 15 13 






Septbr. 14,80155 


109 15 41 


51 n 18 


162 15 15 


67 


1683 


Juli 13,1345 


87 53 30 


173 33 


96*9 






Juli 13,73336 


86 46 33 


173 17 48 


96 12 14 






Juli 13.09717 


87 48 40 


173 24 40 


96 46 45 


68 


I6S4 


Juni 8,4343 


330 37 


368 15 


65 48 40 






Juni 8,369 


330 20 41 


368 10 33 


65^ 8 


69 


1686 


Septbr. 16,6127 


86 25 50 


350 34 40 


31 21 40 






Septbr. 15.8314 


81 54,6 


364 3.8 


34^,7 


70 


1689 


Decbr. 1,6385 


60 35 


323 45 20 


HO« 






Decbr. 3,1468 


73 2 


344 18 


149 35 






Novbr. 39,2065 


180 44,3 


90 25,4 


120 55,5 






Novbr. 30,1^4 


78 10 39 


379 24 28 


63 11 30 


71 


1695 


Novbr. 9,71 


304 


216 


23 


73 


1698 


Octbr. 18,7127 


176 53 


87 44 15 


168 14 






Oclbr. 17,0214 


151 11 


65 53 


169 6 



Digitizedb, Google 



Log. der 




Mame 




Perihel- 


Excentricitat 


des 




distanz. 




Berechners. 




7,7733 




Newton 


Princip. HI. Prop. 41. 


7.787106 




Halley 


Halley. Tab. aslr. 


7,790637 


0,9999107 


ideni 


ib. 


7,780295 


0,99999045 


Pingrö 


Pingr* U. 26. 103. 


7,817203 


0,9997867 


Euler 


Theoria plan, et com. p. 94. 


7,8328116 


0,9999821 


Wolfers 


A. H. LV. 138. 


7,794760+ 




Encke 


Zeitaehr. f. Astr. VL 181. 


7,7939551 


0,99998542 


idem 


ib. 157. 


9,766877 




Halle; 


Halley, Tab. astr. 


9,765296 


0.967391 


idem 


ib. de motu com. ellipt. 


9,7652494 


0,9676762 


Burckhardt 


Conn. d. T. 1819 p. 374. 


9,764975 




Bailly 


Hisl. de l'Acaü. 1759 p. 162. 


9,7665472 


0,9679315 


Lehmann 


A. M. XU. 391. 


9,7654650 


0,96792941 




A. H. XI. 177. 


9,7655898 


0,96793019 


idem 


A. H. XU. 190. 


9,748343 




Halle; 


Halley, Tab. astr. 


9,7430148 


0,9832470 


Claus en 


A. N. V. 367. 


9,7478^6 




Plununer 


M. N. XXX. 157. 


9,982339 




Halley 


Halley, Tab. astr. 


9,981*9 




Neugebauer 


A. N. LXXXIV. tu. 


9,511883 




Halley 


Halley, Tab. astr. 


9,52636 




HiDd 


Nature XIV. 257. 


8,227604 




PiDgrfi 


Pingr* II. 29. 109. 


8,0128 




Peirce 


A. N. XX. 396. 


8,27720 




E. Vogel 


M. N. XII. 907. 


8,80909 




Holelschek 


A. N. CXXIX. 335. 


9,9261 




Burckhardt 


Conn. d. T. 1817 p. 27a 


9.839660 




Halley 


Halley. Tab. astr. 


9.S6262 




Bind 


Nature XIV. 152. 



Digitizedb, Google 







DurcIigaDK 


Argument 


Länge des 




Nr. 


Jahr. 


durch das Perihel 


des 




Neigung. 






in m. Par. Zeit. 


Periheb. 


KnoUns. 




73 


1699 


Januar 13.3556 


mu 29' 


32l''45' 35" 


iioV 






Januar 13,4063 


109 32,7 


321 41,5 


109 23,4 


74 


1701 


Octbr. 17,417 


166 


293 41 


138 21 


75 


1702 


Mm 13,5986 


309 15 48 


189 25 15 


430 






März 13,613 


309 47 24 


188 59 10 


434 44 


76 


1706 


Januar 30,1889 


59 17 30 


13 11 40 


55 14 10 






Januar 30,2130 


59 ^ 2 


13 11 23 


55 14 5 


77 


1707 




24 56 


63 8 


88 50 






Decbr. 11.9854 


27 8 21 


53 46 35 


88 36 






Decbr. 11,9948 


27 7 40 


53 50 29 


88 37 40 


78 


1718 


Januar 14,9917 


7 13 


128 43 


149 40 






Januar 15,0585 


628 44 


127 55 20 


148 47 7 






Januar 16,3315 


7 17 20 


138 31 


149 11 30 






Januar 14.91233 


6 15 3* 


127 55 29 


148 51 54 


79 


1723 


Septbr. 27,6801 


331 23 40 


14 16 


130 1 






Septbr. 27,7682 


331 27 38 


14 33 24 


130 5 






Septbr. 27,88 


331 34 50 


14 10 2 


130 4 35 






Septbr. 27,63438 


331 21 42 


14 14 17 


129 59 42 


SO 


1729 


Juni 33.3S11 


11 41 38 


310 35 15 


77 1 58 






Juni 35,4«25 


12 7 23 


310 33 37 


76 58 4 






Juli 22,99606 


17 4 52 


310 16 46 


76 42 45 






Hai 22.46311 


5 35 5 


310 51 43 


77 18 54 






Juni 35,38958 


12 4 8 


310 32 m 


77 1 






Juni 13,37 


9 53 22 


310 38 


77 5 18 






Juni 12.75 


9 49 36 


310 38 


77 5 ]8 






Juni 16,15422 


10 25 38 


310 37 8 


77 4 6 


81 


17371 


Januar 30.3537 


99 33 


226 22 


18 20 45 


84 


1737 II 


Juni 8,3% 


138 43 56 


123 53 43 


39 14 6 






Juni 3.2369 


139 52,1 


132 5,4 


61 51,6 



Digitizedb, Google 



Log. Jer 




Name 




Perihel- 


Eicentricitäl. 


des 




distanz. 




Berechners. 




9.871570 




La Caille 


La Caille. Legona d'astr. 


9.87«6 




HiDd 


Nature XX. +82. 


9.77178 




Burckbardt 


Conn. d. T. 1811 p. 485. 


9,810165 




La Caille 


Le^ons d'astron. 


9.810790 




Burckhardt 


H. C. XVI. 511. 


9.629818 




La CaiUe 


La Caille, LeQons d'astr. 


9,630891 




Strayct 


Stniyck 1753 p. 53. 


9.936269 




Houtturn 


Stniyck 1753 p. 54. 


9,934368 




La CaiUe 


LeQons d'astr. 


9.934013 




Slniyck 


Stniyck 1753 p. 5*. 


0,011380 




La Caille 


Leqons d'astr. 


0,010999 




Douwes 


Slruyck 1753 p. 56. 


0.011753 




Whiston 


Barker. account etc. p. 29. 


0.010908 




Argelander 


A. N. VII. *95. 


9,S994U 




Bradlejr 


Phil. Trans. XXXIII. 48. 


9,9991879 




Burckhardt 


Conn. d. T. 1821 p. 296. 


9.9998700 


1.019953 


idem 


ib. 


9,9994743 




Spoerer 


Diss. inaug. Berot. 1843. 


0.609573 




Donwes 


Slruyck 1753 p. 58. 


0.62^2 




La Caille 


LeQons d' astr. 


0.620060 




Harald! 


mm. de Paris 1743 p. 196. 


0.596517 




Kiea 


mm. de Berlin 1745 p. 4«. 


0.610834 




Deliale 


mm. de Paris 1746 p. 406. 


0,6067570 


1.0C£0334 


Burckhardt 


Conn. d. T. 1821 p. 297. 


0.6067144 




idem 


ib. p. 298. 


0,607513 




Bind 


Nalore XXX. 519. (188*.) 


9.347960 




Bradiejr 


Phil. Trans. XL. 111. 


9,93802 




Daussj 


Com d. T. 1812 p. 409. 


9,92155 




Hiad 


Par. Bull. 187* Sept. 17. 



Digitizedb, Google 







Durchgang 


Argument 


Länge des 




Nr. 


Jahr. 


dnrcli das Perihel 


des 




Neigung. 




_ 


JQ m. Par. Zeit. 


Perihels. 


Knotens. 




33 


1739 


JuDi 30,3909 


110° / o" 


3(»''l8 


126''35' o" 






Joni 17,4633 


104 44 


207 18 


134 7 






Juni 17.4339 


104 46 34 


307 35 14 


124 17 16 


84. 


1749 


Febr. 8,1792 


338 050 


185 32 57 








Febr. 8,1876 


338 1 1 


185 34 4Ö 


112 55 49 






Febr, 8,3000 


388 3 16 


185 38 39 


113 46 






Febr. 8,3194 


328 3 31 


185 42 41 


113 7 56 






Febr. 7,1829 


338 42 44 


189 32 7 


118 16 16 






Febr. 7,9167 


328 13 54 


185 47 22 


111 46 ü 






Febr. 8.2378 


328 3 5 


185 29 28 


112 48 51 






Febr. 8.3069 


328 3 42 


185 41 32 


113 9 






Febr. 8,6352 


328 30 10 


185 9 30 


113 28 30 


85 


17431 


Januar 10,80^ 


24 47 16 


68 10 48 


2 15 50 






Januar 10,8576 


14 30 30 


78 21 15 


2 19 33 






Januar 10,85390 


25 35 54 


67 31 57 


2 16 16 






Januar 8.40053 


6 35 6 


86 54 29 


1 53 43 


86 


174311 


Septbr. 20,89381 


118 43 33 


5 16 35 


134 11 39 






Septbr. 20.44065 


117 fi m 


5 4 16 


134 U 






Septbr. 30,59762 


118 59 53 


6 15 39 


134 21 50 






Septbr. 30,65340 


119 2 8 


6 3 14 


134 22 55 


87 


1744 


März 1,3.^16 


151 27 35 


46 46 30 


47 8 36 






März 1,3500 


151 18 56 


:fö46 53 


47 3 K 






HSrz 1,3434 


151 23 40 


45 46 11 


47 5 18 






März 1.33641 


151 26 30 


45 51 


47 18 






März 1,3806 


151 14 2 


46 5 24 


47 49 53 






März 1,3347 


151 35 52 


45 46 6 


47 10 53 






März 1,33545 


151 25 11 


45 47 53 


47 8 29 






Harz 1,32743 


151 25 9 


45 49 27 


47 17 38 






März 1,33713 


151 26 46 


45 49 30 


47 14 10 






März 1.3333 


151 26 


46 3 


47 50 






mn 1.33681 


151 26 4 


45 47 54 


47 7 41 






März 1,34638 


151 S6 55 


45 44 53 


47 7 19 



Digitizedb, Google 



Log. der 




Harne 




Perihel- 


Exeenlricität 


des 




aUtasz. 




Berechners. 




9,842697 




ZanolU 


Phil. Trans. XLI. 809. 


9,827111 




idem 


Pingrö U. 102. 


9,828388 




La CaUle 


Lefons d'aalr. 


9.88394Ö 




Le Honnier 


Hist.de l'Acad. de Parb 1742 P.83.&1. 


9,883976 




Stmyck 


Slruyck 1753 p. 68. 106. 


9,884049 




La Caille 


Le5on9 d'astr. 


9,883832 




Zanotti 


Comment. Inst. Bonon. UI. 239. 


9,876276 




Euler 


Theoria motus Plan, et Com. p. 187. 


9,885870 




Wright 


Stniyck 1753 p. 70. 


9,884342 




Klinkenberg 


Struyck 1753 p. 70. 


9,883917 




HoQttujn 


Slruyck 1753 p. 70. 


9,886523 




Barker 


AccoQDt elc. p. 29. 


9,923304 




Stnifck 


Struyck 1753 p. 73. 


9,931690 




La Caille 


Le(ODs d'asir. 


9,933338 




Olbera 


A. N. U. 379. 


9,9352858 


0,7213085 


Clausen 


A. R. X. 346. 


9,717310 




Klinkenberg 


Slruyck 1753 p. 76. 77. 


9,723938 




d' Arrest 


A. H. XXXVUI. 34. 


9,719016 




idem 


ib. 


9,718496 




idem 


A. N. XXXVU. 363, 


9,346472 




Betts 


Phil. TransacL XLUI- Nr. 47t p. 96. 


9,348733 




Maraldi 


H^m. de Paris 1744 p. 67. 


9,347325 




La Caille 


Les.d'astr.u.MSm,deParisl746p.*i8. 


9,346491 




Maire 


Commenl. Inst. Bonon. III. 342. 


9,34629 




ChSseaux 


Traitö de la Con.fete 17« p. 184. 


93467S3 




Euler 


Theoria motus Plan. etCom. p. 169. 


9.34680t 




Pingri 


Pingrt IL 104. 105. 


9,316353 




Klintenberg 


Struyck 1753 p. 80. 


9,345875 




Hiorter 


Schwed. Acad. VII. 79. 


9,343212 




Cassioi 


Hirn, de Paris 1744 p. 306. 


9,346842 




Wolfers 


A. N. LV. 145. 


9,3467607 




Plummer 


H. N. XXXIV. 85. 


äalle 




len. 


9 



Digitizedb, Google 







Durchgang 


Argument 


Lange des 




Nr. 


Jahr. 


durch das Perihel 


des 


aufsteigenden 


Neigung. 






inm. 


Par. Zeit. 


Perihels. 


Knotens. 




88 


1747 


Febr. 


38.4964 


226°52' 46" 


146° 68 97" 


102' 3' 5" 






März 


3,42199 


230 16 37 


147 18 42 


100 53 15 






Harz 


3.3066 


930 16 50 


147 18 50 


100 53 40 


89 


17481 


April 


28,81580 


17 51 96 


232 52 16 


94 33 3 






April 


29.02389 


18 7 6 


333 tö 46 


94 94 43 






April 


38.7871& 


17 28 21 


333 51 50 


94 31 37 


90 


174« 11 


Juni 


18,06549 


241 29 41 


34 39 43 


66 59 3 






Juni 


18.89401 


245 38 41 


33 8 29 


67 3 28 


91 


1757 


Octbr. 


21,4042 


368 33 10 


214 5 50 


12 39 6 






OcLbr. 


21.41389 


268 45 


214 4 


12 48 






Octbr. 


21,39097 


268 39 18 


214 7 11 


12 41 17 






Oclbr. 


21336U 


268 45 10 


214 12 50 


12 50 SO 


99 


1768 


Juni 


11.14375 


36 48 


230 50 


68 19 


93 


17591 


März 


12,56468 


110 34 


53 tS 


162 22 


t«) 




Harz 


12,58292 


110 37 25 


53 45 35 


162 19 46 






Harz 


12,54000 


110 33 1 


53 49 21 


163 24 40 






Harz 


12,5695 


110 33 30 


53 49 


163 23 






Hftrz 


12,5701 


HO 33 


53 49 


162 91 






Harz 


12,64693 


110 26 17 


53 45 35 


162 19 55 






März 


13.42467 


113 6 56 


54 730 


162 31 5 






Harz 


12,55694 


UO 21 .% 


53 44 55 


162 18 40 






Harz 


12.58976 


HO 40 10 


53 50 11 


163 32 48 






Harz 


12,57124 


110 37 22 


53 47 45 


162 22 7 






mn 


12.57111 


110 37 36 


53 48 


162 31 44 






Harz 


12,65827 


110 39 59 


53 50 27 


162 23 8 


94 


1759 U 


Kovbr 


27,1028 


273 44 56 


139 39 24 


78 59 22 






Novbr 


27,03008 


373 57 49 


139 40 15 


79 3 19 






Novbr 


27,00830 


373 54 38 


139 39 41 


79 6 38 


95 


1759 UI 


Decbr 


16,54042 


300 16 32 


79 SO 94 


175 17 50 






Decbr 


16,83403 


301 26 10 


79 50 45 


175 8 28 






Decbr. 


16.84757 


301 91 29 


79 50 4 


175 7 99 



Digitizedb, Google 



Log. der 




Name 




Perihel- 


ExcentriciUt 


des 




disl«m. 








0.360571 




Chöseaox 


Strnyck 1753 p. 93. 


0,343144 




Harald! 


Hörn, de Paria 1748 p. 235. 


0.34il«8 




La CaiUe 


Le^ns d'astroQ. 


9.9iU6K 




Maraldi 


M6m. de Paris 1748 p. 332. 


9.9K054 




RlJQkeaberg 


Slruyck 1753 p. 95. 


9,»44S6 




Le Honnier 


ib. 


9,816410 




Strnyck 


Slruyck 1753 p. 97. 


9,7961480 




Bessel 


Berl. astr. Jabrb. 1809 p. 99. 


9,530888 




La Caille 


Le^ons d'astr. 


9,528875 




Pingr« 


Pingrt C. 104. 


9,530609 




de Batte 


M*m. de Paris 1761 p. 500. 


9,548398 




Bradley 


Pbil. Trans, L, P. I.. p, 408. 413. 


9.333148 




Pingrt 


Pingr* U. 104. 


9.766080 




Hessier 


Mim. de Paris 1760 p. t&. 


9.7670848 




Lalaade 


M«m. de Paris 1759 p. 34. 


9,766115 


0,9674267 


Haraldi 


H«m. de Paris 1759 p. 386. 


9,766864 




La CaUle 


M4m. de Paris 1760 p. 63. 


9.766039 




idem 


ib. p. 425 a. LefODs d'astr. 


9.765648 


0,9676458 


Klinkenberg 


M6m. de Paris 1760 p. 437. 


9.776039 




idem 


ib. 


9,765176 




Baüly 


Mim. präsent. V (1768) p. 16. 


9.7668493 


0.96754386 


Burckhardt 


Conn. des Temps 1819 p. 375. 


9,7667938 


0,96769237 


Lehmann 


A. N. XIL 392. 


9,7668003 


0.96768426 


Bosenberger 


A. N. XI. 177. 


9.7667989 


0,96768436 


idem 


A. N. XII. 190. 


9.903280 




La Caille 


Lecons d'astr. 


9.904218 




Chappe 


Mäm. de Paris 1760 p. 169. 


9,9IK844 




Pingrö 


Pingri II, 104, 


9,983064 




Chappe 


Kim. de Paris 1760 p. 167. 


9,984972 




La CaiUe 


ib. p. i04 u. LeQons d'aslr. 


9,9848693 




Hind 


Natura XX. 336. 



Digitizedb, Google 







Durchgang 


Argument 


Lange des 




Nr. 


Jahr. 


durch das Perihel 


des 




Neigung. 






inm. 


Par. Zeit 


Perihels. 


Knolens. 




% 


1762 


Mai 


29,01931 


116°26'62' 


348''55'3l" 


85°92' 2l" 






Hai 


98.64375 


115 56 


3*9 20 


84 45 






Hai 


99,08125 


116 26 16 


348 57 ** 


85 12 20 






Hai 


28.08*66 


115 7 15 


348 35 34 


85 40 10 






Hai 


28.29223 


115 S7 2* 


349 3 22 


85 3 2 






Hai 


38,3*10 


115 38 55 


348 33 5 


86 38 13 


97 


1763 


Novbr 


1,87950 


88 31 19 


356 39 29 


72 39 29 






Novbr 


1.83845 


88 23 28 


356 23 26 


72 40 40 






Novbr 


1.87800 


88 39 *9 


356 17 38 


72 34 10 






Novbr 


1,8803 


88 3* 6 


366 27 


72 28 






Novbr 


1,8679 


88 34 54 


356 24 4 


72 31 52 


98 


1764 


Febr. 


12,43681 


103 8 18 


119 «0 6 


126 5 41 






Febr. 


12,56941 


10*41 30 


190 7 33 


197 13 91 






Febr. 


1237750 


10* 49 41 


120 4 33 


127 6.29 


99 


1766 1 


Febr. 


17.36806 


100 55 25 


24* 10 50 


139 9 40 


100 


1766 I[ 


April 


16,7292 


168 10 


47 5 


8 20 






AprU 


17,01821 


158 42 54 


47 22 19 


8 18 45 






April 


22,87199 


167 55 3 


74 92 50 


11 8 4 






April 


26.99533 


177 2 


74 11. 


8 1 46 


101 


1769 


Oclbr. 


7,5208 


329 6 11 


175 43 


40 37 33 






Octbr. 


7,518K 


329 11 57 


175 2 25 


40*2 38 






Octbr. 


7,55079 


329 7 50 


176 3 18 


40 46 32 






Octbr. 


7,58238 


329 4 3* 


175 6 33 


40 48 49 






Octbr. 


7,68225 


339 5 57 


175 3 27 


40 41 13 






Octbr. 


7.50878 


329 21 *1 


175 11 13 


41 1 6 






Octbr. 


7,68346 


329 9 13 


176 4 47 


40 40 48 






Octbr. 


7,65435 


329 9 3 


175 3 66 


40 4« 7 






Octbr. 


7.470U 


330 4 


175 42 


41 28 






Octbr, 


7.74028 


329 8 20 


175 13 40 


40 42 30 






Octbr. 


7,6292 


329 13 


176 3 


40 50 



Digitizedb, Google 



Log. der 




Name 




Peribal- 


Eicentricität. 


des 








Bwechners. 




0.00610S 




Maraldi 


M^m. de Paris 1763 p. 561. 


0.00535 




Lalande 


ib. p. 566. 


0,004601 




Baill; 


Mto. de Paris 1763 p. 333. 


0,0039691 




Klinkenberg 


Mfim. de Paris 1762 p. 568. 


0.0043595 




Struyck 


M*m. de Paris 1763 p. 15. 


0,003912 




Barckbardt 


M*m. de l'Insi VII. (1806) p. 22a 


9,697597 




PiDgri 


Mem. de Paris 1764 p. 487. 


9,697895 




idem 


Pingrt II. 106. 


9.6974946 


0,9954268 


Lenell 


AcUAc. Petrop. 1780 P. U. 331. 


9,6973906 




Burckhardt 


Mon. Corr. X. 511. 


9,697*784 


0,99868 


idem 


ib. u. XXVI. 477. 


9,751415 




Pingr* 


Möm. de Paris 1764 p. 487. 


9,745631 




idem 


ib. p. 344. 


9,7444«S 




idem 


ib. 1771 p. 513. 


9,703570 




Pingrö 


Pingrö n. 106. 


9.8Ce93 




Pißgr« 


Berl. Taf. I. 41. 


9,804020 




idem 


H«m. de Paris 3773 p. 166. 


9,529112 




idem 


Pingrö 11. 106. 


9,6009531 


0,8640000 


Burckhardt 


Cotin. des Temps 1821 p. 293. 


9.092680 




Lalasde 


ULim. de Paris 1769 p. 55. 


9.089834 




Wallol 


ib. p. 56. 


9,088430 




Cassini 


ib. 1770 p. 30. 


9,088924 




Prosperin 


ib. 1775 p. 430. 


9,089516 




Audiftedi 


De cometanan motu exerc.astr.p.28. 


9,082806 




SIop 




9,090168 




Asclepi 


De com. motu exerc. astr. p. 30. 


9,0890243 


0,9987106 


idem 


M. C. XXVI. 478. 


9,06595 




Lambert 


Beilräge in. 280. 


9,089198 




Widder 


H6m. de Paris 1775 p. 430. 


9,088632 




Euler 


Hecueil p. 1. astr. I. 335. 



Digitizedb, Google 





Durchgang 


Arguraeut 


L&oge des 




Nr. 


Jahr. durch das Peribel 


des 




Meigong. 




in ra. Pm. Zeit. 


Perihels. 


Knotens. 




101 


1769 Octbr. 7.65112 


329'lo'5l" 


175° 441" 


40''49'33" 




i Oclbr. 7,66068 


399 9 49 


175 6 4 


40 46 44 






Octbr. 7,5ä372 


329 8 44 


175 2 34 


40 48 29 






Octbr. 7,5310 


349 7 52 


175 3 40 


40 47 56 






Octbr. 7,62689 


329 7 39 


175 3 59 


40 45 50 


103 


177ÖI 


Ai^tost 9,01339 


319 28 11 


136 39 5 


1 44 39 






August 10,90663 


221 25 52 


133 38 44 


1 40 48 






Ai^ost 14,00931 


224 9 10 


132 17 3 


1 34 30 






August 9,00363 


920 37 57 


135 38 43 


1 4« 31 






August 838144 


917 47 40 


135 3 42 


1 44 35 






August 25.08950 


239 43 46 


134 30 


1 23 






August 12.86806 


226 49 


132 56 


1 46 






August 13.54514 


234 16 26 


139 


1 33 40 






August 9,03278 


919 58 50 


136 14 


1 45 40 






August 9,15139 


293 57 


132 


1 55 






August 9,02498 


221 57 43 


134 21 4Ö 


1 49 5 






August 13,59610 


224 20 17 


131 54 54 


1 34 31 






August 13,5283 


324 33 52 


131 59 46 


1 33 50 






August 13,54127 


423 44 30 


132 31 45 


1 33 4 






August 13.54684 


29* 17 55 


131 59 17 


1 34 48 






August 13,53330 


224 16 53 


131 59 34 


1 34 31 






August 13.54735 


«24 17 55 


131 58 56 


1 34 48 


103 


1770 U 


Movbr. 32.34167 


360 19 26 


108 49 10 


148 34 5 


104 


I77i 


April 18,93670 


75 37 13 


97 51 


11 15 39 






April 19,02747 


75 58 43 


27 49 38 


11 16 44 






April 19,3157« 


76 12 97 


37 50 97 


11 16 






April 19,10446 


76 1 36 


97 56 16 


11 15 48 






April 19,31921 


76 11 22 


37 51 54 


11 15 19 






April 19,12139 


75 53 23 


38 6 3 


11 16 46 






April 19,156936 


76 7 43 


97 51 49 


11 15 48 






April 19,146741 


76 12 39 


27 48 39 


11 15 10 






April 19.14144 


76 8 10 


97 53 12 


11 15 53 



Digitizedb, Google 



Log. der 




Name 




Perih«l- 


ExcentriciUt. 


des 




dislMZ. 




Berechaers. 




9,0887919 




Lexell 


Ealeru.Lexell,recbercbesetc.p.t36. 


9,089003 


0,998932 


F-rngti 


Pingr« U. 85. 106. 


9,090911 




idem 


Pingr« U. 38t. 


9,090847 




Legendre 


NouteUes mitbodes p. 51. 


9,089(B92 


0,99924901 


Beisel 


Astr. Jabrb. 1810 p. 133, 181t p. 197. 


9,799066 




Pingrt 


PingTÖ II. 106, 


93189S2 




idem 


ib. 


9.830690 


0,7808638 


idem 


ib. 89. 106. 


9,799030 




Prosperin 


Astr. Jahrb. 1782 p. 191. 


9,809263 




idem 


ib. 


9,855622 




idem 


ib. 


9,812552 




Widder 


ib. 


9,828905 


0,7857654 


LexeU 


ib. 


9,798467 




Slop 


ib. 


9,800029 




Lambert 


ib. 


9,797666 




Rittenhouse 


ib. u. Trans. Amer.phiL soc. 1.146. 


9.8288S9 


0.7854736 


Burckhardt 


Mim. de rinsütut VII. (1806) p. 17.18. 


9328863 


0.785543 


idem 


ib. p. 90. 91. 


93290031 


0,7862730 


OauseQ 


A. V. XDt. 165. 


9,8289484 


0,7861193 


idem 


ib. 


9,8388596 


0,786839 


Le Verrier 


C. R. XK. 569. 


9,8389491 


0,786119 


idem 


C. R. XXVI. 468. 


9,722833 




Pingr* 


Pingrfi n. 106. 


9,957013 




Pingrt 


Möm. de Paris 1777 p. 175. 


9,9551478 




Prosperin 


Schwed. Abb. XXXIU. 347. 


9,%58644 


1,00944 


Burckhardt 


Mon. CoiT. X. 512. 


9,^52324 




Encke 


Corr. astr. V. 560. 


9,9^9104 


1,0093698 


idem 


ib. 559. 


9,%53581 




Beebe 


Connecücut Acad. V. 1 p. 171. 


9,9556371 


1,005901 


idem 


ib. p. 174. 


9,9551889 




idem 


ib. p. 175. 


9,955197 




KreuU 


A. N. CIU. 336. 



Digitizedb, Google 





1 Durchgang 


Argument 


Länge des 




Hr. 


Jahr. 


durch das Perihel 


des 




Neigung. 


^ 




in ni. Par. Zeit. 


Peribels. 


Knotens. 




106 


1773 


Febr. 18,86846 


äl5''23' 17' 


252"43' 5" 


is'm'iö' 


(B) 




Febr. 23.45000 


223 54 29 


251 11 56 


18 21 24 






Febr. 20,13740 


217 40 5 


252 35 54 


18 61 6 






Febr. 19,09683 


216 14 53 


254 1 


18 17 38 






Febr. 9.21 


189 8 


261 9 


90 28 






Febr. 8,04 


193 57 


263 24 


17 39 






Fehr. 16,66180 


313 2 57 


257 15 38 


17 3 8 


106 


1773 


Septbr. 5,714«1 


314 50 26 


121 20 


61 30 






Septbr. 5,47135 


314 20 6 


121 15 37 


61 25 21 






Septbr. 5.38334 


313 52 52 


121 4 49 


61 13 19 






, Septbr. 5,21ä3 


313 58 51 


131 10 36 


61 19 7 






Septbr. 5,2479 


314 3 39 


121 12 1) 


61 20 57 




Septbr. 5,4791 


314 15 13 


121 13 4 


61 18 29 






Septbr. 5,5911 


314 8 40 


121 8 20 


61 15 11 






Septbr. 5.61330 


314 5 28 


121 5 30 


61 14 17 


107 


177+ 


August U.18056 


135 30 31 


180 57 36 


82 47 40 






August 14,74723 


135 58 11 


180 50 13 


82 48 38 






August 15.2aOU 


136 4 


181 32 


82 31 






August 15,45527 


136 32 16 


180 49 48 


83 25 






August 14,50 


135 44 


180 54 


83 48 






August 15,8366 


136 43 6 


180 44 34 


83 20 26 


lOS 


1779 


Januar i,10417 


62 10 59 


25 3 1 


32 26 14 






Januar 4,09167 


69 7 20 


26 5 51 


39 94 






Januar 1,10035 


63 9 43 


25 3 57 


32 25 30 






Januar 4,12106 


62 8 36 


26 4 19 


32 34 44 






Januar 4,10347 


63 11 


25 6 


32 94 






Januar 3,76285 


61 49 34 


25 2 55 


32 41 32 






Januar 4,10348 


62 7 10 


25 7 9 


32 18 94 








63 9 2 


25 9 20 


32 15 6 






Januar i,18152 


62 10 21 


25 8 23 


32 16 56 






Januar 4,09284 


62 10 17 


35 4 10 


32 30 57 






Januar 4,11157 


62 12 22 


24 57 18 


32 31 7 



Digitizedb, Google 



Lob. der 




Name 




Peribel- 


ExcentriciUt 


des 




ditrtatu. 




Berechnera. 




0,00781« 




Lalande 


Astronomie LI. 257. 


0,01938S 




Burckhardt 


Comi. des Temps 1811 p. 486. 


0,0120418 




Sessel 


Mon. Corr. XIV. 73. 


0,0(e866i 


0,9031481 


idem 


ib. 74. 


9.96027 




Gauss 


ib. 84. 


9,95990 


0,67693 


idem 


ib. 8*. 


9.99389 


0,73451 


Hubbard 


A. i. VI. 114. 


0.066965 




Pingr^ 


M6m. de Paris 1774 p. 327. 


0,054576 




idem 


ib. und Pingrö U. 106. 


0,051272 


0,9935023 


idem 


PiüBrfi IL 93. 108. 


0,052607 


0.9930767 


Lexell 


Astr. Jahrb. 1783 p. 74. 


0,063115 


0,99512% 


idem 


ib. 


0,053514 


l,0(ß7085 


idem 


ib. p. 75. 


0.052430 


1.0024901 


idem 


ib. p. 77. 


0,051880 




Burckhardt 


Mon. Corr. X. 512. 


0,163900 




de Saron 


Mim. de Paris 1775 p. 473. 


0,153900 




idem 


ib. 


0,154131 




B OS CO wich 


ib. 


0,154906 




H«chdn 


ib. 


0,153816 




Du Säjour 


Astr. Jahrb. 1779 p. 88. 


0,1562065 




Burckhardt 


Conn. d. Temps 1841 p. 295. 


9,^3222 




de SaroD 


Htm. de Paris 1779 p. 353. 


9,853167 




H6chain 


ib. 


9,853203 




D'Ansos 


ib. 


9,853067 




Reggio 


ib. u. Eph, Mediol. 1782 p. 155. 


9,853516 




Oriani 


ib. p. 165. 


9.S61811 




idem 


ib. 


9,8533320 




Prosperin 


Aslr. Jahrb. 1789 p. 167. 


9,8636082 


0,998998 


idem 


ib. p. 169. 


9.8534686 


1,00001 


idem 


ib. 


9.853186 




V. Zach 


Olbers Methode 1. Aufl. p. 4«. 


9,863160 




Pacassi 


Uebers. von Euler Theor.mot. p.S38. 



Digitizedb, Google 







Durchgang 


Argument 


Lange des 




Nr. 


Jahr. 


durch das Perihel 


des 


aufsteigenden 


Neigung. 






in m. Pm. Zeit. 


Perihel«. 


Knotens. 




109 


17801 


Saptbr. 30.8*470 


337°29'*6" 


124° o' o" 


126° 3' 33" 






Seplbr. 30.67250 


238 10 39 


12*30 


136 U 40 






Septbr. 30.31i4O 


339 35 5 


125 30 


138 3 27 






Septbr. 30.75891 


337 *8 1 


134 9 19 


126 11 45 






Septbr. 30.93480 


337 5 19 


123 41 18 


125 36*8 


HD 


1780 U 


NoTbr. 33,799 


273 19 


151 48 


8* 15 






NoTbr. S8.851* 


25* 9 


141 1 


107 56 30 


m 


1781 I 


JiiU 7,19537 


156 10 47 


83 38 


81 43 26 


113 


1781 U 


Nortr. 29,67939 


63 3 31 


77 55 7 


153 16 






Novbr. 39,5390 


61 19 24 


77 22 52 


152 46 52 






Novbr. 39.5497 


61 19 48 


77 22 55 


152 *7 56 


113 


1783 


Novbr. 15.246*1 


351 10 56 


54 13 50 


53 9 9 






NoTbr. 13.25903 


349 48 37 


54 10 tO 


54 953 






Novbr. 30,39306 


35*53 46 


5* 10 *5 


53 19 57 






Octbr. 23 . . . 


333 18 5 


5* 26 51 


56 46 28 






Novbr. 19,50013 


354 17 48 


E» 45 30 


44 53 34 






Novbr. 19,56868 


354 19 55 


55 12 


47 43 






Novbr. 19,93685 


354 36K 


55 40 30 


46 6 54 


lU 


178* 


Januar 31,3000 


336 4 40 


56 ** 2 


128 44 59 






Januar 31.2061 


336 4 57 


56 *9 21 


128 50 48 


115 


17851 


Januar 27,33199 


305 39 41 


264 12 15 


70 14 12 


116 


1785 U 


April 8,47847 


127 10 10 


64 44 40 


92 53 






April 8,38069 


127 * 3 


64 33 36 


99 48 6 






April 8,430486 


127 10 34 


64 41 5 


92 37 48 


117 


17861 


Januar 30.88 


182 30 


334 8 


13 36 


(E) 












118 


1786 


Juli 7,91681 


315 2 56 


194 22 40 


50 54 38 






Juli 8,57397 


333 1*58 


195 23 33 


50 58 33 


119 


1787 


Hai 10,8319* 


99 7 36 


106 51 35 


131 44 9 



Digitizedb, Google 



L(«. der 




Name 




Perihel- 


£2ceatriciUt 


des 




distauz. 




BerechneTS. 




8.990371 




Lexell 


Mim. de Paiis 1780 p. 539. 


9,0020M 




idem 


ib. 


9.025886 




idem 


Delambre lU. 413. 


8,9967550 




Möchain 


Astr. Jahrb. 1784 p. 141. 


8,9836418 


0.9999460 


ClflTer 


A. N. VI. 147. 


9,536 




Boscowicb 


Mim. de Paris 1780 p. 519. 


9,7120tl 




Olben 


AUg. geogr. Ephem. IV. 49. 


9,889784 




MAchain 


Mim. de Paris 1789 p. 583. 


9,983474 






Noav. Mithodes anal. p. 41. 






H«cham 


M6m. de Pari« 1781 p. 36«. 


9,988731 




id«m 


Hirn, de Paris 1780 p. 71. 


0,194606 




MÄchain 


Pingri IL 511. 


0,195175 




mchtäa 




0,197881 




and 


Mim. de Paris 1783 p. 138. 


0,167876 




de Saron 




0,1636899 


0.B3Ä345 


BuTckhardt 


( 


0.174734 


0,6784 


idem 


Conn. des Temps 1890 p. 305. 


0,1641413 


0,5534560 


C. H. F. Peters 


BrOnnon, Astr. Not. Hr. 19. 


9,ffi0131 




Mächain 


Astr. Jahrb. 1787 p. 144. 


9,849946 




idem 


M4m. de Paris 1784 p. 363. 


0.0581975 




Hächain 


Astr. JsOirb. 1788 p. 166. 


9,631034 




de SaroD 


Conn. des Temps 1788 p. 336. 


9,630733 




M«cham 


Lalande Astr. 3. Ed. lU. 367. 


9,6306715 


0,99646076 


Kroeger 


AcU Soc. Fenn. T. IX. P. 1, p. 367. 


9,58483 


0.84«36 


Encke 


Astr. Jahrb. 1899 p. 196. 


9,618889 




M^chain 


Astr. Jahrb. 1790 p. 181. 


9Ji95763 




Reggio 


Eph. Mediolan. 1789 p. 147. 


9,6437146 




de Saron 


Astr. Jahrf». 1791 p. 155. 



Digitizedb, Google 







Durcbgane 


Arpiment 


LSnge des 




Nr. 


Jabr. 


durch das Perihel 


des 




Neigung. 






in m. Par. Zeit. 


Perihels. 


Knotens. 




130 


17881 


No»br, 10,31597 


58° 2 u" 


157''l0'38" 


167°3l'4o" 






Novbr. 10,31582 


57 48 36 


156 56 43 


167 33 30 


131 


178811 


No-vbr. 30,38455 


31 30 7 


351 42 15 


6*52 39 






Novbr. 20,30903 


30 35 28 


mf 24 36 


64 30 24 


123 


17901 


Januar 15,31875 


115 57 14 


176 11 46 


148 5 46 






Januar 16,79688 


114 35 17 


179 50 2 


150 15 63 


133 


179011 


Januar 28.32336 


304 36 


367 8 37 


56 58 13 


(Tu) 




Januar 30.89612 


307 6 46 


368 34 50 


54 9 3 






Januar 30,87638 


307 5 26 


368 36 34 


54 6 26 


131 


1790 in 


Hai 30,47917 


130 16 40 


35 14 


116 25 






Hai 31,34740 


U9 37 35 


33 11 2 


116 7 33 


135 


17921 


Januar 15,35635 


167 13 


191 55 


138 55 






Januar 13,54139 


154 31 37 


190 42 9 


140 14 13 






Januar 13,57340 


154 16 33 


190 46 15 


140 13 5 


126 


1793 U 


Decbr. 37,38185 


147 19 


283 16 


137 58 






Decbr. 37.30486 


147 13 3 


283 17 36 


130 59 36 






Decbr. 37,33090 


147 33 9 


283 14 44 


130 53 46 






Decbr. 37,36009 


147 15 53 


383 15 17 


130 58 15 


137 


17931 


Novbr. 4,8479 


339 47 


108 39 


119 39 


1«8 


1793 U 


Novbr. 18.6514 


68 40 


a ao 


51 66 






Novbr. 18,735« 


68 40 5« 


2 33 te 


61 56 46 






Novbr. 38,60631 


76 54 10 


359 4 48 


47 35 5 






Novbr. 19,60476 


69 19 49 


2 17 19 


61 54 34 






Novbr. 20,31912 


69 53 60 


2 12 


51 31 10 






Novbr. 31,66169 


71 1 


1 37 3 


50 46 30 






Novbr. 20,33405 


69 58 10 


1 59 34 


51 30 29 


139 


1795 


Decbr. 15,65208 


174 14 


343 93 


30 3 


(E) 




Decbr. 15,01080 


164 24 K 


359 11 45 


34 16 45 






Decbr. 15,35400 


167 15 


353 1* 


23 10 



Digitizedb, Google 



Log. der 
PerihBl- 


ExcentriciUt 


Name 
des 




distanz. 




Berechners. 




0,(»6538l 
0,0365381 




H«cbam 
>dem 


Coan. des Temps 1791 p. 369. 
Astr. Jahrb. 1793 p. 118. 


9,8847460 
9.8792757 




Hächain 
idem 


Lüande Aatr. 3. Ed. lU. 357. 
Häm. de Paris 1789 p. 684. 


9.8797i5 
9,873516 




de SA'OD 
idem 


Astr. Jahrb. 1794 p. 94. 
H«m. de Paris 1790 p. 312. 


0.0266503 
0,0189518 
0,0188593 


0,8188713 
0,8193300 


Mächdn 
Clausen 
Tischler 


Hto. de Paria 1790 p. 317. 
DorpaL Beob. XVL 6. 
DisserL inang. p. 32. 


9.898179 
9.901981* 




Englefleld 

Mfichain 


Orbits of comets p. VIU. 
M*m. de Paris 1790 p. 336. 


0.111195 
0,1114563 
0,111605 




Eogleßeld 
V. Zach 

H^chain 


Orbits of comets p. VIII. 
Astr. Jahrb. 1796 p. 148. 
Comi. d. T. 1793 p. 37*. 


9.98511 
9,984893 
9.985350 
9,985106 




de SaroD 
H^cbaiD 
Piaiii 
Prosperin 


Com. d. T. 1795 p. 286. 
Astr. Jahrb. 1797 p. 136. 
deUa specofa astr. Lib. V. p. 24. 
Astr. Jahrb. 1799 p. 192. 


9,60574 




de SaroD 


Astr. Jabrb. 1798 p. 2*3. 


0,17739 

0,177388 

0,14«1360 

0,1774054 

0.1746744 

0.1690964 

0.1744003 


0,7347635 

0,9734211 
0,919638 
0,971994« 


de Sarofl 

idem 
Burcthardt 
d'Arrest 

idem 

C. H. F. Peters 
idem 


Astr. Jahrb. 1798 p. 3*3. 
Conn. d. T. 1820 p. 309. 

ib. p. 310. 
A. M. XXXIL 220. 

ib. 222. 
iBrannow Astr. Not. Nr. 19. 


9.411630 
9.355298 
9.387016 




Bouvard 
T. Zach 
Olbers 


Conn. d. T. VI. p. *6+. 
Astr. Jahrb. 1799 p. 307. 
ib. p, 102. 



Digitizedb, Google 







DurchKong 


ArgnnieDt 


Länge des 




Nr. 


Jahr. 


durch du Perihel 


dM 


anfsteigeudeu 


Neigung. 






in m. Par. ZeiL 


P«rih«ls. 


Knotens. 




139 


1795 


Decbr. 


15^1141 


169° 551" 


351° 15 56" 


21°46'li" 


(E) 




Decbr. 


15.37641 


167 54 39 


351 58 47 


31 56 3 






Decbr. 


15,39443 


168 33 32 


351 47 17 


21 45 52 






Decbr. 


S1,U74S 


182 1 58 


334 39 22 


13 43 30 


130 


1796 


April 


2,83128 


184 18 3 


17 2 16 


115 5 97 


131 


1797 


Jtdi 


9,12074 


279 41 48 


329 16 30 


129 24 10 






Juli 


9,11147 


279 48 19 


329 15 37 


129 19 36 


132 


17981 


April 


4,4873 


342 50 


133 9 


43 52 16 






April 


4,50529 


342 54 36 


122 12 21 


43 44 43 






April 


4,51483 


342 58 21 


122 7 22 


4348 1 


133 


1798 U 


Decbr. 


31.93031 


215 54 57 


949 30 2 


137 46 8 






Decbr. 


31^600 


215 3 3 


249 30 30 


137 33 56 






Decbr. 


31,5474 


315 56 


249 30 44 


137 36 35 


134 


17991 


Septbr 


7.28251 


95 34 56 


99 15 91 


128 49 53 






Septbr 


7.M912 


95 53 1 


99 32 47 


129 3 33 






Septbr 


7,l9(föl 


95 57 34 


99 33 38 


199 7 33 






Septbr 


7,912® 


95 49 22 


99 30 37 , 


129 2 54 






Septbr 


7,23875 


95 43 2 


99 21 11 


198 58 31 






Septbr 


7.34997 


95 44 47 


99 23 3 


128 57 33 






Septbr 


7,23848 


95 48 9 


99 27 19 


129 3 30 






Septbr 


7,19743 


95 47 46 


99 29 59 


129 4 g 


135 


1799 n 


Dopbr. 


25.79433 


136 12 26 


326 27 18 


103 59 13 






Decbr. 


25.75911 


136 7 32 


326 30 18 


103 54 56 






Decbr. 


25,9028» 


136 28 59 


326 49 11 


103 58 23 


136 


1801 


Anlast 


8,5417 


231 7 


49 8 


159 40 






An^st 


8,5639 


220 39 


44 98 


158 40 






August 


8,5630 


219 47 3 


42 98 54 


159 15 


137 


1803 


Septbr 


9.86336 


31 B0B9 


310 16 46 


57 30 






Septbr 


9,89752 


21 53 25 


310 15 39 


57 47 



Digitizedb, Google 



Log. der 




Name 




Perihel- 


EsceDtriciUt 


des 




distanz. 




Berecbaera. 




9,389538 




Olbers 


Astr. Jahrb. 1814 p. 172. 


9,387408 




id«m 


ib. 


9,3883480 




Ettcke 


ib. 1822 p. 184. 


9.5243046 


0.8468898 


idera 


ib. p. 186. 


0.198151 




Olbera 


Astr. Jahrb. 1799 p. 106. 


9.720531 




Bonvard 


AUg. geogt. Epb. L 128. 


9.721489 




Olbera 


ib. u. p. 366. 


9.G855S53 




Burckhardt 


AUg. geogr. Eph. U. 79. 


9,685370 




Olbers 


ib. 95, 


9,685769 




Bind 


Nature XXK. 135. 


9.8S9186 




Olbers 


Allg. geogr. Eph. in. 315. 


9.891829 




Burckhardt 


ib. 398. 


9,891917 




idem 


ib. 398. 


9,995031 




BuTckbardt 


Allg. geogr. Epb. IV. 969. 


9.924950 




idem 


ib. 443. 


9.923596 




H^cbain 


ib. 962. 


9.92*2806 




idem 


Mon. Corr. U. 81. 


9.92*471 




Olbers 


Astr. Jahrb. 1803 p. 102. 


9,9944367 




». Wahl 


Allg. geogr. Eph. IV. 463. 


9,9343715 




V. Zach 


ib. 367. 


9.924208* 




TaUquist 


Disa. Ahoae 1825 p. 18. 


9,795*96 




Olbers 


Mon. Corr. I. 999. 


9.795*897 




T. Wahl 


ib. 300, 


9.796437 




H^bain 


Com. d. T. An XII. 376. 


9,3964 




H£chain 


Astr. Jahrb. 1805 p. 130. 


9,41780 




Burckhardt 


ib. 1809 p. 279. 


9,40894 




Doberck 


A. M. LXXXI. 39*. 


0,Ce90985 




HichaiD 


Aslr. Jahrb. 1806 p. 131. 


0.039061 




Olbers 


MoD. Corr. VI. 507. 



Digitizedb, Google 







Durchgang 


Argument 


Länge des 




Kr. 


Jahr. 


durch das Perihel 


des 


aufsteigenden 


Neigung. 






in m. Par. Zeit. 


PeriheU. 






138 


ISOi 


F«br. 13,65878 


332° 3' 45" 


176"49 47 


se-u' 90" 






Febr. 13,601M 


33ä 10 56 


176 53 29 


56 56 2 






Febr. 13,59463 


331 66 53 


176 47 58 


56 28 40 


139 


isa6 


NoTbr. 18.13782 


163 14 9 


344 37 19 


16 36 36 


(E) 




Novbr. 17,733 


177 6 


340 11 


17 34 






NoTbr. 18,01736 


163 53 37 


345 6 51 


15 58 13 






Novbr. 18,04729 


163 38 59 


346 558 


15 53 38 






Novbr. 21,50638 


182 27 14 


334 SO 10 


13 33 30 


140 


18061 


Januar 0,26351 


218 47 13 


250 34 42 


16 M)35 


(B) 




Januar 0,7775 


218 35 8 


250 48 5 


15 36 10 






Januar 0,28551 


218 50 5 


250 33 34 


16 31 10 






Januar 0,28369 


218 50 36 


350 33 14 


16 33 33 






Januar 0,26457 


218 48 15 


350 33 35 


16 30 33 






Januar 2.44109 


218 1 40 


351 28 22 


13 43 10 






Januar 0,36201 


218 57 30 


SO 31 34 


16 35 9 






Januar 0,24078 


218 50 9 


250 33 20 


16 31 27 






Januar 1,9807 


218 17, 8 


351 15 15 


13 38 45 






Januar 1,92396 


218 13" 6 


251 16 19 


13 36 34 


Ul 


180611 


Decbr. 28,91839 


235 14 8 


324 18 38 


144 65 65 






Decbr. 28,9380 


225 17 13 


322 19 15 


144 57 10 






Deobr. 28,92943 


225 19 52 


322 23 16 


144 57 37 


142 


1807 


Septbr. 18,7889 


4 17 13 


266 39 40 


63 14 1 






Septbr. 18.7958 


4 21 42 


366 38 31 


63 12 36 






Septbr. 18.8257 


4 24 13 


366 29 35 


63 16 15 






Septbr. 18,81977 


4 25 16 


266 40 53 


63 13 7 






Septbr. 18.76103 


* 9 93 


266 43 12 


63 13 51 






Septbr. 18,73463 


4 5 53 


266 39 9 


63 13 30 






Septbr. 18.48964 


3 25 29 


366 40 26 


63 37 14 






Septbr. 18,66172 


4 3 35 


266 36 57 


63 17 58 






Septbr. 18,811(0 


434 53 


266 25 3 


63 9 57 






Septbr. 18,87190 


4 33 49 


266 33 4 


63 11 18 






Septbr. 18,79374 


4 17 35 


366 40 46 


63 13 i 



Digitizedb, Google 



Log. der 




Name 




Peribel- 


GxcentriciUt 


des 




distanz. 




Berechners. 




0,0303070 




Bouvard 


Conn. d. T. 1808 p. 338. 


0,0314123 




Wahl 


Astr. Jahrb. 1807 p. 232. 


0,0298575 




Ganss 


ib. u. Mon. Corr. IX. 433. 


9,5782015 




Bessel 


Mon. Corr. XIU. 80. 


9,53969 




Gauss 


ib. 83. 


9,574798 




Legend« 


ib. XIV. 70. 


9,575460 




Bouvard 


Conn. d. T. 1808 p. 339. 


9,5330168 


0,84617529 


Encke 


Astr. Jahrb. 182ä p. 190. 


9,950379 




Bessel 


Hon. Corr. XUI. 91. 


9,9537035 


0,9143069 


idem 


Mon. Corr. XIV. 74. 


9,9503700 




Legend re 


ib. 72. 


9,9502477 




Gauss 


Mon. Corr. XIII. 89. 


9,9503300 




idem 


Mon. Corr. XIV. 77. 


9,9598931 


0,6769342 


idem 


ib. 79. 


9,950047 




Bouvard 


Conn. d. T. 1808 p. 340. 


9,9502662 




idem 


Schumacher Abb. I. 28. 


9,957512 


0,746784 


Gambart 


Astr. Nachr. V. 126. 


9,9576440 


0,7457068 


Hubbard 


Astr. Journ. VL 117. 


0,034198 




Bessel 


Mon. Corr. XVI. 181. 


0.0340550 




Burckhardt 


Conn. d. T. 1819 p. 378. 


0,0341884 


1,0101820 


Hensel 


Astr. Nachr. LVID. 92. 


9,811234 




Bouvard 


Mon. Corr. XVI. 562. 


9,8114937 




Gauss 


ib. 565 u. XVII. 183. 


9,8113169 




BrOjelmaan 


Mon. Corr. XIX. 201. 


9.8118803 




Oriani 


Mon. Corr. XVIU. 243. 


9^104118 




Ferrer 


Astr. Jahrb. 1813 p. 247. 


9,8103756 




Lemaur 


ib. 


9,810375 




Triesnecker 


Astr. Jahrb. 1811 p. 1S6. 


9,811657 




Saatini 


ib. p. 127. 


9,812659 




Bowditcb 


Astr. Jahrb. 1814 p. 149. 


9,813090 




Damoiseau 


Conn. d. T. 1810 p. 381. 


9,811216 




Cacciatore 


ComeU 1807 p. 42. 



Galle, Cometen bahnen. 



□ igitizedby Google 







Darehgang 


Ai^ument 


Lange des 




Nr. 


Jahr. 


durch das Peribel 


des 


aufsteigenden 


Neigung. 






in m. Par. Zeit 


Peribels. 


Kaotensi 




143 


1807 


Septbr. 18,83718 


4°99' 16 


see'se' 52" 


63° 14 28" 






Septbr. 18,73709 


4 5 42 


266 48 9 


63 10 11 






Septbr. 18,74537 


4 7 30 


266 47 11 


63 10 28 


143 


1808 1 


Mai ia,959 


953 46 39 


322 58 36 


134 16 53 


144 


1808 II 


Juli 19,17418 


131 32 34 


24 11 14 


140 41 1 


145 


1810 


Septbr. 99,10609 


102 23 40 


310 21 2 


61 It 15 






Octbr. 5.82930 


114 16 6 


308 53 4. 


69 46 16 






Octbr. 6.ä444S 


114 56 13 


308 50 31 


63 55 39 


146 


18UI 


Septbr. 15,42 


60 57 30 


139 10 


108 10 






Septbr. 12.4083 


66 1 


140 13 


107 12 






Septbr. 10.01453 


67 50 94 


141 4 59 


106 11 58 






Septbr. Iä.ä0196 


65 6 39 


140 24 13 


106 52 44 






Septbr. 13,20996 


65 16 57 


140 91 40 


106 55 44 






Septbr. 1235974 


65 31 27 


140 37 9 


106 49 97 






Septbr. 12.28993 


65 47 16 


140 16 56 


107 50 






Septbr. 12.41S78 


65 32 11 


140 30 95 


106 50 20 






Septbr. 12.25175 


65 23 21 


140 94 30 


106 57 24 






Septbr. 12,31959 


(»23 50 


140 19 50 


106 56 57 






Septbr. 19,25011 


fö 20 13 


140 91 58 


106 55 99 






Septbr. 12.38822 


65 31 SO 


140 23 18 


106 50 16 






Septbr. 12,35745 


65 29 22 


140 23 46 


106 56 37 






Septbr. 19,95094 


65 24 26 


140 24 26 


106 57 17 






Septbr. 1235910 


65 29 35 


140 94 +1 


106 55 12 






Septbr. 12,17371 


65 17 57 


140 25 46 


106 64 49 






Septbr. 12,27972 


66 24 37 


140 94 56 


106 57 29 






Septbr. 12.26968 


65 94 8 


140 24 33 


106 58 9 






Septbr. 12,26380 


65 24 10 


140 24 44 


106 57 39 






Septbr. 12,26319 


65 23 53 


140 25 4 


106 57 28 






Septbr. 19,36978 


65 23 4e 


140 25 15 


106 57 18 


U7 


1811 11 


Hovbr. 11,19863 


314 39 1 


92 53 9 


31 32 53 






HoTbr. 11.54808 


314 51 59 


92 55 1 


31 31 59 






Novbr. 11,11469 


314 33 7 


99 56 13 


31 29 14 



Digitizedb, Google 



Log. der 




Harne 




Perihel- 


Excentricitat. 


des 




distani. 




Berechnora. 




9,8122168 




Bessel 


Aslr. Jahrb. 1811 p. 156. 


9.8101466 


0,9^03415 


idem 


Astr. Jahrb. 1811 p. 158. 


9.8103158 


0,99548781 


idem 


Aslr. Jahrb. 1813 p. 188. 


9,69091 




Encke 


Aslr. Nachr. V. 7. 


9,783870 




Bessel 


Mon. Corr. XVIII. 359. 


9,98931» 




Triesnei^er 


Astr. Jahrb. 1815 p. 128. 


9.986385 




Bessel 


Astr. Jahrb. 1814 p. 179. 


9,986603 




Tbraen 


Aslr. Hachr. XCIX. 348. 


0,05450 




Burckhardl 


Mon. Corr. XXIV. 93. 96. 


0,009625 




idem 


ib. 4.14. 


9,99153 




Gauss 


ib. 180. 


0,017060 




idem 


ib. 305. 


0,015530 




idem 


ib. 409. 


0.01 55122 




Triesnecker 


Astr. Jahrh. 1815 p. 133. 


0.011638 


0,9919529 


Flangergues 


Mon. Corr. XXIV. 509. 


0.015225 




Bessel 


ib. 303. 


0,0151130 


0,9954056 


idem 


ib. 514. 


0,0162885 




Bouvatd 


ib. XXV. 380. 


0,0151048 




Nicolai 


ib. XXIV. 592. 


0.0154346 




Piaiii 


ib. XXVn. 359. 


0,0154433 




Conti 


Calandrelli e Conti opnsc. p. 129. 


0,0151869 


0,9950827 


idem 


ib. 147. Mon. Corr, XXVUI. 31. 


0,0l&i327 




Oriani 


EITem. Milane 1814. 


0,0149953 




Bowditch 


Zeitschr. f. Astr. 1. 44. 


0,01514+8 


0,9960455 


Lemaur 


Mem. Aslr. Soc. III. 36. 38. 


0,0151268 


0,99571555 


Ferrer 


ib. 28. 38. 


0,0151178 


0.99509330 


Argelaoder 


Untersuch. Ober d. Com. 1811. 


0,0151144 


0,9950320 


N. Herz 


|Public U. der V. Kuffner'schen 


0.0151133 


0.9951940 


iimt 


{ Stemwarte p. 341. 


0,2011007 




Werner 


Mon. Com XXV. 198, 


0.2013968 




idem 


ib. 


0,2008371 




idem 


ib. 292. 



Digitizedb, Google 







Durchgang 


Argument 


Länge des 




Nr. 


Jahr. 


durch das Perihel 


des 




Neigung. 






inm. 


Par. Zeit. 


Perihels. 


Knotens. 




U7 


1811 U 


Novbr 


14.76959 


315''*4' 35" 


92°57' 61" 


3l'3l' 30" 






Novbr 


11,18755 


314 37 27 


92 54 33 


31 30 57 






Rovbr 


10.99698 


314 35 35 


93 1 52 


31 17 11 


14S 


1812 


Septbr 


U.85829 


198 U 20 


253 43 25 


73 53 51 


(P-Bs) 




Septbr 


15,31646 


199 4 4. 


353 36 35 


7* 1 33 






Septbr 


15.00000 


199 39 40 


253 18 50 


74 20 30 






Septbr 


15,16197 


198 58 59 


353 40 47 


73 57 






Septbr 


15,45331 


199 32 20 


253 37 21 


73 57 53 






Septbr 


15,16030 


198 59 7 


253 40 4« 


73 67 3 






Septbr 


16,27764 


201 9 50 


353 53 14 


75 7 15 






Septbr 


15,82005 


199 17 « 


353 1 2 


73 57 3 






Septbr 


15,33310 


199 19 4 


253 044 


73 57 36 


149 


1813 I 


Märi 


4.58850 


350 29 46 


60 22 


159 1 46 






März 


4,53125 


350 38 25 


60 35 54 


168 50 11 






März 


4,53300 


350 52 16 


60 48 24 


158 46 27 


150 


1813 II 


Mai 


19.71860 


204 42 49 


42 41 49 


98 36 39 






Hai 


19.51566 


3(B 3 15 


42 40 21 


98 59 






Hai 


19.59368 


205 8 36 


42 39 55 


99 2 31 






Hai 


19,63037 


206 10 59 


44 39 36 


99 455 






Hai 


19,30340 


204 46 30 


42 40 6 


98 58 30 






Mai 


19,42546 


204 56 54 


43 40 40 


98 7 32 






Hai 


19,42394 


204 57 8 


42 40 15 


98 7 48 






Hai 


19,51720 


205 3 33 


42 40 12 


98 52 32 


151 


1815 


April 


34,84818 


63 48 16 


82 49 22 


45 47 


(0) 




April 


35.16399 


64 16 48 


82 47 54 


44 52 40 






April 


25,46590 


64 52 49 


82 43 6 


44 43 13 






April 


35,99374 


65 32 37 


83 26 21 


44 30 43 






April 


26,04856 


65 36 8 


83 26 50 


44 30 46 






April 


26,01524 


65 34 33 


83 28 53 


44 29 46 






April 


25,99962 


65 33 22 


83 28 36 


44 29 52 






April 


25,11267 


64 18 17 


82 45 21 


44 52 10 






April 


26,01(^7 


65 34 48 


83 27 37 


44 29 8 



Digitizedb, Google 



Log. der 




Nam« 




Perihel- 


EicentriciUt 


des 




distauz. 




Berechners. 




0,3033993 




Oriaoi 


Mon. Corr. XXVI. 531. 


0,2009*77 




Nicolai 


Hon. Corr. XXVH. 207. 


0,1994359 


0,98271088 


idem 


ib. 215. 


9,8966909 




Werner 


Moil. Corr. XXVI. 409. 


9.893S716 




idem 


ib. 583. 


9391175 




Nicollel 


ib. 486. 


9.8933046 




idem 


Conn. d. T. 1820 p. 4ia 


9.8939724 




Triesnecker 


Astr. Jahrb. 1816 p. 155. 


9,8932995 




Bouvard 


ib. p. 239 u.Mon.Corr.XXVlI.391. 


9.8938365 




Oriani 


Effem. Mil. 1814 p. 40. 


9.8904995 


0,9546413 


Encke 


ZeiUchr. f. Astr. IL 393. 


9,890^03 


0,9555842 


Schulhof und 
Bessert 


Astr. Nachr. CUl. 891. 


9.8441175 




Weroer 


Mon. Corr. XXVU. 285. 


9,8416998 




idem 


ib. 670. 


9,S*te579 




Nicollet 


Conn. d. T. 1820 p. 419. 


0,0854348 




Daiissy 


Schumacher Abh. I. 


0,0846906 




idem 


Mon. Corr. XXVHl. 100. 


0,0844702 




Werner 


ib. XXVn. 49t. 


0,084364 




Olbera 


Astr. Jahrb. 1817 p. 99. 


0,O^W46 




Nicollet 


Conn. d. T. 1820 p. 420, 


0,084969 




Euctte 


Mon. Corr. XXVIU. 99. 


0,0849213 




GerÜBg 


ib. 502. 


0,0846799 




Ferrer 


Mem. Astr. Soc. lU. 8. 


0.0937771 




Triesnecker 


Astr. Jahrb. 1818 p. 218. 


0,0944294 




T. Lindenau 


ib. p. 246, 


0,0899898 




Gauss 


ib. p. 231. 


0.0840364 


0,933149 


idem 


ib. p. 234. 


0,0838930 


0,9305436 


NicoUet 


Conn. d. T. 1820 p. 421. 


0,0837490 


0,93029346 


Nicolai 


Astr. Jahrb. 1818 p. 366. 


0.083S369 


0,9316693 


idem 


Zeitschr. f. Astr. I. 304. 


0,092156 




Bessel 


Astr. Jahrb. 1818 p. 207. 


0,0837829 


0.9305693 


idem 


ib. p. 208. 



Digitizedb, Google 







Durchgang 


Argument 


Lauge des 




Nr. 


Jahr. 


durch das Perihel 


des 


aufsteigenden 


Neigung. 






inm. 


Par. Zeit 


Perihels. 


Knotens. 




151 


1815 


April 


26,00364 


65°33' 43" 


83''28'46" 


44°99' 54" 


(0) 




April 


25,99867 


65 33 23 


83 38 34 


44 99 56 






April 


S5,999*3 


65 33 16 


83 38 47 


44 29 51 


153 . 


1816 


Man 


1.3521 


304 90 37 


323 14 66 


43 6 36 


153 


18181 


Febr. 


7,403 


205 3 


350 4 


20 2 24 






Febr. 


3,2246 


180 17 


356 1 


34 11 


154 


1818 II 


Febr. 


27,40770 


11350 


70 7 


89 42 






Febr. 


26,8780 


113 17 46 


70 6 13 


90 






Febr. 


26,95000 


112 K42 


70 21 10 


89 47 27 






Febr. 


25,96539 


112 19 11 


70 36 11 


89 43 48 


155 


1818 m 


Decbr 


5,00000 


34« 8 16 


89 55 14 


116 49 30 






Decbr 


4,09679 


347 24 


90 7 29 


117 19 10 






Decbr 


4,94118 


348 4 51 


89 59 53 


116 64 31 






Decbr 


5.03902 


34« 13 20 


90 050 


116 59 36 


166 


1819 1 


Janutti 


24,9083 


176 1 6 


339 23 47 


14 40 37 


(E) 




Januar 


24,9715 


175 24 53 


331 31 13 


15 11 43 






Januar 


24,96389 


175 47 36 


329 4 36 


14 47 4« 






Januar 


27,11085 


181 66 


334 18 8 


13 42 30 






Janua 


27.25213 


182 22 16 


334 43 37 


13 38 42 






Janua 


27,86266 


182 25 53 


334 33 19 


13 36 54 






Januai 


27,25736 


182 26 5 


334 33 39 


13 37 






Juraa 


27,95958 


182 26 29 


334 33 18 


13 36 56 


167 


1819 U 


Juni 


27.72134 


13 94 16 


273 42 9 


80 45 12 






Juni 


27,73796 


13 99 48 


273 43 57 


80 44 16 






Juni 


27,72175 


13 19 5 


973 43 33 


80 45 26 






Juni 


27,77286 


13 41 26 


973 42 52 


80 49 92 






Juni 


27,74649 


13 30 35 


373 42 28 


80 43 56 






Juni 


27,7225 


13 23 2 


973 44 52 


80 44 44 






Juni 


27,70938 


13 91 21 


973 43 44 


80 46 53 






Juni 


27.72197 


13 36 14 


973 41 67 


80 44 38 



Digitizedb, Google 



Log. der 




Name 




Perihel- 


ExceDtriciUt. 


des 




distanz. 




Berechners. 




0.0837950 


0,93112771 


Bessel 


Aatr. Jahrb. 1818 p. 209. 


0,0838109 


0,93121968 


idem 


Zeitscbr. f. Astr. I. 348. 


0,0837998 


0.93114958 


GiDzel 


VJS. XVII. 111. 


8,68677 




Bnrckhardt 


Olbers u. Sessel Briefw. U. 32. 434. 


9,86&26 




Pogson 


H. N. X. 135. 


9,84356 




Hind 


ib. XXXIIL 50. 


0,078185 




Olbera 


Astr. Jahrb. 1821 p. 161. 


0,07937 




Gauss 


Zeitschr. f. Astr. V. 976. 


0,07873ffi 




Nicollel 


Conn. d. T. 1821 p. 337. 


0,0783711 




Encke 


Zeitachr. f. Astr. V. 954 u. Astr. 
Jahrb. 1891 p. 169. 


9.9326919 




Kicollet 


Conn. d. T. 1829 p, 349. 


9.9283« 




Sessel 


Corr.astr.U.187.Aslr.Jhrb.l899p.l79. 


9,9390148 




iRoaenberger u. 


Aslr. Jahrb. 1894 p. 144. 


9,9319674 


1,011617 


t Scherk 


ib. 146. 


9,54790 




Encke 


Corr. aatr. II. 189. 


9,51802 




idem 


ib. u. Astr. Jahrb. 1822 p. 192. 


9,5472367 




NicoUet 


Conn. d. T. 1822 p. 349. 


9,5257868 


0.8567776 


Encke 


Astr. Jahrb. 18S2 p. 193. 




0,8490883 


idem 


ib. 194. 


9,5253771 


0,8485841 


idem 


Olbera Hetb. 9. AnQ. 


9,6252717 


0.8486206 


idem 


BerL Akad. 1859 p. 186. 


9,5859819 


0,8486190 


V. Asten 


Uim. de St Pitersb. 1877. 


9,6330800 




Dirksen 


Astr. Jahrb. 1829 p. 231. 236. 


9,5339701 




Cacciatore 


ib. 1823 p. 194. 


9,5331982 




Sniadecki 


ib. 121. 


9,53528 




Encke 


ib. 1822 p. 203. 


9,5310968 




Nicolai 


ib. 294, 


9,5327646 




Bouvard 


Conn. d. T. 1832 p. 351. 


9,5328194 




Brinkley 


Trana. Irish Acad. XIU. 197. 


9.5339327 




Hind 


M. H. XXXVI. 309 f. 



Digitizedb, Google 







Durchgang 


Äi^menl 


Lange des 




Nr. 


Jahr. 


durch daa Peribel 


des 




Neigung. 






inm. 


Par. Zeit. 


P«rihe)s. 


Knot«is. 




158 


1819ni 


Juli 


20.68056 


!69'38' 9" 


109°56' 47" 


uV is" 


(W) 




JuU 


t9,«633 


180 5 57 


110 3 34 


11 46 9 






iaü 


31.14568 


176 8 51 


114 31 31 


11 16 56 






Juli 


18,90670 


161 30 5 


113 10 46 


10 43 48 


159 


1819 IV 


Novbr 


16,883 


345 58 50 


83 34 3 


11 44 17 






Novbr 


21,0471 


350 36 15 


80 57 39 


tO 56 13 






NoTbr 


20,252(S 


350 4 51 


77 13 57 


9 1 16 


160 


1891 


Harz 


21,655 


169 7 55 


48 52 30 


107 6 5 






HäTE 


21,52208 


169 10 37 


48 38 48 


106 20 30 






HäTE 


21.6587 


169 6 3 


48 46 30 


106 51 7 






März 


21,59347 


169 8 96 


48 44 18 


106 40 






Harz 


31,5846 


169 9 39 


48 43 34 


106 36 45 






März 


21,39800 


169 13 35 


48 32 19 


105 49 7 






März 


91,59777 


169 10 9 


48 44 15 


106 40 16 






MOTZ 


31,30056 


169 3 9 


49 38 17 


105 37 19 






März 


31,55912 


169 17 64 


48 24 41 


106 44 12 






März 


21,47303 


169 11 45 


48 43 18 


106 fö 7 






MOTZ 


21,543(» 


169 11 31 


48 40 56 


106 26 53 


161 


18321 


Mal 




5,251 


343 42 


176 36 9 


126 19 






M(L 




5,3258 


344 62 42 


176 35 58 


126 93 53 






Moi 




5,2446 


343 56 24 


. 176 38 54 


126 27 






Mai 




5,9723 


343 35 44 


176 38 4 


136 11 34 






Hai 




5,53581 


344 41 34 


177 37 33 


136 35 13 






Hu 




5,57338 


344 36 52 


177 23 36 


126 23 48 






U^ 




5,57238 


3U37 19 


177 25 4 


126 24 36 






Hai 




5,62860 


34443 5 


177 30 60 


126fö67 






Ha 




5,61260 


34443 5 


177 36 56 


126 22 36 


164 


1822 II 


Hai 




33,96946 


182 46 35 


334 25 9 


13 20 17 


(E) 




Hai 




33,%7706 


182 4« 49 


334 35 38 


13 30 33 






Ha 




93,969940 


182 47 10 


334 25 9 


13 90 21 


163 


1822 UI 


Jul 




16,53785 


239 7 7 


97 40 3 


141 47 21 






Jul 




16,03082 


237 67 35 


97 61 33 


143 16 56 



Digitizedb, Google 



Log. Jer 




Name 






Perihel- 


EicenlriciUL 


deg 






dislanz. 




Berechnera. 






9,87076 




Corlini 


Corr. astr. lU. 197. 




9,88389 




Encke 


ib. 197. 




9,84615 


0.60353 


idem 


ib. 198. 




9,8885382 


0.755190ffi 


idem 


ib. 893. 




9,9-6SU 




Carlini 


Corr. astr. IV. 519. 




9.94388 




EDcke 


ib. 




9,9606368 


0,6867468 


iiem 


Astr. Jabrb. 1824 p. 230. 




8.96694 




CarliDi 


Corr. Mtr. IV. 628. 




8,96988 




Encke 


Afitr. Jahrb. 1824 p. 221. 




8,967118 




Bessel 


ib. 242. 




8,9651463 




Rümker 


ib. 174. 




8,96466 




Nicolai 


ib. 169. 




8.95958 




NicoUet 


CoQO. d. T. 1884 p. 357. 




8,9645990 




V. Staudt 


Astr. Jahrb. I8K p. 105. 




8,95134 




Brinkley 


PhiL Trana. 1822 p. 53. 




8,967548 




idem 


ib. 




8,9623604 




idem 


ib. p. 63. 




8,963%23 




Rosenberger 


Astr. Hachr. I. 425. 




9,70818 




Carlini 


Com astr. VI. 479. 




9,70936 




Ursin 


Astr. Hachr, I. 311. 




9.703906 




Hansen 


ib. 309. 




9,70l3i 




Encke 


Coii. »tr. TL5M. A>tr. Jahrb. 18» p. 


lU. 


9.70380 




idem 


Cot. utr. VILI89. A.tr. lilab. 18» p 


1». 


9,7036967 






Corr. astr. VI. 479. 




9.7035976 




idem 


Conn. d. T. 1826 p. 338. 




9.70962 




Nicollet 


Aatr. Nachr. 1. 311. 




9.7027863 




idem 


Conn. d. T. 1888 p. 278. 




9,5390382 


0,8444643 


Encke 


Olbers Methode 8. Aufl. 




9.5389343 


0,8445083 


idem 


Bert. Akad. 1869 p. 186. 




9,5389309 


0,8446061 


T. Asten 


M6m. de St P«ersb. 1877. 




9.92358 




Y. Heiligenatein 


Astr. Nachr. IV. 533. 




9,92743 




idem 


ib*634. 
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Durchgaog 


ArKument 


Lange des 




Kr. 


Jahr. 


durch das Peribel 


des 




Neigung. 






in m 


Par. Zeil 


Peribels. 


Knotens. 




163 


isssm 


Juli 


15,6575 


237'b4' 58" 


98° 14 47" 


144'24 0" 






Juli 


15.85069 


237 44 54 


97 44 18 


143 42 30 


164 


1823 1V 


Octbr. 


33,35381 


180 8 33 


93 38 3 


127 27 8 






Ortbr. 


33,34«0 


180 14 13 


92 25 7 


137 39 5 






Octbr. 


23,31797 


180 30 5 


93 39 23 


127 99 40 






Octbr. 


23,6408 


180 56 6 


92 43 58 


127 20 19 






Octbr. 


23.6360 


180 54 38 


92 42 47 


127 20 54 






Octbr. 


33,30586 


180 13 


99 26 2 


137 29 46 






OcÜ.r. 


33,55612 


180 44 46 


92 38 18 


137 23 8 






Octbr. 


23,63286 


180 54 20 


92 41 36 


197 20 49 






Octbr, 


23,63533 


180 54 32 


92 42 25 


197 20 49 






Octbr. 


23,57809 


180 48 24 


92 42 10 


127 90 8 






Octbr. 


33,76190 


181 1 51 


92 42 23 


137 19 19 






Octbr. 


23.80825 


181 6 5 


92 43 33 


197 19 19 






Octbr. 


21,97042 


182 33 22 


93 5 3 


197 90 18 






Octbr. 


23.96122 


181 IT 35 


93 47 31 


127 20 53 






Octbr. 


23.77627 


181 4 25 


92 44 42 


137 30 50 


165 


1823 


Decbr 


9,4111 


28 30 33 


303 3 13 


103 48 25 






Decbr. 


9,44«2 


28 30 33 


303 3 22 


103 4« 32 






Decbr. 


9,46080 


28 99 55 


303 3 22 


103 48 38 






Decbr. 


9,3549 


99 3 2 


303 59 14 


103 57 15 






Decbr. 


9,4210 


28 43 46 


303 1 18 


103 50 20 






Decbr. 


9,44399 


28 30 21 


303 3 39 


103 47 54 






Decbr. 


9,45346 


38 29 37 


303 3 Bl 


103 47 46 






Decbr. 


9,45(»8 


38 38 31 


303 3 


103 46 3 


166 


18341 


Juli 


11.51946 


334 2 37 


234 19 9 


125 25 41 






Juli 


11.51423 


334 3 37 


234 20 41 


125 23 15 


167 


18S41I 


Septbr. 49,3BIÄ 


85 38 35 


379 5 49 


54 22 3 






Septbr 


29,10836 


66 19 4 


279 15 9 


54 34 14 






Septbr 


29,08873 


85 16 47 


279 15 21 


54 35 39 






Septbr 


39,09158 


85 17 30 


279 15 48 


54 34 36 






Septbr 


38,99997 


85 10 26 


279 15 32 


54 43 8 






Septbr 


29,06481 


85 15 38 


279 15 39 


54 36 59 






Septbr. 29,07294 


85 15 22 


279 16 44 


54 35 33 



Digitizedb, Google 



Log. der 




Name 




Perihel- 


EicentriciUt 


des 




distanz. 




Berechners. 




9,M879 




Henderson 


Phil. Trana. 1831. 


9,99797 




Hind 


Nature 1880 Jnli 1. {XXII. 2(6). 


0,06188 




SchQürleiü 


Äslr. Nachr. I. 350. 


0,061390 




Argelander 


ib. 393. 


0,0598438 




Caccialore 


Osserv. Palenno Lib. VII— K. 2ia 


0,05983 




Nicolai 


Astr. Nachr. L 395. 


0,05932 




idem 


ib. 433. 


0,0614036 




Hanaen 


ib. 340. 


0,0697898 




idem 


ib. 363. 


0,0693364 




idem 


ib. 493. 


0,0593320 




Gambart 


Conn. d. T. 1826 p. 224. 


0,0596656 




Bouvard 


ib. p. 279. 


0,059äS69 




Bümter 


Ästr. Nachr. U. 307. 


0,0591997 


0,9923023 


idem 


ib. 3oa 


O.054ÖO19 


0,96617805 


EDcke 


Astr. Nachr. I. 373. 


0.0581979 


0,99147685 


idem 


ib. 474. 


0.«S88305 


0.99630211 


idem 


AsU. Nachr. 10. 108. 


9,3K637 




Gambart 


Conn. d. T. 1838 p. 277. 


9,35^4 




Hansen 


Astr. Nachr. U. 491. 


9,3553934 




idem 


ib. 495. 


9,363198 




NicoUet 


ib. IIL 46. 


9,357% 




Nicolai 


ib. II. 493. 


9,3M5383 




idem 


ib. m. 109. 


9,3553041 




Schmidt 


Astr. Jahrb. 1827 p. 129. 


9,3^0736 




Encke 


Aatr. Nachr. IH. 113. 


9,7717807 




ROmker 


Astr. Nachr. iV. 111. 


9.771850 




Doberck 


M. N. XXXIT. 436. 


0,0300464 




Bouvard 


Astr. Nachr. lU. 313 


0,020998 




Hansen 


ib. 331. 


0,0211281 




Ärgelander 


ib. 353. 


0,0210414 




Encke 


ib. 33B. 


0.0217381 


1.006046 


idem 


ib. 326. 


0.0213469 


1,0017345 


idem 


ib. 390. 


0,0311211 




idem 


ib. IV. 123. 
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Durchgaog 


Argument 


Länge des 




Nr. 


Jahr. 


durch das Perihel 
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Neigung. 






in m. Fax. Zeit 


Peribels. 


Knotens. 




168 


18251 


Mai 30.36073 


107''l2'57" 


20"l7'34" 


121 "24' 2" 






Mai 30,88785 


106 63 48 


20 13 21 


123 54 29 






Mai 30.762 


106 26 42 


20 020 


123 18 40 






Mai 30.49877 


106 3 17 


20 3 42 


133 3*66 






Mai 30,5523 


106 10 32 


20 553 


133 18 43 






Mai 30,5486 


106 10 3 


20 5 43 


193 18 50 






Hai 30,56530 


106 12 5 


20 7 32 


123 18 30 






Mai 30,55278 


106 11 7 


20 6 8 


123 18 54 


169 


182511 


August 18,36680 


176 43 2 


193 4 52 


88 99 39 






Augnst 18,71754 


177 18 15 


193 56 10 


89 41 47 


170 


1825 01 


Septbr, 16,27962 


182 47 1 


334 37 30 


13 91 24 


(E) 




Septhr. 16,27850 


182 47 14 


33(37 49 


13 31 31 






Septbr. 16,18190 


182 47 36 


334 27 30 


13 31 28 


171 


1825 rv 


Decbr. 10,17020 


256 50 13 


215 39 18 


146 30 41 






Decbr. 10,54062 


256 52 23 


215 U 7 


14« 98 15 






Decbr. 10.52772 


256 36 11 


316 48 8 


146 32 19 






Decbr. 10,5059 


256 49 5 


215 44 15 


146 27 65 






Decbr. 10,43062 


266 48 4. 


215 43 44 


146 28 9 






Decbr. 10,78505 


267 16 4 


315 U 58 


14« 98 57 






Decbr. 10^790 


256 59 25 


315 43 51 


146 99 36 






Decbr. 1039403 


256 57 21 


215 49 28 


146 32 30 






Decbr. 11.27435 


mi 21 3 


215 39 18 


146 34 50 






Decbr. 10,68836 


256 56 32 


915 43 14 


146 97 21 






Decbr. 10,69134 


256 56 43 


215 43 23 


146 97 7 


172 


18261 


MATZ 18,43 


216 25 50 


247 54 10 


14 39 15 


(B) 




März 19,0914 


218 58 56 


349 55 23 


13 60*7 






März 18,46881 


318 25 13 


251 26 9 


13 33 15 






März 18,42010 


318 40 23 


248 18 14 


13 40 30 






März 18,47184 


218 26 10 


251 37 20 


13 33 52 






März 18,47236 


918 22 32 


251 25 3 


13 33 52 






Mftrz 18,42398 


318 17 44 


251 28 14 


13 33 56 






März 18,41867 


218 17 38 


251 38 19 


13 33 51 






HfiTE 18.45311 


218 21 28 


251 27 19 


13 33 64 



Digitizedb, Google 



Log. der 




Harne 






Perihel- 


ExcentriciUt 


des 






dirtan.. 




Berechnera. 






9,9563165 




ROmker 


ÄBtr. Nachr. iV. 512. 




9,95069 




Hording 


Astr. Jahrb. 1898 p. 193, 




9,949iaS 




Carlini 


Corr. astr. SIU. 85. 




9,9*87426 




Schwerd 


Astr. Nachr. XV. 180. 




9,94896 




Nicolai 


ib. 158. 




9,948965 




Cfandjart 


Astr. Nachr. IV. 226. 




9,948964 




Hansen 


Schumacher, astr. Abb. III. 94 




0,9489616 




Qausen 


Astr. Jahrb. 1828 p. 163. 




9,94«198 




Olbers 


Astr. Jahrb. 18^9 p. 131. 




9.9461934 




Clausen 


Astr. Nachr. IV. 327. 




9.53763*8 


0,84*8885 


Eacke 


Olbars Methode 2. Aufl. 




9,5375303 


0,8**9259 


idem 


Berl. Aiad. 1859 p. 186. 




9,5375192 


0,8449396 


V. Asten 


M^m. de St. Pötersb. 1877. 




0,0930097 




TaUquist 


Astr. Nachr. IV. 38*. 




0,093784 




Schwerd 


ib. 3+3. 




0,0959054 




HaUascbka 


ib. 362. 




0,094100 




Peters 


ib. 379. 




0,0944050 




MorsUdt 


ib. 396. 




0,0954613 


0.9562469 


Rümker 


ib. V. 86. Astr. Jahit. 1829 p. 


lU. 


0.0930643 




Capocci 


Corr. astr. XIIL *9*. 




0,093836 




Hansen 


Astr. Nachr. IV. ^9. 




0,0923936 


0,9817028 


idem 


ib. 360. 




0.0937189 


0,9953690 


idem 


ib. V. 32. 




0,0937180 


0,9954285 


Hubbard 


Astr. Joum. VI. 37. 




9.9827 




Gambart 


Astr. Kachr. IV. *70. 




9,95674 


0,7*187 


idem 


ib. 501. 




9,9554138 


0,7470093 


idem 


ib. V. 125. 




9.96994 




V. Biela 


ib. IV. 507. 




9,9561786 


0,7455690 


Clausen 


ib. 467. 




9,9566164 


0,7469033 


idem 


Harding «.Wiesen, kl.Eph. 1833 p 


.97. 


9,955*798 


0,7465596 


Santini 


Aatr. Nachr. XII. 115. 




9,9564071 


0,7465737 


idem 


ib. 




9,9554083 


0,7466018 


Hubbard 


Astr. Journ. VI. 13*. 
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durch daa Perihel 
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Neigung. 






in m. Par. Zeit 


Perihels. 


Knotens. 




)73 


1826 II 


April 22,21019 


276°44' 19 


198°23' 17" 


40''40' 12" 






April 21,96792 


279 16 31 


197 38 9 


40 2 33 






April 21,98411 


379 40 66 


197 30 19 


39 57 24 






April 21,92451 


379 22 54 


197 36 34 


40 26 


174 


1826 m 


April 26,96972 


29 22 21 


193 31 11 


932 96 






April 29,04563 


4 41 


40 29 13 


174 42 58 


175 


1826 IV 


Octbr. 8,09790 


12 17 37 


44 46 16 


25 32 18 






Octbr. 9,0330 


14 5 46 


43 52 41 


36 1 49 






Octbr. 8.93528 


13 39 2 


44 6 II 


35 52 48 






Ocihr. 8,95873 


13 41 56 


44 6 38 


25 57 18 


176 


1826 V 


Morbr. 18,4118 


279 42 47 


335 14 19 


90 34 50 






Novbr 18,46946 


278 58 49 


934 49 19 


90 46 43 






Novbr. 18,41856 


379 36 10 


335 7 44 


90 37 50 






Novbr. 18.43166 


379 31 54 


235 13 34 


90 33 30 






Novbr. 18,41477 


379 36 32 


235 6 11 


90 37 51 


177 


1827 1 


Febr. 4,92808 


150 57 33 


184 27 49 


102 34 25 


178 


1827 II 


Juni 7,836 


20 40 30 


3L8 14 48 


136 22 12 






Juni 7,84766 


20 38 46 


318 10 28 


136 21 15 


179 


1837 ra 


Septbr. 11,67620 


258 45 37 


149 39 66 


125 6 3 






SepÜDr. ll,0fö 


256 10 33 


160 26 25 


125 6 30 






Septbr. 12,2421 


254 45 60 


150 11 40 


125 33 10 






Septbr. 11,68136 


358 40 61 


149 39 4 


1K56 41 






Septbr. 11,8417 


^7 35 40 


149 45 51 


195 52 5 






Septbr. 11,67883 


368 41 34 


149 41 15 


lfö53 58 






Septbr. 11.69936 


358 41 59 


149 39 11 


135 55 18 


180 


1839 


Januar 9,75241 


183 4« 21 


334 39 33 


13 30 34 


(E) 




Januar 9.75568 


182 4S 35 


334 39 51 


13 20 41 






Januar 9,74981 


182 48 56 


334 29 33 


13 20 38 



Digitizedb, Google 



Log. der 




Name 




Peribel. 


ExcentriciUt 


des 




distanz. 




Berechners, 




0,3156647 


0,9498736 


Clausea 


Astr. Nachr. IV. 366. 


0,3034430 




idem 


ib. 383. 


0,3016581 


1,0089597 


Nicolai 


ib. 416. 


0,3027436 




idem 


ib. 531. 


93103306 




Flaugergnes 


Astr. Nachr. XII. 282. 


9,2744275 




ClOver 


ib. 381. 


9.93366 




Del Re 


Astr. Nachr. V. 299. 


9,92998 




Nicolai 


ib. 180. 


9.930S4 




Schwerd 


ib. 171. 


9.93085t 




Ai^elander 


ib. 358. 


8.49518 




Santini 


Aatr. Nachr. V. 258. 


8.4603416 




Clausen 


ib. 351. 


8,4296128 




Oflyer 


ib. 433. 


8,4327878 




Gambart 


Mem. Astr. Soc. lU. 85. 


8,4*95811 




idem 


ib. 86. 


9,70*fiO 




V. Heiligenstein 


Aatr. Nachr. V. 4^. 


9,907*7 




Yalz 


Astr. Nachr. VI. 251. 


9,9074M 




V. Heiligenstein 


ib. 305. 


9,13742 




Schwert 


Astr. Nachr. V. 471. 


9,1959 




Vah 


ib. VL 251. 


9,21395 




Peters 


ib. 44. 


9,1383010 




Nicolai 


ib. 49. 


9.15980 




Clüver 


ib. 45. 


9,1391184 




idem 


ib. VII. 62. 


9,1393857 


0,99927305 


idem 


ib. 


9.53^038 


0,8446245 


Encke 


01b. Meth. 2. AuB. 


9,5383996 


0,8446620 


idem 


M6m. de Si Pötersb. XXVI 


9,53838»5 


0,8446^6 


Y. Ästen 


ib. 



Digitizedb, Google 







Durchgang 


Argument 


Länge des 




Nr. 


Jahr. 


durch das Peribel 


des 


aufsteigenden 


Neigung. 






in m. Par. Zeit. 


Peribels. 


Knotens. 




181 


18301 


April 


»,32536 


5°50 58 


306°2l' 3l" 


21° 15 55" 






April 


9,01750 


5 42 59 


306 18 14 


21 20U 






April 


9,30832 


5 50 3 


206 31 44 


21 16 29 






April 


9.370 


5 51 30 


206 22 


21 16 






April 


9.27*20 


5 49 58 


206 20 24 


21 16 45 






April 


9,30839 


5 49 47 


306 21 35 


21 16 5 






April 


9,30712 


5 49 52 


306 31 53 


21 16 28 




^ 


April 


9.28669 


550 2 


306 21 36 


21 16 27 






^ April 


9,61157 


6 36 


306 23 43 


31 11 9 






April 


9,29508 


54« 34 


206 22 4« 


31 16 41 






April 


9.29799 


5 49 41 


206 31 38 


31 16 34 






April 


9,30158 


5 49 47 


206 31 33 


31 16 32 


183 


1830 n 


Decbr. 


27,6767 


36 51 49 


337 53 57 


135 10 63 






Decbr. 


27.6742 


26 54 19 


337 54 18 


135 11 19 






Decbr. 


27,6925 


26 50 45 


337 54 35 


135 10 8 






Decbr. 


27.66489 


26 53 34 


337 63 10 


1^ 15 28 






Decbr. 


27,6669 


26 53 48 


337 63 7 


135 14 30 


183 


18321 


Hai 


3,98201 


182 48 52 


334 32 9 


13 33 9 


CE) 




Hai 


3,98778 


183 49 5 


334 33 38 


13 33 15 






Hai 


3.99329 


182 49 26 


334 32 10 


13 22 12 


184 


1833 II 


Septbr 


34,8671 


203 16 5 


72 6 33 


137 3 25 






Septbr 


25.63355 


204 32 13 


72 36 49 


136 41 19 






Septbr 


25,ä878 


204 3 45 


73 19 34 


136 49 3 






Septbr 


26,662 


206,53 40 


73 6 50 


136 2 






Septbr 


25,44110 


204 24 4 


72 25 24 


136 43 54 






Septbr 


35,52806 


204 31 6 


73 26 43 


136 41 67 






Septbr 


25,51047 


204 29 49 


73 24 54 


136 43 53 






Septbr 


25,5608 


204 31 54 


73 36 30 


136 41 6 






Septbr 


25,58003 


204 36 10 


73 27 30 


136 40 7 


185 


1832 m 


Novbr. 


26,9808 


331 44 21 


248 12 34 


13 13 13 


(B) 




Novbr. 


36.4070 


221 44 35 


248 U 49 


13 n 48 






Novbr. 


26,1267 


321 45 19 


248 15 36 


13 13 1 



Digitizedb, Google 



Log. der 




Name 






Peribel- 


Excenlrieitat 


des 






diBtaoi. 




Berechners. 






9.96449 




Olbers 


Astr. Nachr. VIII. 253. 




9,96393 




Schwerd 


ib. 299. 




9.9644660 




Nicolai 


ib. 319. 




9,96464 




Valz 


ib. 340. 




9,96441 IS 




Mayorn-KritUnger 


Wiener Beob. XI. p. XXXVIII. 




9.9644737 
9.9644697 


0.9993883 


f Haedenkamp 
i «. Mayer 


JAstr. Nachr. IX. 171. 17^ 




9,9644642 




Carlini 


iSantini. Opuscoli aslr. intorno 


9,9650486 




Santini 


■ alle Comete osserrate 1830- 


-35. 


9,9643121 




Conti 


) PadoTa 1836. 




9,9644471 




Schulze 


A. N. LXXXII. 103. 




9,9644694 




idem 


ib. 101. 




9,09903 




Peters 


Astr. Nachr. IX. 83. 




9,0997363 




idem 


ib. 148. 




9,09836 




Knorre 


ib. 174. 




9,10004S4 




Santini 


ib. 389. 




9,0999822 




Wolfers 


Astr. Nadir. X. 68. 




9,5358905 


0,8454141 


Encke 


Olb. Meth. 3. Aufl. 




9,5357862 


0,8454617 


idem 


Möm. de St. P6terab. XXVI, 




9Ji357772 


0,8464633 


y. Asten 


ib. 




0,0773726 




Peters 


Aatr. Nachr. X. 297. 




0,0731607 




idem 


ib. 269. 




0,074734 




Olbers 


ib. 227. 




0,06491 




Gambart 


ib. 962. 




0,073583 




V. Heiligenstein 


ib. 268. 




0,0732061 




E. Bouvard 


• ib. 305. 




0,07390 




Kreil 


Eff. di Milane 1834 p. 66. 




0,07386 




Santini u. Conti 


Astr. Nachr. X. 322. 




0,0729866 




Schulze 


Astr. Nachr. LXXXH. HO. 




9,9435069 


0,7517481 


Damoiseau 


Astr. Nachr. X. 220. 




9,9441273 


0,7613781 


Santini 


Astr. Nachr. XI. 196. 




9,9439963 


0,7514682 


idem 


ib. 





lialle, Comelenbahnen. 



□ igitizedby Google 







Durchgang 


Ai^ment 


L&nge des 




Nr. 


Jahr. 


durch das Perihol 


des 


aufaleigenden 


Neigung. 






in m. Par. Zeit. 


Perihels. 


Knotens. 




185 


1833 in 


Novbr. 26,06883 


221*39' 22 


248° 13 33" 


13' 10' 25" 


(B) 




NoTbr. 26,06999 


221 4ü 7 


248 15 18 


13 13 47 






Novbr. 26,12337 


221 45 7 


248 15 18 


13 13 31 


186 


1833 


Septbr. 11,060 


264 6 32 


324 68 18 


7 050 






Septbr. 10.19!! 


259 50 26 


323 51 


7 21 2 






Septbr. 10,90693 


259 47 24 


323 9 23 


7 19 39 






Septbr. 10,90687 


259 8 50 


3i3 45 4« 


7 15 54 






Septbr. 10,40198 


260 53 6 


323 28 17 


7 18 17 


187 


1834 


April 2,66981 


49 44 57 


226 48 52 


5 56 59 






April 2,827 


50 ^32 


226 1 13 


5 59 48 






Apri! 2,79907 


50 9 18 


226 33 12 


5 59 90 



Mfira 97,4*(ß 


210 37 2 


Harz 28,17194 


211 3 13 


Km 30,69387 


912 46 33 


März 97,58301 


210 36 50 


August 26.36728 


189 48 30 


August 96,37888 


182 48 43 


August 26,36831 


182 49 4 


Novbr. 4.39 


HO 41 43 


Novbr. 19,6 


HO 58 17 


Novbr. 15,01 


HO 38 33 


Novbr. 96,24 


HO 39 32 


Novbr. 11,576 


HO 40 23 


Novbr. 15,94542 


HO 37 59 


Novbr. 15,94553 


HO 38 46 


Novbr. 15,941^ 


HO 36 19 


Novbr. 15,94539 


HO 38 27 


Decbr. 19,01874 


182 50 23 


Decbr. 19,01661 


189 50 36 


Decbr. 19.01616 


189 50 57 



58 K 58 , 170 53 16 

58 27 51 I 170 53 17 

58 55 57 170 57 18 

58 19 4« ! 170 52 21 



334 34 59 : 13 91 15 
334 35 19 13 21 ^ 
334 35 13 21 19 



K 9 7 
55 30 
55 10 16 
55 9 43 
55 11 21 
K 9 47 
55 9 53 
55 8 21 



162 18 55 
162 15 36 
15 7 
162 15 14 
169 16 36 
69 14 43 
69 14 32 
63 14 3 
62 14 55 

13 21 98 
13 31 3ö 
13 91 39 



□ igitizedby Google 



Log. der 




Name 






Perihel. 


ExcGDtricität. 


des 






disUM. 




Berechners. 






g,»U1558 


0,7513767 


Nicolai 


A. N. X. m>. 




9,9440^3 


a7515600 


Burg 


Wien. Beobb. XIV, p. LIV. 




9,9440315 


Ü,751««0 


Baranowski 


A. N. XIV. 177. 




9.68913 




Hendereon 


A. N. XII. 119. 




9,66126 




Peters 


ib. 128. 




9,661576 




Hartwig 






9,661275 




idem 


A. N. XLVII. 37 r. 




9.666836 


1 idem 






9,711830+ 


Petersen 


A. N. XII. 119. 




9.70966 




PeUra 


ib. 120. 




9,710207 




Schulhof 


B. A. VI. 1 15. 




0.30956 




Petere 


A. N. XU. 255. 




0,3104902 




V. BogusUwski 


ib. 414. 




0,3120691 




ROraker 


ib. 416. 




0509908* 




W. Bessel 


A. N. XIII. 339. 




95371089 


0,8450356 


Encke 


01b. Helbod. 2. AuQ. 




9.5370(ßO 


0,8450727 


idem 


M*m. de St Paereb. XXVI. 




9,5369938 


0,8450754 


V. Asten 


ib. 




9,7693899 


0,9673055 


Damoisean 


CoDD. d. T. 1833 p. 34. 




9.7668133 


0.9675212 


Pontöcoulant 


Conn. d.T. 1833 p, HS. 1837 p 


10*. 


9.7700784 


0,9678807 


idem 


ib. 1838 p. 115. 




9.7684768 


0.96715377 


Lehmann 


A. N. XII. 396. 




9,768318 


0,967391 




ib. 193. 




9,7683476 


0,96738879 


idem 


ib. XIU. 72. 95. 




9.7682606 


0,96739533 


SanUDi 


Opnscoli etc. p. 83. 




9,7683515 


0,%75509 


Stralford 


Naut. Alm. 1839. 




9,7683194 


0.96739091 


Westpholeo 


A. H. XXV. 189. 




9,53660K 


0,8*51775 


Encke 


Olb. Melhod 2. Anfl. 




9,53660*8 


0,8452133 


idem 


mm. de St P«ersb. XXVI. 




»536*926 


0,8452181 


V. Asten 


ib. 





Digitizedb, Google 







Durchgang 


Argument 


Lange des 




Nr. 


Jahr. 


durch d 


as Perihel 


des 


aufsteigenden 


Neigung. 






in m. Par. Zeit. 


Perihels. 


Knotens. 




193 


18401 


Jimuar 


+,4693 


73°10'4j" 


119''58'4l" 


53° 5 7" 




Januar 


+,+9366 


73 16 28 


119 58 37 


53 5 57 






Januar 


4,5089 


72 19 +1 


119 58 17 


53 536 






Januar 


4,48078 


72 1+58 


119 58 7 


53 538 






Januar 


4,47761 


72 1+23 


119 57 53 


53 5+t 






Januar 


+,47500 


72 14 4 


119 57 46 


53 5 32 




Januar 


+,+7816 


72 1+ 19 


119 57 38 


53 5 33 


193 


184011 


März 


12,75709 


156 9 39 


236 40 13 


120 +9 16 






Btera 


12,79069 


156 15 19 


236 46 3 


120 +7 1+ 






Man 


12,93610 


156 37 14 


336 4« 53 


120 +6 1 






Harz 


12,90682 


156 25 


336 47 54 


120 46 38 






Harz 


12.9606 


156 29 57 


236 50 33 


120+5 29 






Hätz 


13,91070 


156 35 36 


336 48 14 


120+7 42 






März 


12,99714 


156 30 55 


336 49 6 


120 4« 40 




' Harz 


13,95130 


156 38 15 


336 4« 39 


130+5 58 




i SUra 


13,13805 


156 38 31 


336 50 35 


130+7 34 






M&rü 


13,08212 


156 35 58 


336 50 10 


130+7 1 


)94 


1840 III 


April 


3,36238 


137 36 56 


185 53 


79 53 58 






April 


2.5664 


138 19 2 


186 3 48 


79 51 7 






April 


3.51+1 


138 16 


186 4 24 


79 51 24 






April 


2,50193 


138 9 +3 


186 9 45 


79 51 52 




1 April 


3,43106 


138 58 


186 2 7 


79 53 30 




April 


3,44+31 


138 2 55 


186 3 12 


7'J 52 18 


1% 


IMOIV Hovbr. 


15,31453 


13+ 54 4« 


348 47 42 


58 5 3 




1 Hovbr. 


13,85369 


133 41 8 


3+8 40 10 


58 16 31 




' NoTbr. 


13.9+340 


133 33 53 


348 +3 13 


58 33 35 




Novbr. 


13,99933 


133 45 6 


348 39 50 


58 19 35 






Novbr. 


13,99491 


133 47 23 


348 41 50 


58 16 7 






Novbr. 


13,67071 


133 36 8 


348 55 57 


57 57 53 






Novbr. 


13,65088 


133 35 19 


248 56 22 


57 57 23 






Novbr. 


13,67060 


133 36 1 


3+8 55 +8 


57 58 6 


19G 


1M31 


April 


12,02465 


182 50 17 


334 39 10 


13 30 36 


(E) 




April 


12,01177 


182 5D 30 


334 39 29 


13 30 33 






April 


13,03583 


182 50 50 


334 39 11 


13 20 30 



Digitizedb, Google 



Log. der 




Name 






Perihel- 


E»cenlricilät 


des 






distans. 




Berechners. 






9,79165 




Encke 


A. N. XVn. 96. 




9,7911534 




ROmker 


ih. 110. 




9,79i(B 




Headerson 


M. N. V. 16. 




9,791272 




Petersen 


A. H. XVII. 113. 




9.791311a 




Lundahl 


ib. 171. 




9.7913017 


\,mmm 


PeUrao,O.Struve 


Mem. de St. Peiersb. 1843. 




9,791ä921 


0,9999138 


Rechenberg 


A. N. CXXX!. 258. 




0,08771« 




Peteraea 


Ä. S. XV!I. 189. 




0.0875394 


1 Rümker 


ib. 190. 




0,0870571 


Bouvard 


C. R. X. 711. 




0,0871180 


, Eücke 


A. N. XVII. 190. 




0,0869476 




Krysaeus 


ib. 237. 




0,0869350 




Plantamour 


A. N. XX. 329. 




0,0868563 


0,9978836 


idem 


ib. 331. 




0,0870185 




Loomis 


jTrans. Phil. Soc. Philadelphi 




0,0865303 


0.99333413 


idem 


i VIII. 152. 153. 




0,0866406 


0,9949769 


Kowalczyk 


A. N. LXXXVII. 231. 




9,87510 




Encke 


A. N. XVII. 188. 




9,87396 




Mauvais 


C. R. X. 535. 




9,870434 




Petersen 


A. N. XVII. 230. 




9.8740948 




Rümker 


ib. S33. 




9,8743460 




Doberck 


A. N. LXXX. 377. 




9,8741944 




Kowalczyk 


A. N. LXXXl. 133. 




0.16984 




Santini 


A. N. XVHI. 85. 




Ü.178S6 




Koller 


ib. 87. 




0,1737630 




Laugier 


C. R. XI. 821. 




0.172843 




Encke 


A. N. XVIII. 69. 




0,172374 




idem 


ib. 140. 




0,17(0436 


0,97067164 


Goelze 


A. N. XXL 353. 




0,1705070 


0,969^265 


idem 


A. K. XXII. 247. 




0.17{ßfö6 


0,9711151 


SihulU-Steinheil 


Scbwed. Akad. Abb, XXIII. Nr 


14. 


9,5378361 


0,8447904 


Encke 


01b. Meth. 2. Aufl. 




9,6377313 


0,8448369 j idem 


Mfim. de Sl. Petersb. XXVI. 




9,5377181 


0,8448313 


V. Asten 


ib. 





Digitizedb, Google 







Durchgang 


Äi^ament 


Lfinge des 




Nr. 


Jahr. 


durch das Perihel 


des 


aufsteigenden 


Neigung. 






inm. 


Par. Zeit. 


Peribels. 


Knotens. 




197 


1843 II 


Decbr 


16,07 


240V 56' 


206° 10 24" 


108*41' 10" 






Decbr 


16.14087 


241 10 37 


206 7 55 


108 22 37 






Decbr 


15,9298 


240 28 28 


207 52 31 


106 23 34 






Decbr 


15,9632 


340 32 48 


207 49 1 


106 26 33 






Decbr 


15,96356 


240 32 7 


207 49 39 


106 25 56 






Decbr 


15,96298 


ä40 32 8 


207 48 49 


106 25 53 


198 


18431 


Febr. 


27,46706 


85 12 55 


4 15 25 


144 47 32 






Febr. 


27,4335 


83 20 18 


1 48 43 


144 24 31 






Febr. 


27,36388 


87 U 18 


4 13 


144 4*42 






Febr. 


27,42 


81 1 5 


359 29 10 


144 20 10 






Febr. 


27,447 


84 ! 


3 7 


144 57 






Febr. 


27,44345 


84 11 25 


1 55 19 


144 25 59 






Febr. 


27,59589 


95 13 


15 57 3 


146 40 8 






Febr. 


27,15549 


72 30 43 


350 8 57 


141 29 37 






Febr. 


27,43663 


83 1 22 


1 37 55 


144 23 31 






Febr. 


27,40686 


81 38 16 


6 32 


144 7 16 






Febr. 


27,4355 


82 33 1 


51 4 


144 14 21 






Febr. 


27,32317 


77 43 58 


355 15 49 


143 1 31 






Febr. 


27.42941 


83 24 2 


2 10 


144 38 30 






Febr. 


27,40211 


82 7 42 


0« 2 


144 13 49 






Febr. 


27,34610 


79 34 31 


357 52 4 


143 39 27 






Febr. 


27,34752 


79 57 19 


358 13 16 


143 42 2 




Febr. 


27,42052 


82 43 47 


1 36 51 


144 21 26 




1 Febr. 


27,41702 


82 34 38 


1 14 55 


144 19 21 


109 


1843 U j Hai 


6,2938 


124 30 18 


157 15 51 


52 51 51 




' Hai 


6,08114 


124 15 4« 


157 14 9 


52 44 59 




; Hai 


6,12324 


124 17 1 


157 23 17 


52 47 




' Hai 


6,18262 


124 20 36 


157 14 15 


52 46 57 




' Hai 


6,1K24 


124 17 61 


157 14 39 


53 45 34 




Hai 


6,06503 


124 15 10 


157 14 41 


.52 44 55 




Hai 


6,05979 


124 12 56 


157 14 51 


52 44 1 




Hai 


6,06242 


124 14 49 


157 14 54 


52 44 46 


200 


1843 m Septbi 


7,1*767 


180 57 35 


222 30 37 


19 21 8 


(F) 




August 28,0539 


177 23 23 


218 3 


17 14 37 



Digitizedb, Google 



Log. der 


1 \ ' 

Name 


-= — — ^^^- = 


Perihel- 


EzcentricitäL des 




distaDZ. 


Berechners. 




9,69758 




Valz 


A. N. XX. 167. 


9,6913349 




RQmker 


ib. 103. 


9,70340 




Argelander 


ib. 162. 


9,70266(6 




Laugier 


C. R. XVI. 309. 


9,7037970 




Petersen 


A, N. XX. 274. 


9,7037914 




Kowalczyk 


A. N. LXXXI. 135. 


7.717643 


1.00021825 


Encke 


A. N. XX. 304. 


7.76268 




Knorre 


ib. 345. 


7.90873 




Santini 


Hera. Socin Hodena XXUL 


7,716 




Valz 


C. R. XVI. 927. 


7.681 




Caldecott 


H. N. V. 304. 


7.8463789 




Kendal U.Walker 


A. N. XX. 393. 


7,6131746 


1,00090495 


iidem 


A. H. XXI. 109. 


73*98358 


0.99793844 1 CUusen 


ib. 73. 


7,7469647 


Nicolai 


A. N. XX. 351. 


7,7666666 


0,99981748 1 idem 


ib. 352. 


7,76395 


1 Plantaraour 


ib. 343 u. C. B. XVL 782. 


73394780 


0,99911656 ( idem 


A, N.XCVil. 186. M*m. deG^növeXL 


7,73941 


1 Laugier 


C. R. XVI. 640. 


7,75419 


0,9998185 \ und 


ib. 782. 


7.779376 


0,999410 


) Mauvais 


ib. 924. 


7,787388 


0,999*4716 


Weiss 


Wien. Ak. Sitz. Ber. LXXXU. 


7,7393979 


0,99993648 


Hubbard 


A. J. II. 57. 


7,74337W 


0,99991572 


idem 


ib. 155, 


0.209778 


' Reslhulier 


A. N. XXI. 370. 


0,2085402 


Schlüter 


ib. 49. 


0,3098129 


1,0141067 1 Santini 


ib. 136. 


0.3087543 


I Bind 


ib. 217. 


0,3086530 


Hauvais 


ib. 54. 


03085600 


idem 


C. R. XVII. 888. 


0,3083948 


J Goetze 


A. N. XXI. 315. . 


0.aoffi315 


1,0001798 1 idem 


A. N. XXIIl. 71, 


0350331 


, Agardh 


A. H. XXI. 206. 


0,313984 




GaUe 


ib. 233. 



Digitizedb, Google 







Durchgang 


Argument 


Länge des 




Nr. 


Jabr. 


durch das Perihcl 


des 




Neigung. 






in m. Par. Zeil 


Perihels. 


Knotens. 




SOO 


1843111 


Octbr. 17.48440 


3O0'l8'5o" 


209''26' 8" 


ir2l'28" 


(F) 




Oelbr. 18,44355 


200 58 41 


309 14 58 


11 16 66 






Octbr. 18,30(ß3 


200 62 22 


209 18 46 


11 18 46 






Octbr. 16,88906 


199 50 39 


209 32 8 


11 22 33 






Octbr. 14,03621 


200 3 


209 31 1 


U 33 






Octbr. 17,08250 


199 58 24 


209 31 14 


11 22 17 






Octbr. 17,88388 


200 86 23 


209 22 59 


11 20 46 






Octbr. 16,24262 


199 9 20 


209 46 13 


U 22 57 






Octbr. 16.91816 


199 52 17 


209 31 59 


11 32 40 






Octbr. 12,91492 


196 29 25 


210 17 26 


11 30 19 






Octbr. 18.58666 


201 6 33 


209 13 31 


11 16 60 






Octbr. 17,15435 


200 5 


309 39 19 


11 22 31 






Octbr. 17,15600 


300 4 17 


209 29 34 


11 22 31 






Octbr. 17,15483 


200 4 16 


209 29 36 


11 22 33 






Octbr. 17.15342 


200 4 18 


209 29 27 


11 22 32 






Octbr. 17.15756 


200 439 


209 29 23 


11 22 31 






Oelbr. 17,13671 


300 3 56 


209 39 36 


11 22 33 


201 


18U1 


August 30.5467 


877 37 19 


62 46 52 


4 3 18 






Septbr. 2,51961 


278 42 59 


63 48 67 


3 53 7 






Septbr. 3,48395 


278 41 45 


C3 49 31 


2 54 45 






Septbr. 2,4SM4 


278 42 17 


63 48 49 


2 54 46 






Septbr. 2,51011 


378 40 16 


63 52 34 


2 54 27 






Septbr. 2.46080 


278 40 50 


63 48 55 


2 55 3 






Septbr. 2,48052 


278 41 50 


63 49 


2 54 50 






Septbr. 2,48191 


278 41 38 


63 49 17 


2 54 50 






Seplbr. 2.48438 


278 41 10 


63 49 38 


2 54 46 


202 


18*411 


Octbr. 17,18058 


212 7 40 


32 26 


131 17 15 






Octbr. 17.36573 


210 44 50 


31 30 


131 36 46 






Octbr. 17,34110 


2)0 4+ 39 


31 30 12 


131 27 6 






Octbr. 17,36868 


311 3 7 


31 33 41 


131 25 27 






Octbr. 1733933 


212 1 3S 


31 42 50 


131 22 40 






Octbr. 17.31611 


211 19 15 


31 40 38 


131 23 20 






Octbr. 17,33878 


211 14 6 


31 39 33 


131 23 36 






Octbr. 17,34472 


211 15 10 


31 39 5 


131 23 36 



Digitizedb, Google 



Log. der 




i Name ; 




Perihel- 


ExcentriciUt 


1 des 






distanz 




Berechners. 






0,3384971 


0,5541135 


Goldschmidt 


A. N. XXI. 381. 




0.3379463 


0,54*5724 


ArgeUnder 


ib. 226. 




0.3384338 


0,K00864 


Petersen 


ib. 339, 




0.3379518 


0,5663639 


Nicolai 


ib. 326. 




0,3385935 


0,55^615 


Le Jeune 


ib. 338. 




0.3381 Ifö 


0.5K9644 


Plantamour 


ib. 379. 




0,3387808 


0,5526090 


Santini 


ib. 343. 




0,3363998 


0.55Si743 




A. N. XXII. 23. 




0.3380795 


0,5566054 


Hiad 


ib. 62. 




0,3334387 


0,5726638 


CariiQi 


ib. 138. 




0,3^1396 


0.5477335 


Faye 


C. R. XVm. 186. 




0,3385489 


0,5559623 


Le Verrier 


A. N. XXUI. 196. 




0,3384530 


0,5558368 


Ä. Möller 


A. N. LIU. 173. 




0,»S4630 


0,5.'Ä8999 


idem 


A. N. LIV. 360. 




0.4384679 


0,5559049 


idem 


Ä. N. LVn, 231. 




0,3384690 


0,^68201 


idem 


A. N. LXIV. 151. 




0.3384699 


0.5K8297 


idem 


Ä. N. LXXIX. 121. VJS. VII. 


97. 


0.1047970 




de Vico 


A. N. XXIL 214. 




0.0734738 


0,6092118 


Faye 


ib. 248. 




0.074194« 


0,6172560 


idem 


ib. 342. 




0,0741765 


0,6171574 


Nicolai 


ib. 260. 




0,0740^9 


0,6156603 


Hind 


ib, 369, 




0,0743841 


0,6186103 


Goldschmidl 


ib. 278. 




0.0743308 


0.6176539 


BrOnnow 


A. N. XXIV. 180. 




0,0744315 


0,6176353 


idem 


Inst, Royal des Pays-Bas 1849. 


0.0743006 


0,6173720 


idem 


Astr. Not. 1859 Nr. 3. 4. 




9.936404 




Carlini 


Effem. di HUano 1845 v 130. 




9,9353756 




Graham 


A. N. XXII. 209. 




9,9353673 




idem 


ib. 310. 




9.9334778 




Brünnow 


ib. 166. 




9.9311083 




Turazza 


A. N. XXIU. 16. 




9,9316534 




Haovais 


A. N. XXU. 139. C. R. XIX. 


245. 


9,9323753 




Nicolai 


A, N. XXII. 801. 




9,9321308 




idam 


A. N. XXIIL 21. 





nan,5db,G00t^k 







Durchgang 


Ai^ment 


Länge des 




Nr. 


Jahr. 


durch das Perihel 


des 


aufsteigenden 


Neigung. 






in in, Par. Zeit. 


Peribels. 


Knotens. 




303 


18UI1 


Octbr, 


17,34363 


211° 14 56" 


arsa' s" 


13l''23'38" 






Octbr. 


17,29040 


311 97 16 


31 43 2 


131 33 26 






Octbr. 


17,35041 


9U 15 3 


31 39 6 


131 23 59 


ao3 


18(4 UI 


Decbr. 


13,11707 


178 30 5 


118 34 1 


46 27 52 






Decbr. 


13,51084 


177 46 57 


118 37 12 


46 27 35 






Decbr. 


13,81774 


177 34 35 


118 21 7 


46 37 50 






Decbr. 


13,68943 


177 37 8 


118 23 24 


45 36 34 






Decbr. 


13,68127 


177 42B6 


118 19 32 


46 38 47 


204. 


18461 


Januar 


8,2143 


114 31 96 


337 13 


46 59 2 






Januar 


■ 8,17827 


114 99 16 


336 54 5 


4« 50 58 






Januar 


8,16348 


114 35 11 


336 « 30 


46 60 36 






Januar 


8,16264 


114 35 13 


336 44 23 


46 50 34 






Januar 


8,16863 


114 35 35 


336 44 32 


46 50 42 






Januar 


8,16238 


11435 9 


336 44 30 


46 50 30 




Januar 


8.16513 


114 35 16 


336 44 49 


46 50 56 




Januar 


8,16653 


114 35 40 


336 44 19 


46 50 35 




Januar 


8,16543 


114 35 27 


336 44 30 


4« 50 30 






Januar 


8,17198 


11436 9 


336 44 13 


46 50 39 






Januar 


8,16356 


114 35 17 


336 +4 29 


46 50 34 






Januar 


8,16327 


114 35 13 


336 44 28 


46 50 40 






Januar 


8,16784 


114 35 30 


336 44 36 


46 51 1 


3lfi 


1845 11 


April 


21.06348 


305 98 37 


347 7 48 


56 33 11 






April 


21,03939 


205 36 40 


347 6 69 


66 34 6 






April 


20.97743 


205 93 31 


347 5 34 


56 27 18 






April 


91,04774 


205 37 14 


347 6 59 


56 23 61 






April 


91,03748 


205 26 33 


347 6 46 


56 23 36 


206 


1846 III 


Juni 


5,7052 


75 53 14 


337 50 6 


131 19 1 






Juni 


5,66964 


75 44 7 


337 66 16 


130 54 7 






Juni 


5,66448 


75 46 33 


337 53 30 


130 51 38 






Juni 


5,80906 


76 1 3 


337 32 41 


13! 38 46 






Juni 


5,68951 


75 48 16 


337 48 49 


131 4 59 






Juni 


5,67999 


75 46 


337 48 56 


131 18 1 



Digitizedb, Google 



Log. der 




Name 






Perihel- 


ExceDlricität. 


des 






distanz. 




Berechners. 






9,9321180 




HincI 


A. N. XXIII. 197. 




9,9307721 




Plantamour 


A. N. XXII. 194. C. R. XIX. 


417. 


9,93216« 


0,9996083 


idera 


M*m. de GÄn6ve XI. 574. 




9.41926 




C. H. F. Peters 


A. N. XXIII. +3. 




9.406448 




Petersen 


ib. 31. 




9,3K670 




BrOimoirD.d'ArKal 


ib. 46. 




9,4001230 




Hind 


ib. 178. 




9,4009126 


1,00035303 


BoQd 


A. J. I. 103, 




9,95723 




ArgeUuder 


A. N. XXli. 378. 




9,95677*2 




Wichniann 


A. N. XXIII. 6. 




9,9567272 




Go^jon 


C. R. XX. 1314. 




9,9567310 




Faye 


A. N. XXIII. 30. 




9,956754 




d' Arrest 


ib. 81. 




9,9567392 




GoeUe 


ib. 167. 




9,9567565 


1,0003323 


Siegers 


ib. 31. 




9,9567469 




Nicolai 


ib. 34. 




9,»67518 




idem 


ib. 170. 




9.9567fö2 




Hind 


ib. 198. 




9,9567427 




Kowalciyk 


Ä. N. LXXXl. 1+3. 




9,9567346 




Doberck 


Ä. H. LXXXV. 307. 




9.9567491 


1.0009467 


idem 


ib. 208. M. N. XXXV. 104 




0.0983802 




Sievera 


A. N. XXlil. 67. 




0,0985490 




Hind 


ib. 2J4. 




0,0987^4 


1,0039886 


Jelinek u. Hornstein 


ib. 277. 




0,0984859 




Goetze 


ib. 125. 




0,0965330 




Faye 


C. R. XX. 1115. 




9,6036440 




Hind 


A. N. XXIII. 423. 




9,60260 




Reslhuber 


ib. 253. 




9,602870 




Santini 


ib. 367. 




9,6053700 




Bianchi 


ib. 311. 




9.6032278 




d'Airesl 


ib. 361. 




9,603815 


0,9898744> 


idem 


ib. 352. 





Digitizedb, Google 





.__ 


Durchgaog 


Ai^ment 


Lange des 




Kr. 


Jabr. 


duTcb 


aa Perihel 


äes 




Neigung. 






inm. 


Par. Zeit. 


Perihels. 


Knotens. 




207 


1846 IV 


August 9,63377 


183V 48' 


334° 19' 33" 


13' 7 34 


(E) 




AuguEt 9.61066 


183 35 3 


33* 19 53 


13 7 40 






Augusl 9,60750 


183 35 18 


334 19 37 


13 7 39 


äU8 


1846 1 


Janua 


ä3,4+2 


338 5* 


111 31 


47 






Janua 


83,07101 


339 8 40 


111 10 53 


47 5 36 






Janua 


23,610 


339 3 36 


111 1* 6 


47 4 12 






Janua 


93,39«8 


338 12 19 


111 3 6 


47 23 19 






Janua 


21,67912 


337 39 8 


111 3 9 


47 33 37 






Janua 


22,01773 


337 53 57 


111 430 


47 31 33 






Januai 


22,18750 


338 1 38 


111 5 27 


47 36 56 






Januai 


22.10037 


337 57 56 


111 8 36 


47 26 6 






Janua 


22,16659 


338 32 


111 5 38 


*7 itS 6 


209 


1846nÄ 


Febr. 


11,37478 


333 7 6 


34Ö 57 19 


13 35 26 


(B) 




Febr. 


11,00196 


333 8*9 


945 56 58 


13 34 i* 






Febr. 


10,99*16 


233 7 *1 


345 5* 39 


12 34 53 






Febr. 


11,02982 


333 17 40 


346 47 51 


13 39 46 






Febr. 


11,00117 


333 8 47 


346 54 3 


13 34 68 






Febr. 


10,99897 


323 8 25 


945 5*39 


13 3*50 






Febr. 


10,99966 


333 8 38 


345 5* 15 


13 34 53 




B 


F.b,. 


11,08333 


223 8 43 


245 5* 8 


13 34 59 






Febr. 


11,08192 


233 8 34 


246 5*37 


13 34 54 






Febr. 


11,08264 


323 8 37 


345 5* 17 


12 34 65 


310 


1846 III 


Febr. 


27.41*4 


20 340 


96 31 32 


33 34 10 


(Br) 




Febr. 


25,30553 


13 36 48 


102 51 14 


30 48 37 






Febr. 


25,33758 


13 43 57 


102 45 21 


30 49 4 






Febr. 


35,39963 


13 50*3 


102 37 40 


30 57 51 






Febr. 


35,43041 


13 54 35 


102 34 13 


31 1 2 






Febr. 


35,38444 


13 4S 58 


102 39 36 


30 55 7 






Febr. 


35,38876 


13 48 18 


102 39 56 


30 56 47 






Febr. 


25,37820 


13 *7 *3 


102 40 25 


30 56 26 




Febr. 


25,38056 


13 47 16 


102 40 58 


3ÜM53 






Febr. 


35,375 


13 *6 36 


103 41 41 


30 55 17 



Digitizedb, Google 



Log. der 




Nwne 




Perihel- 


Eicenlricitäl 


des 




distanz. 




Berechners. 




9,5891008 


0,8474368 


Encke 


Olb. Melb. 2. Aufl. 


9,5889964 


0,8474723 


idem 


Mim. de St. Paersb. XXVI. 


9,5289969 


0,8474717 


V. Asten 


ib. 


0.17064 




Valz 


C. R. XXII. 414. 


0.171717 




BranDow 


Olb. Meth. 3. Aufl. 


0,17109 




V. Liltrow 


A. N. XXIV. 190. 


0,171717 




Reslbuber 


A. N. XXV. 378. 


0,17079 




Neumann 


A. N. XXIV. 189. 


0,1708967 




Bind 


ib. 35. 


0,1709303 




Oodemans 


A. N. XXV. 203. 


0,170*680 


0,9934026 


Jeliuek 


C. R. XXVI. 280. 


0,1709043 




idem 


ib. 281. 


9.9384040 


0,7567415 


Santini 


A. N. XXIV. 19. 


9.9386438 


0,7564705 


BraDnowa.d' Arrest 


ib. 20. 


9,9317011 


0,7570030 




ib. XXV. Iffi. 


9.9388143 


0.7663408 


Cotfla 


Amer. Alm. 1847. 


9.9317008 


0,7567709 


Hubbard 


A. J. III. 90. 


9,9396994 


0.7566114 


d'Arrest 


A. N. XXXIX. 330. 


9,9326998 


0,75666® 


Hubbard 


A. i. VI. 131. 


9.9337100 


0.7566946 


Hubbard 


A. J. III. 93. 


9,9317087 


0.7566062 


d'Arrest 


Ä. N. XXXK. 330. 


9,9397097 


0,7566060 


Hubbard 


A. J. VI. 131. 


9,8094«48 




Petersen 


A. N, XXIV. 49. 


9^131670 


0,7892489 


Goujon 


C. R. XXIL 643. 


9,8131016 


0,7917709 


HiDd 


A. N. XXIV. 69. 


9,8119407 


0,7944594 


idem 


C, R. XXVI, 605. 


9,8128377 


0,7962178 


van Galen 


A. K. XLIV. 319. 


9,81898© 


0.7936290 


Brünnow 


A. N. XXIX. 324. 


9,8129587 


0,7938600 


idem 


ib. 333. 


9,8119657 


0.7936398 


idem 


ib. 378. 


9,8139825 


0,7933880 


idem 


ib. 377. 


9.813000 


0,793068 


Bnihns 


A. N. LXXI. 39, 



Digitizedb, Google 







Durchgang 


Argument 


Länge des 




Nr. 


Jahr. 


durch das Perihel 


des 


aufsteigenden 


Meigung. 






mm. 


Par. Zeil. 


Perihels. 


Knotens. 




311 


18« IV 


Harz 


5,38612 


12V 1' 


76''67' 43" 


85*19 19" 






März 


5,646« 


13 9 32 


77 26 48 


84 59 56 






März 


5.58426 


12 59 10 


77 35 36 


84 57 13 






März 


5,55078 


12 53 5 


77 33 47 


85 6 32 






März 


5.M018 


12 63 3 


77 33 57 


85 5 42 






März 


5,55184 


12 63 97 


77 33 33 


85 5 42 






März 


5,60596 


13 « 32 


77 29 48 


85 11 30 






März 


5,55*34 


12 53 52 


77.33 26 


85 6 19 






März 


5,55237 


12 53 27 


77 33 16 


% 6 27 


912 


1846 V 


Hai . 


ai,ii90 


71 2 37 


162 tl 46 


121 49 24 






Mai 


20,14062 


09 19 30 


162 22 18 


191 36 34 






Mai 


25.9472t 


76 43 38 


161 33 1 


192 16 3Ü 






Hai 


27,82934 


78 39 9 


161 18 29 


122 23 36 






Hai 


27,93103 


78 45 52 


161 18 49 


12? 94 10 






Mai 


27,90234 


78 44 48 


161 18 40 


122 23 48 


«13 


18« VI 


Hai 


29,61736 


338 37 58 


258 47 8 


33 55 49 






Juni 


1.11116 


339 37 26 


960 12 25 


3t 9 14 






Mai 


30,50820 


338 35 16 


258 44 48 


34 49 






Juni 


1,21892 


339 38 36 


260 28 59 


30 94 24 






Juni 


1,14095 


339 37 44 


960 23 53 


30 40 10 


214 


1846 VII 


JuDi 


5,3«24 


99 26 


962 2 53 


150 44 46 






Juni 


5,25350 


99 93 54 


261 57 46 


150 40 13 






Juni 


5,52458 


99 50 20 


261 51 14 


150 41 13 






Juni 


5,26374 


99 26 57 


261 57 58 


150 40 4 






Juni 


5,25615 


99 25 


261 57 54 


150 40 12 






Juni 


5,48571 


99 47 10 


261 52 51 


150 41 13 


215 


184« VUI 


Octbr 


30,03368 


94 28 24 


448 34 


49 45 57 






Octbr 


29,7896 


93 64 15 


4 40 13 


49 40 44 






Octbr 


29,75357 


93 54 46 


4 41 4 


49 41 17 






Octbr 


29,93313 


94 8 57 


4 38 18 


49 39 3 






Octbr 


29,78372 


93 68 16 


4 4t 24 


49 42 



Digitizedb, Google 



Log. der 




Nam« 






Perihel- 


Eicentricität 


des 






distaDE. 




Berechners. 






g,834«0b8 




G. Bond 


A. N. XXIV. 91. 




9,8225*5 


0,96284»* 


Hugh Breen 


ib. 181. 




9,821684 


0,9543896 


Hind 


ib. 381. 




9,8220408 


0,9628657 


Jelinek 


Wien. Akad. 1848. 




9,8219*98 


0,96191390 


van Deinse 


Ä. N. XXIX. 129. 




9,8219813 


0.9620891 


idem 


A. N. XXX. 306. 




9,82237*7 


0,9680761 


Peirce 


A. N. XXIV. 94. 




9,8219ffi 


0,9622465 


idem 


Proc. Amer. Acad. I. 39. 




9,8220359 


0,96291017 


T. Hepperger 


A. N. CXVII. 246. 




0,10791 




Niebour 


A. N. XXrV. 394. 




0,0980169 




Go^jon 


C. B. XXUI. 479. 




0.1314317 




BrorseD 


A. N. XXV. 98. 




0.1382020 




Graham 


M. N. VU. 161. 




0.1387053 




Argelan der 


A. N. XXV. 83. 




0,1386159 




Vogel 


A. N. LXXI. 103. 




0304310 




d'Airest 


A. N. XXIV. 387. 




0,186862 


0,7567234 


idem 


ib. 




0,204636 




C. R F. Peters 


ib. 360. 387. 




0,1842998 


0,7213385 


idem 


A. N. XXVm. 140. 




0,18*487 


0,728604+ 


Berbmch 


A, N. CXVII. 251. 




9,8033725 




d'Airest 


A. N. XXIV. 15*. 




9.8031613 




Kind 


ib. 212. 




9.8017037 


0,9883605 


Wichmann 


ib. 241. 




9,8028964 




H. Breen 


ib. 384. 




9,8030651 




Oudemana 


ib. 297. 




9,8018857 


0.9899389 


idem 


ib. 29a 




9.919518 




d'Airest 


Olbers Meth. 2. Aufl. 




9,919380 




Powalky 


A. N. XXV. 99. 




9,9193956 




Hind 


ib. lU. 




9.9187601 


0,9933127 


Qnirling 


ib. 253. 




9,919*28 






A. N. CXXV. 31. 





□ igitizedby Google 



DnrchgaDg 
durch das Perihel 
ia m. Par. Zeit 



Länge des 

aufsteigcDden 

Knotens. 



M&ra 
Hfirz 
Harz 

MfiTZ 

März 
tlärz 

Harz 
März 
März 
Hfirz 
März 
Harz 
Harz 
März 
Harz 
Harz 



30,98316 
30,37593 
30,28463 
30,3434 
30,31977 
30,3288 
3O,S850 
30,3994 
30,273K 



354 m 
2.=>4 23 äO 
354 SO 28 
354 9 
3r>4 14 34 
2 J4 8 5 
354 31 40 
354 18 33 
354 32 5 
354 19 5 
fö4 23 35 
254 25 .55 
354 23 3 
354 23 24 
354 30 3 
25* 20 3 



21 42 26 
21 49 31 
31 44 14 
21 6 46 
21 48 29 
21 37 36 
31 50 41 
21 32 42 
21 51 46 
31 42 45 
21 36 37 
21 39 33 
31 43 11 
21 39 56 
Sl 41 53 
21 41 46 



48 39 49 
48 39 49 
18 39 29 
48 41 49 
48 33 34 
48 32 33 
48 40 I 
48 39 6 
43 39 53 
48 39 34 
48 39 45 
48 41 1 
48 39 58 
48 40 
48 38 50 
48 38 46 



317 ' 1847 11 I 



13,53392 

12.38264 
30,43412 
5,58956 
4.76153 
4,69702 
4,70275 
4,73983 



32 54 36 
36 14 31 
35 44 17 
30 33 
32 44 19 
32 22 25 

32 30 30 

33 30 ; 
33 31 ; 
33 30 34 



173 54 38 
173 31 36 

173 25 50 

174 18 39 
173 54 14 
173 56 4 
173 57 40 
173 57 6 
173 56 44 
173 67 7 



99 43 4 
100 56 34 
lüD 31 51 
100 25 53 
100 26 18 
100 36 11 
100 36 8 
100 26 11 



30,48476 
30,48452 
August 7,76924 
August 12,17161 
August 8,45132 
August 9,44870 
August 9,34434 



85 % 55 

85 25 53 
90 33 41 
93 17 35 

90 58 59 

91 35 57 I 
91 31 46 



336 38 59 
338 3 
338 37 49 

338 8 45 
338 17 31 
338 16 57 



96 17 53 
96 17 49 
96 33 33 



96 33 59 
96 33 46 



□ igitizedby Google 



Log, der 




Name 




Perihel- 


Excentricitfit. 


des 




distans. 




Berechnerd. 




8,6971534 




d'Ärreat 


A. N. XXV. 319. 


8,6933672 




Bind 


ib. 292. 


8,627*993 




Schmidt 


ib. 316. 369. 


8,649321 




Bond 


ib. 356. 


8,6358889 


0.9993979 


Quirling 


ib. 301. 


8,6407938 


0,9993425 


Villarceau 


C. R, XXIV. 449. 


8.6333983 




idem 


ib. 563. 


8.634983 




CarUni 


A. N. XXVI. 9. 


8.6217987 




Borebaiu 


ib. 143 u. M. N. VII. 288, 


8,698571 




Pogson 


M. N. Vni. 181. 


8,6300817 


0,99991856 


Graham 


C. R. XXIV. 900, 


8,6251436 




Hornstein 


A. N. XXV. 373. 


8.6962530 




idem 


A. N. XXVI. 101. 


8,6S7950a 




idem 


ib. 


8,6993094 


0,99991293 


idem 


A. N. XXXVm. 397. 


8,6293410 


0,99990^ 


idem 


A. N. LXXVn. 303. 


0.3254994 




d'Airest 


A. N. XXV. 398. 


0,3fö7161 




idem 


A. N. XXVI. 40. 


0,3257617 




idem 


ib. 


0,3247018 




Hind 


A. N. XXVI. 50. 


0,3254^1 




Goujoa 


C. R. XXV. 31. 


0,3955424 




V. Littrow 


A. N. XXVI. 313. 


0,3253373 




E. GauUer 


A. N. XXVII. 33. 


0.3253541 




Eagstram 


VJS. XVII. 995. 


0,3954317 


1,0006549 


idem 


ib. 


0,3953494 




idem 


ib. 296. 


0,2497110 




Quirling 


A. N. XXVI. 79. 


0.9497141 




Niebour 


ib. 80. 


0,2473764 




d'Ärreat 


ib. 148. 


0,3451476 




Schmidt 


ib. 110. 


0,9473792 




Mauvaia 


C. R. XXV. 149. 


0.2479789 




V. Littrow 


A. N. XXVIL 110. 


O.2470052 


0,9985879 


E. Gautier 


A. N. XXXVI. 80. 


Gallo, 


^^melenbahne 







Digitizedb, Google 







Durchgang 
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Nr. 


Jahr. 


durch das Perihel 
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aufsteigenden 


Neigung. 






in m. Par. Zeit. 


Perihels. 


KDotens. 




219 


1847 IV 


August 8,15901 


53*48' o" 


75''58'25" 


147° 18 36" 






August 3,24866 


53 56 38 


76 2 34 


147 18 50 






August 9,63998 


55 4« 39 


76 53 40 


147 31 33 






August 9,47138 


55 35 51 


76 48 28 


147 21 33 






August 8.19765 


54 37 15 


76 36 36 


147 36 50 






August 9,36564 


65 31 39 


76 42 10 


147 31 36 






August 9,33738 


55 23 55 


76 43 31 


147 21 18 






August . 955155 


55 35 53 


76 43 23 


147 21 13 






August 9,35158 


56 36 6 


76 42 58 


147 21 10 


330 


1847 V 


Septbr. 9,05240 


136 53 50 


310 2 32 


19 19 36 






Septbr, 9,10188 


128 52 46 


310 29 42 


19 24 38 






Septbr. 9,06751 


127 55 23 


310 21 49 


19 21 36 






Septbr. 9.16128 


128 9 3 


310 14 49 


19 19 8 






Septbr. 9,40637 


128 57 48 


309 58 6 


19 12 9 






Septbr. 10,00183 


130 42 26 


309 19 52 


18 56 39 






Septbr. 9,54932 


129 23 17 


309 46 49 


19 8 25 






Septbr. 9,55833 


129 22 31 


309 48 3 


19 7 56 






Septbr. 9,52209 


129 18 5 


309 50 33 


19 9 


321 


1847 VI 


Novbr. 14,5055 


376 36 23 


189 35 29 


108 46 28 






Novbr. 14,4088 


276 33 8 


190 49 17 


108 12 17 






Novbr. 14,4175 


276 31 42 


190 51 53 


108 3 2 






Novbr. 14,32719 


377 23 44 


190 45 41 


108 39 37 






Novbr. 14,41977 


276 34 15 


190 61 3 


108 4 33 






Novbr. 14,40965 


376 39 33 


190 50 31 


108 10 34 






Novbr. H ,40030 


276 41 58 


190 49 58 


108 13 47 






Novbr. 14,42505 


276 28 3 


190 51 4t 


108 2 1* 






Novbr. 14,41241 


376 35 20 


190 50 58 


108 6 58 






Novbr. 14,41139 


376 36 12 


190 50 13 


108 6 64 






Novbr. 14,1838 


276 29 45 


190 55 56 


107 49 9 






Novbr. 14,41015 


276 37 13 


190 49 53 


108 9 13 






Novbr. 14.40693 


276 36 55 


190 49 53 


108 9 4 






Novbr. 14,41038 


276 37 16 


190 49 51 


108 9 35 






Novbr. 14,40637 


276 36 56 


190 49 56 


108 9 6 



Digitizedb, Google 



Log. der 




Name 




Perihel- 


Exceatricitat 


des 




düUnz. 




Berechners. 




0,169672 




Petersen 


A. N. XXVI. 192. 


0,1698388 




Hind 


ib. 907. 


0,172169 




d' Arrest 


ib. 259. 


0,1718329 




Pogaon 


M. N. vm. 12. 


0,169850 


0,9603816 


0. Slmvn u. DBll™ 


Ä. N. XXVII. 324. 


0,17152 


0,9974348 


Schweizer 


A. N. XXIX. 168. 


0,1716030 




jdem 


ib. 169. 


0,1716651 




idem 


ib. 170. 


0,1716750 




Schur 


A. N. LXXXVIU. 218. 


9,704173 




Brorsen 


Ä. K. XXVI. 156. 


9,686993 




Niebonr 


ib. 157. 


9.6%149 




Schmidt 


ib. 179. 


9,6936831 


0,9961947 


Faye 


C. R. XXV. 288. 


9,6901427 


0.9804400 


QairliiiKD.m<)baui 


A. H. XXVI. 185. 


9,6827056 


0,9478897 


d'Ärreat 


ib. 192, 


9,6883986 


0,9725603 


idem 


A. N. XXVm. S22. 


9.6884023 


0,9716687 


Gonid 


A. J. I. 83. 


9,6886618 


0.9739998 


idem 


ib. 145. 


9,533197 




Miss Hitchell 


M. N, VUl, 130. 


9,51779 




Schanb 


A. N. XXVI. 289. 


9,51822 




Oudemans 


ib. 272. 


9,50937 




Burgersdyk 


ib. 278. 


9,5177888 




Peirce 


ib. 388. 


9,516919 




Pogson 


ib. 368. 


9,5164004 




Niebour 


ib. 260. 


9.6187597 




RQmker 


M. N. VUI. 25. 


9,517559 




d'Airest 


A. N. XXVI. 249. 


9.5174192 




idem 


ib. 275. 


9,5184353 




G. RQmker 


ib. 349. 


9,5172391 




idem 


A. N. XLV. 269. 


9,5172334 


1.0001326 


idem 


ib. 270. 


9,5172349 




1 Hargaretta 


\ 


9,5172978 


1,0001727 


\ Palmer 


jTransact. Obs. of Yale-Uni». I. P. IV. 



Digitizedb, Google 







Durchgang 


Argument 


Länge des 




Nr. 


Jahr. 


durch das Perihet 


■ des 




Neigung, 






inm. 


Par. Zeit. 


Perihels. 


Knotens. 




323 


t84SI 


Septbr 


8,06150 


261" o' ü" 


311°34'36" 


95*'3l'38" 






Seplbr 


8,(B275 


260 56 51 


311 35 44 


95 29 36 






Septbr 


8,05079 


260 57 23 


211 31 41 


95 37 5 






Septbr 


8.(föl82 


260 57 50 


311 32 39 


ffi 35 10 






Septbr 


8,(Ä177 


260 57 36 


211 31 43 


95 36 34 


2S3 


I&ISII 


Novbr 


26.12218 


183 34 56 


334 23 12 


13 8 36 


(E) 




Novbr 


36.08936 


183 90 3 


334 31 31 


13 8 32 






Novbr 


26.09207 


183 35 lü 


334 32 31 


13 8 42 






Novbr 


26,08757 


183 25 25 


334 32 16 


13 8 41 






Novbr 


26,08795 


183 % 30 


334 32 18 


13 8 41 


234 


18491 


Januar 


19,65198 


208 6 13 


215 2 4 


85 10 55 






Januar 


19,16895 


208 7 39 


215 22 35 


84 55 46 






Januar 


19.38437 


207 59 33 


215 8 39 


85 6 2 






Jaouar 


19,37923 


208 62 


215 10 58 


85 420 






Januar 


19.33355 


208 ä 47 


215 15 35 


85 t 10 






Januar 


19,36263 


208 2 18 


315 13 43 


% 2 12 






Januar 


19,35939 


208 1 48 


315 12 50 


85 3 51 






Januar 


19,37254 


208 5 


315 10 16 


85 5 17 






Januar 


1935644 


208 1 28 


315 12 52 


85 9 54 






Januar 


19,35918 


208 1 30 


215 13 1 


85 3 3 






Januar 


19,35494 


208 1 18 


215 11 49 


85 3 5 






Januar 


19.36064 


208 035 


215 13 


85 3 39 






Januar 


19,35420 


208 1 21 


215 13 53 


^ 9 56 






Januar 


19,35375 


208 1 18 


215 13 59 


85 9 56 






Januar 


19,35431 


208 1 22 


215 12 r>4 


85 2 54 


225 


1849 U 


Hai 


36,52^ 


33 12 5 


202 33 15 


67 9 3* 






Mai 


ä6,6631 


33 14 35 


202 35 9 


66 58 55 






Hai 


26,40277 


33 30 


•im 30 55 


C7 30 






Hai 


26,51462 


33 11 14 


202 33 21 


67 8 55 






Mai 


26,65161 


33 91 18 


202 33 28 


67 18 






Mai 


26,50453 


33 10 33 


202 33 22 


67 9 19 






Mai 


26.49257 


33 9 31 


202 32 49 


67 10 1 






Mai 


26.50270 


33 10 27 


202 32 56 


67 9 39 






Mai 


26,50744 


33 10 40 


202 33 56 


67 9 24 






Mai 


26,49906 


33 10 17 


202 32 45 


67 9 55 



Digitizedb, Google 



Log. der 




Name 






Periliel- 


Excentricitäl. 


des 










Berechners. 






9,5048748 




6. Rümker 


A, S. XXVII. 368. 




9.505ä080 




Schmidt 


ib. 370. 




9,5050880 




Sonntag 


ib. 367. 




9,506(ß68 




QniriidgB.So.ii.Ug 


A. N. XXVIII. 369. 




9,5060777 




Bidsohof 


A. N. CXVII. 248. 




9,5976718 


0,8478280 


Encke 


A. N. XXVII. 113. 




9,5376185 


0,847fö00 


idem 


Berl. Akad. 1854. 




9,5975664 


0,8478596 


idem 


mm. de St. P^lersb. XXVI. Nr. 2. 


9,5975700 


0,8478673 


V. Asten 


ib. 




9,5975748 


0,8478652 


idem 


ib. 




9.98ä(ß6 




EQcke 


A. N. XXVIII. 62. 




9,9811282 




Hind 


ib. 137. 




9,9824515 




Plantamour 


A. N. XXIX. 92. 




9,9822469 




Pogson 


A. N. XXVIII. 288. 




9,9819349 




d'Arrest 


ib. 108. 




9,9820574 




idem 


ib. 139. 




9,9891197 




idem 


ib. 223. 




9,9823338 




Clausen 


A. H. XXIX. 40. 




9.9891432 




idem 


A. N. XXVIII. 315. 




9,9821429 


0,9998181 


SaiTord 


M. N. IX. 109. 




9,989 W 18 




Hensel 


A. N. XXIX. 290. 




9,9823562 




Pet«rssn u.SanaUg 


A. N. XXVIII. 143. 




9.9821509 




iidem 


A. N. XXIX. 305. 




9,9821534 


1,0000195 


iidem 


ib. 320. 




9,9821497 




iidem 


ib. 




0,06413 




Argelander 


Ä. N. XXVIII. 360. 




0.06335 




ROmkM D.Breymiinn 


ib. 357. 




0,0648988 




d'Arrest 


ib. 361. 




0,0641718 




Plantamour 


A. N. XXIX. 31. 




0,063769 




Goujon 


C. R. XXVUI. 603. 




0,0642078 




idem 


A. N. XXX. 349. 




0.0642600 




Weyer 


A. N. XXIX. 13. 




0,0642040 




idem 


A. N. XXX. 75. 




0,0642019 




idem 


A. N. XXXV. 208. 




0,06*3320 


1,0007079 


idem 


ib. 312. 





□ igitizedby Google 







Durchgang 
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Kr. 


Jabr. 
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Neigung. 
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Knotens. 




»6 


1849 m 


JuDi 


7,68766 


237° 7 47" 


30*34' 56" 


66° 4 43" 






JUDi 


8,2445 


236 29 34 


30 29 38 


67 11 46 






Juni 


8,20148 


236 40 59 


30 32 7 


66 55 13 






jDui 


8,15579 


236 39 49 


30 32 17 


66 55 49 






Joni 


8.17995 


336 32 33 


30 31 50 


66 57 33 






Juni 


8,18167 


236 32 33 


30 31 51 


66 57 57 






Juni 


8,19477 


336 30 40 


30 33 53 


66 54 10 






Juni 


8.17442 


236 34 30 


30 33 36 


66 54 5 






Jnni 


8,18139 


236 31 33 


30 31 39 


66 59 7 






Juni 


8,02330 


236 20 50 


30 30 38 


67 7 35 






Juni 


8,18043 


236 31 38 


30 31 48 


66 59 2 






Juni 


8,18514 


336 33 15 


30 31 39 


66 58 32 






Juni 


8,31014 


336 34 8 


30 39 


66 fö 19 


327 


18501 


Juli 


22,69690 


180 35 16 


93 46 49 


68 040 






Juli 


23,07687 


180 99 8 


92 47 19 


68 6 39 






Juli 


23,36843 


180 95 5 


93 55 6 


68 9 16 






Juli 


23.83938 


180 35 54 


93 55 41 


68 15 59 






Juli 


33,42451 


180 81 10 


93 53 44 


68 9 47 






Juli 


22.9772 


180 28 53 


93 48 8 


CS 453 






JuU 


22,98844 


180 36 


93 50 46 


68 4 90 






Juli 


23,44205 


180 29 51 


99 56 95 


68 8 3 






Juli 


23,59331 


180 31 56 


99 53 18 


68 13 19 






JuU 


33,44930 


18<r30 25 


99 53 23 


68 10 37 






Juli 


33,52869 


180 31 19 


•99 63 9 


68 19 12 






Juli 


33,53671 


180 31 3 


92 53 29 


68 12 5 






JuU 


33,53616 


180 31 2 


92 53 57 


68 13 7 






Juli 


33,53606 


180 31 1 


93 53 56 


68 13 8 






Juü 


33,53445 


180 31 37 


99 53 28 


68 U 24 


9S8 


1850 II 


Oclbr. 


19,35906 


243 25 36 


205 55 50 


40 14 21 






Octbr. 


19.34955 


243 16 33 


905 59 31 


40 8 53 






Octbr. 


19,3343 


243 1 18 


906 1 47 


39 45 44 






Octbr. 


19,374$9 


343 34 12 


905 53 6 


40 22 37 






Octbr. 


19,36517 


243 25 13 


9«S56 39 


40 14 36 






Octbr. 


19,3498 


243 24 30 


306 K 47 


40 10 53 



Digitizedb, Google 



Log. der 




Name 




Perihel- 


ExceDtriciUt 


des 




distaui. 




Berechners. 




9.9460% 




Gonld 


A. M. XXVIIl. 365. 


9,9521* 




Graham 


M. N. IX, 127. 


9.950707 




Walker 


Proc. Am. Ac. 11. 150. 


9.951790 






A. N. XXVm. 355. 


9,9515556 




Luther 


ib. 361. 


9,951650 




Hensel 


ib. 363. 


9,9513114 




Runkle 


M. M. IX. 165. 


9,951493 




SouDtag 


A. H. XXVnZ. 356. 


9,ffil6586 




idem 


A. N. XXIX. 41. 


9,9521130 


1,007066 


Schweizer 


ib, 64. 133. 


9,9516606 




idem 


ib. 123. 


9,9515984 




d'Arrest 


ib. 102. 


9,9515^ 


0,997830 


idem 


A. M. XXX. 116. 


0,0330543 




J. Breeo 


M. N. X. 155, 


0,0334850 




R. Schumacher 


ib. 153. 


0,034341 




Pogson 


ib. 1^. 


0.0341100 




Plantamoar 


A. N. XXX. 384. 


0,0338906 




Hnbbard 


A. J. I. 92. 


0,033344 




Weyer 


ib. 


0,(^3467 




Walker 


ib. 93. 


0,0338533 




Hiiid 


A. N. XXXI. 67, 


0,0340^3 




Sonntagu.GOtze 


ib. 16. 


0.0339176 




d'Arrest 


ib. 17. 


0,0340197 




PetBT«™ ond 
R, SehnniBeber 


ib. 80. 


0,0340475 




Villarceaa 


ib. 227. 


0,0340307 


0,9999868 


SoonUg 


A. N. XXXIV. 177. 


0,0340310 




idem 


ib. 178, 


0,0340060 


0,9988519 


Carrington 


A. N. XXXVU. 46. 


9,7515290 




J. Breen 


A. N. XXXI. 399. 


9.75227*9 




Hanvais 


ib. 219, 


9.75336 




Graham 


ib. 236. 


9,750924« 




Quirling 


ib. 235, 


9.751686 




d'Arrest 


ib. 277. 


9,751524 




SaffoTd 


ib. 353. 



Digitizedb, Google 







Durchgang 
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Nr. 


Jahr. 
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Perihels. 


Knotens. 




2S8 


1850 U 


Octbr. 


19,34767 


243°ll'20" 


206° 3 25" 


40" 1' 8" 






Octbr. 


19,35502 


343 19 31 


206 58 


40 6 53 






Octbr. 


19,344S5 


343 19 10 


206 1 31 


40 3 46 






Octbr. 


19,34693 


343 14 30 


905 59 94 


40 D 37 






Octbr. 


19,3*564 


243 13 14 


906 5 


40 5 3 


3S9 


1851 1 


April 


3,5031 


200 12 5 


209 30 35 


11 31 40 


(F) 




April 


1,81309 


200 10 19 


209 31 7 


11 21 39 






April 


1.94333 


200 10 56 


2Ü9 31 14 


11 21 37 






April 


1,94073 


200 10 54 


309 31 16 


11 21 38 






April 


1,94191 


200 10 51 


309 31 6 


11 21 38 






April 


1,96738 


200 11 44 


309 31 2 


11 21 37 






April 


1,94318 


300 11 3 


209 31 5 


11 21 38 


S30 


1851 II 


Juli 


6,32744 


171 54 27 


153 41 33 


14 43 39 


(d'A) 




Juli 


9,02871 


174 51 4 


149 18 56 


14 14 10 






Juli 


8,87309 


174 41 54 


148 54 5 


14 5 41 






Juli 


8,70K9 


174 32 36 


148 27 30 


13 56 12 






Juli 


10,00936 


176 54 34 


148 13 14 


U 4 3 






Juli 


8,95570 


174 46 64 


149 8 17 


14 10 47 






Juli 


8,69367 


174 31 34 


148 25 39 


13 55 37 






Juli 


8,69807 


174 32 8 


148 37 41 


13 56 4 






Juli 


8,69003 


174 31 96 


148 25 31 


13 55 22 






Juli 


8,68571 


174 31 7 


148 94 59 


13 55 10 






Juli 


8,68398 


174 31 6 


148 93 37 


13 55 8 






Juli 


8,68519 


174 31 3 


148 94 59 


13 55 13 






Juli 


8,68046 


174 31 


148 33 18 


13 55 12 


331 


1851 III 


Augus 


36,1868 


84 50 6 


325 1 1 


40 9 24 






Augus 


26,46918 


95 32 53 


215 30 45 


37 41 93 






Augus 


36,31211 


88 3 35 


223 9 17 


37 43 57 






August 26,93586 


87 10 19 


333 44 30 


38 16 39 






August 26,24113 


87 18 16 


233 40 33 


38 9 2 


832 


18511V 


Septbr 


30.80702 


294 20 19 


44 24 54 


73 59 18 






Septbr 


30,80438 


394 34 56 


44 21 30 


73 58 37 



Digitizedb, Google 



Log. der 




Name 






Perihei- 


ExcentriciUi 


des 






distani. 










9,753455 




Runkle 


A. H. XXXI 253. 




0,7518S6 




Reslhober 


ib. 330. 




9.75föK 




Ni(>bouru.GJlaink..r 


ib. 211. 




9.752406 




E. Vogel 


ib. 278. 




9.7535113 




QnirIbgB.Götze 


A. K. XU. 241. 




0,2304370 


0,^50194 


Le Verriet 


A, H. XXIU. 136. XXXI. 350. 


0,2303547 


0,^49226 


idem 


C. R. XXXI. 790-792 




0,2304286 


0,5550333 


A. HflUer 


A. N, LIII. 173. LIV. 


354. 


0,2304281 


0,5549601 


idem 


A. N. LIV. 360. 




0,2304435 


0,5549464 


idem 


A. M. LVR. 222. 




0,2304275 


0,554«S41 


idem 


A. M. LXIV. 151. 




0,2304179 


0.6548945 


idem 


VJS. VU. 96. 




0,0892774 




d'Arrest 


A. N. XXXU. 342. 




0,073622 


0.700015 


idem 


A. N. XXXUI, 34. 




0,0716691 


0.6793628 


idem 


ib. 44. 




0,069^93 


0,6608815 


idem 


ib. 125, 




0,0688536 


0,6238816 


Pogson 


M. M. XL 219. 




0,072770 


0,689093 


E. Vogel 


A. N. XXXm. 47. 




0,06952«; 


0,6600097 


Oudemans 


A. N. XLI. 60. 




0.0696476 


0,6607436 


Villarceau 


C. R. XXXIII. 460. 




0,0694813 


0.6596701 


idem 


C. R. XXXV. 830. 




0.0694368 


0,6593535 


idem 


ib. 




0.0694337 


0.6593661 


idem 


C. R. XLVni. 926. 




0,0694360 


0.6592673 


Schulze 


A. N. LXV. 168. 




0,0694120 


0.6592823 


Leveau 


Ann. de Paris XIV, B 


31. 


9.999860 




G. ROmlier 


A. N. xxxm. 31. 




9,98876 




C. W. TutUe 


A. J. IL 62. 




9.991833 




E. Vogel 


A. N. XXXIU. 109 




9.9935340 




Brorsen 


ib. 117. 




9.9931272 


0,9968576 


idem 


ib. 243. 




. 9.1506705 




Sehanfsld u.Luser 


A. N. xxxm. 339. 




9.1521784 




Kliukerfues 


ib. 





Digitizedb, Google 
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Lange des 




Nr. 


Jahr. 


durch das Perihel 


des 


anfeteigendeu 


Neigung. 






iD m. Par. Zeit. 


Perihels, 


Knotens. 




S33 


18511V 


Septbr. 30,80314 


Ms'si' l" 


4*''47' 30" 


74° 5 19" 






Seplbr. 30,8134« 


«94 16 41 


44 28 50 


7* 39 






Septbr. 30,806«! 


394 19 42 


44 25 37 


73 59 44 






Septbr. 30.80309 


294 25 


44 91 31 


73 68 37 


S33 


i853I 


Harz 14,79676 


183 47 42 


334 23 31 


13 7 54 


(E) 




Harz 14,73373 


183 97 42 


334 23 21 


13 7 54 






Hari 14,71443 


183 27 93 


334 23 43 


13 7 50 


934 


1863 U 


April 19,68 


38 19 98 


318 16 64 


131 B 19 






April 19,65974 


37 40 31 


317 96 55 


130 36 24 






April 19.29160 


35 58 25 


316 19 11 


131 B44 






April 19.5511 


37 12 


317 17 54 


131 28 






April 19,58398 


37 7 50 


317 8 93 


131 7 6 






April 30.64198 


38 47 11 


317 99 30 


130 48 53 






April 30.08819 


37 69 10 


317 91 56 


130 58 10 






April 19,59380 


37 13 17 


317 12 52 


131 6 31 


236 


1853 UI 


Septbr. 33,0831 


323 15,8 


246 52,5 


12 33,3 


(B) 


lUA 


Septbr. 23,71805 


233 15 46 


946 49 34 


19 33 98 






Septbr. 23,73388 


223 16 51 


246 51 26 


12 33 16 




HIB 


Septbr. 33,95310 


233 4 48 


346 53 29 


19 33 50 






Septbr. 23,06316 


923 16 48 


245 61 28 


19 33 19 


236 


1853 1V 


Ootbr. 1132848 


66 2 34 


34« 44 31 


41 39 37 






Octbr. 13,82197 


57 6 11 


346 U 33 


40 54 42 






Octbr. 12.63633 


56 58 53 


346 13 95 


40 68 39 






Octbr. 12,79660 


57 6 34 


346 9 53 


40 53 29 






Octbr. 12,76938 


57 4 19 


346 949 


40 64 28 






Octbr. 12,75734 


67 3 42 


346 10 


40 55 


837 


18631 


Febr. 24.27970 


276 28 36 


69 49 48 


159 40 13 






Febr. 24,01980 


276 42 34 


69 26 31 


169 47 6 






Febr. 24,17212 


275 37 39 


69 15 30 


169 61 49 






Febr. 23,99917 


275 45 40 


69 30 31 


159 46 16 






Febr. 23,99522 


276 17 56 


69 56 96 


159 36 43 



Digitizedb, Google 



Log. der 




Name 




Perihel- 


Excentricitat. 


des 




distauz. 




Berechners. 




9.14(»64 




Kuneg 


A. N. XXXm. 336. 


g,lM3178 




J. Breen 


ib. 307. 


9,1503938 




60tzen.SoQiitag 


ib. 336. 


9,imm 




And des 


A. N. LXXXL 57. 


9.538S05S 


0.8476795 


Encke 


A. N. XXXIII. 247. 


9,5383(£0 


0.8476633 


idem 


A. N. XLI. 116. 


9^383414 


0,8476035 


T. Asten 


M6m. deSt.Pätersb.XXVLMr.2p.i05. 


9,96816 




Bradford 


A. }. U. 131. 


9.95824 




C. W. Tuttle 


ib. 


9.954632 




E. Vogel 


A. N. XXXV. 15. 


9,95646 




Bond 


A. J. 11. 131. 


9.9566688 




Sonntag 


A. N. XXXIV. 347. 


9.9601040 


1.0525041 


Hartwig 


A. N. XXXV. 60. 


9,9585868 


1,0939*11 


T. Aaten 


A. H. LXXXI. 46. 


8,9568433 




idem 


ib. 43. 


9,933959 


0,756263 


Santini 


A. N. L. 193. 


9.9345798 


0,7554007 


d'Arreat 


A. N. XXXIX. 327. 


9,93480fil 


0,7559217 


Hubhard 


A. J. VL 140. 


9.9347973 


0,7561187 


d'Arreat 


A. N. XXXIX. 325. 


9,9348106 


0.7558660 


Hubbard 


A. J. VI. 140. 


0,10156« 




Sonntag 


A. N. XXXV. 75. 


0,0968490 


0.9191398 


idem 


ib. 321. 


0,097967 


0.9347530 


Marth 


ib. 196. 


0.0967506 


0.9169345 


idem 


ib. 379. 


0.0968435 


0.9184635 


Möller 


A. K. XLIX. 356. 


0,0968964 


0,91903397 


Westphal 


A. N. L. 4a. 


0,038990 




d' Arrest 


A. N. XXXVI. 312. 


0,038174 




Bruhns 


ib. 91t. 


0,037938 




C. W. TutUe 


A. J. III. 72. 


0,038302 




Harth 


Ä. N. XXXVI. 259. 


0.0388096 




T. Reedtz 


ib. 3(ß. 



Digitizedb, Google 







Durchgane 


Arpnment 


Länge des 




Mr. 


Jahr. 


durch das Perihe] 


dee 


aufsteigenden 


Neigung. 






in m. 


Par. Zeit 


Perihels. 


Knotens. 




237 


1^3 1 


Febr. 


23.99907 


275''53' 12" 


69"35' 45" 


159 V 19" 






Febr. 


24,0367 


275 50 28 


69 33 1 


159 45 20 






Febr, 


24,0036 


275 49 16 


69 33 36 


159 46 40 






Febr. 


24,01115 


275 50 44 


69 34 4 


159 44 52 


«38 


185311 


Hai 


9,70980 


199 4 27 


40 57 45 


123 15 15 






Hai 


9,82997 


199 IS 35 


« 58 22 


122 10 54 






Hai 


9,83242 


199 13 


40 57 37 


132 10 57 






Mai 


9,83277 


199 13 


40 57 37 


132 10 57 


439 


i%3m 


Septbr 


1,69833 


170 33 5 


140 31 29 


61 31 52 






Septbr 


1,673] 


170 25 33 


140 32 13 


61 30 59 






Septbr 


1,74683 


170 33 16 


140 28 9 


61 29 +1 






Septbr 


1,72384 


170 38 32 


140 30 34 


61 30 31 






Septbr 


1,71897 


170 27 26 


140 31 3 


61 30 46 






Septbr 


1,710ffi 


170 25 37 


140 31 32 


61 30 11 






Septbr 


1,71135 


170 35 49 


140 31 8 


61 30 34 






Septbr 


1,71319 


170 35 47 


140 31 12 


61 3t 


2W 


1853 IV 


Octbr. 


16,5815 


380 50 24 


322 13 44 


116 53 K 






Octbr. 


16,5997 


378 24 3 


320 19 13 


118 44 5 






Octbr. 


16.6^685 


377 57 10 


320 426 


118 58 23 






Octbr. 


16,63947 


277 52 13 


320 2 36 


119 32 






Octbr. 


16,63508 


277 5* 12 


220 2 39 


119 54 






Octbr. 


16,61186 


277 50 59 


220 5 52 


119 16 


341 


18541 


Januar 


4,ffi558 


171 27 40 


227 7 36 


113 43 2 






JaDuar 


4,27813 


171 5 52 


237 3 5 


113 52 15 






Januar 


3,9418 


170 56 8 


227 S 36 


113 53 15 






Januar 


2,72844 


170 31 53 


227 44 


113 59 16 






Januar 


3,94163 


170 56 13 


327 2 48 


113 53 13 


342 


1854 II 


Harz 


24,03409 


101 25 39 


315 6 31 


97 7 fö 






Hirz 


34,01870 


101 38 20 


315 29 52 


97 fö 33 






USiz 


34,03950 


101 38 56 


315 36 50 


97 37 19 






März 


24,0306 


101 40 31 


315 27 53 


97 36 6 



Digitizedb, Google 



Log. der 




Name 






Perihel- 


Excentricität. 


des 






distanz. 




Berechners. 






0,0383740 




Liiidelör 


Bull, de St. Peterab. XIV. 


141. 


0,038278 




Hartwig 


A. N. XXXVII. 408. 




0,038150 


0,990*137 


idem 


ib. 409. 




0,0382717 




Homstein 


A. N. XXXVIII. 160. 




9,958500 




Bnihns 


A. N. XXXVl. 390. 




9,^84313 


0,9878350 


Stockwell 


A. J. V. 36. 




9,9584173 


0,9893194. 


G, Rllmker 


A. N. XLV. 283. 




9,9584173 


0,9892973 


idem 


ib. 284. 




9,487978 




Hubbard 


A. J. UL 119. 




9,487034 




Bruhna 


A. N. XXXVU. 85. 




9,1857299 




Ch. Matthieu 


C. R. XXXVII. 419. 




9,4865944 




d'Arrest 


A. N. XXXVII. 191. 




9,4867092 




idem 


ib. 193. 




9,4871354 




Stockwell 


A. i. V. 1. 




9,4870835 




Krahl 


A. N. LXX. 23. 




9,4869140 


1,00026085 


idem 


ib. 24. 




9,300658 




Bruhna 


A. N. XXXVII. 193. 




9.i31106 




idem 


ib. 219. 




9,236926 




idem 


ib. 259. 




9,2380399 




idem 


Ä. N. xxxvm. 31. 




9,2374954 




d'Arrest 


A. N. XXXVII. 276. 




9,2372363 


1,0012289 


idem 


A. N. XXXVIII. 190. 




0,310018 




Bruhns 


A. N. XXXVIII. 15. 




0,3106464 




Marth 


ib. 45. 




0,310641 






ib. 39. 




0,3108246 




Klinkerfues 


ib. 94. 




0,310618 




Rzepecki 


Ä. N. XLVIl. 178. 




9,4410t 




Reslhuber 


A. N. XXXVIII, 32*. 




9,4426170 




Adams 


M. N. XIV. 181. 




9,«25344 




Uornetein 


A. K. xxxvm. 201. 




9,4427392 




Bind 


C. R. xxxvm. 713. 





Digitizedb, Google 







Durchgang 


Argument 


Länge des 




Nr. 


Jahr. 


durch das Perihel 


des 


aubteigenden 


Neigung. 






in m. Por. Zeit. 


Perihels. 


Knotena. 




2*2 


1854 II 


März 94,0274 


loiVsi" 


315° 16 39" 


97° 7' 11" 






März 24,01771 


lOI 37 32 


315 27 40 


97 38 3 






März 24,01713 


101 41 19 


315 30 11 


97 33 17 






Harz 34,03856 


101 33 35 


315 26 26 


97 34 5 






MSri 34,03035 


101 38 7 


315 28 16 


97 36 43 






März 34,03086 


101 38 13 


315 97 37 


97 27 17 






März 24,01972 


101 38 15 


315 97 32 


97 28 18 


»3 


1854 ffl 


Juni 22,0*627 


74 37 31 


3*7 40 49 


108 40 44 






Juni 21.83100 


75 6 *8 


347 56 46 


108 4 51 






Juni 22.0616 


74 43 18 


3*7 43 2* 


108 43 3 






Juni 23.06531 


74 43 4 


347 40 57 


108 39 59 






Juni 22.09102 


74 50 39 


347 48 45 


108 51 39 






Juni 32,07103 


7*44 17 


347 4*51 


108 53 18 






Juni 22,07360 


74 48 36 


347 54 46 


108 37 49 






Juni 22,00192 


7*3* 


3*7 39 36 


108 41 






Juni 22,03090 


74 37 22 


347 41 14 


108 41 9 






Juni 21,9956 


74 33 16 


347 40 8 


108 41 14 






Juni 22,00983 


74 36 6 


347 40 18 


108 39 31 






Juni 22,00966 


74 35 52 


347 39 59 


108 40 16 






Juni 22,00356 


7*3*20 


3*7 39 *3 


108 41 1 


1« 


1854 IV 


Octbr. 27,5513 


130 4 50 


32*38 12 


40 58 31 






Octbr. 2730639 


129 37 15 


32*35 34 


40 59 29 






Octbr. 37,3503 


129 36 42 


32*3*48 


40 58 34 






Octbr. 27.41578 


129 45 59 


324 34 43 


40 59 32 






Octbr. 27,K1 


129 17 


324 39 10 


40 58 9 






Octbr. 37,43377 


129 48 97 


324 34 7 


40 59*3 






Octbr. 27,46363 


129 53 19 


324 33 19 


41 16 






Octbr. 27,48057 


129 55 56 


32* 33 39 


41 1 11 






Octbr. 27,51557 


129 55 47 


324 28 31 


40 54 38 


S4& 


1854 V 


Decbr. 16.16304 


287 46 15 


938 18 13 


1* 12 3 






Decbr. 16,080 


287 33 39 


238 19 8 


1* 10 57 






Decbr. 16,01 


386 58 


238 24 


14 3 






Decbr. 15,97493 


287 30 97 


938 13 


14 10 9 



Digitizedb, Google 



Log. der 




Name 






Perihri- 


EiceotridUt 


des 






distanz. 










9,441511 




Neil 


A. N. XXXVUI. 311. 




9,448538 




Santini 


Ber. d. Wien. Äk. XII. 1074. 




9,4430405 




E. B. Powell 


M. N. XV. 60. 




9,44ä5H3 




E. Quetelel 


Bull, de l'acad. de Bnii. XXI. 


.309. 


9,443544 




Graham 


M. N. XIV. 193. 




9,4435551 




Ch. Hattbieu 


C. R. XXXVUI. 1064. 




9,4435800 






Diss. inaug. Kfiuigeb. 1870. 




9.8117690 




Peirce 


A. J. IV. 7. 




9^163306 




Rafona 


Acad. di Palermo UL 




9.81 148 




Aj^elander 


A. M. XXXvm. 346. 




9,8114863 




Hatthigu o-LioaviU* 


ib. 349. 




9,811344 




Brahns 


ib. 349. 




9,811363 




WiDnecke 


ib. 354. 




9,811934 




Resibnber 


Ä. N. XXXIX. 44. 




9,811640 




SanUni 


C. R. XL. 800. 




9^11738 




Oudemans 


A. N. XXXVIIL 381. 




9,811593 


0.9990655 


Keith 


A. J. IV. 15. 




9.811734 


1.001358 


idem 


ib. 33. 




9,811731 


1,000443 


idem 


ib. 23. 




9,811650 




Winneckeu.Pape 


A. N. XLII. 119. 




9,90143 




Hind 


A. N. XXXIX. 133. 




9,903504 




Gould 


A. J. IV. 38. 




9,903564 




Winnackeu.Pape 


A. N. XXXIX. 137. 




9.903144 




Brubns 


ib. 157. 




9.90434 




GOnther 


ib. 163. 




9.903086 




idem 


A. N. XLI. 377. 




9,908985 




idem 


ib. 379. 




9,903017 




Lesser 


Ä. N. L. 373. 




9,903384 


0,9933346 


idem 


ib. 375. 




0,136616 




Winnedie 


A. N. XL. 341. 




0,13588 




Oudemans 


ib. 438. 




0.13361 




Valz 


C. R. XL. 536. 




0,1343966 




d'Arrest 


A. N. XLI. 300. 





Digitizedb, Google 







Durchgang 


Argument 


Länge des 




Nr. 


Jahr. 


durch das Perihel 


des 


aufsteigendeu 


Neiprng. 






in m. 


Par. Zeil. 


Perifaels. 


Enolens. 




245 


1854 V 


Decbr. 


15,97775 


287''20 4 


238° 12' 56" 


14° 10 5 






Decbr. 


15,72277 


287 1 31 


238 7 54 


14 8 50 






Decbr. 


15.73473 


287 1 41 


238 7 35 


14 9 15 


2« 


IföSI 


Febr. 


9,3308 


334 53 45 


189 39 8 


128 41 15 






Febr. 


8,636 


324 33 50 


189 39 20 


128 41 17 






Febr. 


5.73518 


323 7 4 


189 40 9 


128 47 19 






Febr. 


5,92566 


323 14 29 


189 39 55 


128 46 35 






Febr. 


5,39829 


3:23 8 41 


189 42 7 


128 40 1 






Febr. 


5,05384 


353 5 59 


189 43 33 


128 35 41 


247 


185511 


Hd 


30,19295 


23 41 5 


260 21 58 


156 54 20 






Mai 


30.18080 


22 38 55 


260 19 6 


156 53 19 






Mai 


30,fe543 


23 6 


260 9 40 


156 51 13 






Hai 


30,30262 


22 29 14 


2G0 8 35 


156 51 21 






Mai 


30,20781 


22 39 5 


260 16 7 


156 53 52 






Mai 


30,15396 


23 36 28 


260 18 53 


156 53 10 


248 


1855111 


Juli 


1,20069 


183 26 49 


334 26 24 


13 8 9 


(E) 




luli 


1,04121 


183 26 56 


334 26 16 


13 8 5 


249 


1855 IV 


Novbr 


35,64608 


326 41 36 


52 3 49 


169 43 22 






Novbr 


25,66690 


326 41 6 


52 2 47 


169 43 31 






Novbr 


25,41767 


325 34 50 


51 35 24 


169 48 19 






Novbr 


25,63431 


326 6 55 


51 56 46 


169 4*43 






Novbr 


25.12853 


325 7 35 


51 25 66 


169 49 44 






Novbr 


^,43075 


325 34 12 


51 33 24 


169 48 31 






Novbr 


25,40820 


325 32 28 


51 33 27 


169 48 39 






Novbr 


25,39370 


325 31 29 


51 33 42 


169 48 51 






Novbr 


25,38773 


325 32 18 


51 34 32 


169 48 41 






Novbr 


25,39971 


325 81 42 


51 33 35 


169 48 47 






Novbr 


25,39914 


325 31 41 


51 33 38 


169 48 49 


250 


18571 


Uärz 


21,3020 


121 40 44 


313 19 14 


88 3 7 






März 


21,3232 


121 61 35 


313 31 56 


88 5 21 






März 


21,3408 


121 54 46 


313 32 50 


88 5 44 



Digitizedb, Google 



Log. der 




Name 




Perihel- 


Excentricitfil. 


des 




disUnz. 




Berechners. 




0,1343440 




d'Arrest 


A. N. XLl. 301. 


0,1327551 


0,98MO« 


Adam 


ib. 302. 


0,13«73ä6 


0,9863738 


Elkin 


A. N. XCIV. 7a 


0,34«fö 




R. Schvimacher 


A, M. XLI. 11. 


0,34046 




Oodemaos 


ib. 95. 


0,341478 




Witmecke 


ib. 63. 


0,3419643 




Tiele 


A. N. LH. 33. 


0,3414595 


0,978866 


idem 


ib. 37. 


0,3411497 


0,965185 


idem 


ib. 38. 


9,753816 




Puiseux 


C. R. XL. 1273. 


9,75^78 




Pape 


A. N. XLL 175. 


9,755893 




Tretlenero 


ib. 205. 


9,7543043 




Donati 


C. R. XLL 374. 


9,7543137 


0,9909006 


idem 


A. N. XLa. 63. 


9,753396 




ScbnlzQ 


ib. 200. 


95377600 


0,8477869 


Encke 


A. N. XU. 118. 


95279347 


0,8477306 


T. Asten 


H^. de St. Pälersb.XXVLN.3p.l«> 


0,088003 




Bruhns 


A. N. XLII. 192. 


0,088070 




G. Romker 


ib. 189. 


0,090343 




Winnecke 


ib. 207. 


0,0893953 




Calandrelli 


L'Institut 1856 Juni 4. 


0,090659 




d'Arrest 


A. N. XLII. 238. 


0,0903603 




idem 


ib. 360. 


0,090230 




Adam 


ib. 360. 


0,090458 




Hoek 


A. N. XLIV. 37. 


0,090728 


0,997fö5 


idem 


ib. 37. 


0,0902588 




Schuhe 


ib. 85. 


0,0902561 




idem 


ib. 85. 


9,8869* 




Winnecke 


A. N. XLV. 286. 


9,886100 




Trettenero 


ib. 350. 


9,8859316 




Plantamonr 


ib. 331. 



Qalle, Cometenbahnen. 



□ igitizedbyGoOgIC 







Durchgang 


Aj^tument 


Lange des 




Kr. 


Jahr. 


durch das Perihel 


des 


aufsleigendeo 


Neigung. 






in m. Par. Zeit 


Perihels. 


KdoUds. 




350 


1857 1 


März 213W75 


m'4s,'b\" 


313V 36" 


88° 9' 5" 






tUrz 31,36377 


121 36 13 


313 13 58 


87 57 7 






Harz 31,79589 


131 U 18 


313 36 17 


87 34 48 






März 31.37897 


131 35 


313 9 59 


87 55 27 






Harz 21,37383 


131 34 30 


313 9 5 


87 55 53 






Uärz 21,37013 


121 34 33 


313 9 37 


87 56 13 






HSrz 21,36979 


131 34 14 


313 9 90 


87 56 13 






Harz 21.37548 


121 34 49 


313 9 20 


87 56 1 






März 21,37557 


121 34 49 


313 9 19 


87 56 1 


951 


1857 II 


März 39,t9Ml 


13 59 45 


101 59 31 


29 49 47 


(Br) 




Man 29,2705 


14 9 14 


101 40 39 


99 51 93 






März 29,25885 


14 31 


101 44 3 


99 49 35 






März 29,95033 


13 59 44 


101 47 


99 47 59 






März 29,33333 


13 57 3 


101 46 99 


29 48 59 






März 29,25513 


14 11 


101 46 8 


29 40 96 






März 29,2532 


13 59 48 


101 46 27 


39 48 16 


353 


1857 III 


Juli 18.0757 


133 68 4 


33 18 30 


130 36 15 






Juli 18,00338 


134 10 4 


23 39 37 


130 49 39 






Juü 17,97046 


134 358 


23 46 54 


121 7 9 






Jnli 17,98103 


134 3 19 


23 40 59 


121 98 






Juli 17,96217 


133 59 4 


23 37 18 


120 59 33 






JuU 17,98148 


134 7 20 


23 46 16 


121 4 53 






Juli 17,98786 


13* 5 27 


23 41 98 


191 9 9 






JuU 17,98076 


134 3 17 


93 41 31 


19t 1 1 


253 


lffi7IV 


August 33,9810 


181 13 95 


201 11 21 


33 24 49 






August 23,60316 


179 46 56 


901 99 34 


33 33 59 






August 33.53257 


179 31 16 


901 32 3 


33 93 5S 






August 33.4804 


179 34 34 


301 39 2 


32 10 11 






August 93,76070 


180 26 2 


301 18 44 


32 54 34 






August 34.04772 


181 3 3 


300 44 3 


32 45 3 






August 33,99059 


180 55 46 


200 51 39 


33 47 13 






August 23,81579 


180 33 15 


301 17 7 


32 51 53 






August 23,98892 


180 55 33 


300 50 38 


32 46 36 



Digitizedb, Google 



Log. d«r 




Name 






Perihel- 


EicentiiciUt 


des 






distaaz. 




Berechners. 






9.886610 




Foerster 


A. N. XLV. 251. 




9,887693 




Pape 


ib. 256. 




9,890676 




Watson 


A. J. V. 54. 




9,8878885 




d'Arrest 


A. N. XLVI. 69. 




9,837888 




Schulze 


A. M. 5XVU. 86. 




9,8878700 


0.9992170 


idem 


ib. 86. 




9,6879071 




Loewy 


Wien. Ak. Sitz. Ber. XXXV. 


393. 


9,8878941 


0.9999812 


idem 


ib. 408. 




9,8878947 




idem 


il>. 409. 




9.799059 


0,803397 


Pape 


A. N. XLV. 319. 




9,7930605 


0,8030053 


Treltenero 


A. M. XLVI. 10. 




9.7928930 


0,8019295 


VUlarceau 


Ann. de l'obs. de Paris IIL 16t, 


9.7927035 


0.8037502 


d'Arrest 


A, N. XLVI. 7. 




9.7927978 


0.8033131 


idem 


ib. 940. 




9,7927652 


0,8019017 


Bnihiis 


ib. 189. 




9,7927509 


0,8017573 


idem 


A. N. LXXI. 40. 




9^6451 




Foerster 


A. N. XLVL 231. 




9,563737 




"iri"s.r 


C. R. XLIV. 1342. 




9.66K16 




R. GoUzsch 


A. N. XLVI. 303. 




9,5te259 




Pape 


ib. 362. 




9.5652774 




Oonali 


A. N. XLVH. 83. 




9,5fö1883 




ViUarceau 


C. R. XLV. 107. 




9,5652331 


0,9989984 


idem 


C. R. XLVL 1117. 




9,5653983 




König 


A. N. CXXVin. 391. 




9.87276 




Winnecke 


A. N. XLVn. 7. 




9,874808 




Bruhns 


A. N. XLVI. 383. 




9.8750904 




ViUarceau 


C. R. XLV. 220. 




9,874873 




Watson 


A. J. V. 72. 




9373767 




idem 


ib. 79. 




9,873131 


0,9763760 


idem 


ib. 79. 




9,873257 


0,9815556 


C. H. F. Peters 


A. N. XLVU. 301. 




9.873449 




Pape 


ib. 301. 




9,873262 


0,981556 


idem 


ib. 302. 





□ igitizedby Google 







Durchgang 


Argument 


Länge des 




Nr. 


Jahr. 


durch das Peiihel 


des 




Neigung. 






in m. Par. Zeit. 


Perihels. 


Knotens. 




853 


1857 IV 


August 23.99107 


mb& s" 


200° 5l' 9" 


39'46' 69" 






August 23,99886 


180 67 


900 60 10 


39 46 32 






August 94,00300 


180 57 35 


200 49 16 


39 46 94 


mi 


1857 V 


Beptbr. 30,82198 


124 25 12 


14 46 30 


123 41 44 






Septbr. 30,8388 


124 47 10 


15 2 93 


123 67 27 






Septbr. 30,81057 


134 35 56 


14 54 3 


123 62 49 






Septbr. 30,82357 


124 44 28 


15 40 


123 57 48 






Septbr. 30,90757 


194 59 54 


14 56 43 


123 57 8 






Septbr. 30,81959 


124 41 20 


14 58 26 


123 55 99 






Septbr. 30.884!41 


124 50 10 


14 57 48 


123 56 39 


265 


1857 VI 


Novbr. 19.01299 


94 43 39 


139 4 42 


143 11 9 






Norbr. 19.04802 


95 3 15 


139 18 40 


142 9 59 






. Novbr. 19.03282 


95 40 9 


139 43 19 


142 11 98 






Novbr. 19,09629 


% 11 37 


139 23 94 


149 10 6 






Novbr. 19,10359 . 


95 11 9 


139 29 36 


149 10 58 






Novhr. 19,07063 


95 5 6 


139 18 40 


142 10 16 






Novbr. 19,07778 


95 5 26 


139 18 42 


142 11 5 


356 


18B7 VII 


Novbr. 93,06878 


174 28 3 


148 27 23 


13 56 26 


(d'Ä) 




Novbr. 28,19397 


174 36 5 


148 28 46 


13 56 1 






Novbr. 28,18718 


17+36 9 


148 27 7 


13 56 1 






Novbr. 28,19438 


174 35 68 


14« 27 16 


13 56 6 


357 


18531 


Febr. 19,98424 


202 7 22 


966 7 6 


67 13 32 


(Tu) 




Febr. 90,9002 


202 40 35 


266 36 29 


56 33 56 






Febr. 93,4915 


906 45 19 


969 7 


54 97 38 






Febr. 93,4700 


906 43 36 


969 40 


54 96 49 






Febr. 33,5400 


906 48 59 


969 3 26 


64 94 17 






Febr. 23,37696 


306 36 16 


268 66 23 


64 39 6 






Febr. 33,48259 


306 45 4 


969 1 31 


54 25 49 






Febr. 23,47166 


S06 44 36 


269 3 18 


64 34 95 






Febr. 23,33921 


306 34 12 


268 54 52 


64 33 39 






Febr. 93.53875 


906 4« 57 


269 3 43 


54 33 39 






Febr. 23.53033 


206 48 29 


269 3 13 


54 34 10 



Digitizedb, Google 



Log. der 




Name 






Perihel- 


Eicentricitäl 


des 






disUnz. 




Berechners. 






9,873239 


0,9814935 


Lind 


A. K. XLVIIL 74. 




9,8732*) 


0,9808343 


idem 


A. N. XLIX. 117. 






0,9803714 


Möller 


ib. 363. 




9.752190 




Bruhns 


A. N. XLVU. 45. 




9.750732 




Feamley 


ib. 75. 




9,751330 




Pape 


ib. 77. 




9,7508594 




VilUrceau 


C. R. XLV. 378. 




9,750äl39 


0,9959179 


idem 


C. R. XLVI. 103. 




9,751031 




Linaser 


A. N. LH. 98. 




9,750428 


0,9969136 


idem 


ib. im. 




0,003898 




C. Strave 


A. H. XLVU. 231. 




0.003976 




Pape 


ib. 319. 




0,00376 




Winnecka 


ib. 218. 




0,0039183 




Villarceau 


C. R. XLV. 898. 




0,0039012 




Sehoder 


Abb. Tobingen 1SS8. 




0,003929 




Auwers 


A. N. L. 118. 




0.003889 


0,9969918 


idem 


ib. 119. 




0,0680651 


0,6600779 


Lind 


A. N. L. 250. 




0,0681824 


0,6598747 


VilläTceau 


C. R. XLVUI. 926. 




0,0683373 


0,6598094 


Schulze 


A. N. LIX. 19a 




0.0681871 


0,6598645 


idem 


A. N. LXV. 168. 




0,02951 




C. W. Tuttle 


A. J. V. 101. 




0,026256 




Pape 


A. N, XLVn. 327. 




0.011168 


0,823090 


idem 


A. N. XLVm. 23. 




0.011327 


0,8234685 


idem 


ib. 25. 




0,010925 


0,8202385 


Safford 


A. J. V. 114. 144. 




0,0116950 


0,8277140 


d'ArreBl 


A. N. XLVnr 46. 




0.011107 


0,823086 


Wataon 


A. i. V. 120. 




0,0110214 


0,8309609 


Hall 


ib. 138. 




0,0117544 


0,829614« 


BrnhnB 


A. N. XLVIU. 21. 




0,0108974 


0,8305170 


idem 


ib. 222. 




0,0109378 


0,8S0904O 


idem 


A. N. XLIX.. 39. 





□ igitizedby Google 







Durchgang 


Argument 


Lfinge des 




Nc. 


Jahr. 


durch dELS Perihel 


des 




Neigung. 






inm. 


Par. Zeit. 


Perihels. 


Knotens. 




257 


18581 


Febr. 


23.55097 


ä06''47' 40" 


269° 2'57" 


54*24' 3l" 


(Tu) 




Febr. 


33,52336 


206 47 52 


369 3 4 


54 24 30 






Febr. 


23.58367 


206 47 50 


269 3 2 


64 24 33 






Febr. 


23,52586 


206 48 9 


369 3 3 


54 24 21 


868 


1868 


April 


32,7141 


136 53 44 


134 33 39 


11 48 48 


(W) 




April 


27,587 


154 38,5 


11» 19.1 


12 1.6 






Hai 


2,49709 


162 59 


113 36 


10 42 43 






Hai 


3.0*241 


162 6 4 


113 32 48 


10 48 4 






Hai 


2.06381 


162 8 55 


113 30 59 


10 47 55 






Hai 


2,0*214 


162 6 34 


113 32 25 


10 48 11 






Hai 


2,04476 


162 6 22 


113 34 21 


10 48 7 






Hai 


2,04019 


162 6 26 


113 34 5 


10 48 12 






Hai 


3,04471 


162 7 4 


113 31 49 


10 48 9 






Mai 


2,04497 


169 6 28 


113 32 33 


10 48 11 






Mai 


2,04566 


162 6 31 


113 32 33 


10 48 11 


259 


1858111 


Hai 


2,32778 


25 15 48 


170 42 56 


22 59 49 






Blai 


3,06284 


26 15 40 


170 39 46 


22 37 46 






Hai 


2,97368 


35 42 19 


175 4 8 


19 30 2 


360 


1858 IV 


Juni 


5,18464 


98 15 9 


334 31 56 


99 31 12 






Juni 


5,21391 


98 23 32 


324 30 2 


99 36 41 






Juni 


5,30689 


98 53 13 


324 59 59 


99 57 11 






Juni 


5.30387 


98 52 29 


324 58 26 


99 56 7 






Juni 


5,30246 


98 52 11 


324 58 14 


99 57 15 






Juni 


5.30377 


98 52 27 


324 58 31 


99 57 6 






Juni 


5,30209 


98 52 3 


324 58 8 


99 57 18 


361 


1858 V 


Septbr 


12,61132 


200 3 41 


209 45 23 


11 91 37 


(F) 




Septbr 


13,04000 


200 14 33 


309 40 23 


11 33 29 






Septbr 


12,89998 


200 11 52 


309 40 2 


11 22 11 






Septbr 


12,87143 


200 10 19 


209 39 49 


11 22 10 






Septbr 


12,89949 


200 11 6 


209 39 45 


11 23 10 






Septbr 


12,87919 


200 10 24 


209 39 48 


11 32 11 



Digitizedb, Google 



Log. der 




Name 




Perihel- 


EicentriciUL 


des 




distanz. 




Berechners. 




0.01097M 


0,8213204 


Clauaen 


Dorpat. Beobb. XVI, 7. 


0,0109608 


0,8211764 


Tischler 


Diss. inaug. p. 32. 


0,0109621 


0,8219079 


Bahts 


A. N. CXllI. 186. 


0,0109566 


0,8312094 


idem 


ib. 194. 


9.94796 




Krueger 


A. N. XLVm. 77. 


9,89916 




Trellenero 


ib. 140. 


9,88*489 


0,738276 


Wianecke 


ib. 167. 


9.88588« 


0,7546707 


idem 


M. N. XVIU. 320. 


9.8858881 


0,7541036 


Hansel 


A. N. LIX. 935. 


9.8858960 


0,7550044 


Linsser 


A. N. LXXIV. 4Ö. 


9,8859M3 


0,7547979 


SeeliDg 


A. N. LV. 344. 


9,885891+ 


0,7550219 


idem 


ib. 358. 


9,8859054 


0,7548434 


T. Oppolzer 


A. N. XCVII. 338. 


9,8858986 


0,754^70 


y. Haerdtl 


Wien. Akad. LV. 295. 


9.8858985 


0,75*S575 


idem 


ib. LVI. 162. 


0,082676 




Watson 


A. N. XLIX. 120. 


0,081556 




A. HaU 


A. H: LXVl. 140. 


0.06M0i 


0,673676 


Schulhof 


B. A. I. 175. 


9.737356 




Bruhns 


A. N. XLVIII. 286. 


9.7370078 




Karlinski 


ib. 287. 


9,7358075 




d'Arrest 


ib. 353. 


9,7358288 




Loewy 


ib. 361. 


9,735799 




Auwers 


A. N. LL 113. 


9,7358074 




idem 


ib. 199. 


9,7358079 




idem 


ib. 124. 


0,2304369 


0,5550195 


Bnihns 


A. N. LXIX. 110. 


0,2291205 


0,5557441 


idem 


A. N. LU. 86. 


0,2291239 


0,5577360 


HOller 


A. N. LIV. 361. 


0,9289^9 


0,5556469 


idem 


Ä. N. LVII. 923. 


0,9989427 


0,5557819 


idem 


A. N. LXIV. 152. 


0,2289334 


0,5657886 


idem 


VJS. VII. 96. 



Digitizedb, Google 







Durchgang 


Argument 


Lange des 




Hr. 


Jabr. 


durch das Perihel 


des 


aufoteigenden 


Neigung. 






iQ m, Par. Zeit 


Perihels. 


EnoUns. 




962 


1858 VI 


Septbr. 89,21346 


128°59'38" 


165°24 31 ' 


116°56'l2" 






Septbr. 30,55319 


128 38 18 


165 13 14 


117 1 60 






Septbr. 29.95978 


139 6 21 


165 19 24 


116 58 18 






Septbr. 29.95488 


129 35 


165 16 


11658 9 






Septbr. 30.01490 


138 55 38 


165 15 50 


116 56 54 






Septbr. 29,95688 


129 6 6 


165 19 12 


116 58 39 






Septbr. 30,8831 


138 38 16 


165 11 44 


117 5 37 






Septbr. 29,96416 


129 6 5 


165 19 15 


116 58 21 






Seplbr. 39,97283 


129 6 25 


165 18 46 


116 57 46 






Septbr. 29,97109 


129 6 15 


165 19 4 


116 58 11 






Septbr. 29,97173 


129 6 56 


165 19 47 


116 58 36 






Septbr. 30,03253 


128 58 17 


165 15 10 


116 56 43 






Septbr. 29.96598 


129 5 38 


165 18 57 


116 58 13 






Septbr. 29.96869 


129 6 25 


165 19 18 


116 57 56 






Septbr. 29,96698 


129 6 21 


165 19 23 


116 58 10 






Seplbr. 29,97168 


129 6 44 


165 19 22 


116 58 13 






Septbr. 29,97097 


129 6 41 


165 19 13 


116 58 11 


363 


1858 VU 


Octbr. 12.65156 


155 20 46 


159 41 30 


158 44 18 






Octbr. 12.81752 


155 32 15 


159 45 31 


158 43 6 






Octbr. 12,te754 


155 21 11 


159 41 38 


158 44 10 






Octbr. 12,79791 


I5b 30 19 


159 44 34 


158 43 32 






Octbr. 12.81674 


155 31 46 


159 45 3 


158 43 23 






Octbr, 12,83988 


155 34 3 


159 46 27 


158 42 55 


364 


1858 vm 


Octbr. 18.36873 


183 28 56 


334 28 34 


13 4 15 


(E) 




Octbr. 18,37309 


183 39 


334 28 1 


13 4 17 


265 


1859 


Mai 29,2235 


281 59 40 


357 51 46 


94 52 47 






Kai 39,23590 


381 58 41 


357 33 


95 24 3 






Mai 29,2464 


281 58 11 


357 7 57 


95 50 57 






Mai 99,2070 


381 55 52 


357 45 2 


94 54 4 






Mai 29,22730 


282 043 


357 18 37 


95 33 31 






Mai 39,23473 


281 59 56 


357 20 2 


95 29 36 






Mai 29,23885 


281 Ö9 21 


357 19 21 


95 29 58 






Mai 29,23263 


282 13 


357 20 44 


95 28 16 



Digitizedb, Google 



Ug. der 




Name 






Peribel- 


EKcentriciUL 


des 






distanz. 




Berechners. 






9,7603464 




Donati 


A. N. XLIX. 57. 




9,767K8 




Bruhns 


ib. 59. 




9,762265 


0,9964743 


idem 


ib. 138. 




9,762338 




Winnecke 


Bull, de St. P^tersb. XVII. 299. 




9,76337* 




Wateon 


A. J. V. 156. 




9,763303 


0,996787 


idem 


ib. 165. 




9,770666 




Stampfer 


A. N. XLIX. 102. 




9,7622977 


0.9965143 


idem 


ib. 173. 




9,7622362 


0.9967168 


Searle 


A. J. V. 189. 




9.7622483 


0.9968347 


BriUmow 


Astr. Mot. Nr. 1. 




9,762308 


0,9961673 


Newcomb 


A. i. V. 178. 




9,7629290 




Loewj 


A. N. XLIX. 135. 




9,76ä3012 


0,9968555 


idem 


ib. 17a 




9,7623751 


0,9964033 


idem 


Wien. Ak. S. B. XXXIIL 208. 




9,7623866 


0.9964S01 


idem 


ib. 210. 




9.7632954 


0.99620173 


V. Asten 


A. K. LXIV. 190. 




9,7622804 


0.9962933 


Hill 


ib. 185. 




0,154593 




Pape 


A. N. XUX. 183. 




0,154108 




Auwers 


ib. 205. 




0,164563 




Thiele 


ib. 232. 




0,154415 




Gyldön 


Akad. Abb. Helsiugfors 1362 p. 


34. 


0,1544245 




Weiss 


Wien. Ak. S. B. XXXIII. 360. 




0,164330 


0,99568 


idem 


Wunder dea Himmels p. 1234. 




9,5324034 


0,8463916 


Eucke 


A. N. XLIX. 46. 




9,6324191 


0,8463942 


T. Asten 


MSm. de St. P*ter3b.XXVI.N.2p. 105 


9,30*03 




Safford 


A. N. L. 330. 




9,303694 




WaUoD 


Astr. Not. Nr. 7. 




9,3(B308 




HaU 


A. J. VI. 24. 




9,3(»498 




Loewj 


A. N. L. 239. 




9,303006 




Tiele 


ib. 331. 




9.303307 




Sumpfer 


ib. 397. 




9,303478 




Auwera 


ib. 287. 




9.303366 




Hertzsprang 


A. N. LIII. 153. 





□ igitizedby Google 







Durchgaog 


Argument 


LSuge des 




Hr. 


Jahr. 


durch das Perihel 


des 


auEsteigenden 


Neigung. 






inm. 


Par. Zeit 


Perihels. 


Knotens. 




466 


18601 


Febr. 


16.7360 


sos's*' is" 


324° l'64" 


79''22' 36" 






Febr. 


16.67975 


209 41 56 


324 3 25 


79 36 54 




lA 


Febr. 


16,63141 


209 46 8 


324 3 40 


79 39 67 




IB 


Febr. 


16,67631 


309 41 60 


324 3 19 


79 36 12 


K7 


1860 U 


Mam 


6,140U 


41 47 10 


8 56 58 


48 13 3* 






Mari 


5,3307* 


40 50 4 


8 51 36 


*8 13 38 






März 


5,52332 


41 6 15 


8 55 52 


48 13 10 






März 


5,6389 


41 15 3 


85*50 


48 12 52 






März 


5.73343 


41 19 56 


856 8 


*8 13 4 






Härs 


5,57201 


41 12 38 


8 52 32 


48 13 6 


268 


1860 m 


Juni 


16.0088 


76 39 6 


84 47 17 


79 19 6 






Juni 


16,05963 


76 50 42 


84 40 44 


79 18 36 






Juni 


15,97241 


76 « 41 


84 56 44 


79 3 23 






Juni 


16,03007 


76 38 20 


84 42 50 


79 17 38 






Juni 


16.07379 


76 53 36 


84*1 30 


79 18 11 






Juni 


16,07085 


76 53 3* 


84 39 45 


79 20 10 






JuDi 


16,0665 


76 57 5 


84 40 29 


79 18 33 






Juni 


16,07927 


76 5* 17 


8*39 69 


79 19 18 






Juni 


16,06599 


76 5t 56 


84 40 4 


79 18 34 






Juni 


16,0667* 


76 51 58 


8**0 37 


79 19 19 






Juni 


16,06750 


76 51 56 


8**0 32 


79 19 35 


269 


1860 IV 


Septb 


16.170 


332 22 


96 3 


134 35 






Septb 


28,991 


352 15 


104 14 


151 46 






Septb 


21.1007 


307 15,8 


46 43,9 


34 22,3 






Septb 


23,3184 


311 57,0 


** 61,2 


32 11,9 


270 


18611 


Juni 


3,03817 


213 2 19 


29 57 28 


79 36 13 






Juni 


3,0877 


213 S42 


29*7 27 


80 2 37 






Juni 


3,0850* 


213 3 60 


29 47 *3 


80 3 18 






Juni 


3,0664 


212 69 +2 


29 47 34 


80 3 30 






Juni 


3,08051 


213 3 32 


29 49 2 


79 59 45 






Juni 


3,19782 


213 19 5 


39 61 10 


79 66 4 






Juni 


3,07815 


213 3 33 


39 48 57 


79 69 53 






Juni 


3,39638 


213 26 21 


39 55 *3 


79 46 37 






JuDi 


3,396*1 


213 86 19 


39 55 42 


79 46 31 



Digitizedb, Google 



Log. der 




Name 






Perihel- 




des 






distani. 




Berechners. 






0^652 




Pape 


A. N. LH. 381. 




0,0783183 




Liaia 


C. R. L. 1092. 




0,07877* 




Pechflle 


A. N. LXXIL 236. 




0,078530 




idem 


ib. 237. 




0,118133 




Romberg 


A. N. LUI. 175. 




0,11*940 




Schiaparelli 


Bull, de St Pitereb 


U. 9W. 


0,115840 




Hunnana 


A. J*. Lin. 153. 




0,116350 




Safford jun. 


Aatr. Not Nr. 19. 




0,1167062 




Seeling 


A. N. LIV. 7. 




0,11616* 




Gyldin 


Bull, de St. Petersb 


VI. 363. 


9,465480 




Ponalk; 


A. N. LIII. 319. 




9,4665887 




Loewy 


ib. 318. 




9,4659631 




SeeUng 


A. N. LIV. 8. 




9,465570! 


0.997340 


Liaia 


A. l. VI. 164. 




9,46687 




C. W. TutUe 


ib. 138. 




9,466870 




H. Tuttle 


A. N. LIV. 6. 




9,467466 




Searle 


A. J. VI. 128. 




9,4668397 


1,0006560 


Hai) 


Astr. Not Nr. 9t. 




9,1667171 




Hoesta 


H. N. XXI. 187. 




9.4667103 




Fischer 


A. N. LXVII. 291, 




9,4666978 




Änwers 


Berl. Akad. 1867. 




9.9265 




V8l2 


A. N. LIV. 385. 




9,9794 




idem 


A. N. LV. 80. 




9,81356 




*. Oppolier 


A. N. LXXUI. 189. 




9.8W» 




Kowalczyk 


A. N. LXXV. 166. 




9.964738 




Foeratero.Tietjen 


A. N. LV. 217. 




9.96488 




Saftord 


ib. 300. 




9.964789 




Hall 


Astr. Not Nr. 26. 




9,96606 




Pape 


A. N. LV. 205. 




9,96*780 




idem 


ib. 353. 




9,964636 


0.993882 


idem 


ib. 255. 




9,96*7953 




T. Oppoiier 


A. N. LVI. 379. 




9,9641155 


0,9834573 


idem 


A. N. LVm. 7. 




9,96*1181 


0,98346314 


idem 


A. N. LXU. 187. 





Digitizedb, Google 







Durchgang 


Argument 


Länge des 




Nr. 


Jahr. 


durch das Perihe] 


des 


aufsteigendeo 


Neigung 






inm. 
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Perihels. 


Knotens. 




271 


1861 II 


Juni 


11.48450 


329°50'3*" 


278*'59' 28" 


85''39' 37" 






Juni 


11,50050 


329 52 27 


278 59 23 


85 41 27 




1 Juni 


11.67335 


330 14 29 


278 59 26 


85 38 35 






Juni 


11,6550 


330 11 51 


278 59 24 


85 37 39 






Juni 


11.73528 


330 22 25 


278 59 14 


85 37 46 






Juni 


11,75500 


330 24 48 


278 59 4 


85 36 52 






Juni 


11.66005 


330 12 66 


278 58 32 


85 37 36 






Juni 


11,7«08 


330 21 8 


278 58 41 


8S37 17 






Juni 


11.790*9 


330 26 37 


278 59 32 


85 37 67 






JuDi 


11,7076 


330 18 59 


278 58 33 


85 37 8 






Juni 


11,75657 


330 21 1 


279 1 41 


85 37 46 






Juni 


11,37005 


329 5i 27 


278 59 17 


85 19 4 






JuDi 


11,63073 


330 15 2 


278 58 II 


85 33 12 






Juni 


11,55707 


330 9 45 


278 57 30 


35 29 18 






Juni 


11,55730 


330 9 12 


278 68 9 


85 28 52 






Juni 


11,50839 


330 5 41 


278 58 1 


fö 36 12 






Juni 


11,5059 


330 5 26 


278 68 1 


85 26 






Juni 


11,51162 


330 6 5 


278 67 59 


85 26 25 






Juni 


11.53U9 


330 6 46 


278 58 


85 26 38 






Juni 


11,51838 


330 6 28 


278 57 59 


85 26 38 






Juni 


11.51323 


330 6 6 


278 58 53 


85 26 15 


272 


1861 111 


Decbr. 


7,20898 


331 40 17 


145 7 59 


138 8 6 






Decbr 


7,U70 


331 27 51 


145 4 22 


137 59 55 






Decbr. 


7,1909 


331 37 33 


145 8 


138 3 4 






Decbr. 


7,lföI7 


331 36 22 


145 6 58 


138 2 37 






Decbr. 


7,1783 


331 35 8 


145 6 29 


138 1 28 






Decbr. 


7,18611 


331 35 54 


145 6 15 


138 1 45 






Decbr 


7,18263 


331 35 15 


145 6 2 


138 1 5 






Decbr. 


7,18289 


331 35 8 


146 5 57 


138 1 7 






Decbr. 


7,179U 


331 35 33 


145 6 46 


138 1 39 






Decbr. 


7,18092 


331 35 4 


145 6 2 


138 1 4 


273 


18621 


Febr. 


6,15998 


183 30 


334 30 50 


13 6 


(E) 




Febr. 


6,25436 


183 30 9 


334 30 58 


13 4 57 



Digitizedb, Google 



Log. der 




Name 






Peiihel- 


ExcentricitaL 


des 






distanz. 




Berechners. 






9,913710 




Hopff 


A. K. LV. 310. 




9,91352 




Hau 


Silliman's Joum. 1861 SepL 




9,9147i59 




HiDd 


C. R. UU. 80. 




9.914«00 




Uunnanu 


A. N. LV. 364, 




9,9151fö 




Pape 


ib. 307. 




9,915fölS 




Loewy 


C. B. Lm. 80. 




9,914634 




Hubbard 


SillimaB's Joum. 1861 Sept. 




9,915U66 




Brttiinow 


Astr. Not. Hr. 26. 




9,91^5 




C. W. Tultle 


ib. 




9,914939 




H. P, Tuttle 


A. N. LVL 271. 




9.914951 




Hawskins 


M. N. XSL 257. 




9,916064 


0.9743284 


Micbez 


A. N. LVL 94. 




9,9167813 


0,9944134 


Fergola 


A. N. LVU. 93. 




9,915033 


0,989104 


Auwers 


A. N. LVL 79. 




9,91B047a 


0,9884530 


idem 


ib. 80. 




9,9150695 


0,98*8468 


Sluzti 


A. N. LVm. 199. 




9,915059 


0.984724 


Safford 


A. H. LVI. 270. 




9.9150604 


0.9853261 


Seeling 


A. N. LVIL 41. 




9,9150747 


0,985754 


Sawitsch 


Bull, de St. PÄtersb. VL 109. 




9.9150740 


0,9853832 


idem 


ib. 111. 




9,9150745 


0.9850773 


KreuU 


Diss. inaug. Boun 1880 p. 146 




9,923923 




H. P. Tultle 


A. N. LVU. 132. 




9,923364 




Tietien 


ib. 31. 




9,923870 




Hall 


A. N. LVm. 30. 




9,923813 




Pape 


A. N. LVU. 31. 




9,923766 




Safford 


Fat. Bull. 1862 Juli 26. 




9,92378 




Loewy 


ib. 1868 Febr. 1. 




9,923782 




V. Fuas 


Bull, de St. Peiersb. VIII. 52. 




9.923778 




idem 


ib. 57. 




9,9237883 




Noether 


A. N. LXIX. 106. 




9.9S377C1 




idem 


ib. 




9,5313486 


0.8467094 


Encke 


A. H. LVI. 86. 




9,5314333 


0.8467033 


V. Asten 


Mim. de St Petersb. XXVI. p. 


106. 



Digitizedb, Google 







Durchgang 


Argument 


Lange des 




Hr. 


Jahr. 


durch das Perihel 


des 


aufsteigenden 


Neigung. 






in m. Par. Zeit 


Periiiels. 


Knotens. 




274 


186211 


Juni 93,8111 


28''4l' 15" 


327°17'42" 


172° 10' 32" 






Juni 29,0415 


27 48 37 


327 9 49 


172 10 6 






Juni 99,54K 


25 55 12 


324 30 94 


171 45 48 






Juni 99,7109 


26 53 24 


395 IB 36 


171 52 30 






Juni 21,566 


25 19 36 


325 20 42 


171 56 13 






Juni 22,03704 


27 12 26 


326 32 5* 


172 5 34 






Juni 22.03609 


27 13 33 


326 34 8 


173 5 85 


275 


1869 m 


August 24.35330 


153 1 95 


136 57 56 


114 6 28 






August 94,59959 


153 10 35 


136 51 10 


114 9 36 






August 21,7998 


152 11 S8 


137 19 28 


113 39 46 






August 23,6755 


162 47 21 


137 5 39 


113 56 50 






August 23,68323 


152 48 19 


137 4 33 


113 56 56 






August 92,2417 


152 30 40 


137 90 51 


113 36 17 






August 22,74954 


152 22 59 


137 13 40 


113 4*38 






August 32,84422 


152 32 55 


137 12 97 


113 44 49 






August 23.54649 


159 38 41 


137 3 16 


113 56 19 






August 23.07063 


152 38 46 


137 12 15 


113 47 10 






August 33,2406 


152 40 1 


137 11 


113 50 10 






August 23,1405 


152 49 48 


137 13 36 


113 50 24 






August 32,91484 


152 45 56 


137 97 41 


113 33 46 






August 22.9359 


159 45 19 


137 K 35 


113 35 32 






August 23,08661 


159 45 2ä 


137 14 15 


113 45 50 






August 99,92191 


152 46 34 


137 36 50 


113 34 37 






August 29,91865 


159 46 37 


137 96 53 


113 34 27 






August 99,91842 


159 45 38 


137 97 10 


113 34 13 






August 22,91537 


159 46 99 


137 37 14 


113 34 9 


476 


1862 IV 


Decbr. 28,8085 


930 39 34 


356 15 8 


136 23 12 






Decbr. 27,85909 


230 18 44 


355 34 33 


133 1 45 






Decbr. 28,15190 


230 35 15 


355 44 58 


137 37 8 






Decbr. 98,18060 


330 34 31 


35546 3 


137 31 23 


277 


18631 


Febr. 3,49439 


74 36 53 


116 55 20 


85 21 34 






Febr. 3,49400 


74 36 36 


116 55 48 


teil S 






Febr. 3,49856 


74 27 44 


116 55 28 


85 31 43 



Digitizedb, Google 



Loe. der 




Name 






Perihel- 


Excentricitat 


dea 






distanz. 




Berechners. 






9.990620 




H. P. TutUe 


Ä. S. LVUL 90. 




9.99182 




Hall 


ib. 89. 




9,99842 




Weiss 


ib. 93. 




9,99271 




Bind 


Par. Bull. 1863 Juli 29. 




9,99112 




Seeling 


A. M. LVIII. 32. 




9,991818 




idem 


ib. 141. 




9,991814 




Ceralli 


A. K. CXVm. S03. 




9.9856624 




Secchi 


A. N. LVIII. 144. 




9,9852294 




CalandreUi 


A. N. LK. 76. 




9,982120 




H. F. TutUe 


A. M. LVUL 223. 




9,984836 




Bnibns 


ib. 95. 




9,9847732 




HorasteiD 


ib. 109. 




9,9830330 




Hough 


A. M. LIX. 32. 




9,9840743 




Hind 


C. R. LV. 291. 




9,983676 




Ed gelmann 


A. N. LVIU. 119. 




9.98493ä 




Scfajellenip 


ib. 1)1. 




9.983886 




Schiaparelli 


ib. 117. 




9.98424 




Hall 


ib. 203. 




9,98358 




Tebbutt 


M. N. XXm. 95. 




9.983448 


0,9589376 


SUmpfer 


A. H. LVm. 203. 




9,983489 


0,9646000 


Safford 


A. N. LIX. 25. 




9,983543 




T. Oppolzer 


A. N. LVIU. 249. 




9.983466 


0.961160 


idem 


ib. 250. 




9.9834648 


0.9612708 


idem 


A. N. LIX. 58. 




9,9834650 


0,9607588 


idem 


A. N. LXDt. 87. 




9,9834626 


0.96035% 


Hayn 


A. N. CXXia 112. 




9,909992 




Foerster 


A. N. LIX. 63. 




9,9036981 




Bespighi 


ib. 93. 




9,904475 




Engelmaan 


ib. 127. 




9,904844 




Krahl 


A. M. LXV. 61. 




9,9002614 




Romberg 


A. N. LIX. 187. 




9,9003095 




Tietjen 


ib. 111. 




9.9001166 




idem 


ib. 181. 





□ igitizedby Google 







Durchgang 


Argument 


Länge des 




Nr. 


Jahr. 


durch das Perihel 


des 




Neigung. 






inm. 


Par. Zeil. 


PeriheU. 


Kooteas. 




277 


18631 


Febr. 


3,49597 


74''27' 5' 


116'55'3l" 


85°22' 1" 






Febr. 


3.49669 


74 27 8 


116 65 33 


85 21 56 






Febr. 


3.497^ 


74 27 12 


116 56 33 


85 21 66 


S78 


1863 n 


April 


5,06346 


4 11 50 


261 19 32 


112 46 22 






April 


5.01649 


4 9 7 


251 18 20 


112 46 13 






April 


4,91966 


4 02+ 


951 16 42 


112 40 4 






April 


4.91728 


4 046 


261 16 22 


112 37 50 






April 


4.91964 


4 43 


251 15 59 


112 37 56 






April 


4.90126 


3 59 26 


251 15 51 


112 37 67 






April 


4,91081 


4 


251 15 36 


113 37 47 


479 


1863 III 


April 


90,928^ 


55 22 56 


249 9 


86 9 12 






April 


90,87948 


55 32 9 


349 60 59 


85 26 33 






April 


20,86699 


55 31 44 


349 59 22 


85 28 44 






April 


20.85005 


55 35 59 


350 17 20 


85 30 19 






April 


30,86864 


55 35 50 


360 8 42 


85 30 4 






April 


M.86739 


55 36 31 


250 10 35 


85 29 46 






April 


20,86716 


55 36 45 


260 10 39 


86 29 39 






April 


20.87073 


55 36 66 


250 10 23 


86 29 43 






April 


20,87116 


55*36 36 


250 10 5 


86 30 1 


280 


18631V 


Novbr. 


9.37860 


357 2 40 


98 4 49 


78 42 6 






NoTbr 


9.46534 


357 10 8 


97 34 40 


78 11 17 






Novbr 


9,5(E7ä 


357 14 55 


97 3t 16 


78 6 46 






Novbr 


9.50111 


357 14 16 


97 33 6 


78 9 42 






Novbr 


9,48931 


357 13 21 


97 29 66 


78 6 21 






Novbr 


9,48630 


357 12 57 


97 28 63 


78 3 52 






Novbr. 


9,49312 


357 13 50 


97 29 26 


78 5 2 






Novbr 


9,48589 


357 12 50 


97 98 36 


78 4 48 


281 


1863 V 


Decbr. 


27,749.« 


116 1 


304 23 55 


64 26 38 






Derbr. 


27,80790 


115 40 43 


304 43 24 


64 32 36 






Decbr. 


27,77003 


115 40 43 


304 43 15 


64 29 13 






Decbr. 


27,0492* 


114 47 53 


304 52 16 


63 56 39 






Decbr. 


26,58790 


114 15 43 


304 57 43 


6335 7 






Decbr. 


27,77018 


115 41 2 


304 43 26 


64 28 4« 






Decbr. 


27,76915 


116 41 2 


304 43 23 


64 98 44 



Digitizedb, Google 



Log. der 




Name 




Perihel- 


ExcentriciUt. 


des 




distanj;. 




Berecbnerd. 




9,900S34 




Engelmann 


A. N. LX. 14<i. 


9,9002368 




idem 


ib. 149. 


9.9009349 


0.9999470 


idem 


ib. 151. 


0.02880* 




Romberg 


A. N. LX. 71. 


0,098713 




Tieljen 


A. N. LIX. 279. 


0,098610 




Eogelmann 


ib. 381. 


0,028648 




V. RaaclikofT 


A. N. LX. 346. 


0,038652 




T. Oppolzer 


ib. 230. 


0,0286060 




Loewy 


Par. Bul), 1863 Apr. 30. 


0.0986067 




Frischauf 


A. N. LXII. 343. 


9.79773 




Respighi 


A. N. LX. 5. 


9,798164 




Auwers 


ib. 15. 


9.798966 




Karlinski 


ib. 11. 


9,798654 




Romberg 


ib. 72. 


9,7984484 




Loew; 


Par. Bull. 1863 Hai 13. 


9,798517 




Gfld^n 


A. N. LX. HO. 


9.79SS98 




Frischauf 


ih. 112. 


9,7985211 




Ericsson 


A. N. CXVni. 357. 


9,7984991 


0,9990756 


idem 


ib. 358. 


9.8*902 




Donau 


A. N. LXL 171. 


9.84899 




Hichez 


ib. 173. 


9,849148 




Romberg 


ib. 137. 


9.849215 




Engelmann 


ib. 137. 


9.8*9171 




Stampfer 


ib. 203. 


9,849156 




V. Oppoker 


ib. 173. 


9,849173 




idem 


■ ib. 948. 


9,8491662 


0,998985 


Svedstrup 


A. N. CXVn. 242. 


9,887264 




Stampfer 


A. N. LXL 302. 


9,887481 




F. Peters 


ib. 303. 


9.887333 




Engelmann 


ib. 357. 


9,88&4860 


0,9662827 


Micbez 


A. N. LXII. 1*. 


9,88*307 


0,94.'>905 


Weiss 


A. N. LXL 3rrf). 


9,887344 




idem 


ib. 349. 


9.8873314 




Valentiner 


üiss. inaug. Berlin 1869. 



, Cometenbabnen. 
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Jahr.* 
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289 


1863 VI 


Decbr. 28,72271 


77 V ll' 


104''56'l4" 


ss'sa'ss" 


1 


Deobr. 29,05713 


77 64 30 


104 59 49 


83 15 13 


[ 


Decbr. 29,17783 


78 5 38 


105 1 94 


83 19 57 






Decbr. 29.18597 


78 6 16 


105 1 54 


83 18 58 






Decbr. 29,17122 


78 5 52 


105 2 21 


83 19 91 






Decbr. 29,17989 


78 6 6 


105 1 54 


83 19 14 






pecbr. 29,17874 


78 6 2 


105 1 54 


83 19 13 






beehr. 99,17306 


78 6KS 


105 1 24 


83 19 17 


9S3 


1864 1 


. JuU 27,8639 


346 1 33 


175 11 57 


135 3 6 






' JuU 27,7499 


349 19 12 


174 51 6 


134 58 41 






Juli 27,8179 


346 544 


174 58 9 


13* 69 51 






Juli 27,81825 


346 544 


174 58 56 


135 


28i 


186*11 


August 15,06191 


151 5 29 


95 43 98 


178 7 51 






August 16,1039 


150 44 44 


94 3t 48 


178 7 53 






August 15,25693 


150 66 42 


96 24 2 


178 7 56 






Augoat 15,5602 


151 37 


95 13 66 


178 7 50 






August 15,50090 


150 63 12 


95 10 20 


178 8 10 






August 15,60634 


150 58 17 


95 8 33 


178 7 56 






Aupist 15,54018 


150 59 48 


95 14 45 


178 7 54 






August 15,54563 


161 1 33 


96 15 36 


178 7 45 






August 15,55695 


150 5C 3 


95 9 39 


178 7 m 






August 16,58077 


151 9 35 


95 14 37 


178 7 50 






August 15,58310 


161 2 50 


95 14 32 


178 7 50 


S85 


1864111 


Octhr. 11,057 


239 58 46 


31 59 19 


109 37 






Octbr. 11 3408 


230 17 32 


31 90 51 


HO 10 7 






Octhr. 11,39395 


231 6 


31 28 20 


HO 1 29 






Octbr. 11,3463 


331 56 1 


31 36 22 


109 56 57 






Octbr. 11,94811 


230 68 63 


31 29 33 


110 4 5* 






Octbr. 11,32501 


231 22 16 


31 33 27 


109 67 29 






Octbr. 11,33017 


932 13 25 


31 43 27 


109 46 94 






Octbr. 11,41(S9 


239 27 24 


31 4ö 26 


109 41 58 






Octbr. 11,41150 


233 27 26 


31 45 34 


109 41 58 



Digitizedb, Google 



Lok. d« 




Name 






Perihel- 


BtcentHriUt 


des 






diatatu. 




Berechners. 






0,191816 




d'Amst 


A. N. LXI. 189. 




0,119197 




Stampfer 


ib. 202. 




0,118330 




V. Oppolzer 


ib. 303. 




0,118382 




EagelmanQ 


ib. 306. 




0,11831« 


1,0009055 


Julius 


A. M. LXIX. 6. 




0,U8»78* 




Ros6n 


A N. LXVIII. 157. 




0,1183757 




idem 


ib. 158. 




0,1183045 


1,0006499 


idem 


jb. 159. 




9,787 I8i 




Celoria 


A. N. LXni. 79. 




9,828162 




Valentoer 


ib. 143. 




9,796730 




Frischauf 


A N. LXVIII. 111. 




»,7966480 




Kowalciyk 


A. N: LXXIII. S*. 




9,969601 




Karlinsti 


A, N. LXn. 349. 




9,967710 




Stampfer 


ib. 351. 




9,%9334 




V. Oppoher 


A. N. LXXin. 55. 




9.958688 




Tiegen 


A. N. LXII. 350. 




9,958806 




Celoria 


ib. 363. 




9,9587815 




Tebbutt 


A. N. LXUI. 238. 




9,968759 




Graham 


ib. 31. 




9,9586797 




Moesta 


ib. 361. 




9,958688 




Friacbauf 


A. N. LXV. 145, 




9,9587003 


0,9967771 


Kowalczyk 


A. N. LXVI. 363. 




9,9587029 


0,9963509 


idem 


A. N. LXXV. 164. 




9,96400 




Knieger 


A. N. LXIL 366. 




9,98318 




Donali 


ib. 377. 




9,978698 




Celoria 


ib. 376. 




9,9731*6 




Tiefen 


ib. 379. 




9,97816 




Toussaint 


A. N. LXIU. 95. 




9,975959 




V. Oppoher 


ib. 351. 




9,970239 




Enselmann 


A. N. LXU. 384. ^ 




9,9690*07 


0,99995324 


V. Asten 


A. N. LXVI. 124. 




9,%9M35 




idem. 


ib. 123. 





dbyGoogIc 







Durchgang 


Argument 


Länge dea 




Nr. 


Jahr. 


durch das Perihel 


des 


aufsteigenden 


Neigung. 






JD m. Par. Zeit 


Perihela- 


Knotens. 




386 


1864 IV 


Decbr. 22,01076 


117°44'49' 


202°49'48" 


49° 8" 






Decbr. 22,47004 


118 29 20 


203 13 12 


48 52 20 






Decbr. 22,47338 


118 29 31 


203 13 21 


48 51 56 






Decbr. 22,46755 


118 27 50 


203 13 11 


48 52 39 


287 


1864 V 


Decbr. 27.33169 


178 4 15 


342 36 11 


161 45 19 






Decbr. 27,7354* 


178 30 58 


340 53 53 


162 52 46 






Decbr. 27,73616 


178 30 4« 


340 54 22 


162 52 37 


988 


18651 


Januar 14,3432 


112 47 31 


355 46 16 


92 17 10 






Januar 14,31650 


111 23 33 


251 21 30 


92 39 23 






Januar 14,34703 


111 47 38 


253 3 16 


93 27 40 






Januar 14,33169 


111 47 14 


253 3 10 


93 28 20 






Januar 14,33180' 


111 44 6 


253 56 37 


92 29 53 


389 


1865 II 


Mai 27,58008 


183 30 47 


334 33 3 


13 3 .50 


(E) 




Hai 37,92988 


183 30 4« 


334 36 52 


13 3 58 






Mai 27,93101 


183 31 10 


334 32 39 


13 3 51 


290 


18G6I 


Januar 13.26434 


174 3 67 


232 23 17 


163 37 3 






Januar 9,47209 


168 29 10 


230 40 38 


163 44 30 






Januar 10,67421 


170 17 24 


231 14 13 


162 41 43 






Januar 11,18787 


171 1 58 


231 27 9 


163 41 41 






Januar 11,27210 


171 953 


231 29 55 


162 41 33 






Januar 11.14037 


170 57 58 


231 26 3 


162 41 55 


jgi 


186611 


Febr. 14,03713 


200 15 2 


209 41 53 


11 22 7 


(F) 




Febr. 13,97996 


200 14 19 


209 41 55 


11 22 9 


S9S 


18671 


Januar 19,67923 


357 9 27 


77 33 


18 33 3ä 






Januar 18,77663 


356 32 8 


77 22 31 


18 34 56 






Januar 19,8671 


357 16 30 


78 35 45 


18 12 m 






Januar 20,48237 


367 42 50 


78 19 41 


18 13 






Januar 20.19258 


357 30 34 


78 28 40 


18 13 24 






Januar 20,26898 


357 33 37 


78K43 


18 12 43 






Januar 20,21307 


357 3! 15 


78 27 35 


18 12 34 



Digitizedb, Google 



Log. der 




Nanie 






Perihel^ 


EscentriciUt. 


des 






distam. 




Berechners. 






9,88718 




Tischler 


A. N. LXm. 351. 




9,886982 




liegen 


A. N. LXIV. 13. 




9,886996 




Hall 


. ib. 122. 




9,8869(H7 




Kowalczyk 


A. N. LXXm. 90. 




0,066220 




Bruhns 


A. N. lÄUI. 367. 




0,0*7095 




Engelmann 


A. N. LXrV. 14. 




0,0*71352 




Valentiaer 


A. N. LXVUl. 119. 




8,45112 




Hoesla 


A. N. LXIV. 112. 




B,40532 




Kulczycky 


Par. Bull. 1865 Juni 2. 




8,4153071. 




Tebbull juD. 


A. N. LXV. 79. 




H,*147561 




idem 


M. N. XXVI. 84. 




8,4123528 




Koerber 


Diss. inaug. Breslau 1887 




9,53äfö5 


0,846298 


Farley 


Par. Bull. 1805 Jan. 14. 




9,5326602 


0,8463271 


E.BsekUD.Y.ABtMl 


A. N. LXXI. 179. 




9,5326964 


0,8463048 


V. Asten 


Miin. de St. Pitersboui^ 
1878 p. 106. 


XXVL 


9,9870(^ 


0,800880 


d'Arresl 


A. N. LXVL 169. 




9,99199* 




PechQle 


ib. 137. 




9,990325 


0,9308225 


idem 


ib. 171. 




9,989626 


0,903950 


idem 


A. N. LXVni. 270. 




9,989507 


0,898390 


V. Oppolzer 


A. N. LXVI. 173. 




9,9896813 


0,9(ß4198 


idem 


Ä. N. LXVm. 2*9. 




0.2258707 


0,5575382 


Möller 


A. N. LXrV. 151. 




0,2258618 


0.5575466 


idem 


VJS. VII. 97. 




0,208288 




V. Oppolzer 


A. N. LXVIII. 363. 




0,208012 




H. Vogel 


ib. 379. 




0,1965869 


0,8490551 


Searle 


Ä. N. LXIX. 111. 




0,1991244 


0,8813465 


L. Becker 


M. N. LI. 475. 




0,1977155 


0,8629706 


idem 


ib. 48*. 




0,1981805 


0,8691252 


idem 


ib. 435. 




0.1978953 


0,8653624 


idem 


"Ä. 489. 





Digitizedb, Google 







Durchgang 


Argmnenl 


Länge des 




Nr. 


Jalir. 


durch das Perihei 


dea 


aufsteigenden 


Neigung. 






in m. Par. Zeit. 


Perihels. 


Knotens. 




293 


1867 II 


Mai 20,4093 


131°B6'26" 


102' 4 13" 


6°17' 32" 


{TJ 




Mai 24,00181 


135 3 30 


101 9 9 


6 24 22 






Mai 23,7223 


134 49 4* 


101 12 50 


6 23 38 






Mai 23.92769 


134 69 24 


101 10 6 


624 33 






Mai 23,92690 


134 59 24 


101 10 10 


6 24 36 






Mai 23,92689 


134 59 26 


101 4 6 


6 24% 






Hai 23,740B 


134 60 57 


101 12 13 


6 23 49 






Mai 23,93097 


135 36 


101 9 6 


6 24 39 


394 


1867 m 


Novbr. 6,96848 


148 36 59 


64 58 27 


96 33 30 






Novbr. 6,96855 


148 37 


64 58 53 


96 34 4 






Novbr. 6,97013 


148 38 47 


64 58 48 


96 34 25 






Novbr. 6,96729 


148 37 27 


64 58 57 


96 34 5 


395 


18681 


April 18.46279 


14 47 58 


101 14 6 


29 22 39 


(Br) 




April 17.44940 


14 48 92 


101 13 57 


29 22 25 






AprU 17,42866 


14 48 6 


101 14 3 


29 22 26 


296 


1868 II 


Juni 25,9009 


126 10 31 


63 18 49 


131 50 48 






Juni 26.20434 


126 27 28 


62 48 15 


131 41 33 






Juni 2636851 


126 32 43 


52 29 39 


131 35 38 






Juni 25,9516 


126 32 17 


53 40 16 


131 48 21 






Juni 26,48275 


126 37 24 


52 15 22 


131 32 57 


297 


1868 m 


Seplbr. 14,68260 


183 39 17 


334 33 19 


13 6 52 


(E) 




Septbr. 14,6182* 


183 39 5 


334 33 41 


13 6 50 






Seplbr. 14,62045 


183 39 45 


334 31 34 


13 6 41 


208 


18691 


Juli 3,61480 


162 22 7 


113 33 24 


10 48 21 


(W) 




Juni 29,94738 


162 22 29 


113 32 38 


10 48 18 






Juni 29,94929 


162 22 8 


113 33 9 


10 48 20 






Juni 29,94476 


162 22 9 


11333 9 


10 48 20 


299 


186911 


Oclbr. 9,7565 


188 5 27 


311 29 30 


tu 36 4 






Octhr. 9,2353 


187 33 22 


311 27 51 


111 26 40 






OcUir. 9,55102 


187 52 52 


311 27 52 


111 32 54 



Digitizedb, Google 



Log. der 




.»aiDfl 


' ] 




Perihel- 


Eicentri»iUL 


-des 






disUni. 




Berechners. 






0,193131 


0,498894 


E. Becker 


A. N. LXIX. 149. 




0,1939068 


0,5090794 


Bnihns 


ib. 285. 




0,1937118 


0,5076*41 


Searle 


A. N. LXX. 45. 




0,19*1221 


05096952 




A. N. LXXni. 77. 




0,1941145 


0,5097065 


idem 


A. N. LXXIV. 103. 




0,192^5 


0,509706 


T. Asten 


A, N. LXXXII. 276. 




0,193767 . 


0,507973 


R. GauUer 


muL de Gin6ve XXIX. Kr. 


3. . 


0,194111 


0,509712 


idera 


ib. 




9,519074 




Tieljen 


A. IS. LXX, 127. 




9,519073 




V. Oppoher 


A. S. LXXJU. 67. 




9,5188296 


0.99970327 


Broch 


Ä. N. CXXI. 367. 




9^189867 




idem 


ib. 356. 




9,775801t 


0,8080915 


Bruhna 


A. N. LXXI. 93. 


"'" 


9,7760047 


0,8079559 


Schulze 


A. N. LXXXU. 181. 




9,7759989 


0,8079728 


idem 


A. N. XCUL 183. 




9,766094 




Winnecke 


A. H. LXXL 334. 




9,763634 




Tietjen 


ib. 333. 




9,762907 




Borgen 


ib. 382. 




9,76519 




Plununer 


A. N. LXXII. 63. 




9,7633606 




Karlinski 


Anhuaira 188& p. 214. 




9,5231227 


0,8401693 


Becker u.V. Asten 


A. N. LX3U, 180. 




9,5230S63 


0.8491533 


V. GIaae»app 


A. M^LSXyin. 87. 




9,5232576 


0,8491280 


V. Asten 


Mim. de St. Pttersb. XXVI. p 


106. 


9,8928*44 


0,75209*8 


Linsser - 


A. N. LXXIV. 46. 




9,8929387 


0,7518964 


T. OppoUer 


Wien. Ak. Denkacbr. LV. 276 




9,8929377 


0.751924S 


T. Haerdtl 


ib. 295. 




9,8929388 


0,7519281 


idem 


ib. LVI. 162. 




0,090118 






A. N. LXXV. 75. 




0,09014 




V. Oppolzer 


ib. 63. 




0,090056 




Leveau 


ib. 109. , 





Digitizedb, Google 







D archgang 


Argument 


LAnge des 




Nr. 


Jahr. 


durch das Perihel 


des 




HeigUDg. 






IQ m. Par. Zeit. 


Perihels. 


Knotens. 




20!) 


1869 II 


Ocftr. 9.99475 


188°2r 14" 


311 '31' 20" 


II1V55" 






Octbr. 9,88125 


188 13 57 


311 30 18 


111 40 57 






Octbr. 9.85614 


188 12 23 


311 30 10 


111 40 29 






Octbr. 9,86044 


188 12 38 


311 30 7 


111 40 7 


300 


1869 m 


Novbr. 20.3237 


107 28 5 


293 6 31 


6 55 54 


(T,-S) 




Novbr. 90.3514 


107 40 40 


292 55 57 


6 56 10 






Novbr. 20,82354 


108 36 44 


292 40 29 


sm 






Novbr. 18,80877 


106 14 7 


296 44 13 


5 93 48 






■ Novbr. 18,74343 


106 5 28 


296 47 56 


633 46 






Novbr. I8.817B4 


106 12 50 


296 46 2 


5 23 44 






Novbr. 18,81503 


106 12 40 


296 4« 2 


523 55 


301 


18701 


Juli 14,313 


108 20,4 


141 56,6 


191 433 






Juli 12.874 


197 48 52 


140 3 45 


190 40 43 






Juli 13,91118 


198 5 47 


141 32 13 


191 55 7 






JuH 14,64168 


198 23 58 


142 32 38 


191 90 20 






Juli 14,08411 


198 12 41 


141 44 52 


191 47 30 






Juli 14,08868 


108 13 2 


141 44 47 


191 47 5« 


30a 


1870 U 


Septbi'. 3,7924 


35.5 50 57 


12 54 42 


9!) 35 95 






Septbr. 2.49837 


355 7 4 


12 56 26 


99 95 35 






Septbr. 2,79307 


355 17 4 


12 56 29 


99 26 17 






Septbr. 2.35447 


355 2 21 


19 56 23 


99 21 50 






Septbr. 2.19031 


^4 56 31 


12 56 20 


99 20 34 






Septbr. 2.20321 


354 56 57 


12 56 22 


99 20 46 


303 


1870 III 


Septbr. 22,5722 


172 15 28 


146 25 57 


15 39 17 


(d'A) 




Septbr. 22,69881 


179 15 47 


146 24 52 


15 39 2i 






Septbr. 22,6®95 


172 16 10 


146 25 94 


15 39 30 


301 


1870 IV 


Decbr. 19,8828 


91 30 9 


94 47 34 


14« 53 1 






Decbr. 19,8838 


90 36 55 


94 44 51 


147 16 18 






Decbr. 1938258 


90 35 47 


94 44 43 


147 16 25 


305 


18711 


Juni 10,47277 


222 40 1 


279 95 17 


87 31 55 




• 


Juni 10,4074 


222 51 57 


279 34 33 


87 25 37 



Digitizedl, Google 



Log. der 




Name 






Perihel- 


Excentricitat 


des 






disUnz. 




Berechoers. 






0,0903028 




Grtmert 


A. N. LXXV. 376. 




0,09017« 




Seydler 


Wien. Ak. S. B. LXUl. 




0,0901632 




Dobercl 


A. H. LXXIX. 384: 




0,090174 




Kowolczyk 


A. N. LXXXI. 143. 




0,0*258 




Tiele 


A. K LXXV. 127. 




0,04852 




V. Oppolzer 


ib. 143, 




0,043416 




Bruhns 


ib. 183. 




0,036562 


0,^8132 


Scholhüfn-BoMOTt 


A. K. XCIX. 13. 




0,026544 


0,658310 


Zelbr 


ib. 19. 




0.0365728 


0,6581359 


Chandler jr. 


ib. 46. 




0,0265909 


0,6580921 


Bessert 


B. A. m. 73. 




0,00454 




E. Becker 


A. N, LXXVI. 93. 




9,99679 




Winnecke 


ib. 111. 




0,003(6 




H. Oppenheim 


ib. 95. 




0.00744 




V. Oppolzer 


Circ. d. Wiener Ak. 




O.0037703 




Dreyer 


A. N, LXXX. 331. 




0,0037585 




Seydler 


Wien. Ak. Sitz. Her, LXIV. 




0,35912 




V. Oppolzer 


A. N. LXXVI, 387. 




0,2593730 




Bind 


ib. 343. 




0,259377 




Seeliger 


ib. 356. 




0,259390 




J. Palisa 


ib. 335. 




0,259275 




Thiele 


A. N. LXXVII. 23. 




0.359288 




Gerst 


A. N. LXXX. 237. 




0,1072(»3 


0.6350043 


Leveau 


A. N. LXXIV. 329. 




0,1073191 


0.63*8733 


idem 


Ann. de l'Obs. de Paris XIV. p. B. 35. 


0,1073090 


0,6350207 


idem 


A. N. CV. 21. 




9,58327 




J.PaUi.u.Schalhof 


A. N. LXXVIL 47. 




9,590138 




Moller u. Duner 


ib. 61. 




9,590243 




Scholhof 


A. N. LXXXV. 323. 




i),8138ä9 




liegen 


A. K. LXXVIL 288. 




9.811984 . 




Weiss 


ib. 369. 





□ igitizedby Google 







Durchgang 


Äipunenl 


Länge des 




Nr. 


Jalir. 


durch das Perihel 


des 


aofsleigenden 


Neigunr 






inm 


Par. Zeit 


Perihels. 


Knotens. 




305 


18711 


Juni 


11,0023 


221° 2 3*" 


278°40'46" 


87''54' lo" 






Juni 


10,59388 


222 90 47 


279 16 26 


87 35 40 






Juni 


10,68183 


222 26 3 


379 18 17 


87 34 29 






Juni 


10,58806 


222 23 22 


279 17 39 


87 34 44 






Juni 


10,60635 


222 31 23 


279 18 36 


87 35 56 


306 


1871 U 


Juli 


26.54753 


95 44 41 


313 8 13 


102 3 51 






Juli 


26,94834 


96 13 49 


311 56 58 


101 59 36 






Juli 


27.02574 


96 18 57 


3U 54 40 


101 69 24 






Juli 


27,04112 


96 19 58 


9U 54 14 


101 59 31 






Juli 


27,04094 


96 19 58 


211 54 14 


101 59 29 


Ö07 


1871 tu 


NoTbr 


30,47074 


206 47 94 


269 17 19 


54 17 


(Tu) 




Decbr 


1,79995 


a06 47 32 


269 17 10 


54 17 1 






Decbr 


1,80231 


206 47 41 


269 17 11 


54 16 50 


308 


1871 IV 


Decbr 


20,29764 


243 54 46 


147 28 38 


97 38 39 






Decbr 


20,4017 


241 58 42 


146 46 9 


98 50 14 






Decbr 


20,30678 


243 31 33 


147 1 59 


Ü8 33 40 






Decbr 


20,38754 


242 53 17 


147 6 12 


98 19 32 


309 


1871 V 


Decbr. 


28,59901 


183 38 16 


334 34 9 


13 7 35 


(E) 




Decbr 


38.81448 


183 39 3 


334 34 21 


13 7 37 






Decbr 


28.81393 


183 38 50 


334 34 24 


13 7 24 






Decbr 


28,81359 


183 38 49 


334 34 25 


13 7 24 


310 


13731 


BUi 


8.99 


160 7 24 


77 58 7 


9 54 11 


(T.) 




Hai 


8,76 


159 33 10 


77 53 48 


9 52 37 






Iki 


9.74867 


159 17 47 


78 43 19 


9 45 49 






Uai 


9,01987 


158 54 3 


78 44 39 


9 44 12 






Hai 


9.64 


159 14 47 


78 43 21 


9 46 26 






Hai 


10.0692 


159 37 tö 


78 43 18 


946 25 






Hai 


9,80024 


159 19 5 


78 43 48 


9 45 59 


311 


1873 U 


Juni 


25,49993 


185 15 13 


121 10 1 


12 51 29 


(T.) 




Juni 


25,7äS72 


185 21 23 


131 43 46 


13 6 13 






Juni 


35.38421 


185 15 S4 


120 54 9 


12 43 30 



Digitizedb, Google 



Log. der 




Name 






Perihel- 


Excenlricitat 


des 






distanz. 




Berechners. 






9,8S9%6& 




Bind 


H. N. XXXL 318. 




9^17018 




Hall 


A. N. T.XXTC, 31. 




9,816364 




Holetschek 


A. N. LXXXn. 30t. 




9,816646 




idem 


ib. 309. 




9,815777 


0,997814 


idem 


A. N. l.XXXIV. 330. 




0,035786 




Pechnle 


A. N. LXXVm. 79. 




0,034810 




Schulhof 


ib. !75. 




' 0.034763 




idem 


A. N. LXXXV. 329. 




0,0347775 


1,0000243 


N. Cramer 


) 




0,0347741 




idem 


}Diss. inaug. Leiden 1875. 




0,0128823 


0,8210540 


Tischler 


A. N. LXXVU. 255. 




O,0U8863 


0,8211073 


RahU 


A. N. CXIII. 186. 




0.0128807 


0,8211096 


idem 


ib. 194. 




9,8391610 




Hind 


M. N. XXXn. 67. 




9,84687 




C. F. W. Pelers 


A. M. LXXVIII. 319. 




9,841644 




Schulhof 


ib. 383. 




93396727 


0,9964266 


A. Lindhauen 


A. N. CXL 112. 




9,5229816 


0,8493573 


V. Glaseoapp 


A. N. LXXVIIL 90. 




95294280 


0,8493529 


V. Asten 


Mfim.de St P«ersh.XXVi.N.2p 


121. 


9,5924712 


0,8493313 


Baddand 


ib. XXXU. Nr. 3 p. 36. 




9,5294697 


0,8493318 


idem 


ib. XXXIV. Nr. 8 p. 38. 




O.935806 


0,478469 


Seeliger 


Ä. N. LXXXI. 14B. 




0,24749 


0,463556 


T. Asten 


ib. 337. 




0,9461090 


0,4690694 


Hind 


ib. 369. 




0,947840 


0,461999 


Sandberg 


A. N. LXXXV. 310. 




0,948369 


0,463077 


R. Ganüer 


A. N. XCm. 890. XCIV. 157. 




0,248388 


0,462498 


idem 


A. N. CXI. 942. 




03469606 


0,4626205 


idem 


Hfim. de G6näve XXIX. Nr. 13 




0,129830 


0,565101 


Borgen 


A. N. LXXXU. 149. 




0,13304 


0,59359 


Hind 


ib. 135. 




0,128571 


0,544155 


Plummer 


M. K. XXXIV. 76. 





bigitizedb, Google 







Durchgang 


Ai^menL 


Lange des 




Hr. 


Jahr. 


durch das Perihel 


des 


aufsteigenden 


Neigung. 






in m. Par. Zeit. 


PeriheU. 


Knotens. 




311 


1873 


Juni 25^4679 


185° 9' 3' 


130''55'40" 


12 4' 59" 


(TJ 




Juni 35,89708 


186 34 13 


131 38 43 


13 3 53 






Juni 35,35107 


185 10 12 


130 54 41 


12 44 28 






Juni 35,21431 


185 9 10 


120 66 39 


13 45 34 


314 


1873 m 


JuU 18,49315 


200 23 56 


309 38 57 


11 21 50 


(F) 












313 


1873 IV 


Septbr. 10.6715 


193 25 57 


230 55 45 


95 33 58 






. Septbr. 10,80035 


193 48 3 


230 33 16 


96 10 






Septbr. 10,74368 


193 41 34 


230 38 37 


%56 40 






Septbr. 10,80608 


193 49 25 


230 38 4 


m 59 10 






Septbr. 10,79013 


193 47 12 


230 35 30 


96 58 31 






Septbr. ]0,8%84 


193 49 33 


230 38 5 


9.5 59 9 






Septbr. 10,79030 


193 47 12 


230 35 24 


95 58 31 


3U 


1873 V 


Oclbr. 1,8007 


334 38 58 


176 53 29 


131 36 55 






Octbr. 1.7893 


334 35 5 


176 52 56 


131 36 54 






Octbr. 1,77281 


333 56 38 


176 46 14 


131 38 42 






Octbr. 1,76579 


333 35 21 


176 43 22 


121 27 48 






Octbr. 1,76944 


233 44 44 


176 43 36 


121 39 30 






Octbr. 1,77079 


234 15 36 


176 42 57 


131 38 59 






Octbr. 1,76950 


233 45 4 


176 43 14 


131 28 59 


315 


1873 VI 


Octbr. 10,23864 


14 50 12 


101 12 38 


39 24 13 


(Br) 




Octbr. 10,4766 


14 50 8 


101 15 51 


29 33 16 






Oclbr. 10.48871 


14 50 21 


101 12 36 


39 34 37 






Octbr. 10,48609 


14 49 37 


101 12 31 


39 34 30 


316 


1873 VII 


Novhr. 30,2849 


193 49 13 


249 33 2 


30 44 32 






Decbr. 1,1546 


195 14 33 


250 13 49 


30 3 38 






Decbr. 3,11997 


196 53 53 


248 37 3 


26 29 1 






Decbr. 3,04150 


196 3 3t 


249 31 22 


28 28 34 






Decbr. 1.59933 


195 43 5 


349 56 4t 


29 18 33 






Decbr. 1,23546 


195 23 22 


250 19 50 


30 1 38 






Decbr. 3,23396 


197 8 


348 39 33 


26 27 1 






Decbr. 1,76112 


IK 56 14 


350 2 57 


29 13 58 






Decbr. 1,39643 


195 38 50 


250 27 2 


29 54 54 



Digitizedb, Google 



Log. der 




Namä 




Perihel- 


Excentricitat 


des 




distanz. 




Berechners. 




0,1883331 


0^20308 


BeGka 


Wien. Ak. Sitt Bei. LXXV«. 


0,1349« 


0,68130 


Schulhof 


A. N. LXXXIJ. 126. 


0,1*8291 


0,54979 


idem 


ib. 189. 


0,128440 


0,65860t 


idem 


Annuaire 1884 p. 299. 


0,3359693 


0,6573833 


HöUer 


A. N. LXXX. 337. 


9,90163 




C. F. W. Peters 


A. N. LXXXU. 187. 


9,900056 




E. Weiss 


ib. 307. 


9,900«S37 




Plummer 


M. N. XXXIV. 41. 


9.8999568 




R. Gautier 


Ä. M. XCL 58. 


9,8998500 


0,9964012 


idem 


ib. 


9,8999578 




idem 


A. N. XCn. 72. 


9,8998540 


0,996471 


idem 


ib.. 


9,5784W 




Leo de Bau 


A. N. LXXXir. 239. 


9.577K6 




Möller u. Dunör 


ib. 199. 


9,583516 




Fabritius 


ib. 283. 


9,5866441 




Zielinsky 


A. N. LXXXUL 55. 


9,5852771 




Plummer 


M. N. XXXIV. 41. 


9,585852 




E. Weiss 


A. N. LXXXII. 305. 


9,685997 




idem 


A. H. LXXXni. 50. 


9,7741762 


0.8085690 


Schulze 


A. N. LXXXIL 181. 


9,7734378 


0.8089037 


Plummer 


ib. 342. 


9,7736459 


0,8088211 


Schulze 


A. N. XCm. 183. 


9,7736831 


0,8088591 


E. Lamp 


Kiel. Publ. VII. 56. 


9,873503 




Hisd 


M. K. XXXiV. 48. 


9,86684 




Fabritms 


A. N. LXXXU. 381. 382. 


9,889500 


0,770318 


E. Weiss 


A. N. LXXXVH. 189. 


9,876852 


0,89274ä 


idem 


ib. 


9,871123 


0,949115 


idem 


ib. 


9,865980 




idem 


A. N. LXXXIIL 5. 7. 


9,8891048 


0,7705237 


Schulßof 


B. Ä. IlL 130. 


9,8701919 


0,9492829 


idem' 


ib. 131. 


9,8649197 




idem 


ib. 131. 



pigitizedb, Google 







Durchgang 


Argument 


Lange des 




Kr. 


Jahr. 


durch das Perihel 


des 


aufeteigendan 


Kagaag. 






in m. Par. Zeit 


Perihels. 






317 


18741 


März 9,91270 


269° 4 46' 


31°3l' is" 


58° 1?' 14" 






MftTK 9,94345 


269 31 53 


30 10 58 


58 66 99 






Hflrz 9,94113 


269 29 5* 


30 18 2 


68 62 48 


318 


187* II 


Harz 14,0049 


331 51 2* 


274 7 5 


148 97 34 






Mfirz 13,96270 


331 46 30 


274 6 4* 


1*8 2*42 






Ufirz 13,94210 


331 44 4* 


27* 6 54 


14« 24 31 


319 


187+ m 


Juli 638714 


152 46 38 


117 3* 14 


6*39 28 






Juli 11.1591 


151 5» 4 


119 46 26 


68 6 1 






Juli 8,86934 


152 21 42 


US** 10 


66 23 1 






Juli 8,84301 


152 30 26 


118*3 36 


66 21 16 






Juli 8,84365 


152 19 56 


US *4 14 


66 21 51 






Juli 8,87355 


152 23 40 


118 44 38 


66 21 17 






Juli 8,86313 


152 21 54 


118 4*25 


66 30 59 






Juli 8,44973 


152 24 16 


118 31 29 


66 30 tl 






Juli 8,86708 


162 22 17 


118 44 34 


66 21 






Juli 8,86832 


152 22 3* 


118 44 34 


66 20 48 






Juli 8,86482 


152 21 56 


118 «29 


66 21 12 


320 


1874 IV 


Juli 16.7504 


148 32 8 


215 4S 56 


33 46-58 






JuU 18,98844 


150 37 2 


216 13 1* 


3*29 38 






Juli ' 17.69112 


149 K 26 


215 50 *7 


3* 7 5* 






JuU 17,70698 


149 36 12 


215 51 6 


3* 8 20 


321 


1874 V 


August 26,6392 


.93 13 32 


251 44 18 


*1 55 38 






August 26,84268 


92 37 55 


251 30 45 


41 51 *4 






Aagast 26,8565 


99 39 25 


251 99 U 


41 60 36 






Augnst 96,%]35 


98 38 21 


251 29 58 


*1 49 38 






August 26,85144 


99 38 37 


251 30 17 


41 51 38 






August 26,85007 


92 38 11 


25130 8 


41 49 48 


332 


1874 VI 


Octbr. 18,708*. 


17 8 20 


281 38 18 


99 25 43 






Octbr. 18,9493* 


IC 17 3 


2S1 57 3* 


99 12^ 



Digitizedb, Google 



Log. der 




Nsme 




Perihel- 


ExcenlriciUt 


des 




dislanz. 




Beredinera. 




8,643858 




Schnlhof 


A. N. LXXXIII. 147. 


8.6*9773 




A. Wittstein 


A. N. XCIV. 197. 


8,6*9085 




idem 


ib. 200. 


9.9*7503 




Schur 


A. N. LXXXIII. 293. 


9,9*7*3 




E. Weiss 


ib. 397. 


9,9473096 




Wenzel 


Wien. Ak. ß. B. LXXVIl. 


9,883*36* 




Plummer 


M. N. XXXIV. 363. 


9,835913 




Svedstnip 


A. N. LXXXIV. 46. 


9,889699 




Fabrmus 


ib. 909. 


9,8298719 




Hind 


Nature X. 149. 


9,849900* 




idem 


Par. Bull. 1874 Juli 88. 


9,8997748 


0,9985858 




A. N. LXXXIV. 263. 


9,839826 




Schulhof 


ib. 169. 


9,838881 




Tietj-en 


ib. 15. 1 


9.8298103 


0,99843*1 


idem 


Circ. d. Berl Jahrb. Nr. 17. 


.9,8997939 


0,9978850 


Seyboth 


A. N. XCV- 79. 


9,8898069 


0,99883015 


y. Hepperger 


Wien. Ak. S. B. LXXXVI. 


0,82*1418 




Hind 


Par. Bull. 1874 Sept. 17. 


0.933124 




Holetschek 


A. N. LXXXIV. 269. 


0,897875 


0,9623358 


idem 


Wien. Ak. S. B. LXXXVI. 


0,8973669 


0,%28312 


idem 


ib. 


9,99299 




HoleUcbek 


A. N. LXXXIV. 191. 


9,9994879 




Hind 


Par. Bull. 1874 Sept. 17. 


9,99943tö 


0.9999305 


Gratimacher 


A. N. LXXXIV. 34Ö. 


9,9993899 


0,9986596 


Grnbern.CDrllnder 


A. N. XCI. 79. 


,9,993*989 




Gruss 


Wien. Ak. S. B. LXXXVIIl. 


,9,9933984 


0,9988309 


idem 


ib. 


9,71576 




Holetschek 


A. N. LXXXV. 55. 


9,706057 




idem 


A. N. XCIV. 190. 



Digitizedb, Google 







Durchgang 


Argument 


Lfinge des 




Mr. 


Jahr. 


durch das Perihel 


des 


aufsteigenden 


Neigung. 






ium. 


Par. Zeit. 


Perihels. 


Knotens. 




323 


18751 


Harz 


19,18303 


165° 8 19" 


111 33 43' 


ll'l/ 3" 


(W) 




März 


12.10689 


165 8 29 


111 33 32 


11 17 2 






MOTZ 


12,10688 


165 8 15 


111 33 39 


11 17 6 






März 


12.10695 


165 8 15 


111 33 39 


11 17 6 


SM 

(E) 


1875 II 


April 


12,999)8 


183 40 S7 


334 36 56 


13 7 23 




April 


1S.9974S 


183 40 14 


334 36 58 


13 7 20 






April 


13,99118 


183 40 13 


334 37 


13 7 20 


3K 


18771 


Januar 


19.1932 


347 14 8 


187 18 23 


152 59 V, 






Jauuai 


19.19167 


347 15 31 


187 19 44 


153 3 7 






Janua 


19,1947 


347 15 45 


187 19 57 


163 43 






Janua 


19,18632 


347 5 28 


187 10 4 


152 20 38 






Janua 


19,2275 


347 13 49 


187 18 4 


152 59 51 






Janua 


19,19018 


347 10 49 


187 15 7 


152 54 36 






Januai 


19,18514 


347 10 10 


187 15 2 


152 54 38 


336 


1877 II 


April 


17,70066 


63 14 32 


316 40 40 


121 11 51 






April 


17,6K5 


63 11 16 


316 39 4 


121 10 4 






April 


17,fö336 


63 344 


316 33 53 


121 5 38 






April 


17.64591 


63 5 34 


316 35 36 


121 6 34 






April 


17,6819 


63 17 


316 37 25 


121 7 56 






April 


17.67182 


63 828 


316 37 8 


121 7 55 






April 


17,68119 


63 9 19 


316 37 29 


lai 7 59 






April 


17,64843 


63 6 49 


316 37 13 


121 8 56 






April 


17,66368 


63 7 54 


316 37 20 


121 8 31 


327 


1877 III 


April 


36,9566 


116 52 33 


345 53 18 


77 8 r.6 






April 


26,48754 


116 12 62 


345 32 32 


77 9 19 






April 


26,77045 


116 41 13 


346 42 


77 9 64 






April 


26.82208 


116 46 47 


345 59 18 


77 10 29 






April 


36,80968 


116 45 59 


346 3 57 


77 10 8 






April 


26,80349 


116 45 46 


346 4 18 , 


77 10 34 






April 


26,82744 


116 47 13 


346 4 13 


77 10 9 






April 


26,8340« 


116 47 40 


346 4 38 


77 9 56 






April 


36,83753 


116 47 49 


346 430 


77 9 47 



nan,5db,G00t^k 



Log. d«r 




Name 




Perihel- 


Excentricität 


des 




distanz. 




Berechners. 




9.9185391 


0,7410126 


T. Oppolzer 


A. N. LXXXIV. 375. 


9.9185336 


0.7410075 


idem 


A. N. XCVII. 338. 


9,9185766 


0,7409995 


V. Haerdll 


Denkschr. d. Wien. Ak. LV. 296. 


9.9185773 


0,7409983 


idem 


Denkschr. d. Wien. Ak. LVI. 162. 


9,5223438 


0.8494184 


V. Asten 


M6m. deSt.P«ersb.XXVI.Nr.2p.l21. 


9.5323874 


0,8494014 


Backlund 


ib. 1884 XXXII. Hr. 3 p. 36. 


9,5223870 


0.8494024 


idem 


ib. 1886 XXXIV. Nr. 8 p. 38. 


9,90713 




Hotetschek 


A. M. LXXXIX. 111. 


9.90712 




a Oppenheim 


ib. 129. 


9,90712 




Hartwig 


ib. 134. 


9,90709 




Skinner 


Silliman's Jouni. CXIII. 324. 


9.90713 




(Pritchard) 


Oxford Univ. Obs. 1878. 


9,9071303 




Hind 


Nature XVI 399. 


9,907111 




Thrän 


A. N. C. 238. CL 93. 


9,977497 




Diin«ra.Linditedt 


A. N. LXXXIX. 223. 


9.97765 




V. d. Sud« Bak> 

huy»iin.KapleyD 


ib. 251. 


9,9778379 




Bind 


Nalm-e XVI. 15. 


9,9777642 




(Pritchard) 


Oxford Univ. Obs. 1878. 


9,9777599 




Beäka 


A. N. CI. 206. 


9,9777658 




Plath 


Abh. dess. p. 8. 


9.9777699 




idem 


ib. p. 45. 


9.9776718 


0,9977000 


idem 


ib. 


9,9777146 


0,9987005 


idem 


ih. 


0,004704 




Hiad 


Nature XV. 549. 


0,006086 




Plath 


A. N. LXXXIX. 267. 


0,004230 




Celoria 


ib. S55. 


0,00*2458 




Pritchard 


Oxford Univ. Obs. 1878 p. 56. 


0,003991 




Holeischek 


A. N. XCI. 164. 


0,003930 


0,998912 


idem 


ib. 166. 


0,004008 




Nichol 


A. N. XCIII. 37. 


0,004003 




idem 


ib. 41. 


0,004032 


1,0003446 


idem 


ib. 42. 



Oalle, Cometenbahnen. 



□ igitizedby Google 







Durchgang 


Argument 


LSDge des 




Nr. 


Jabr. 


durch das Perihel 


des 


aufsteigenden 


Neigung. 






JD m. Par. Zeit 


Peribels. 


Euotens. 




327 


1877 m 


April 26,83346 


ueV 39" 


346° 4' 27" 


77'*lo' 0" 






Aprit 36,82617 


116 47 5 


346 4 12 


77 10 1 






April 26.82304 


116 4« 55 


346 4 1 


77 10 7 






AprU 26,81233 


116 46 28 


346 4 49 


77 10 32 


328 


1877 IV 


Hai 10,33944 


172 59 47 


146 9 38 


15 43 9 


(d'A) 




Hai 10,48640 


173 30 


146 9 16 


15 43 13 


339 


1877 V 


Juni 37,062 


103 18 55 


184 16 35 


115 40 58 






Juni 27,07676' 


103 14 49 


184 16 55 


116 44 31 


330 


1877 VI 


Septbr. 10,7259 


142 53 55 


^1 3 53 


103 8 64 






Septbr. 11,41479 


143 21 8 


250 58 49 


109 17 33 






Septbr. 11,28471 


143 13 16 


350 59 47 


109 13 51 


331 


18781 


JuU 21,3319 


178 1 38 


102 18 23 


78 50 






JnU 20,722 


177 36 30 


102 15 43 


78 11 25 






JuU 20,69794 


177 34 38 


109 15 50 


78 10 63 


333 


1878 U 


JuU 26,13245 


183 40 32 


334 39 10 


13 6 40 


(E) 




JuU 26,17*17 


183 40 19 


334 39 13 


13 6 37 






JuU 26,17398 


183 40 18 


334 39 13 


13 6 37 


333 


1878 UI 


Septbr. 1,50259 


185 7 22 


120 59 41 


12 45 34 


w 




Septbr. 7.24687 


185 6 55 


131 46 


12 46 2 






Septbr. 7,26730 


185 7 10 


121 48 


12 46 6 


334 


18791 


Harz 30,08362 


14 55 47 


101 19 16 


39 93 19 


(Br) 




Harz 30,54089 


14 55 19 


101 90 1 


29 92 40 






HSrz 30,54399 


14 55 33 


101 18 48 


29 23 7 






Harz 30,54133 


14 55 4 


101 19 3 


99 23 10 


335 


1879 II 


April 96,99710 


1 38 59 


45 10 56 


106 55 23 






April 27,23328 


3 47 36 


45 32 18 


107 7 






April 27,3(föO 


3 5 6 


45 33 37 


107 8 






April 27,4006 


3 28 13 


45 41 10 


107 1 54 



Digitizedb, Google 



Log. der 




Name 




Perihel- 


Eicentricitat 


des 




disUnz. 




Berechners. 




0,0010078 




Zelbr 


Sitz. Der. d, Wien. Ak. LXXVIH. 976. 


0,0040135 




Poenisch 


A. N. C. 63. 


0.0040156 




idem 


A. N. CXV. 187. 


0,0039137 


0.9979343 


idem 


ib. 


0,1199444 


0,62780*8 


Leveau 


Ann. de l'obs. de Paris XIV. p. B, 25. 


0.119955G 


0,6278091 


idem 


A. N. CV. 22. 


0,0301116 




Giazel 


A. N. XCI. 143. 


0,0295666 




Gmss 


Sitz. Ber.d.Wien,Ak.LXXXV(I882). 


0,197506 




Hartwig 


A. N. XCI. 31. 


0,1977141 




Plummer 


ih. 91. 


0,1975i97 




Larss^n 


A. N. CXVI. 25. 


0,14398 




Holetschek 


A. N. xan. 72. 


0,14360 




C. H. F. Peters 


A. N. XCV. 21. 


0,14362&8 




Bdttner 


A. N. XCVII. 278. 


9,5230247 


0,8*91669 


T. Ästen 


A. N. XCir. 194. 


9,5230697 


0,8491537 


Backlund 


Häm. de St. Petersb. XXXJI. Nr. 3 p.3G. 


9,5230694 


0,8491543 


idem 


ib. XXXIV. Nr. 8 p. 38. 


0,126888 


0,552894 


Schulhof 


A. N. XCII. 351. 


0,126^8 


0,W3728 


idem 


A. N. XCIIL 71. 


0,126998 


0,553691 


idem 


Annuaire 1884 p. 329. 


9.7707726 


0,8097969 


Schulze 


A. H. XCUI. 185. 


9,7707744 


0,8097961 


Harzer 


VJS. XV. 5. 


9,7707396 


0,8098404 


E. Lamp 


Kiel Publ. VII. 37. 


9,7707356 


0,8098415 


idem 


ib. 56. 


9,941154 




Zelbr 


A. H. XCV. 187. 


9,9472950 




Leitsmaon 


ib. 269, 


9,9489^ 




Kästner 


ib. 189. 


9,950918 




Safford 


ih. S69. 



D-oitizedb, Google 







Durchgang 


Argument 


Länge des 




Nr. 


Jabr. 


durch das Perihel 


des 


aufsteigenden 


Neipinp. 






in m. Par. Zeit. 


Peribels. 


Knotens. 




335 


1879 11 


April 28,03721 


2''lt'47" 


44°57' 30" 


107° 1* 19" 






April 27,«)05 


3 39 23 


45 41 31 


107 1 57 






Aprit 27,43900 


3 44 33 


45 46 40 


107 2 3 


336 


1879 m 


Mai 10,9109 


159 25 53 


73 45 37 


9 46 39 


(T.) 




Hai 7.4U1 


159 33 21 


78 46 5 


9 46 17 






Mai 7,134äl 


159 29 35 


78 45 56 


9 46 3 


337 


1879 iV 


August 26,4354 


78 16 54 


38 12 7 


108 5 






August 29,2486 


84 10 24 


33 32 


107 45 12 






August 29,27073 


84 14 6 


32 35 58 


107 46 12 






August 29,30317 


84 17 20 


33 37 2 


107 44 20 






August 29,28997 


84 15 61 


32 35 58 


107 44 50 






August 29,2K24. 


84 16 11 


32 35 33 


107 46 2 


338 


1879 V 


Oclbr. 4,14106 


114 17 41 


86 37 19 


76 46 45 






Octbr. 4,2936 


114 47 49 


36 54 4 


76 67 38 






Octbr. 4,47343 


114 47 8 


86 52 28 


76 53 59 






Octbr. 4,66943 


115 19 46 


87 7 30 


77 6 12 






Octbr. 4,63634 


115 36 39 


87 11 10 


77 7 60 


339 


18801 


Januar 37,62344 


86 10 36 


5 56 37 


1U37 8 






Januar 37,66979 


80 59 55 


358 32 49 


143 18 18 






Januar 37,6806 


82 19 51 


359 57 44 


143 34 5 






Januar 37,6äB3 


86 13 19 


6 10 30 


144 39 39 






Januar S7,638äa 


86 56 33 


7 7 38 


144 47 33 






Januar 27,43985 


79 57 33 


353 44 30 


143 43 11 






Januar 27,44893 


77 53 56 


356 16 43 


143 7 47 






Januar 27,45016 


77 54 9 


356 17 4 


143 7 31 






Januar 27,45068 


77 55 26 


356 18 34 


143 7 60 






Januar 27,63602 


86 18 7 


6 10.29 


144 39 42 


340 


188011 


Juli 1.4«07 


144 69 43 


957 11 6 


123 4 44 






Juli 1,63116 


145 6 


257 13 42 


123 4. 3 






Juli 1,01693 


144 41 39 


957 9 48 


193 8 30 






Juli J,53847 


145 3 43 


357 14 32 


193 4 8 



, Digitizedb, Google 



Log. der 




Name 




Peribel- 


ExceDlricitäL 


des 




dislani. 




Berechners. 




9,940528 




Abetti 


A. N. XCVin. 49. 


9.9B1037 




Franz 


A. N. XCV. 999. 


9,954573 




Kremser 


A. N. CVIH. 102. 


0,1*8339 


0,463040 


R. Gaulier 


A. N. XCrV. 158. 


0,2*8366 


0,462391 


idem 


A. N. CXI. 3*2. 


0.2*83*63 


0,4flä5512 


idera 


Mim. de GSntve XXIX. Nr. 12. 


9,99056 




Hartwig 


A. N. XCV. 315. 


9.996S3 




idem 


A. N. XCVi 31. 


9.996288 




Millosewich 


Mem. Spetlroso. Ital. XIU. 27. 


9,996378 




idem 


) 


9,996309 




idem 


> ib. XVn. 55. (1888.) 


9,996284 




idem 


) 


0,0011343 




Leitzmann 


A. K. XCV. 367. 


9,9983406 




Hind 


Nalure XX, 634. 


9,998906 




Zelbr 


A. N. XCV. 349. 


9.995932 




idem 


Ä. ff. XCVI. 13. 


9.9954613 




A. Palisa 


Siti. Ber. d.Wien. Ak. LXXX1.(1880.) 


7,745636 




Hind 


Nature XXI. 597. 


7.827fö 




Tebbutt 


A. N. XCVm. 155. 


73233« 




H. Oppenheim 


A. N. XCVIL 75. 


7,739364 




Gould 


ib. 59. 


7,726872* 




idem 


Nature XXII, 231. 


7.787388 


0,9994*716 


Weiss 


Sitz. Ber. d. Wien. At. LXXXU. 


7.7720095 


0,999466* 


H. W. Meyer 


A. N. XCVU. 185. 


7.771**7* 


0,9994664 


idem 


A. N. CIL 88. 


7.7713850 


0,99946804 


idera 


Mim. de Gfinöve XXVIII. 


7.739478 




Kreuti 


Ä. N. CXIV. 73. 


0,35894 




Safford 


M. M. XL. 538. 


0,3587892 




Hind 


M. N. XL. 439. 


0.259736 




Schaberle 


A. N. XCVIL 266. 


0.258990 




Copclandu-Lohse 


ib. 233. 



Digitizedb, Google 







Durchgang 


Argument 


Lange des 




Kr. 


Jahr. 


durch das Perihel 


des 


aufsteigenden 


Neigung. 






in m. Par. Zeil. 


Perihels. 






340 


1880 II 


Juti 


1,83846 


146*15' 43" 


257° 15 13" 


123' 3' 36" 






Juli 


1,69893 


146 10 33 


257 16 32 


133 3 14 






JuU 


1,74612 


146 11 57 


267 15 3 


123 3 42 


341 


1880 III 


Seplbr. 


6,9347 


323 18 10 


44 19 47 


141 31 49 






Septhr. 


6,9333 


323 17 34 


45 558 


141 50 14 






Septbr. 


6.91363 


323 4.29 


44 31 7 


141 40 33 






Septbr. 


6,9510 


323 8 39 


45 39 23 


142 S 39 






Septbr. 


6,94303 


333 6 40 


45 15 2 


141 53 5 






Septbr 


6,9509 


323 58 11 


45 40 30 


141 69 36 






Seplbr 


6,55877 


331 3 


44 33 30 


141 51 4 






Septbr. 


6,94802 


333 9 48 


46 28 45 


141 56 14 






Septbr 


6,89231 


322 49 6 


45 12 1 


141 53 38 






Septbr 


6,56628 


320 56 9 


44 31 17 


141 50 28 






Septbr 


6,94156 


323 6 32 


45 18 54 


141 54 8 


343 
(T,-S) 


1880 IV 


Novbr. 


7.935 


106 15 36 


295 % 24 


7 21 42 




Novbr. 


6,91922 


99 34 30 


300 49 41 


7 22 13 






NoTbr. 


8.39126 


106 30 10 


295 36 54 


7 22 B 






Novbr. 


8.3418 


106 24 34 


295 38 1 


7 22 35 






Novbr. 


7,99630 


106 10 B6 


296 48 20 


5 30 36 






Novbr, 


8,01*79 


106 18 14 


296 41 65 


5 31 4 






Novbr. 


8,00333 


106 13 19 


296 53 3 


6 22 2 






Novbr. 


8,00713 


106 13 4 


396 43 55 


533 4 






Movbr. 


8,00350 


106 13 15 


296 51 36 


5 23 






Novbr. 


8,00260 


106 12 11 


296 51 57 


5 23 46 


343 


1880 V 


Novbr. 


9,6292 


13 21 29 


249 38 44 


60 41 24 






Novbr. 


9,41880 


11 36 32 


249 33 14 


60 42 26 






Novbr. 


9,4201 


11 42 40 


349 33 61 


60 42 10 






Novbr. 


9.5013 


12 54 33 


349 35 36 


60 41 5 






Novbr. 


9.43137 


11 41 26 


249 22 33 


60 42 14 


344 
(F) 
346 


18811 
1881 U 


Januar 33,67174 

Mai 20,8148 


201 13 32 
175 56 16 


209 35 25 
123 44 36 


11 19 40 
79 43 






Hai 


30,6716 


175 7 34 


124 64 


78 47 49 



Digitizedb, Google 



Log.'^er 




Name 






Perihel- 


Excentricitat 


des 






distanz. 




Berechners. 






0,358171 




Bigourdan 


C. R. XCI. 74. 




0,958831 




Martin 


Ä. N. XCVn. 235. 




0,^86566 




J. Mayer 


Sitz. Ber. d. Wien. Ak. 


LXXXIV. 


9.558048 




Kind 


Hature XXU. 569. 




9,55380 




H. Oppenheim 


A. N. XCVIII. 191. 




9,565478 




Zelbr 


ib. 339. 




9.54782 




W. Meyer 


ib. 223. 




9,55098 




Upton 


ib. 311. 




9,54«106 




Ambrona nud 






9,545884 


0,9776423 


Schur «.Hartwig 


ib. 




9.54888 




C. F. W. Peters 


A. N. XCVIII. 255. 




9M9363 


0.997004 


Sehnlhof n. Bo..ert 


C. R. XCI. 920. 




9.546483 


0,977848 


iidem 


ib. 1051. 




9,5497806 




Hollen 


A. N. CV. 362. CVl. 121. 


0.04K2 




S. C. Chandler 


A. N. XCVIII. 319. 329. 




0,043314 




Copelud >L Lohie 


ib. u. 325. 




0,042 IfS 




Z.lbrn.v.H.pp«g« 


ib. 327. 




0,04288 






ib. 331. 




0,029011 


0.674906 


Frisby 


A. N. XCIX. 111. 




0,029065 


0,6759466 


Upton 


ib. 171. 




0,0280397 


0,6526773 


Beebe v. Phillips 


A. J. Dt. 124. 




0,02886K 


0,6651980 


iidem 


ib. 




0,028154 


0,656304 


Scbii]borii.Bos»rt 


A. H. XCDt. 14. 




0,0282447 


0,6571935 


Bessert 


B. A. lU. 72. 




9,830884 




Chandler jr. 


A. N. XCIX. 109. 




9,818714 




Holetschek 


ib. 76. 




9,81948 




H. Oppenheim 


ib. 79. 




9,82870 




Ambronn 


ib. 95. 




9,819274 




Bigourdan 


C. B. XCU. 172. 




0,2400848 


0,5490171 


Möller 


Berl. Astr. Jahrb. 1882 p 


. [138]. 


9,76538 




Block 


A. H. XCK. 381. 




9,767446 




CopsliBd D. Lobs« 


Copemicua I. 120. 





Digitizedb, Google 







Durchgang 


Argumenl 


Lat^e des 




Kr. 


Jahr. 


durch äaa Perihel 


des 


aufsteigenden 


Neigung. 






in m. Par. Zeit 


Perihels. 


£notens. 




346 


188111 


Mai 30,52U 


174° 8 37" 


126° 7' 7" 


78° 9 40" 






Mai 30,5667 


174 36 20 


195 1 11 


78 50 55 






Hai 90,43088 


173 43 18 


126 30 59 


77 53 54 






Hai 90,44307 


173 47 33 


126 24 13 


77 58 19 


346 


1881111 


Juni 16,6004 


^4 34 3 


270 65 11 


63 25 28 






Juni 16,5S52 


354 24 23 


870 58 33 


63 29 54 






Juni 16,38839 


354 6 53 


870 58 27 


63 30 9 






Juni 16,4788 


354 17 29 


270 58 13 


63 29 20 






Juni 16,46563 


354 16 4& 


270 58 1 


63 28 20 






Juni 16,46506 


354 16 37 


870 58 7 


63 98 98 






Juni 16,5453 


354 25 84 


870 58 58 


63 36 38 






Juni 16,5116 


354 22 47 


870 58 8 


63 27 40 






Juni 16,30488 


354 046 


270 54 27 


63 37 4 






Juni 16,44492 


354 14 1 


270 58 3 


63 28 62 






Juni 16.59063 


354 32 48 


970 58 27 


63 25 56 






Juni 16,41784 


354 12 7 


970 56 47 


63 28 30 






Juni 16,31644 


354 2 16 


270 54 


63 27 14 






Juni 16,42168 


354 11 4 


270 58 


63 29 9 






Juni 16,45719 


354 15 46 


270 58 11 


63 28 45 






Juni 16,4789 


354 12 33 


871 2 8 


63 29 15 






Juni 16.45659 


354 15 39 


870 58 7 


63 29 10 






Juni 16,46786 


354 15 58 


270 58 11 


63 29 






Juni 16,44685 


354 14 57 


270 57 50 


63% 21 






Juni 16,44810 


354 15 11 


270 67 46 


63 25 51 






Juni 16,44847 


354 15 16 


270 57 43 


63 35 53 


347 


188HV 


Augusl 19,423 


122 30 21 


98 42 41 


141 35 3 






An^st 20.8115 


1S2 13 24 


98 29 26 


141 10 34 






August 22,60305 


122 7 13 


96 48 93 


140 3 23 






August 21,5871 


122 14 


97 37 30 


140 39 7 






August 22,1946 


122 16 14 


97 2 28 


140 15 35 






Anpiat 22,7433 


122 10 51 


96 25 48 


139 50 17 






August 22,24653 


122 6 9 


97 7 30 


140 16 9 






August 22,4158 


122 15 2 


97 11 49 


140 22 59 






August 22,31270 


192 7 16 


97 2 32 


140 13 16 






August 22.3124« 


122 7 19 


97 2 37 


140 13 54 



Digitizedb, Google 



Log. der 




Name 




Parihel- 


ExcentricitäL 


des 




distanz. 




BerecbDers. 




9,77070 




H. Oppenheim 


A. N. XCIX. 383. 


9,76955 




Zelbr 


A. N. C. 15. 


9,7718« 




Bigourdan 


C. R. XCn. J274. 


9,7716696 




Grass 


A. H. CV. 315. 


9.866463 




FabriÜus 


A. N. C. 95. 


9,865% 




Rahts 


ib. 123. 


9,865«32 




W«inek 


ib. 123. 


9,86572 




Wittram 


ib. 121. 


9,865813 




Graham 


M. N. XU. «1. 


9,865809 




Ventosa 


A. N. C. 375. 


9.86642 




Zona 


Pubbl. del Oss.di Palermo 1880-81 p.2I. 


9,86604 




W. He;ec 


A. N. C. 111. 


9,866656 




Elkin 


Nature XXIV. 248. 


9,86566 




CantErma and 
Angelitü 


A. N. C. 125. 


9,866748 




Frisby 


ib. 175, 


9.865998 




White 


ib. 188. 


9,8667052 




Tebbutt 


ib. 335. 


9,865516 




Hind 


Nature XXIV. 248. 


9,865738 




Bigourdan 


C. R. XCm. 197. 


9.86570 




a Oppeubeim 


A. N. C. 119. 


9,865712 




Deichmfliler 


ib. 172. 255. 


9.865713 




Zelbr 


A. N. C. 203. 


9,866036 


0,995885 


Dna«rn.Engi[rUm 


ib. 217. 


9,865985 


0.996432 


üdem 


ib. 284. 


9,8659875 


0.9964327 


Bosselt 


C. R. XCIII. 660. 


9,7K90 




Ormond Stone 


A. N. C. 191. 


9,80208 




W. Meyer 


ib. 173. 


9,801788 




BigourdaD 


C. R. XCIU. 258. 


9,80242 






A. N. C. 189. 


9.800*0 




V. Hepperger 


ib. 143. 


9.80018 




idem 


ib. il7. 


9,801908 




Äbetti 


ib. 295. 


9.8015968 




Vivian 


M. N. XLDI. 33. 


9,8017714 


1,0001243 


Stechert 


A. H. CVm, 228. 437. 


9,8017757 




idem 


ib. 



Digitizedb, Google 







Durchgang 


Argument 


Länge des 




Nr. 


Jahr. 


durch das Perihel 


des 




Neigung. 






in m. Par. Zeit 


Periheb. 


Knotens. 




348 


1881 V 


Septbr. 13,64739 


313° e'ss" 


65°4l' 50" 


eV n" 






Seplbr. 13,05*89 


313 1 3 


66 9 2 


6 63 36 






Septhr. 13,04fi35 


314 4 18 


66 61 34 


6 51 45 






Septbr. 13,32794 


313 31 


65 57 80 


6 51 36 






Septbr. 13,13897 


313 11 23 


66 4 2 


6 53 36 






Septbr. 13,3956 


312 39 36 


tö54 16 


650*3 






Septbr. 13,44143 


312 44 11 


65 53 2 


650 23 






Septbr. 13,3193 


312 30 B2 


65 66 66 


6 51 4 


349 


1881 VI 


Septbr. 14,189 


5 38,3 


973 43,5 


113 4,6 






Seplbr. 13.798] 


9 8 96 


969 93 38 


113 4« 34 






Septbr. 14,38466 


6 3t 1 


274 U 39 


112 47 50 






Septbr. 14,37183 


6 18 10 


274 9 51 


112 48 47 


350 


1881 VU 


HoTbr. 16,07163 


183 56 3 


334 34 3 


19 53 


(E) 




Novbr. 16.30370 


183 55 11 


3343426 


12 53 6 






Novbr. 15,30370 


183 B5 12 


334 34 28 


12 53 7 


3B1 


1881 VIII 


NoTbr. 20,0053 


118 3 44 


J81 91 41 


144 48 6 






Novbr. 19,70re 


117 52 13 


181 19 51 


144 49 17 






Novbr. 19,5634 


117 46 1 


181 17 30 


144 49 56 






NoTbr- 19,73141 


117 54 36 


181 91 7 


144 48 26 






Novbr. 19.74836 


1)7 57 9 


181 92 50 


144 49 1 






Novbr. 19,70649 


117 53 44 


181 20 39 


144 48 40 






Novbr. 19,77791 


118 37 


181 35 19 


144 50 16 


363 


18831 


Juni 10.3141 


209 21 13 


204 43 11 


73 38 46 






Jnni 10.58944 


208 61 47 


205 2 1 


73 53 55 






Juni 10,48556 


209 7 42 


204 48 90 


73 41 57 






Juni 10,51749 


309 2 23 


204 47 56 


73 43 3 






Juni 10,B15ffi 


209 2 17 


304 53 35 


73 46 32 






Juni 10,53308 


208 59 50 


204 54 50 


73 47 39 






Juni 10,63414 


208 59 46 


204 55 37 


73 48 6 






Juni 10,9338 


908 18 56 


305 30 35 


74 6 34 






Juni 10,53149 


209 31 


204 54 64 


73 47 29 






Juni 10,53655 


208 59 30 


204 56 17 


73 48 33 



Digitizedb, Google 



Log. der 




Name 






Perihel- 


EiceDtriciUlt. 


dea 






diatant 




Berechners. 






9,86400ia 


0,8323370 


Block 


A. K. Cl. 63. 




935%U8 


0,8840335 


Chandler jr. 


ib. 94. 




9,^9675 


0,814942 


Schulhof 


ib. 13. 




9,860199 


0,826348 


idem 


C. R. XCm. 693. 




9,859955 


0,824804 


%ÄiS2w,.i 


A. N. CI. 31. 




9,860TS3 


0,830188 


Hartwig 


ib. 78. 125. 




9.8609060 


0,8304135 


Plummer 


Copern. III. 15. 




9,860603 


0,828377 


Maltbiessen 


Stemw. Karlsruhe Ol. 179. 




9,6527 




Zelbr 


A. N. C. 347. 




9,69154 






ib. 381. 




9.65M780 




Chandler jr. 


A. N. CI. 69. 




9,6534399 




Milloaevricb 


A. N. ai. 269. 




9.5353006 


0,8464969 


Backlund 


Bull. deSt.PöUr9b.XXVn. 401- 


106 


9,5357335 


0,8464015 


idem 


Mto. de St Pitersb. XXXII. Nr. 3 p 


36 


9,5357273 


0,8453998 


idem 


ib. XXXrV. Nr. 8 p. 3& 




0.284788 




J. Palisa 


A. K. CI. 126. 




0,284«8 




H. Oppenheim 


ib. 127. 




0,284690 




Bigonrdan 


C. R. XCUI. 1128. 




0,2846849 




S. Oppenheim 


A. N. CXni. 53. 




0,2844247 


0,9901690 


idem 


ib. 




0,28ie703 




Olason 


A. N. CXIV. 203. 




0.S839578 


0.973331 


idem 


ib. 305. 




8,769098 




Egbert 


A. N. CII. 61. 




8.788203 




Graham 


M. N. XLII. 352. 




8.779310 




Bigonrdan 


C. B. XCIV. 1104. 




8,783094 




Friaby 


A. N. CII. 78. 




8,7881104 




Wendell 


A. N. CIV. 287. 




8,783674 




E. Lamp 


A, N. Ca 63. 




8,783618 




Ereatz 


ib. 78. 




8,81018 




H. Oppenheim 


ib. 43. 




8,783316 




idem 


Dunecht Circ. 61. 




8,7837199 




WelU 


Ä. N. CU. 267. 





Digitizedb, Google 







Durchgang 


Argument 


LtLi^e des 




Nr. 


Jahr. 


durch das Perihel 


dea 


aufsteigenden 


Neigung. 






in m. Par. Zeit 


PeriheU. 


Knotens. 




353 


1S83I 


Juni 10,7(K01 


208°39' +4" 


305° 8 3" 


73*57' 47" 






Juni 10,53500 


209 53 


304 53 31 


73 46 33 






Juni 10.53091 


309 1 21 


20*53 57 


73 46 40 






Juni 10^7628 


208 53 46 


205 1 28 


73 52 43 






Juni 10.53663 


209 13 


204K26 


73 47 59 






Juni 10,53610 


208 69 34 


204 56 27 


73 48 39 






Juni 10.53602 


208 59 34 


204 56 29 


73 48 42 






Juni 10,53612 


308 59 38 


204 56 27 


73 48 39 


353 


1883 U 


Septbr. 17,3041 


70 56 36 


346 26 41 


142 11 40 






Septbr. 17,23003 


69 30 57 


346 27 


141 59 26 






Septbr. 17,23306 


69 36 17 


346 6 16 


141 59 47 






Septbr. 17,23432 


69 37 8 


34« 10 17 


142 






Septbr. 17.3379 


69 5 36 


345 43 24 


141 47 58 






Septbr. 17,3307 


69 32 8 


345 59 35 


141 58 69 






Septbr. 17,3334 


69 52 22 


346 6 53 


142 1 1 






Septhr. 17,30823 


70 6 51 


346 9 35 


141 59 34 






Septbr. 17,3178 


69 56 58 


346 13 38 


142 3 7 






Septbr. 17,33662 


69 28 46 


345 53 40 


141 55 15 






Septbr. 17,2369 


69 22 7 


345 50 34 


141 54 56 






Septbr. 17,33931 


69 36 13 


346 1 8 


141 59 52 






Septbr. 17,23029 


69 40 46 


346 10 22 


142 14 






Septbr. 17,23307 


68 41 35 


344 28 24 


141 54 12 






Septbr. 17,23043 


69 34 7 


345 58 49 


141 59 35 






Septbr. 17,1+951 


70 3 23 


346 18 30 


142 3 28 






Septbr. 17,21928 


69 39 31 


346 19 


141 56 56 






Septbr. 17,22910 


69 37 38 


34« 1 39 


141 59 52 






Septbr. 17,23068 


69 35 30 


346 41 


141 59 53 






Septbr. 17,24« 


69 39 34 


345 58 4 


141 59 15 






Septbr. I7.230K 


69 36 1 


346 1 27 


141 59 40 






Septbr. 17,23063 


69 35 31 


346 043 


141 59 46 






Septbr. 17,23059 


69 35 36 


34« 39 


141 59 44 






Septbr. 17,23058 


69 35 14 


34« 33 


141 59 43 






Septbr. n,mm 


69 35 3 


346 21 


141 59 38 






Septbr. 17,23060 


69 35 15 


346 040 


141 59 45 






Septbr, 17.23211 


69 34 35 


345 59 59 


141 59 32 



Digitizedb, Google 



Log. der 




Name 






Perihel- 


ExcentrieiUt 


des 






äiatmz. 










8,796490 




Hind 


Natnre XXVI. 18. 




8,783187 




idem 


ib. 68. 




8,782864 




idem 


ib. 114. 




8,786946 




Thraen 


A. H, Cn. 75. 




8,7834856 


0,99994338 


idem 


ib. 265. 




8,7836786 


0,99999327 


Wolyncewics 


A. K. CIV. 57. 




8.783643J 


0,99998903 


ParsoE 


A. N. CVII. 94. 




8,7836376 


0,99999454 


v,Rsb.Qr-Pfl8th«ill 


ib. 285. 




7,9395 




Prisbju.SkinDer 


A. N. CHI. 253. 




7,888165 




n. Gautier 


A. N. CV. 363. 








idem 


ib. 363. 




7,899475 


0.9998095 


idem 


ib. 364. 




7,88036 






A. N. cm. 175. 




7,888881 




Finlay u. Elkin 


M. M. XLIIL 2*. 




7,906527 




Hind 


Natm-e 1882 XXVI. 


582. 


7,934998 




Weiss 


A. N. cm. 270. 




7,906820 




Zelbr 


ib. 235. 




7,8915778 




Ch>Ddk[a.WflDd«lt 


ib. 347. 




7,8835636 


0,9999700 


iidem 


ib. 




7,8904739 


0,9999094 


Frisby 


A. N. CIV. 159. 




7,887221 




Elkia 


ib. 281. 




7,899865 


0.9993154 


idem 


ib. 




7,888749 


0,9999226 


idem 


ib. 




7,9164079 


0,9999333 


Tatlock jr. 


A. N. CVl. 11. 




7,8900692 


0,9998968 


Horrison 


Dunecht Circ. 68. 




7,894»66 


0.9999216 


idem 


M. M. XLIV. 51. 




7,8895067 


0.9999098 


idem 


ib. 53. 




7,881757 


0.999913 


FabriUüs 


A. N. CV. 287. 




7,889476 


0.999910 


Krem* 


Kiel. Publ. III. 4. U 


= 843^1 (I) 


7,8893666 


0.9999078 


idetn 


ib. 107. 


772,0 {II) 


7,8893177 


0,9999078 


idem 


Kiel. Publ. VI. 35. 


771,8CIII)P.2. 


7,8893361 


0.9999152 


idem 


ib. 37. 


875,0 (HI) P.3. 


7,8892472 


0,9999199 


idem 


ib. 40. 


955.2 {III)P.4. 


7,8893086 


0,9998987 


idem 


ib. 41. 


671,3(IU)P.l. 


7,8889619 


0,9999077 


idem 


ib. 43. 


769,7 (IV) P.2. 



Digitizedb, Google 







Durchgang 


Argument 


Lfinge des 




Nr. 


Jahr. 


durch das Perihel 


des 




Neigung. 






in m. Par. Zeit. 


Perihels. 


Knotens. 




353 


188811 


Seplbr. 17.83002 


69''35' 46' 


346* 56" 


141°59' 49" 






Septbr. 17,23071 


69 35 24 


346 043 


141 59 45 






Septbr. 17,23036 


69 35 32 


346 043 


141 59 45 






Septbr. 17,39894 


69 35 34 


34« 043 


141 59 45 






Septbr. 17,22909 


69 35 24 


346 043 


141 59 45 






Septbr. 17,23047 


69 34 26 


346 53 


141 59 42 






Septbr. 17,23(ei 


69 34 35 


346 043 


141 59 46 


354 


1883 m 


Novbr. 12,9190 


253 38 14 


349 824 


«30 35 






Novbr. 12.8100 


353 13,1 


349 6.2 


94 48,0 






Novbr. 13,0133 


354 31.3 


349 8,9 


96 16,9 






NoTbr. 13,0583 


354 53 33 


349 5 31 


96 38 28 






Novbr. 13,0043 


354 33 10 


349 7 30 


96 11 10 






Novbr. 12,99363 


254 18 45 


249 7 11 


96 9 2 


355 


18831 


Febr. 18.94502 


110 53 12 


378 7 1 


78 5 13 






Febr. 18,94688 


110 53 39 


278 8 38 


78 3 44 






Febr. 18.95885 


110 54 29 


278 8 16 


78 3 26 






Febr. 18,94221 


110 52 30 


378 7 41 


78 4 40 






Febr. 18,9^68 


HO 51 43 


S78 7 16 


78 5 19 






Febr. 18,91710 


110 49 53 


278 5 9 


78 6 B4 






Febr. 18,95998 


110 54 43 


378 8 6 


78 3 28 






Febr. 18,95873 


HO 66 29 


378 6 


78 5 38 






Febr. 18,94856 


110 53 22 


278 8 36 


78 4 5 


356 


188311 


Decbr. 25.30687 


138 39 36 


264 24 


114 59 5 






Decbr. 25,32573 


138 57 46 


264 32 5t 


114 59 2 






Decbr. 35,34028 


138 17 59 


264 20 18 


114 54 1 






Decbr. 25,3876 


139 56 30 


265 12 15 


115 6 W 






Decbr. 25,3092 


138 39 2 


264 K 14 


114 59 9 


357 


18841 


Januar 23,147 


198 56 47 


253 32 53 


74 21 56 


(P-Ba) 




Januar 25.0166 


199 19 43 


253 56 47 


74 40 42 






Januar 25,73560 


199 13 50 


354 946 


74 2 1 






Januar 25,79362 


199 14 33 


354 6 15 


74 3 20 






Januar 25,73388 


199 11 33 


254 542 


74 2 36 



Digitizedb, Google 



Log. der 




Name 






Perihel- 


Excentricität 


des 






distanz. 




Berechners. 






7.8897746 


0.9999158 


Ereatz 


Kiel.Publ.VI.lö U 


=.886,8 (IV) P.3. 


7,8894639 


0,9999080 


idem 


ib. 44. 


775,3 (IV)' P. 3. 


7,8896686 


0,9999158 


idem 


ib. 45. . 


8^,3 (IV)' P. 3. 


7.8897581 


0.9999306 


idem 


ib. 46. 


967,2(IV)'P.4. 


7,8895744 


0,9998983 


idem 


ib. 48. 


665,6 (IV)'P.l. 


7,8888971 


0,9999407 


idem 


ib. 50. 


1497 tV) 


7,8889895 


0,9999330 


idem 


ib. 51. 


12+5 CV)> 


9,98446 




H. Oppenheim 


Dunecht Circ. 58. 




9,98683 




Büttner 


A. N. CIU. 171. 




9.97998 




Hind 


Natura XXVI. 636. 




9,97656 




Zelbr 


Circ. Wien. Ak. 46. 




9.979910 




idem 


A. N. cm. 853. 




9,9803fö7 


0,9993387 


Wolyncewicz 


A. N. CIV. 319. 




9,880780 




T. Hepperger 


A. N. CV. 16. 




9.880796 




Büttner 


ib. 47. 




9,8808596 




Graham 


M. N. XLlIl. 837. 




9,8807542 




Ch4tidl«iii.W<Dd«ll 


A. N. CV. 137. 




9.880723 




H. Oppenheim 


ib. 79. 




9,8806936 




Berberich 


ib. 143. 




93808689 




Mae Neil! 


ib. 389. 




9,8809143 




Bryanl 


M. N. XLIV. 88. 




9,8807707 


0,9990853 


Wendel! 


Sid. Mess. V. 92. 




9,4910464 




John Tebbutt 


A. N. CVIII. 376. 




9.4938953 




Tennant 


M. N. XLVII. 36. 




9.4901604 


0,9944387 


Bryant 


ib. 436. 




9,503384 




Ellery 


A. N. CVHI. 264. 




9,49094 




H. Oppenheim 


ib. 876. 




9,87993 




Seyboth 


A. H. CVI. 377. 




9,87774 




H. Oppenheim 


A. N. CVn. 13. 




9,8896779 


0,95414506 


Morrison 


M. N. XLIV. 369. 




9,889365 


0,954996 


Schiilharii.Banert 


Ä. S. CVI. 383. 




9,8897099 


0,9549960 


iidem 


A. H. CVm. 16. 





Digitizedb, Google 







Durchgang 


Argument 


Lange des 




Nr. 


Jahr. 


durch das Perihel 


des 


aufsteigenden 


Neigung. 






ia m. Par. Zeit. 


Perihels. 


Knotens. 




358 


I8S41I 


August 16,51599 


301° 9 39 


4''54' l" 


5°3o' 36" 






August 16.43304 


300 57 44 


5 U 34 


5 27 19 






August 16.t9609 


300 46 18 


5 23 51 


5 34 49 






August 16,48933 


301 2 42 


5 8 38 


5 37 33 






August 16,48995 


301 3 41 


5 3 50 


5 28 50 






August 16.45408 


300 69 46 


5 10 59 


5 27 14 






August 16,48583 


301 I 59 


5 8 59 


5 27 38 


%9 


1884 in 


Novbr. 17,6804 


179 35 22 


306 21 6 


35 16 48 


(Wo) 




NoTbr. 17,71719 


172 36 41 


206 27 36 


35 10 54 






«OTbr. 17,75840 


172 41 31 


206 17 62 


35 19 13 






Novbr. 17,90638 


172 *5 31 


206 35 35 


36 3 54 






Novbr. 17,761*3 


172 40 69 


206 29 17 


25 16 10 




! Novbr, 17,8037+ 


172 *2 39 


206 21 54 


fö 16 39 






Novbr. 17,79547 


172 *2 37 


206 21 34 


25 16 3 






Novbr. 17,79360 


172 *2 39 


206 31 53 


95 15 41 






Novbr. 17,79873 


172 *2 27 


206 18 33 


35 15 40 






Novbr. 17,79370 


172 43 31 


206 18 31 


35 15 41 


360 


18351 


MfiM 7,65878 


183 55 50 


334 36 66 


13 5* 


(E) 




Mm 7,6*113 


183 56 49 


334 36 56 


13 5+ 1 


361 


1885 II 


August 6,50752 


178 +7 30 


92 18 99 


80 34 35 






August 8,86253 


179 37 57 


92 20 68 


80 39 31 






August 5,3399* 


178 16 3 


92 19 55 


80 36 58 






August 1,95300 


177 11 8 


93 16 10 


80 +9 53 






August 4,4*289 


178 3 53 


92 17 1 


80 40 96 






August 7,01202 


178 68 11 


93 20 4 


80 27 36 






August 5,39317 


178 21 45 


92 17 97 


80 39 B 






August 5,6906+ 


178 30 8 


99 17 43 


80 37 34 






August 5,68825 


178 30 + 


92 17 46 


80 37 34 






August 5,54394 


178 97 1 


92 17 10 


80 39 26 


362 


1885 in 


August 9.6995 


+1 21 54 


204 50 39 


59 39 






August 10.03168 


42 17 38 


204 40 3 


59 28 39 






Ai^st 10.67776 


U * 14 


204 33 25 


59 15 52 



Digitizedb, Google 



Log. der 




Naro« 






Perifael- 


Excentricitat. 


des 






diataiiz. 




Berechners. 






0,108263 


0,595879 


Finia; 


A. N. CX. 205. 




0,1069968 


0,5893692 


Morrison 


M. N. XLV. 60. 




0,10&987 


0,571696 


Frisby 


A. H. CX. 271. 




0,1071047 


0,5839537 


Egbert 


A. N. CXI. 268. 




0,107590 


0.588663 


B erberieb 


A. N. CIX. 366. 




0,106977 


0,589461 


idem 


A. N. CXI. 15. 




0,1071271 


0,5843139 


idem 


A. N. CXXIIL 175. 189. 




0,196893 


0,559888 


Zelhr 


Ä. H. CX. 111. 




0,196049 


0,555885 


Ctandleru-Wend»! 


ib. 144. 




0,196981 


0,6641466 


GoDoessiat 


C. R. XCIX. 774. 




0,19479ä 


0,552549 


Krueger 


A. N. CX. 47. 




0,196423 


0,559965 


idem 


ib. 907. 




0,1964418 


0,5609032 


Berbericb 


A. N. CXVII. 35*. 




0,196486 


0,561346 


Tbraeo 


A. N. CX. 287. 




0,1964498 


0,5609388 


idem 


A. N. CXVII. 97. 




0,1964432 


0,5608882 


idem 


A. N. CXXVII. 317. 




0,I9644&5 


0,5609166 


idem 


A. N. CXXVm. 421. 




9,534*169 


0.8457808 


BacktuDd 


Bull, de St P6tersb. XXIX. 




9,5344196 


0.8467761 


idem 


Möm,deSl.P«ersb.XXXIV.N.8p 


38. 


0,398893 




Ckiarlois 


C. R. CI. 302. 




0,398094 




H. Oppenheim 


A. N. CXIL 961. 




0,398803 




Thome 


A. N. CXIV. 33. 




0,399888 




A. Hall jun 


A. N. CXU. 291. 




0.399376 




Holetsrhek 


ib. 269. 




0,39572 


0,994108 


E. Larap 


ib. 264. 




0,399190 




Egbert 


ib. 373. 




0,399113 




Berberich 


A. N. CXIV. 158. CXXni. 386. 




0,3991079 




idem 


A. N. CXXIII, 405. 




0,3992904 


1,002K19 


idem 


ib. 




9.87497 




Holetschet 


A. N. CXU. 393. 




9,876878 




E. Lamp 


ib. 311. 




9,87896 




H. Oppenheim 


ib. 327. 





, CoraeteDbabneQ. 



Digilizedby Google 







Durchfalle 


Argument 


L&Dge des 




Nr. 


Jahr. 


durch das Perihel 


des 


aafeteigenden 


HeiBung. 






in m. Par. Zeit 


Perihels. 


Knotens. 




363 


1886 m 


August 10,30i67 


43° o' 47" 


204''33' 7" 


69°99'30" 






August 9,86188 


41 47 11 


904 46 47 


59 39 30 






AugUBt 10,94788 


43 1 30 


904 40 4 


59 11 6 






Angust 10,23049 


44 59 50 


904 41 43 


59 9 40 






AufUBt 10,4«30 


43 36 53 


304 39 7 


59 30 19 


363 
(Tu) 
SM 


188BIV 


Septbr. 11,14916 


206 46 57 


369 42 1 


64 19 46 


1886 V 


NoFbr. 45,46608 


35 33 43 


362 10 17 


43 36 99 






Novbr. 86,46028 


36 32 50 


362 11 43 


44 26 33 






MoTbr. K,48380 


36 33 59 


363 13 5 


43 96 37 






NoTbr. 25,53442 


35 38 42 


363 13 31 


44 96 33 


366 


18861 


April 5.9580 


136 36 7 


36 39 33 


83 36 35 






April 5.5091 


126 50 38 


36 19 54 


89 11 16 






April 5.87629 


126 38 44 


36 33 16 


89 31 49 






April 6.65507 


136 46 13 


36 30 55 


89 90 30 






April 5.95547 


126 35 37 


36 99 38 


89 36 4 






April 5.9585 


126 34 50 


36 93 11 


89 37 6 






April 5,94710 


126 36 36 


36 93 31 


89 36 9 






April 6,96890 


196 36 36 


36 92 39 


89 37 17 


366 


1886 U 


Hai 3,174 


119 41 15 


68 20 20 


84 20 94 






Mai 3.11783 


119 40 51 


68 21 44 


84 14 29 






Mai 2,7548 


119 47 41 


68 25 57 


83 60 94 






Hai 3,2873 


119 37 42 


68 19 34 


84 23 50 






Hai 3,38991 


119 34 61 


68 18 43 


84 97 5 






Mai 3,3825 


119 36 49 


68 19 20 


84 94 59 






Mai 3,29333 


119 36 29 


68 19 10 


84 26 5 


367 


1886 m 


Mai 4,66 


38 45 


987 67 


100 90 






Mai 4/)9968 


37 60 9 


287 23 63 


99 47 33 






Mai 43691 


38 31 44 


287 36 45 


100 9 43 






Hai 4,67443 


39 53 


388 5 53 


100 39 63 






Hai 6,03445 


39 46 12 


28834 1 


101 1 39 






Mai 4,33884 


38 4 93 


987 23 37 


99 50 3» 






Hai 4,45145 


38 33 33 


387 45 33 


100 13 7 



Digitizedb, Google 



Log. der 




«ame 




Peribel- 


EicentiicitaL 


des 




distanz. 








9^694 




Radau 


B. A. II. 451. 


9.874634 




Berberich 


A. N, cxrv. *4. 


9,8755*83 


0,9880193 


Campbell 


A. N. CXX. 57. 


9,8753178 


0,9863491 


Gallenmttller 


A. N. CXXX. 363. 


9.877815 




idem 


ib. 364. 


0.0106087 


0,8315436 


Rahta 


Ä. H. CXJI. 159. CXm. 306. 


0.(@3»4« 




H. Oppenheim 


Ä. N. CXUI. 367. 


0,033044 




J. HüUer 


ib. 389. 


0,03312 




Berberich 


A. N. CXXIV. 149. 


0,0334633 




Hackenberg 


A. H. CXXI. 366. 


9,807626 




Lebenf 


C. R. CIL 493. 


9,80403t 




H. Oppenheim 


A. N. CXIII. 381. 


9,806934 




Donner 


A, N. CXIV. 63. 


9.805106 




S. Oppenheim 


A. N. CXIII. 383. 


9,807709 




idem 


A. N. CXIV. 159. 


9,8077809 


1,00047857 


Morrison 


H. N. XLVII. 438. 


9^07540 




Svedslrup 


A. H. CXIV. 45.] 


9,807767 




idem 


ib. 157. 


9,6793* 






A. N. CXIII. 356. 


9,679333 




Kraeger 


ib. 3(3. 


9,6769Bt 




V. Hepperger 


ib. 318. 


9,680413 




idem 


ib. 383. 


9,6807028 


1,0006711 


Morrison 


Observator; 1886 p. 158. 


9,680603 


1,000398 


Thraen 


A. N. CXV. 79. 


9,6806802 


1,00033860 


idem 


A. N. CXXXn. 383. 


9,9365 




Friaby 


A. N. CXIV. 304. 


9,93518 




E. Lamp 


ib. 287. 


9,»5S0 




H. Oppenheim 


ib. 309. 


9,935*6 




Berberich 


ib. 304. 


9,93563 




Wendel! 


ib. 416. 






Spitaler 


ib. 301. 


9,93&3»4 




Celoria 


A. M. CXVn. 10. 



Digitizedb, Google 
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Arpjment 
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Jahr. 
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368 


1886 IV 


Juni 


1,7634 


173° S 6 


46''55' 52" 


16''9l'56 






Juni 


6^7794 


176 42 33 


53 3 26 


12 56 S 






Juni 


6.72690 


176 49 33 


53 99 3 


12 43 14 






Juni 


6.70085 


176 48 91 


53 28 50 


19 43 27 






Juni 


6,69108 


176 47 55 


53 28 57 


12 43 96 


369 


1886 V 


Juni 


8,05636 


198 15 2 


194 20 38 


88 67 






JuDi 


7.6158 


200 40 37 


193 1 30 


87 47 35 






Juni 


7.4174 


201 5 8 


192 47 47 


87 45 6 






Juni 


7.41878 


201 5 3t 


192 47 46 


87 45 9 






Juni 


7,39549 


201 13 31 


192 42 6 


87 44 33 


370 


1886 VI 


Septbr 


4,39193 


172 2 7 


104 7 30 


14 31 40 


(W) 




Septbr 


4.39181 


172 2 7 


104 7 30 


14 31 40 


371 


1886 VII 


Novbr 


31,0533 


304 13 43 


46 37 8 


3 6 11 


(Fi) 




Hovbr 


20.94558 


30*20 


46 27 58 


3 15 55 






Novbr. 


32,45:i46 


315 2t 1 


52 45 43 


3 1 9 






Hovbr 


22,3768 


315 3 33 


52 24 4 


3 1 47 






Novbr. 


22,40159 


315 16 52 


52 34 15 


3 1 27 






Novbr. 


33,39465 


315 6 48 


53 26 14 


3 1 46 






Novbr. 


22,3983 


315 5 47 


52 29 15 


3 1 39 






Kovbr. 


22,44föl3 


315 3 30 


52 33 40 


3 1 41 






Hovbr. 


22,38863 


315 4 51 


52 28 13 


3 1 34 






Hovbr. 


32,39357 


315 4 16 


59 39 59 


3 1 39 






Novbr. 


22,39404 


315 5 35 


52 28 54 


3 1 41 


372 


1886 VIU 


Novbr. 


26,580 


30 11 3 


257 51 35 


85 30 25 






Novbr. 


25,74628 


99 19 59 


257 41 39 


85 29 18 






Novbr, 


26,43713 


30 1 50 


257 48 17 


85 30 25 






Novbr. 


18,38161 


31 53 16 


258 11 58 


85 35 18 


373 


1886 IX 


Decbr. 


16,42218 


86 31 42 


137 19 59 


101 46 55 






DMbr. 


16,465 


86 23,6 


137 21,4 


101 41Ji 






Decbr. 


16,48836 


86 21 56 


137 21 50 


101 39 36 






Decbr. 


16,50136 


86 21 17 


137 22 41 


101 39 19 



Digitizedb, Google 



Log. der 




Name 






Perihel- 


Eicentricitat 


des 






disUDz. 




Berechners. 






0,17274 




H. Oppenheim 


A. N. CXIV. 368. 




0,1361140 


0,6081082 


Hind 


C. R. cur. 437. 




0,133101 


0,5790333 


S. Oppenheim 


Ä. N. CXXVIII. 399. 




0,133133 


0,5790235 


idem 


ib. 301. 




0,123107 


0,5787392 


idem 


ib. 302. 




9,470388 




i. Maller 


A. N. CXIV. 319. 




9,439104 




Lebeuf 


ib. 331. 




9,43365 




U. Oppenheim 


ib. 368. 




9,433621 




Berberich 


ib. 333. 




9,431999 




Krueger 


ib. 332. 




9.9+71864 


0,7261782 


V. Haerdtl 


Denkschr. d. Wien. Ak. LV. 296. 


9,9*71854 


0,7261780 


idem 


ib. LVl. 162. 




0,06884 




H. OppeDheim 


A. H. CXV. 269. 




0.068892 




Kreutz 


ib. 286. 




9,997132 


0,709160 


HoleUchek 


A. N. CXVI. 47. 




9,999367 . 


0,720853 


Searle 


A. J. VII. 52. 




9,997917 


0,714348 


Boss 


ib. 23. 




9,9990304 


0,7185568 


idem 


ib. 43. 




9,9989283 


0,7176930 


Finlay 


H. N. XLVII. 302. 




9,998815 


0,717212 


Krueger 


A. N. CXVI. 77. 




9,999009 


0,718815 


idem 


ib. 197. 




9,9989584 


0,7182098 


idem 


ib. 335. 




9,9989350 


0,7178^2 


Schulhof 


A. N. CXXXm. 51. 




0,16460 




Charlois 


B. A. IV. 68. 




0,161476 




E. Weiss 


A. N. CXVI. 191. 




0,163980 




H. Oppenheim 


ib. 175. 




0,170374 




Egbert 


A. J. VII. 87. 




9,819841 




H. Oppenheim 


A. N. CXV. 318. 




9,82118 




Krueger 


A. N. CXV. 286. 




9,821443 




Svedstmp 


A. N. CXVI. 15. 




9,8316054 




Chandler jr. 


A. J. VII. 23. 





□ igitizedby Google 







DorchgaiiK 
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Lange des 




Nr. 
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durch das Peribel 
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373 


1886 IX 


Decbr. 


16,5206a 


86° 91 68" 


137°9l' 36" 


101 V 34" 






Decbr. 


16,51928 


86 91 33 


137 39 37 


101 36 56 






Decbr. 


16,50671 


86 20 18 


137 39 21 


101 36 61 






Decbr. 


16,50319 


86 90 18 


137 3S 34 


iOl 37 34 


37* 


1887 1 


Januar 


11,250 


90 


359 41 


141 16 






Januar 


11,236 


63 36,0 


337 43,8 


137 0,0 






Januar 


11,4^12 


64 40,3 


339 51.7 


138 1.8 






Januar 


11,34421 


65 2S.3 


339 38,1 


137 37,3 


375 


1887 D 


Harz 


17,0201 


159 10 17 


279 50 3 


104 18 4 






H&rz 


16,7182 


158 53 30 


979 43 18 


104 32 33 






M&rE 


16,9884 


169 9 


279 49 58 


104 18 19 






März 


17,48089 


159 35 56 


379 58 40 


104 19 50 






Mari 


17,0391 


159 11 23 


979 51 19 


104 17 30 






Mari 


17.01748 


159 10 34. 


979 51 11 


104 17 17 






März 


17,37426 


159 95 19 


979 56 66 


104 16 18 


376 


1887 ni 


Harz 


28,6253 


36 39 34 


136 26 39 


139 46 18 






MOTZ 


98,4792 


36 36,8 


136 97,9 


139 45,4 






Haiz 


98,4665 


36 33 94 


136 27 11 


139 46 53 






Man 


98,4611 


36 33 51 


135 27 11 


139 46 41 






Mfirz 


38,46903 


36 33 9 


135 37 10 


139 47 5 






Mari 


98,40382 


36 28 50 


135 27 17 


139 48 39 






Harz 


28,44939 


36 39 93 


135 27 11 


139 47 16 






MArz 


98,431)6 


36 31 36 


135 97 4 


139 47 26 


377 


1887 rv 


Juni 


16.7287 


15 11 18 


246 13 28 


17 85 4 






Juni 


17,1909 


15 40 19 


245 13 1 


17 31 53 






Juni 


16,79919 


15 10 46 


246 13 26 


17 34 4« 






Juni 


17,24211 


15 38 26 


245 14 54 


17 31 U 






Juni 


16,71017 


15 9 46 


946 13 13 


17 35 7 






Juni 


16,66175 


15 7 30 


245 12 59 


17 ^ 39 






Juni 


16,66757 


15 8 4 


445 13 17 


17 32 53 






Juni 


16,67010 


15 8 3 


346 13 18 


17 33 26 






Jnni 


16,66988 


16 8 3 


346 13 32 


17 33 9 



Digitizedb, Google 



Log. d« 




Name 






Perihel- 


ExceDtricitlt, 


des 






dJsUnz. 




Berechtiera. 






9,831^38 


0,99873531 


Morrison 


M. N. XLVII. 438. 




9,831638 




Allen 


A. J. VII. m. 




9,831738 




Wendel! 


A. N. CXVII. 59. 




9.8S 17357 


1,0003834 


Buscbbaum 


Diss. inaug. Gattingen 1889 p 


43. 


8.1644 




Finlay * 


M. N. XLVn. 304. 




7,73893 




Chandler 


A. i. VU. 100. 




7,66660 




H. Oppenheim 


A. N. CXVII. 14. 




7.73914 




idem 


A. N. CXXL 341. 




0,31308« 




Spitaler 


A. K. CXVI. 953. 




0,31371 




Boss 


A. J. VIL 63. 




0,313070 




idem 


ib. 85. 




0.311960 




H. Oppenheim 


Dunecht Circ 138. A.N. CXVI. 311. 


0313010 




idem 


A. H. CXVI. 317. 




0^13015 




Stecher! 


A. N. CXIX. 333. 




0,313303 


0.9846095 


idem 


ib. 334. 




Ofl0360 




WendeU 


A. N. CXVI. 317. 




0^0368 




Boss 


A. J. VU. 73. 




0/XI3736 




J. Falls« 


A. N. CXVI. 266. 




0.00378 




H. Oppenheim 


ib. 155. 




0,003781 




idem 


ib. 372. 




0,00396 




Barnard 


A. J. VII. 95. 




0,0037945 




Heinricius 


A. N. CXXVIII. 166. 




0,0038351 


1,0004192 


idem 


ib. 167. 




0.14434 




Wendeil 


A. N, CXVII. 119. 




0,143SS 




H. Oppenheim 


ib. 61. 




0,1U440 




idem 


ib. 119. 




0.143396 






ib. 63. 




0,144498 




idem 


ib. 16B. 




0,1446436 




Chandler 


A. i. VII. 191. 




0,t«1634 


0.9956014 


idem 


ib. 133. 




0,144348 


0.99fö99 


Abetli 


A. N. CXXVI. 111. 




0,1443046 


0,9960879 


F. Huller 


A. j. vni. 56. 





□ igitizedby Google 







Durchgang 


Argument 


Lange des 




Nr. 


Jahr. 


durch das Perihel 


des 




Neigung. 






inm. 


Par. ZoiL 


Peribels. 


Knotens. 




378 


1887 V 


Octbr. 


8,55569 


m Ü'ii 


84''29'54" 


44''34'54"- 


(0) 




Octbr. 


8.«49 


65 19 36 


84 89 18 


44 33 57 






Octbr. 


8,5031 


66 17,4 


84 31,2 


44 33,8 






Octbr. 


8,M31 


65 30 27 


84 37 40 


44 32 53 






Octbr. 


8,47995 


65 30 3 


84 29 33 


44 34 SO 






Oclbr. 


8,41647 


65 16 6 


84 39 41 


44 33 53 






Octbr. 


8,48531 


65 20 It 


84 33 30 


44 34 16 


379 


18881 


Mfirz 


17,01035 


359 55 13 


346 23 18 


44 13 32 






März 


16,^59 


359 48,4 


345 30,0 


42 16,5 






März 


16,97061 


359 49 45 


345 30 40 


42 17 47 






SUrz 


16,96601 


359 49 35 


245 30 14 


43 16 51 






März 


17,00321 


359 55 3 


245 24 1 


42 15 27 






Harz. 


17,00772 


359 55 30 


346 33 36 


43 15 30 






März 


17.00543 


359 54 55 


346 23 3 


43 15 34 






MOTZ 


17,0053 


359 54 58 


345 33 47 


42 15 33 






März 


17,00832 


359 55 31 


245 23 56 


43 15 10 


380 


1888 II 


Juni 


37,99670 


183 57 5 


334 38 51 


12 53 6 


(E) 














381 


1888 m 


Juli 


30,3565 


57 49 33 


101 5 47 


74 3 37 






Juli 


31,33043 


59 19 3 


101 32 50 


74 12 14 






Juli 


31,16143 


59 13 54 


101 29 48 


74 11 50 






Juli 


31.14156 


59 12 4 


101 39 46 


74 11 43 






Juli 


31,10166 


59 8 39 


tOl 30 11 


74 13 33 






JuU 


31,14387 


59 13 8 


101 39 5t 


74 11 41 


382 

(F) 


1888 IV 


Au^s 


19,94 


801 13 33 


309 35 35 


11 19 40 


383 


1888 V 


Septbr 


13.99308 


291 1 31 


137 35 45 


56 25 9 






Septbr 


12,9679 


290 58 16 


137 35 49 


56 23 30 






Septbr 


12,92196 . 


290 53 10 


137 35 51 


56 31 17 






Septbr 


13,00068 


291 38 


137 34 60 


56 34 36 






Septbr 


13,0048 


291 4 23 


137 36 16 


56 36 43 






Septb 


13,5774 


290 38 46 


137 39 15 


56 15 6 






Septbr 


13,7776 


290 46 57 


137 31 48 


56 30 61 



Digitizedb, Google 



Log. der 




Name 




Perihel- 


ExcenlriciWt 


des 




dJatanK. 








0.078619 


0,929865 


Egbert 


A. J. VIL 135. 


O.078ffi7 


0,930885 


Searle 


ib. 155. 


0,079«7 


0,9310134 


Knteger 


A. N. CVn. 309. 


0,078899 


0,9310134 


Tetens 


ib. 358. 


0,0788360 


0,9307190 


Tietjen 


ßecben-Inst. Publ. 3 p. 4. 


0,079040 


0,9310980 


Ginzel 


A. N. CVII. 390, 


0,0788620 


0,9311397 


idem 


Rechen-Inrt. PubL 3 p. 33. 


9,8442% 




Krueger 


A. H. CXIX. 29. 


9,84*52 




E. Becker 


ib. 45. 


9,84*562 




L. Becker 


DHnecht Circ 154. 


9,844503 




WiBlock 


A. J. VUl. 16. 


9,844365 


0.996340 


Berberich 


A. K. CXIX. 46. 


9,844346 


0,996070 


idem 


A. K. CXIX. 94. 




0,9949912 


Searle 


A. J. VIU. 34. 


9,844329 


0,994924 


Boss 


ib. 92. 


9,8443367 


0,9ffi8467 


Tennant 


H. N. XLIX. 285. 


9,5354i0O 


0,8454694 


Backitmd und 
Seraphimoff 


A. N. CXIX. 173. 


9,95424 




Boss 


A. i. vin. sa 


9,955456 




Kreatz 


A. N. CXIX. 367. 


9.955370 




Winlock 


A. J. VIU. 11& 


9,9553124 




Gummere 


A. J. IX. 94. 


9,9550614 


0,9978775 


Tennant 


H. N. L. 46. 


9,9553154 


0,9999079 


Milloaenich 


A. M. CXXrn. 111. 


0.3400848 


0,5490171 


MflUer 


A. M. CXX. 77. 


0.185450 




SpiUler 


A. N. CXX. 239. 


0.185l7ä 




L. Becker 


Dunecht Circ. 166. 


0,184750 




Winlock 


A. i. VIU. 148. 


0,185380 




Hahn 


A. N. CXX. 301. 


0,185718 




Searle 


A. J. VUL 146 


0,182303 


0,986754 


idem 


ib. 


0,183996 


0,991113 


idem 


ib. 181. 



Digitized by'GoOgk 







Durchgang 


Argument 


Länge dea 




Nr. 


Jahr. 


darch daa Perihel 


des 


aufsteigenden 


Neigunf. 






in m. Par. Zeit 


Perihela. 


Knotens. 




38t 


18891 


Jannar 31.093U 


340°40'46" 


357°30' 57" 


166*91' 57" 






Januar 31,3334 


340 30 29 


357 35 53 


166 33 10 






Januar 31,66857 


339 59 


357 8 59 


166 32 47 






Januar 29,91109 


339 54 32 


357 15 59 


166 39 94 






Januar 31,31578 


340 28 39 


357 35 21 


166 33 13 






Januar 31.25007 


340 30 10 


357 25 34 


166 93 9 






Januar 31,11498 


340 35 32 


357 28 42 


166 99 4 






Januar 31.S07« 


340 28 2 


357 24 49 


166 92 11 






Januar 3I,2K67 


340 29 23 


357 25 35 


166 99 13 






Januar 31,17837 


340 27 40 


357 95 15 


166 93 13 


386 


1889 


Juni 30.54779 


339 48 35 


310 13 39 


163 40 33 




, 


Juni 13,35283 


337 3 34 


310 35 12 


163 48 13 






Juni 7,6613 


334 55 54 


310 51 44 


163 63 19 






Juni 7.66111 


334 55 38 


310 61 41 


163 53 a 






Juni 10.8315 


936 6 3 


310 42 9 


163 50 31 






Juni 10,60536 


335 58 1 


310 40 19 


163 49 48 






Juni 10,77598 


336 4 49 


310 43 10 


163 50 36 






Jnni 10,77911 


336 5 5 


310 42 36 


163 50 81 


386 


1889 m 


Juni 30,90475 


61 8 35 


971 55 19 


31 39 32 






Juni 30,64870 


60 54 57 


271 26 11 


31 21 34 






Juni 30,75088 


60 8 5 


270 68 4 


31 19 50 


387 


1S8S1V 


Juli 19,3768 


346 58 33 


386 9 35 


65 55 54 






Juli 19,99607 


345 53 37 


386 8 17 


6« 1 53 






Juli 19,99050 


345 53 13 


386 8 10 


66 58 






Juli 19,3049 


345 53 30 


386 8 33 


66 41 






Juli 19,30187 


345 53 7 


286 8 16 


66 






Juü 19,3131 


346 53 59 


386 8 31 


65 59 16 






Juli 19,2766 


345 51 44 


286 10 30 


65 57 30 






Juli 19,38009 


346 61 58 


286 9 47 


66 58 41 


388 


1889 V 


Septbr. 19,3657 


337 52 11 


18 53 48 


6 1 6 






Septbr. 27,9118 


342 31 37 


18 8 39 


6 349 






Septbr. 39.7139 


343 18 56 


17 58 30 


6 4 



Digitizedb, Google 



Log. der 




N<UD« 




Perihel- 


EicöDtricitat 


des 




disUnz. 




Borectmers. 




0,S57943 




Wjnlocb 


A. J. VIU. 109. 





858795 




Boss 


ib. 110. 





360946 




Viennet 


B. A. V. 497. 





S695S04 


1,0317632 


L. Becker 


Dunecbt Circ. 164. 





858833 




Croctet 


A. J. VIU. »90. 





858754 




Wendel] 


A. H. CXXI. 139. 





858388 




Berberich 


A. N. CXX. 95. 





^8900 




idem 


ib. 169. 


03587773 




idem 


A. N. CXXI. 45. 


0,3588516 


1,0010863 


idem 


A. M. CXXffl. 980. 


0.348002 




6iiiu]a.B«rb>ridi 


A. N. CXXI. 883. 


0^3048 




Krueger 


ib. «07. 


0,35437 




Campbell 


A. J. IX. 6. 


0,354458 




idem 


ib. 37. 


0,353318 




idem 


ib. 94. 


0,^3618 




MiUosewich 


A. N. CXXII. 43. 


0,353860 




idem 


A. N. CXXIIL 208. 


03533083 


0,9995208 


idem 


A. K. CXXV. 319. 


0,060844 




Spitäler 


A. N. CXXn. 104. 


0,O4«)16 




CampbeU 


A. J. DC. 46. 


0,O4S33S 


0.966666 


Berberich 


A. N. CXXm. 77. 


0.016984 




Zelbr 


A. N. CXXn. 191. 


0,016989 




Ellery 


A. N. CXXIIL 91. 


0,0169» 




£. Lunp 


A. N. CXXU. 983. 


0,016986 




Bellamy 


A. J. DL 96. 


0,016949 




L. Becker 


Natm'e XL. 4U. 


0,016959 




Satford 


A. J. IX. 79. 


0,016889 


0.99*741 


Campbell 


ib. 119. 


0,016890 


0,996504 


Berberich 


A. N. CXXIV. 147. 


0,897701 


0,4954191 


Zelbr 


A. N. CXXU. 398. 


0,891913 


0,4765690 


Kreutz 


ib. 319. 





,8901988 


0,4706664 


Knopf 


Ä. N. CXXm. 198. 



Digitizedb, Google 







Durchgane 


Argument 


Länge dea 




Nr. 


Jahr. 


durch dB3 Perihel 


des 


aufsteigenden 


Neigung. 






in m. Par. Zeit 


Peribels. 


Knotens. 




388 


1889 V 


Septhr. 30,1480 


343°3r o' 


17"59' 5" 


6° 4 10" 






Septhr. 30,0184 


343 27 32 


17 58 46 


6 4 10 






Septbr. 30.33484 


343 36 6 


17 58 44 


6 4 17 






Seplbr. 30,26923 


343 34 17 


- 17 58 52 


6 4 8 






Septbr. 30,36152 


343 35 59 


17 59 33 


6 4 13 






Septbr. 30.25694 


343 33 56 


17 58 52 


6 4 4 






Septbr. 30,33971 


343 35 51 


17 59 4 


6 4 7 


389 


1889 VI 


Kovbr. 36,49759 


67 52 27 


325 59 51 


11 30 6 






Novhr. 39,63339 


69 29 13 


331 26 40 


10 3 21 






Novbr. 29,8277 


70 1 5 


330 24 58 


10 15 3 






Hovbr. 29,54151 


69 39 


330 36 2 


10 14 54 


390 


18901 


Januar 26,4836 


200 1 31 


8 17 49 


56 43 26 






JaDuar 26,4*676 


199 51 43 


8 29 17 


56 44 39 






Januar 36,48090 


199 57 56 


8 17 11 


56 42 K 






Januar 26,48660 


199 54 38 


8 23 21 


56 44 1 


391 


189011 


Juni 3.38360 


69 5^51 


320 33 12 


120 K 57 






Juui 1,4529 


68 46 4« 


320 18 U 


120 29 37 






Juni 1,8479 


69 18 11 


SSO 26 8 


120 43 39 






Juni 2.4480 


69K42 


330 34 4 


120 56 S3 






Juni 1,47383 


68 53 45 


330 30 53 


120 33 34 






Juni 1,1222 


08 36 11 


330 17 19 


120 27 54 






Juni 1,5053 


68 54 39 


320 30 33 


120 33 5 






Juni 1,54801 


68 56 14 


320 20 44 


120 33 23 


398 


1890 m 


Joü 9.1436 


86 50 17 


U49 3 


63 3 33 






JuU 8.7621 


86 3 4 


14 28 33 


63 14 37 






Juli 8,699 


85 58 29 


14 25 39 


63 14 36 






Juli 8,6551 


85 53 26 


14 24 50 


63 16 2 






Juli 8,54656 


85 39 37 


1* 18 25 


63 20 4 


393 


18901V 


Aupist 2,66219 


328 25 2 


96 13 7 


154 7 13 






August 8,44341 


333 8 11 


86 25 3 


154 31 3 






August 7.4769 


331 34 31 


85 23 33 


154 19 52 



Digitizedb, Google 



Log. der 




Name 






Perihel- 


EicentricitäL 


des 






disUDZ. 










0,2900185 


0,4709170 


Knopf 


A.N. CXXm. 411. 




0,2900856 


0.470704 


Chandler 


A. J. K. 101. 




0,2900007 


0,4706857 


idem 


A. J. X. 119. 




0,28990*8 


0,4703585 


Poor 


ib. 91. 




0,2900129 


0,4708708 


idem 


A. J. XI. 30. 




0,9898883 


0,4702571 


Bauscbinger 


A. K. CXXVI. 213. 




0,2399980 


0,4707799 


idem 


HODChen Ann. lU. 38. 




0.166324 




Zelbr 


A. N. CXXin. 255. 




0,126558 


0,631214 


idem 


ib. 256. 




0,131746 


0,682700 


G. Searle 


A. J. IX. 128. 




0,1315170 


0,6758467 


Bind 


C. R. CXm. 114. VJS. XXVII. 


68. 


9.43017 




Berberich 


A. N. CXXIU. 285. 




9,430878 




Cunpbell 


A. i. IX. 136. 




9,430882 




Chase 


A. i. X. 7. 




9,430930 




Knieger 


A. H. CXXIV. 47. 




0,276490 




Leuschaer 


A. N. CXXIV. 249. 




0,281180 




Viennet 


C. R. CX. 746. 




0,278946 




Hill 


A. N. CXXIV. 251. A. J. X. 8. 




0,27662 




Campbell 


A. J. IX. 184. 




0,280544 




idem 


A. J. X. 12. 




0,281482 




Bidschof 


A. N. CXXIV. 239. 




0,280524 




idem 


ib. 301. 




0,280471 


1.00037359 


idem 


A. N. CXXVUI. 201. 




9,88673 




Fabry 


A. N. CXXV. 92. 




9.88420 




Lubranou.Maitre 


ib. 91. 




9,88429 




Bidschof 


ib. 95. 




9.88403 




Boss 


A. J. X. 53. 




9,8831669 




Ebert 


A. N. CXXXII. 105. 




0301557 




Agnello 


A. H. CXXVI. 144. 




0.3138093' 




Bind 


M. N. LI. 98. 




0312072 




Berbericti 


A. N. CXXVI. 126. 





Digitizedb, Google 







Durchgang 


Argument 


Lfinge des 




Nr. 


Jahr. 


durch das Perihel 


des 


aufateigendea 


Neigung. 






in m. Pw. Zeit. 


Periliels. 


Knotens. 




393 


1890 IV 


August 7,0998 


331° 18 49" 


85°29'34" 


164° 18 59" 






August 7.160t 


331 21 47 


85 99 40 


154 19 3 






Aufost 7,1691 


331 91 47 


85 99 40 


154 19 1 


3M 

(d'A) 


1890 V 


Septbr. 17,49316 


179 58 2 


146 16 39 


15 49 41 


395 


1890 VI 


Septbr. «,6182 


161 92 35 


98 47 40 


99 13 39 






Septbr. 24,4889 


16S46 


99 56 98 


98 88 26 






Septbr. 24,6039 


163 1 32 


100 7 33 


98 56 16 






Septbr. 94.54548 


163 8 57 


100 13 50 


98 54 46 






Septbr. 94,48455 


163 17 


100 7 8 


98 56 30 






Septbr. 94,51463 


163 2 18 


100 7 13 


98 56 30 


396 


1890 VII 


Septbr. 30.4012 


359 5 44 


49 33 56 


16 53 58 






Octbr. 99,6209 


11 8 32 


45 33 50 


13 7 33 






Oclbr. 96,47761 


13 16 37 


46 7 51 


19 61 49 






Octbr. 96,49843 


13 18 23 


46 5 18 


19 50 35 






Octbr. 96,67051 


13 40 6 


45 5 52 


13 50 14 






Octbr. 96,12523 


13 5 42 


45 8 8 


12 51 30 


397 


18911 


April 27,699 


178 14 18 


194 13 8 


190 30 31 






April 37,53828 


178 48 24 


193 55 36 


120 31 27 






April 37,5435 


178 55 44 


193 55 10 


120 31 33 


398 


1891 11 


Septbr. 3,87489 


179 48 31 


206 33 85 


96 14 33 


(Wo) 




Septbr. 3,83519 


179 49 17 


206 31 36 


95 1*38 






Septbr. 3,44764 


172 48 28 


206 21 98 


25 14 38 






Septbr. 3.46399 


172 49 17 


206 23 96 


25 14 37 






Septbr. 9,74033 


172 49 9 


306 22 31 


25 14 30 






Septbr. 3,48004 


179 49 8 


306 39 39 


25 14 33 






Septbr. 3,47325 


179 49 9 


S06 99 99 


■ 25 14 32 






Septbr. 3.43865 


17ä 48 36 


906 92 17 


96 14 34 


399 
(E) 
400 


1391 m 
1891 IV 


Octbr. 17,98599 
HoTbr. 13.27991 


183 57 30 
269 8 B 


334 11 37 
317 51 94 


19 54 58 
. 77 52 32 






HoTbr. 19,^179 


268 37 28 


817 40 38 


77 44 32 






HoTbr. 13,9120 


268 33 1 


317 38 68 


77 44 34 



Digitizedb, Google 



Log. der 




Name 






Perihel- 


ExceatricitäL 


des 






distaiM. 




Berechners. 






0,311132 




Campbell 


A. i. X. 134. 




0,311363 




Frost 


ib. 176. 




0,311358 






A. N. CXXVIl. 168. 




0,1319017 


0,6271251 


Levean 


A. N. CXXIV. 115. 




0,108508 




Berberich 


A. N. CXXV. 123. 




0,101606 




Leus ebner 


A. J. X. 61. 




0.100382 




Boss 


ib. 68. 




0,099877 




Kni^er 


A. N. CXXV. 319. 




0,100448 




idem 


ib. 317. cf. 295. 




0,100448 


0.9991542 


Bobrinskoy 


Ä. N. CXXXIV. 245. 




0.987878 


0,64370* 


Searle 


A. i. X. 127. 




0,261941 


0,4S9960 


idem 


ib. 143. 




0.359830 


0,4794082 


Rosmanilh 


A. N. CXXVI. 143. 157. 




0.3595379 


0,4716489 


Hind 


C. R. CXm. 114. VJS. XXVII 


62. 


0,959575 


0,471*370 


Spitaler 


A. K. CXXVI. 171. 




0.9595701 


0.4797455 


Tennant 


H. N. LIL 30. 




9.60908 




Berberich 


A. N. CXXVIl. 47. 




9,599333 




E. Lamp 


ib. 93. 




9,598836 




BelUm; 


A. J. X. 191. 




0,9091« 


0,5579500 


L. Stnive 


A. N. CXXVIl. 46. 




0,2021531 


0.5571245 


Berberich 


A. J. X. 175. 




0,3031431 


0,5571241 


idem 


A. J. XI. 104. 




0,3031531 


0,5570872 


Bellam; 


ib. 17. 




0,9031677 


0,5570579 


Thraen 


A. N. CXXVU. 13. 




0,2021763 


0,5571383 


idem 


ib. 318. 




0.2021752 


0,5571374 


idem 


A. N. CXXVm. 39. 




0,2021579 


0,557 lffi9 


idem 


ib. 499. 




9,5320821 


0.8464737 


Backlund 


A. «. CXXVIl. 448. 




9,988339 




Mrs. DaTia 


A. J. XI. 119. 




9,989583 




Berberich 


A. N. CXXVIII. 405. 




9,989838 




Froebe 


A. N. CXXVni. 439. 
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Durchgang 


Argument 


LOnge des 




Nr. 


Jahr. 


durch daa Perihel 


des 


anfBleigenden 


Neigung. 






in m. 


Par. Zell. 


Perihels. 






401 


1891 V 


Novbr 


14.96835 


106°43' l" 


296°3l' 15" 


6*'23' 14" 


(T.-S) 














403 


189SI 


April 


6.29428 


24 2 44 


240 50 22 


38 31 3 






April 


6.65123 . 


24 30 42 


340 55 13 


88 42 42 






April 


6,66511 


24 31 53 


340 54 30 


88 41 59 






April 


6,66314 


24 30 46 


240 55 11 


38 43 27 






April 


6,6342 


S4 28 40 


241 5 47 


38 47 2 






April 


6,8390 


24 43 55 


240 59 43 


38 49 2 






April 


6,6409 


24 30 10 


340 66 45 


38 42 36 






April 


6,67194 


24 3J 69 


240 55 30 


38 42 46 






April 


6.64903 


24 30 38 


240 55 10 


38 42 93 






April 


6,66953 


34 31 11 


340 64 15 


38 43 21 


403 


1892 U 


Hai 


12,^24 


129 62,4 


253 25,4 


89 43,5 






Hai 


9.987(» 


128 40 46 


263 17 9 


89 44 34 






Hai 


6,10850 


126 39 18 


263 65 14 


89 49 45 






Hai 


11.18970 


129 18 34 


253 35 43 


89 43 4 


40* 


1898 m 


Juni 


9,9963 


13 37 49 


331 31 4 


20 64 8 






Juni 


20.7357 


18 12 15 


331 4 23 


20 39 39 






Jani 


26,3284 


31 41 46 


330 10 61 


20 39 






Joni 


13,2379 


U 11 


331 42 13 


30 47 23 






Juni 


13,9127 


14 40 26 


331 35 38 


30 46 46 






Juni 


19,286 


18 62 


330 66 4 


20 42 19 






Juni 


14.026 


14 44 66 


331 34 26 


20*7 9 






Juni 


12,6227 


13 49 50 


331 45 36 


30*8 






Juni 


13,21787 


14 12 15 


331 41 14 


30 47 16 


4W 


1893 IV 


Juni 


30,89430 


172 6 27 


104 4 37 


14 31 34 


(W) 














406 


1893 V 


Hovhr 


26,4337 


169 43.7 


197 81,6 


35 44,4 






Decbr. 


2.6042 


165 44 31 


201 49 20 


33 35 56 




* 


Novbr 


26.^23 


159 23 14 


197 39 1 


35 40 33 






Novbr 


20.6394 


155 32 15 


195 30 59 


36 46 18 






Movbr 


38,4669 


161 30 48 


198 59 46 


34 59 49 






Decbr. 


9.0721 


170 51 69 


207 41 46 


30 51 13 
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Log. der 




Name 






Perihel- 


EicentridUl. 


des 






distanz. 




Berechnern. 






0,036071 


0,6527034 


Bossert 


A. N. CXXVII. 371. 




0.011936 




E. Lamp 


A. N. CXXIX. 159. 




0,0115760 




Updegraff 


A. J. XII. 50. 




0,0116309 




Hind 


ib. 15. 




0,011566 




BidBChof 


A. N. CXXIX. 361. 




0,013382 


1,01273 


Searle 


A. J, XL 17B. 




0,011581 




idem 


ib. 




0.011703 


1.00364 


id«ID 


A. J. XIL 13. 




0,0115676 




BJiasWentworth 


ib. 73. 




0,011575 




Berbericb 


Ä. N. CXXIX. 378. 




0,011499 


0.998613 


idem 


Ä. N. CXXX. 315. 




0,39356 




Bidachof 


A. N. CXXIX. 151. 




0,3»584 




Lorentzen 


ib. 343. 




0,398930 




Schorr 


ib. 165. 




0,39«19 




id«m 


ib. 395. 




0,333636 


0,417309 


Kroütz 


A. S. CXXXI. 167. 




0,337338 


0,393143 


Berbericb 


ib. 183. 




0,346117 


0,386134 


Searle 


A. J. XII. 148. 




0,330389 


0,410244 


Schulbof 


A. N. CXXXI. 335. 




0,3314413 


0,4084017 


Hind 


A. N. CXXXII. 137. 




0.338376 


0,397806 


Cerulli 


A. N. CXXXI. 395. 




0331706 


0,409fö3 


idem 


A. N. CXXXII. 235. 




0.3395977 


0,411471 


Boss 


A. J. XII. 150. 




0.3303468 


0,4098894 


idem 


A. J. Xlli. 30. 




9,9477(B3 


0,7259908 


T. Haerdtl 


A. N, CXXIX. 169. 




0,33389 




Schorf 


A. H. CXXXI. 79. 




0.18538 




Campbell 


A. i. XII. 111. 




0,93353 




WhiUker 


ib, 130. 




0.241783 




Schulhof 


C. R. CXV. B86. 




0,211679 




idem 


A. N. CXXXI. 117. 




0,149346 


0^79619 


idem 


ib. 117. 131. C. R. CXV. 644. 



Galle, Comelenbahnen. 
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Durchgang 


Argument 


LSnge des 




Nr. 


Jahr. 


durch das Perihel 


des 


aufsteigenden 


Heignng. 




1892 V 


inm. 


Par. Zeil. 


Perihels. 


Knotens. 




406 


Decbr. 


7,2530 


167"4l' 53" 


304°38'57" 


32°ll'53" 






Decbr. 


11,01473 


170 13 51 


206 38 46 


3! 12 28 






Decbr 


11,13943 


170 19 6 


206 42 99 


31 10 25 






Dechr. 


n,1351S 


170 19 6 


906 42 29 


31 10 36 


407 


1892 VI 


Decbr. 


28,0935 


252 24 48 


2St 29 18 


24 47 32 






Decbr. 


28,12593 


252 23 22 


264 32 36 


24 45 11 






Dacbr. 


28,09970 


252 40 50 


264 29 41 


24 47 51 






Decbr. 


28.10«. 


252 42 35 


264 39 32 


24 47 47 


408 


1893 1 


Januar 


6,5355 


85 15 5 


185 39 . 6 


143 59 16 






Januar 


6,47123 


85 7 28 


185 33 54 


143 49 24 






Januar 


6,49859 


85 12 51 


185 38 9 


143 61 4« 






Januar 


6,5243 


85 14,5 


185 39,1 


143 62,0 






Januar 


6,48873 


85 13 59 


185 38 49 


143 41 52 






Januar 


6,50236 


8r> 13 19 


1S5 38 28 


143 51 49 


4O0 


1393 II 


Juli 


7,3001 


47 7 39 


337 18 1 


159 57 38 






Juli 


'7,26018 


47 7 16 


337 23 25 


159 58 10 






Juli 


7,28680 


47 8 25 


337 20 24 


159 57 58 






Juli 


7,319+1 


47 7 1 


337 14 29 


159 57 45 






Juli 


7,2895 


47 8 1 


337 19 35 


159 57 50 






Juli 


7,9829 


47 7 54 


337 30 41 


159 57 35 






Juli 


7,28162 


47 7 37 


337 90 24 


159 57 58 


tio 


1893 m 


Juli 


12,18196 


315 31 51 


52 97 43 


3 2 2 


(Fi) 














4U 


1893 IV 


Septbr 


19,6622 


348 30 42 


175 1 


199 54 36 






Septbr 


19,178 


347 20 30 


174 53 12 


129 45 46 






Septbr 


19,5952 


348 21 45 


175 36 


129 54 51 






Septbr 


19,32536 


347 42 10 


174 55 56 


139 49 8 






Septbr 


19,4923 


348 10 48 


174 59 4« 


129 59 30 






Septbr 


19,2748 


3*7 33 10 


174 54 21 


129 47 44 






Septbr 


19,2523 


347 29 18 


174 53 57 


129 47 93 






Seplbr 


19,3271 


347 43 57 


174 56 11 


129 48 51 
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Log. der 




Name 




■ 


Peribel- 


EicentriciUt 


des 






dUtanz. 




Berechners. 






0,168706 


0.690175 


Krueger 


A. N, CXXXI. 117. A. J. Xn. 


118. 


0,155068 


0,581338 


id«ai 


A. N. CXXXI. 149. 




0,1546635 


0,578138) 


Porter 


A. J. Xlll. 183. 




0,1546264 


0^781439 


idem 


ib. 186. 




9,991557 




Searle 


A, J. XH. 86. 




9,991539 




Hill 


ib. 119. 




9,989508 




Ristenpart 


A. N. CXXXI. 177. 




9,989380 




H. Oppenheim 


ib. 175. 




0,077328 




Haiü-e 


A. N. CXXXI. 295. 




0,077628 




Ristenpart 


ib. 376. 




0,0774148 




idem 


A. N. CXXXU. Iffi. 




0,07734 




Porter 


A. J. XII. 175. 




0,0774040 




Isbam u. Porter 


A. J. XUI. 53. 




0,0774075 




üdem 


ib. 55. 




9,829060 




Searle 


A. J. XIU. 115. 




9,838936 




E. Lamp 


A. N. CXXXm. 103. 




9339043 




Schorr 


ib. 104. 




9.839233 




Chase 


A. J. XÜI. 116. 




9,82905 




Boss 


ib. 




9,839016 




Plummer 


M. N. LIV. 37. 




9,829020 




Cerulli 


A. N. CXXXIIL 400. 




9.W52568 


0,71K063 


Schulhof 


A. N. CXXXIU. 53. 




9,91336 




Bidsohof 


Circ. d. Wien. Ak. LXXVII. 




9,90993 




Kreuti 


Ä. M. CXXXIV. 39. 




9,913764 




Searle 


A. J. XIII. 165. 




9,9)0886 




Weiss 


Wien. Astr. Kai. 1894. 




9,913676 




Scfaulhof 


C. R. CXVII. fö9. 




9,91038 




laham u. Porter 


A. i. XIII. 174. 




9,910088 




Kraeger 


A. N. CXXXIV. 103. 




9,911158 




idem 


ib. 313. 
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Verzeichnisse der bisher berechneten Cometenbahnen. 
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1. 878. Das Jahr der Erscheinung ist nicht ganz festgestellt. Die 
Schätzung der Bahn von Pingri beruht vornehmlich auf Angaben des 
Aristoteles. Pingri I. 359 f. Ueber vennutbete Beziehungen dieses Cometen 
zn den Cometen 1843 I. u. 1880 I. s. diese. — Die Zählung der Jahre vor 
Christus ist bei diesem Cometen, sowie den drei folgenden die gewöhnliche, 
wahrend Pingrä, durchgängig die aatronomiscbe Zählnngsweise anwendend, 
das Jahr als 371 bezeichnet. 

8. 1S7. Diese Bahn und die beiden folgenden Bahnen der Cometen 3 
und 4 von Pnnx finden sich in dem American Almanac von ISt? und gelten 
fQr das Aequinoctium von 1360,0. Dieselben sind sehr unsicher und 
scheinen aus den chinesischen Beobachtungen hergeleitet bei Pingri I. S69. 
276. 3S0. 577. Biot, Conn. des Temps 1846 SuppL p. 61. 

8. 69. Vergl. Comet 3. 

4. 12. Ueber die Bahn von Peirce vergl. Comet 3. Eind hält eine 
Identität dieses vor dem Tode des Agrippa erschienenen Cometen mit dem 
Hallej'schen für sehr wahrschein hch, und es ist zu besserer Darstellung der 
Beobachtungen nur eine VergrOsserung der Neigung auf etwa 170° erforder- 
lich. Die Bahn von Peirce findet derselbe mit den Beobachtungen nicht in 
Uehereiastimmung. HJnd, die Cometen, Obers, v. MSdler p, 143. 157 
H. N. S. 58. Derselbe glaubt, dass fast alle Erscheinungen des Halley'aehen 
Cometen bis zu dem Jahre 13 v. Chr. zurück, sich mit grosserer oder 
geringerer Bestimmtheit nachweisen lassen. Vergl. Comet von 137S. 
N. Chr. 

6. 66. Aus den chinesischen Beobachtungen in der Conn. des Temps 
f&r 1846. Dia Langen beziehen sich auf das Aequin. 66. Nach etwas 
späteren Untersuchungen hält Bind diesen Cometen fdr vielleicht identisch 
mit dem von Halle;, da durch die eine wie die andere Bahn den wenigen 
B«obachtungen genügt werden tann. Vergl. Comet von 1378. 

6. 141, Sind findet, dass die Beobachtungen der Cometen von 141 
und 1066 durch eine und dieselbe Bahn sich darstellen lassen und dass diese 
Cometen mit dem von Halley wahrscheinlich identisch seien. Aequin. von 
141. Vergl. Comet von 1378. 

(218) In dem Cometen vom Jahre 318 vermulhet Hind ebenfalls 
eine Erscheinung des Hallef'scben Cometen. 

7. 240. Nach den chinesischen Beobachtungen, welche P. Gaubil 
(im Hanuscript) und de Guignes (Mämoires präsentes ä l'Acad. roy. des 
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— 152 — 

scieuces par divera sarans T. X, 1785) nach Ha-tnan-lin mitgtthetlt liahwi 
und wovon man Jn Pingrö'a CometogTapbie Auszüge findet Sehr un- 
sichere Bahn. 

(295) 1 In den Cometen von 295 und 373 vennutbet Hiad wiederum 
(S7S) I den Halley'schen Cometen. Das gleicbe ajnunt Laugier von 
(4&1) ) dem Cometen von 451 an, wenn der Periheldurchgang auf 
Juli 3,5 gesetzt wird. M. N. X. 56. C. R. XXIII. 1S3. 

(530) ) Bei dem Cometen von 530 oder 531 (bei welchem das Jahr 

(5S1) ' der Erscheinung zweifelhafl ist) hält Hind die Meinung, dass 

derselbe mit dem von 1680 identisch sei, fQr unrichtig, dagegen wiederum 

fQr wahrscheinlicher eine Identität mit dem Cometen von Halle]'. M. N. 

X. 56. XII. 146. 

S. 689. Nach chinesischen Beobachtungen (Pingrf comätogr.), die keine 
Breiten angeben. M«m. präsentes k l'InsUtut I. (1S(fö) 29t. 

9. 665. Nur aus zwei chinesischen Beohachtungen unter den beiden 
Voraussetzungen abgeleitet, dass der curlirte Abstand des Cometen in der 
ersten Beobachtung ^ 1,2 oder =^ 1,3 gewesen sei. Obgleich die Elemente 
einige Aefanlichkeit mit denen der Cometen Ton 1683 und 1739 haben, so 
fand Burckhardt doch, dass keine dieser beiden Cometenbahnen die Beobach- 
tungen von bS& darstellen kflnne. 

10. 668. Nach den von E. Biot in der Conn. des Tempa für 18« 
bekannt gemachten chinesischen Beobaclitungen. Die Rechnungen von 
Sind und von Laugier stimmen gut Qherein und die Babn kann zu den 
genaueren gerechnet werden, da der Comet aber 3 Monate vom September 
bis in den November sichtbar war und der Erde sehr nahe kam. 

11. 674. Nach den chinesischen Beobachtungen in der Conn. des 
Temps 1S46. Sehr unsicher. 

(608)IUeber die unter den Cometen der Jahre 608, 684 und 
(084) > 760 vermutheten Erscheinungen des Halley'schen Cometen 
(760) ) vergl. Comet 1378. 

13. 770. Nach den chinesischen Beobachtungen in der Conn. d. T. 184$. 
Die Rechnungen von Bind und von Laugier fllhrten wie bei dem Cometen 
von 568 annfibemd zu denselben Resultaten. 

18. 887. Nach den von Gaubil mitgelheilten chinesischen Beobacb- 
lungen. Pingr« I. 340. 613. S. auch Biot, Conn. d. T. 181« p. 65. 

14. 961. Chinesische Beobb. Conn. d. T. 1846. Etwas andere Oerter 
des Cometen als Sind findet ans diesen Beobachtungen Oudemans (A. N. 
XXXVIII. 389) bei Gelegenheit einer vermutheten, aber nicht bestaügten 
Identität mit dem Cometen 1^4 Ul. 

(976) Ein heller, etwa in derselben Jahreszeil, wie später der von 
1364, erschienener Comet, der mit diesem letzteren und dem von 1556 in 
Verbindung gebracht worden ist, worOber jedoch die Anmerkungen zu diesen 
beiden Cometen zu vergleichen sind. 
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16. 989. Sehr unsichereBahn aus cbinesischen Beobachtungen. Wegen 
einiger Aehnlichkeit derselben mit der des Ualiej'schen Cometen Tergleiche 
Comet Tou 137& 

14. 1006, Pingrffa Schätzungen Ober die Bahn dieses Cometen stfltzen 
sich auf unsichere Berichte Aber denselben von Haly-ben-Rodoan und sind 
eine Anlehnung an die Bahn des Halley'scben Cometen. Es kann daher 
diesen Elementen keinerlei Gewicht beigelegt werden. 

13. 1006. Die von Pmgre's sehr ungewissen Schätzungen gänzlich ab- 
weichenden Elemente Hindus sind theib durch die Beobachtungen von 1066, 
theils aus den chinesischen Beschreibungen des Cometen von 141 gefunden, 
welche ebenfalls dnrch dieselben dargestellt werden. Die Ungenanigkeit der 
' Beobachtungen scheint eine noch gr&ssere Annäherung der Bahn an die des 
Hallej'schen Cometen nu gestatten, dessen Sonnennähe nach Hind in diese 
Zeit fallen niusste. 

15, 1098. Aus den chinesischen Beobachtungen in der Conn. d. T. für 
1816. Aequ. 1092. 

19. 1097. Aus chinesischen Beobachtungen vom 6., 16, u. 17. October. 
H«m. ptts. I. (1805) p. SM. 

(1106) Der Comet des Jahres 1106 scheint mn den 4. Februar durch 
sein Perihel gegangen zn sein, wo er (Shnlich wie der Comet 1843 I) am 
Tage in der Nähe der Sonne gesehen zu sein scheint Hind glaubt (Par. 
Bull. 1861 Aug. 9), dass dieser Comet eine beträchtliche Aehnlichkeit bat 
mit dem grossen Cometen 1618 11 (in dem Bull, steht 1618 [3]) mit Aus- 
nahme der wahrscheinlich geringeren Neigung. Dagegen zeigt derselbe 
(H. N. XIL 144), dass dieser Comet nicht mit dem grossen Cometen von 
1680 identisch sein kann. Vergl. auch Nalure XVII. 189. 

20. 1S81. Aus chinesischen Beobachtungen. Hind findet dieBahn dieses 
Cometen ähnlich der des Cometen von 1746 nach den Beobachtungen von 
Kindermann, die jedoch nach der Bemerkung von Olbers zu dem Cometen 
1740 II als unzuverlässig zu betrachten sind. A. N, XXV. 95. 

21. 1264. Ein fast von allen Geschichtsschreibern jener Zeit erwähnter 
grosser Comet, dessen Schweif bei seinem Aufgange nach Westen hin bis 
Ober den Meridian reichte und der gegen 3 Monate bis Anfang October sicht- 
bar war. Ausser den Citaten bei den Bahnen von Dun&ome und Pmgri 
vergleiche man noch Struyck 1753 p. 108. 109 und Hind in A. N. XXI. 193, 
anch Santini in den Atti del Istituto Veneto 1857. Die genauen und aus- 
führlichen Untersuchungen von Soek Qber diesen Cometen (in seiner 
Inuugural-Dissertation „De Kometen van de Jaren 1556, 1364 en 975 en 
hare vermeende identiteit, Haag 1857" p. 55 f. und etwas froher in den 
A. N. XLV. 49. 337) machen die bis dahin vielfach angenommene Identität 
mit den Cometen von 1556 und 975 unwahrscheinlich. Als die sieberste 
der drei angeführten Bahnen von Uoek ist die dritte anzusehen, welche 
sowohl die europäischen als die chinesischen Beobachtungen beMedigend 
darstellt und nur die Ausschliessung der einen chinesischen Beobavhtnng 



□ igitizedby Google 



— 154 — 

vom 30. Juli «rfordert. Nahe dasselbe gilt toq der Eweiten Bahn, bei der 
weniger wahrscheinliche, aber noch znlAssige Ana^imen Ober einige 
Beobachtunga-Data gemacht sind. Wird die chinesische Beobacblong vom 
30. Juli als richtig betrachtet, so folgt die erste Bahn, die jedoch dem ganzen 
späteren Laufe des Cometen widerspricht und daher nicht annehmbar ist. 
Desgleichen stimint die Bahn von Pingrä und die Bahn des Cometen von 
1656 nicht mit den BeobachtungeD Qberein, letztere auch nicht nach der 
Coirectur A. N. LV. 317. Die Zahlenwertbe der Elemente sind nach der 
Dissertation angesetzt, die von den Angaben in den A. N. einige kleine Ab- 
weichungen enthält. AnsfQhrlicbe Untersuchungen Ober diesen Cometen sind 
auch ron Valz angestellt (C. R. XLIV. 270. A. N. XLV. 181). jedoch die 
Bahnberecbnung weniger bestimmt abschU essend. Eine specielle Kritik 
derselben findet man gleichfalls in der Schrift von Hoek. 

22. 1299< Zwei europäische und eine chinesische Beobachtung. Eine 
dritte europäische Beobachtung stimmt nicht 

SS. ISOl. Pingri erlaubte sich bei den enroptüschen, Bvrdüiardi bei 
den chinesischen Beobachtungen eine Verbesserung; daher die beiden 
Bahnen. (S. auch H. C. XXIV. 519.) Die neuere Berechnung von Lavgier 
vereinigt die sämmtlichen vorhandenen Angaben und weist zugleich den 
Gnutd der Abweichung von Pingrä nach. Zu den drei gänzlich von einander 
differirenden Bahnbestimmungen dieses Cometen hat Hind noch die vierte 
Meinung hinzugefügt, dass derselbe eine Erscheinung des Cometen von 
Halle; sei mit dem Periheldurcb gange Oct 32,67. Derselbe findet, 
dass alle chinesischen Beobachtungen durch diese Annahme gut dar- 
gestellt werden und hält die enropSiacben Beobachtungen fflr ud zuverlässig. 
M. H. X. 52. 

24. 1SS7. Die Bahn von PmgrB ist der SaJley'scben vorzuziehen, da 
sie sowohl die europäischen als die chinesischen Beobachtungen erträglich 
darstellt, von welchen letzteren sich Halley's Elemente auf 90" entfernen. 
Die Elemente von S»id gründen sich auf die chinesischen Beobachtungen 
in der Conn. d. T. 1846; die von Lavgier ebenfalls, dieselben gentigen auch 
den europäischen Beobachtungen. 

ii. 18&1. Als Lage des Peribels giebt Bvrdchardl dieLänge 69° an; 
da Knoten und Neigung unbestimmt sind, die Richtnng der Bewegung als 
direcL Auch diese wenigen Angaben Ober die Bahn sind sehr ungewiss. 
Pingrö I. 437. M^m. präs. 1. (1805) p. 395. Es liegen nur l chinesische 
Beobachtungen vom 21., 36., 39. und 30. November ohne Breiten zu Grunde. 
— Ueberhaupt ist auf die Bahnen der Cometen von 340, 539, 565, 989, 1066, 
1097, 1231, 1399, 1351, 1362 nicht mit irgend einiger Sicherheit zu rechnen. 

26. 1862. Drei chinesische Beobachtungen. Die beiden Bahnen nach 
zwei verschiedenen Voraussetzungen ober die Breiten. 

27. 1866. Die Elemente von Peiree gelten für das Aequinoctium 1850,0, 
die von Bind für 1366. Die bei der Bahn von Peiree in dem American 
Almanac 1847 fehlende Angabe über die Richtung der Bewegung des Cometen 
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ist dabin zu ergänieo, dass dieselbe retrograd war nicht, wie in einigen 
Verzeichniasen angenommea ist, direct). wie die Rechnungen von Hiad 
zeigen. Die letzteren sind erst neuerdings 1886, in Folge einer Anft'^e von 
Herrn L^nn, in The Observatorj Vol. IX (1886) p. 283 veröffentlicht. Diese 
Elemente erweisen sich sehr ähnlich denen des Cometen 1866 I und denen 
der Leoniden, and Hind Tagt hinzu, dass Oppolzer's Elemeute des Cometen 
1866 I den Lauf des Cometen von 1366 sehr gut darstellen. — Ausser der 
werthTolIen Erörterung über diesen Cometen von Lynn ist noch zu ver- 
gleichen: Hind, an two probable early appearences of the comet of the No- 
vember meteors (1866 I. Tempel) K. N. XXXUI. 48 f. Es erscheint wahr- 
scheinlich, dass ausser dem Cometen von 1366 auch noch der von 868 hier- 
mit identisch ist. 

88. 1878. (H) Die erste als sicher lu betrachtende Erscheinong des 
Halley'schen Cometen, dessen Uralaufszeit etwa 76 Jahre bettSgt. Nach 
Laugier's Vergleichung dieser Annahme mit den chinesischen Beobachtungen. 
Conn. d. T. 1846 p. 99. Ebendaselbst p. 69 erörtert denselben Gegenstand 
auch E. Biot. Fernere Untersuchungen von Laugier Ober filtere Erschei- 
nungen dieses Comelen (C. R. XXIH. 183) lassen annehmen, dass derselbe 
auch 760 und 451 bereits beobachtet, und Juni 11 und Juli 3,5 in diesen 
Jahren durch das Perihel gegangen sei. Wahrend der 13 UmlSufe zwischen 
töl und 1378 hatte dann die Umlaufszeit 77'/* Jahre betragen. — Bereits 
bei einigen der vorhergehenden Cometen ist erwähnt, dass Hind die Unter- 
suchungen Laugier's noch weiter ausgedehnt hat und glaubt, dass die Er- 
scheinungen bis zum Jahre 12 v. Chr. znrQck mit Wahrscheinlichkeit nach- 
gewiesen werden können. Als nächstvorhergehende Erscheinung wOrde ao- 
zunehmen sein 

1301 mit dem Periheldnrchgange T = Oct 33 (s. o.). Bei 
1223 stellt T ^ Juli die wenigen Beobachtungen dar. 
1146. Hit T = April 19 werden durch die Bahn des Hallef'scben 
Cometen die europaischen und chioesischen Angaben vollkommen dargesteUt. 
1066. S. o. 

989. FOr T = Sept 12 fahrten Burckbardt's Rechnungen auf 
einige Aebnlichkeit der Bahn. 

912. Hit T = Auf. April lassen sich die chinesischen Angaben 
in Uebereinslimmung bringen. 

837. Die Sichtbarkeit bei dieser Erscheinung ist ungewiss, wenn 
es nicht der zweite chinesische Comet dieses Jahres war. 

760- war nach Laugier eine Erscheinung desHalley'scbenCometen, 
wobei T = Juni 11. 

684. Far T = Oct. ist die Identität dieses in China beobachteten 
Cometen mOglich, aber ui^ewiss. 

608. T'=: Ende Oct, oder Auf. Nov. stellt die chinesischen 
Beobachtungen dar. Für 

530 oder 531 werden durch T =>= Auf. Nov. die Beobachtungen 
erklärt (s. o.). 

451. S. o. 
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373. T = Anf. Nov., jedoch aitg«wiss. 

395. Allem Anscheine aach der Hnllejr'sche Comet mit T = 
Auf. April. 

918. Mit T := April 6 werdea alle vorhandeneo Nachrichten 
treu dargestellt. 

1«. Vergl. 1066. 

66. Die Angaben über diesen Cometen nerden mit T =; Jan. 96 
vollkommen dargestellt und vielleicht etvras besser als die Ober den Cometen 
von 65, bei welchem T — Ang. 5 zu nehmen sein würde. 

19 V. Chr. s. o. 
H. N. X. 51 f. XXIll. 116. Hind, die Cometen, Qbersetzt von Hädler, p. 37. 
(1S88) Nach Pingrä I. 443 erschien in diesem Jahre mindestens 
ein Comet, wenn nicht mehrere Cometen. Winnecke hält eine Identität 
mit dem Cometen 1880 III für möglich. {Circ. der Strassb. Sternwarte 
1880 No. 9.) 

89. 1885. Aus den chinesischen Beobachtungen in der Conn. 
d. T. 184fi. 

SO. 1402. Der Comet wurde ausser in Europa auch in einem grossen 
Tbeile von Asien und selbst in Japan gesehen, und Hind, der aus Pingr^'s vagen 
Angaben die ohige Schätzung seiner Bahn abgeleitet hat, drOckt seine Ver- 
wunderung darüber aus, dass derselbe nicht auch in den chinesischen Annalen 
erwähnt ist Die Bahn, obwohl den Lauf des Cometen in Vergleichung mit 
dem sehr unsicheren Material ziemlich gut darstellend. lOsst inzwischen 
seine grosse Helligkeit unerklärt. Eine Vervollständigung der Literatur Ober 
diesen Cometen ist neuerdings von Helmolt verCffentlicht A. N. CXXIX. 301. 
CXXXIV. 163. 

81. 14SS. Die Bahnen von Sind und von Laagür aus chinesischen 
Beobachtungen. Bei der in den A. N. XXIll. verSEFentlichten Bahn von 
Hind ist (nach brieflicher Mittheilung) als Länge des Perihels 862» 1' statt 
125° 17' zu lesen. Die Bahn von Cdoria, bezogen auf das wahre Aequi- 
noctium vom 4. Oct. 1433 ist aus den 1864 aufgefundenen, indess erst jetzt 
verwerlheten Beobachtungen von Toscanelli hergeleitet und zwar aus 
Oct 5, 20, 31, mit einem Fehler des mittleren Ortes nicht viel über I', ist 
daher den ersteren Bahnen vorzuziehen. 

(1444) Einen 1444 (Pingr£ I. 454) erschienenen und in China 
beobachteten Cometen hält Winnecke fflr vielleicht identisch mit dem Cometen 
1880 III. (Circ d. Strassb. Sternwarte 1880 No. 2.) 

82. 1449. Wie bei dem vorhergehenden Cometen von 1433 sind die 
aus den Beobachtungen von Toscanelli in Florenz hergeleiteten Elemente 
von Celoria den ganzlich abweichenden aus den chinesischen Beobachtungen 
vorzuziehen. Derselbe hat die vom 96. December 1449 bis 13. Febr. 14W 
reichenden 90 Beobachtungen in 3 HormalOrter zusammengezogen, wo hei 
dem mittleren Orte nur ein Fehler von 6' geblieben ist Die Elemente 
gelten fOr das W. A. 1450,0. 
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IS. 14B6. (H) Ein« in Folge der Penheizeit im Jani besonders 
günstige und gläniende Erscheinung des Halle}''schen Cometen, etwas Ober 
einen Honat andauernd, bei welcber derselbe im Juni tbeilweis circumpolar 
war und der Erde sehr nahe kam. Die aus den sp&terea Erscbeinungen des 
Cometen entnommene und nur die damaligen Bescbreibuugen prorende 
Bahn von Piugii tritt gegenwartig ganz zurack, nachdem Cdoria aus dea 
Beobachtungen Toscanelü's, einen Honat von Juni 8 bis Jnli 8 umfassend, 
neue Elemente für diese Erscheinung selbst hergeleitet hat Das erste 
Elementensfstem ist aus 3 einzelnen Oerlem geschlossen, das zweite ans 
5 Normalflrtem, das dritte aus denselben NormalOrtem mit Uebergehung 
einiger muthmaasslicb fehlerhaften Breiten, Hierbei ist die halbe grosse 
Ase a ^ 17,9676 angenommen , im Mittel aus den Erscheinungen des 
Cometen von 1378 bis 1835. Bei dem dritten 8;stem sind die Fehler 
wesentlich kleiner als bei deu beiden andern, es ist dasselbe daher diesen 
TOrzuziehen. Die Elemente gelten fflr das W. A. 1456,5, Vergleiche auch 
Rendiconto del R. Instituto Lombardo, Uilano 18S5. (Nach B. A. III. 136,) 

84. 1457 I, Aus den Hanascripteo von Toscanelli hat Cehriä 
Beobachtungen von zwei verschiedenen Cometen des Jahres 1457 ent- 
nommen und Bahnen derselben gerechnet. Die Bahn dieses ersten Cometen 
gründet sich nur auf wenige nahe zusammenliegende Beobachtungen 
Jan. 33 bis 27. W, Aequ. 1467,0. — Schulhof hat die Möglichkeit von Be- 
ziehungen dieses Cometen zu 1873 VII, 1818 I und einigen andern Cometen 
untersucht. B. A. IIL 134. 375. IV, 51. A.N. CXUI. 143. CXXV. S89. 317. 

86. 14fi7 II. Die Bahn von ifind (Aequin. 14&7) nach der Beschrei- 
bung von Ebendorffer in Pingrä's Cometographie 1, 464. Die Bahn von 

Celoria (Aequin, 1457,5) aus den Beobachtungen von Toscanelli Juli 6 bis 
Aug. 4, Hach der Zeit und den Beobachtungen scheinen beide Rechnungen 
auf denselben Cometen sich zu beziehen, obwohl die Bahnen weit von 
einander abweichen. 

S6. 146B. Nach Verbesserung einer wahrscheinlichen Unrichtigkeit 
in den chinesischen Beobachtungen (Coan. d. T 1846) achliesst sich die 
Bahn von Laugier diesen und den europäischen Beobachtungen durchgängig 
an. Bei den Hechnungen von Valt ist die Wahl der Data und die Aus- 
führung verschieden, doch führen dieselben auf eine Ähnliche Bahn. 

87. 1473. Die Bahn von Halley beruht auf den Beobachtungen von 
Regiomontanus, Pingr£ I. 474. Die Bahn von Lavgier stellt den Lauf durch 
die Constellationen befHedigend dar. sowohl nach den chinesischeo, als den 
europäischen Angaben, sowie auch den Umstand, dass der Comet am 
31, Januar (bei einer Entfernung = 0,033) in einem Tage einen Bogen von 
40* durchlief. In neuester Zeit bat CeUtria aus den Beobachtungen Tosca- 
nelli's noch drei Elementen-Systeme hergeleitet, von denen er die hier an- 
geführten Elemente II und III (Aeqnin. 1473,0) fOr die besseren und der 
Wahrheit nahe kommend hfilt, ohne ganz bestimmt zwischen beiden zu 
entscheiden. 
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88. 1490. Die Elemente von Pänx beziehen sich auf das Aequuoc- 
tium 1350,0, die von Bind anf das von 1491. Die letztere, Torzugaweis die 
chinesischen Beobachtungen beiDcksichÜgendB Bahn scheint den Vorzug zu 
verdienen, wahrend die Ton Peirce nur auf die Angaben bei Pingri I. 478 
{darunter eine wenig bestimmte Beobachtung von Bernhard Walther) sich 
EU stützen scheint. Die in der 3. und 3. Ausgabe toq Olbers' Methode und 
in andern Cometenverzeichnissen gemachte Anaahme von zwei verschie- 
denen Cometen, zu denen diese beiden Bahnen und die benutzten Beobach- 
tungen gehören, dQrfte aufzugehen sein (wie dies auch schon Cooper in 
seinen Cometic orbits gethan hat), da schwer anzunehmen ist, dass in den 
ersten Houaten des Jahres 1491 gleichzeitig und in denselben Gegenden des 
Himmels xwei helle Cometen erschienen seien, ohne daas hiervon besonders 
berichtet wird. Auch nird die starke Abweichung der beiden Bahnen von 
einander bei der Unbestimmtheit der Beobachtungs-Data fQglicb noch als 
zulässig betrachtet werden können. Im Änschlnss an die Bahn von Hind 
ist der Coraet dem Jahre 1490 zugerechnet, wAhrend nach Peirce das 
Perihelium auf den 4. Januar 1491 fällt, sovrie auch die Sichtbarkeit des 
Cometen sich fast nur auf die Monate Januar und B'ebruat des Jahres 1491 
beschränkt 

89, 1499, Aus chinesischen Beobachtungen. Der Comet n&herte sich 
in der Milte des August sehr der Erde; Entfernung am 15. August = 0,04. 

40. 1600. Aus chinesischen Beobachtungen. 

41. 1S06. Aus chinesischen Beobachtungen von Juli 31, Aug. 8 und 
Aug. 14 berechnet. Winnecke hall eine Darstellung dieser Beobachtungen 
auch durch die Bahn des Cometen 1880 III für möglich. (Circ. der Strassb. 
Sternwarte 1880 No. 1. 2.) 

42. 1681. (H) Hallejr's Comet uach Apian's Beobachtungen, der bei 

diesem und den nächstfolgenden Cometen zuerst auf die von der Sonne 
abgewendete Richtung der Comete nach weife aufmerksam machte, Pingr6 
I. 489. Beide Bahnen aua Haüey Tabolae astronomicae, die erste aus der 
die Zusammenstellung der parabolischen Bahnen enthaltenden Tafel, die 
andere aus der hieniach folgenden, den Hallej'schen Cometen vorzugswets 
betreffenden, Abhandlung de motu cometarum in orbibus ellipticis. 

48. 1682. Pingrö I. 499. Asü'. Jahrb. 1788 p. 194. Die vormals 
vermuthete Identität mit dem Cometen von 1661 muss aufgegahen werden. 
Man vergleiche darüber Olbers in Hindenburg's Magazin 1787 p. 430 — 452. 

44. 153S. Pingr£ I. 496. Die gänzliche Verschiedenheit der beiden 
Bahnen zeigt schon, wie unsicher jede ist In dem Astr. Jahrbuch 1800, wo 
die Bahn von Olbars, findet sich zugleich eine Verbesserung der Lage des 
Perihels bei der Bahn von Douieea. Mau vergleiche noch die Bemerkungen 
Ober diesen, bis zum 16. September gesehenen, Cometen in der Zeitschrift 
Nature XII. 88. 
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45. 15&A. Die Bahn von Saüey nach nicht sehr aichereo Beobach- 
tungea des Paul Fabriciua vom 1. bia 17. Stürz und deswegen auf die 
Aehnlichkeit mit der noch unsicherem Ba.hn des Cometen von 1364 wenig 
EU rechnen. Pingrö I. 503. Die beiden folgenden neueren Bahnbestiro- 
mungen von Sind fahrten ebenfalls zu keiner genagenden Vereinigung der 
Pingrä'scben Angaben. Die dritte den früheren HoUey'schen Elementen sich 
wieder mehr nSbernde Bahn von Sinti ist durch Verbesserung eines Irr- 
thunis in der Beobachtung vom 5. März gefunden und scbliesst sich den 
Beschreib DDgen von dem Laufe des Cometen befriedigend an, H, N. VII. 262. 
A. N. XXVII. 159. C. R. XXVI. 110. Die sehr erschöpfende Arbeit von 
JSixfe Ober diesen Cometen wurde vornehmlich durch v. Littrow's Entdeckung 
von drei neuen Original oacbricbten Über den Cometen veranlasst, theils die 
Beobachtungen vou Fabricius betreffend, theils bisher unbekannte Beobach- 
tungen von Joachim Heller enthaltend, welche den Beobachtongszeitraum 
auf 53 Tage erweitern. A. N. XLIV. 159. 311. Sitzungsberichte d. Wiener 
Akad. 1856 XX. 301. Die Rechnungen von Hoek finden sich A. N. XLIV. 
339. 383. XLV. *9. 337. C. R. XLVL «0. Par. Bull. 1858 SUrz 3 und 
besonders in seiner bei dem Cometen von 1364 erwähnten Inaugnral- 
Dissertation. Die obige Bahn ist die wegen eines nachträglich bemerkten 
Rechenfehlers verbesserte, A. N, LV, 316, Dieselbe entfernt sich von den 
Bahnen Halley's und Hiud's nur wenig und stellt die 5 von Hoek gebildeten 
NormalOrter Mftrz 5 bis April 16 innerhalb eines Grades dar. Dass daher 
anch nach diesen neueren Untersuchungen die IdentiUt mit dem Cometen 
voD 1964 oder dem von 975 aufzugeben sei, ist bereits bei jenem Cometen 
erwShnt. Die früheren Untersuchungen von Hind zu Gunsten dieser Hypo- 
these andet man in Vol. VU. VIII. X. der M. N., in setner Schrift Ober die 
Cometen und in den besonderen Schriften; On the expected retum of the 
great comet of 1264 and 1556, London 1348, und The comet of 1556, 
London 1857. Vergl. auch A. N. XXVU. 159. XLV. 175, sowie die UnUr- 
suchungen von Valz: A. N. XLV. 181 und die Erörterungen darüber in 
C. R. XLVI. 460. Ueber eine französische Uebersetzung der Schiift des 
Paul Fabricius aber den Cometen von 1556 s. A. N. XLIV. 159. Sehr um- 
fangreiche Störungsrechnungen für die erwartete Wiederkehr um 1856—60 
wurden ausgeführt von Bomme in Hiddelbuif. (Verhandl. d. Akad. in 
Amsterdam 1849). Ueber einige noch in einer Schrift von Engelbart ent- 
haltene Beobachtungen dieses Cometen Harz 5 bis 17 und April 3, 12, 21 
(die jedoch nach AufHndung der Heller'schen Beobachtungen auf die Bahn- 
beatimmung keinen EinDuss mehr ausüben können) s. A. N. LIV. 13. — Die 
Langen der angegebenen Elemente gelten für das H. A. 1556,0. 

46. IftSS. Olheri aus drei Beobachtungen des Landgrafen von Hessen 
und einer von Cornelius Gemma, nach Verbesserung eines sehr wahrschein- < 
liehen Druckfehlers bei letzterem. Cornelius Gemma de naturae divinis 
characterismis. Lib. II. c. I. p. 33. Zeitschrift f. Astr. J. 45. (In Olbera' 
Verzeichniss von 1823, in Schumacher's Abhandlungen, ist die Neigung 
= 106° 11' angegeben.) Die Bahn von So^ aus bisher unbekannten 
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Beobachtungen von Paul Fabricins (anf der Bibliothek in Haag gefnaden), 
deren Berechnung derselbe zwar auch noch nicht als abgeschlossen betrachtet, 
von denen derselbe jedoch glaubt, dass sie mit der Bahn von Olfaers keinen- 
falb sich rereinigen lassen. 

(1669) Den 1569 (Pingre I, 609) erschienenen Cometen bfilt 
Winnecke für vielleicht identiach mit dem Cometen 1880 lU (Circ. d, Straasb. 
Stemw. 1880 No. 2.) 

47. 1S7I. Saüey nach den Beobachtungen Tfcho's. Pingri L 611. 
Wolditedt Dissert. Helsingfors 1844 „de gradu praecisionis positionum 
cometae 1577 a Tychoae per distaatias observatarum et de fide elementomm 
orhitae". Description de l'Observatoire central de Poulkova p. 188. — 
Tycho's Originalbeobachtungen dieses Cometen, sowie die der Cometen von 
1580, 1683, 1585, 1590, 1593 und 1506 sind später im Jahre 1867 von Fiiis 
in einer besonderen Schrift publicirt worden unter dem Titel: „Tjchonis 
Brahe observatiooea Septem cometarum ex libris manuscriptis nunc pri- 
mum edidit F. R. Friia, Havniae." 

48. 1680, Salley nach HoesUln's, Pingri nach Tycho's besseren 
Beobachtungen. Pingr6 I. 521. — Schjellemp aus Tycho's Sextanten- 
Beobachtungen. Sclqellerup, Tjcho Brahe's original observationer benyttede 
til Banbestemmelse af Cometen 1580 (Scbriden der E. Dan. Akademie 
IV. 1. 1856). M. A. 1580 Nov. 1. — Ueber Tycho's OriginalBeobachtungen 
siehe noch Comet von 1577. 

49. 1688. Beide Bahnen von Pingrt unsicher, da sie sich nur auf 
3 Beobachtungen Tycho's vom 13., 17. und 18. Hai grQnden, wobei noch 
die Beobachtung vom 18. ein doppeltes Resultat und so die beiden Bahnen 
giebt. Die ersten Elemente scheinen die wahrscheinliclisten. — Die Bahn 
von d'Ärrat iat aus den von Bind neu reducirten 3 Beobachtungen Tycho's 
(A. N. XXXVII. 277) hergeleitet, geltend für das Aequin. 1582,0, Die Fehler 
sind bei dieser Bahn mOglichat gleichmäsaig auf alte drei Orte vertheilt. 
Bei genauerer Darstellung der beiden äussersten Orte Mai 19 und 18 bleibt 
(ÜT den mittleren Ort Hai 17 wenigstens ein Fehler von 6' und man kann 
die Bahn zwischen den von Pingrä gestellten Grenzen schwanken lassen, 
ohne die Beobachtungen ungenügend darzustellen. Später 1865 ist auch 
noch von Marth, nach Verbesserung eines Versehens bei der Reduclion, 
eine Bahn gerechnet, welche jedoch von der d'.\rrest'a nicht erheblich ab- 
weicht. Id Bezug auf Tycho's Originalbeobachtungen vergl. Comet von 1577. 

M, 1586. Die Bahnen sind hergeleitet aus den Beobachtungen Tycho's 
und Rothmann's. Pingr^ I. 550. Von den beiden, wegen der Aehnliehkeit 
dieses Cometen mit dem ersten von 1844 von Laugier und Mauvaia und von 
. Sind berechneten Ellipsen grOmlet sich die erstere (mit 5'/, Jahren üm- 
laufszeit) auf die Beobachtungen Oct. 19, 30. Nov. 82. Die zweite (15'/, 
Jahre Umlaufszeit) ist berechnet aus Oct. 19, Nov. 1, 17. Die Vermuthungen 
wegen einer etwaigen Identität mit dem de Vico'achen Cometen 1844 I sind 
indeas nacbgehends von Xe Ferner als unhaltbar oacbgewiesen. Dasselbe 
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zeigt BrflnnovT in seiner Preiaschrift Memoire sur ta com^te de de Tico p. iB. 
Im Jahre 1845 gabea diese VenonthuDKen Anlass zu einer Herausgabe der 
in EopenhageQ aufbewahrten Original- Beobachtungen Tycho's, welche von 
Sctaumacber besorgt dem 23. Bande der A. N, als Beilage beigegeben sind, 
unter dem Titel: Observationes Comet&e Anni 1585 tiraniburgi habitae 
a Tycbone Brahe, ed. Schumacher, Altonae 1846. Dieae Beobachtungen 
smd in der schfirfsten und erschöpfendsten Weise reducirt und bearbeitet 
Ton C. A, F. Peters in Gemeinschaft mit Sawitach in deren gekrOnter Preis- 
schrift Ä. N. XXIX. 209—376. Bei dieser definitiven Bahn ist die in die 
Rechnnngea eii^efOhrte Excentricitfit, deren sichere Bestimmung die Beobach- 
tungen nicht gestatten, ^ 1 angenommen; die Längen gelten für das 
M. A. 1585 Not. 14. Die Original -Beobachtungen Tjrcbo's sind 1867 noch- 
mals gedmckt und mit Rücksicht anf die von Schumacher nicht mit benutzten 
Manuscripte reridirt und mit einigen Zusätzen versehen in der schon bei 
dem Cometen von 1577 erwfibnlen Schrift von Friis. (Man vergl. daselbst 
Praef. p. VII. 2.) 

&1. IfiVO. Aus Tycho's Beobachtungen vom 5. bis 16. Msrz n. SL 
Pingrä I. 554. Skid hat diese Beobachtungen neu reducirt und hält die 
nach mehrfachen Versuchen ermittelte Bahn (bezogen auf das W. A. März 10) 
fCr die am besten sieb anscbli es sende, ohne dass jedoch bei der kurzen 
Zwischenzeit Schlosse über die Natur des Kegelschnitts gezogen werden 
können. A. N. XXV. 111. (Auch H. N. VII. 170, woß = 165" 36' 56" zu 
lesen ist.) — In Bezug auf Tjcho's Original- Beobachtungen vergleiche noch 
Cömet von 1577. 

52. 1698, Die von La Caüle berechnete Bahn nach Beobachtungen 
von Christ. Job. Ripensis in Zerbsl, einem Schaler von T;cho. Pingr« 
I. 567. Struyck 1753 p. 173. Auch in China wurde der Comet gesehen. 
Conn. d. T. 184€ p. 56. Tycho's Original-Beobachtungen siod später in der 
schon hei dem Cometen von 1577 erwähnten, 1867 erschienenen Schrift von 
Friis veröffentlicht 

SS. 1&96. HaUey nach Hoestlin's, Pingrt nach Tycho's Beobachtungen, 
weswegen die leüteren Elemente vorzoziehen sind. Die beiden neueren 
erheblich abweichenden Bahnen sind nach etwas veränderter Reduction der 
nur einen kurzen Zeitraum umfassenden Tychonischen Beobachtungen 
berechnet. Eine erneuerte Discussion der in Band XXIII. 371. f. der A. N. 
und in der Publication von Friis (vergl. Comet von 1577) wieder abgedruckten 
Tychonischen Original-Beobachtungen, sowie die Entscheidung Aber die 
Identität mit dem Cometen vom Juni 1845 ist noch zu erwarten. 

&4. 1607. (H) HaUey's Comet. — Pingrfi 11. 3. Longomontani 
Astronomla Danica, Appendix. Erster Supplementband lum Beriiner astr. 
Jahrb., wo v. Zach die Beobachtungen von Harriot und Torporle; bekannt 
gemacht hat. ^ Die elliptische Bahn von Saltet/ findet sich iu der Ah-. 
handlung de motu cometarum in orbibus ellipticis (die PeribelzeiteD sind 
daselbst in altem Stil angegeben); aus den angenommenen Werthen von 

Galle, Comete ab ahnen. ]) 
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a = 17,9422 und q = 0,58507 folgen die angefahrten Werthe von log 9 
und e. BeateFs Bahn ist nach sorgßlltigster Reduction der Beobachlnngen 
von Harriot und Torporley, aus 8 Beobachtungen von Harriot und 2 Ton 
Longomontanua hergeleitet. Schliesslich ist Doch eine theoretische Herleituog 
TOD Elementen fOr diese Erscheinung des Cometen mit Rücksicht auf ein 
widerstehendes Mittel von Lehmann hinzugefOgt, Ober deren Begründung 
man das nähere in Band XIT. 391 der A. N. findet. 

6&> IftlS I> Der Comet wurde in den Morgenstunden des fö. Angust 
in Eaachau in Ungarn entdeckt. Die obige Bahn von Ptngrp ist aus 
Kepler's ziemlich unvolliommenen Beobachtungen vom 1. bis 95. Sept. 
berechnet Kepler, de cometis libelli tres. PingröII, 4- Stmyck 1740 p, 861. 

56. 161S II. Dieser grosse und schAne Comet mit ausserordentlich 
langem Schweif wurde in Europa von Ende November 1618 bis zmn 
21. Jan. 1619 sehr allgemein beobachtet. BessePs Bahn ist weit vorzuziehen, 
da sie sich auf die Beohachtnngeu von Harriot, Longomontan, Cysat und 
Saellius gründet, obwohl auch die Bahn von Salley nicht allzu weit ab- 
weichend ist. Die Beobachtungen von Longomontanus finden sich in dessen 
Astronomia Danica im Anhange und erstrecken sich von Nov. 91 bis Dec. 18. 
Hind findet eine oamhalte Aehnlicbkeit mit dem Cometen von i 106, dessen 
Neigung jedoch wahrscheinhch geringer ist. s. Par. Bull. 1861 Äug. 9. — 
Eine ausfahrUcbe Discussion flber die drei Cometen des Jahres 1618 findet 
sich in Natnre 1878 XVLL 247. f. Der zweite, bisher nicht berechnete, Comet 
wurde am Motten des 11. Hovember in Schlesien und gleichzeitig in Rom 
«ntdeckL Es ist femer zu vergleichen Observator; Vlll. 196. 317. 

(iaS&) 1 Ueber die hei Pingr6 nicht erwähnten Cometen von 1625 
(1688) f und 1639 s. Ä. N. II. 101 und VIU. 57. ; auch sollen 1628 
(16S0)(und 1630 Cometen erschienen sein, siehe A. N. XU. 215. 
(16S»))xm. 1. 

67. 1652. Nach Hevel's Beobachtungen vom 90. Deeember bis zum 
8. Januar 1653. Dieselben finden sich nicht nur in dem so seltenen 9. Bande 
der Hachina coelestis p. 36, sondern auch in seiner Cometographia p. 5. — 
In der Zeitschr. f. Astr. IV. 93. sind durch v. Zach noch Beobachtungen 
dieses Cometen von Riccardo de Albis (Richard White) in Rom, von 
Dec 21 bis 1653 Jan. 3 publicirt, von anscheinend namhafter Genauigkeit, 
die bisher noch nicht verwerthet sind. Es wird an diese Beobachtungen 
erinnert und werden weitere Literatur-Nachweise gegeben in der Zeitschrift 
Nature XXI. 164. XXXIl. 402. Auch wurde der Herausgeber schon 1865 
durch eine briefliche Hittheilnng von Argelander darauf aufmerksam ge- 
macht. Eine erneute Discussion der Beobachtungen und entsprechende 
Revision der Bahn dtirfte daher als wflnschenswerth erscheinen. 

68. 1661.' Nach Hevel's Beobachtungen, der den Cometen vom 
3. Febr. bis zum 10. Harz beobachtet und dann auch noch am 38. März 
nahe einem ihm unbekannten kleinen Stern gesehen hat. Hachina coelestis 
II. 290. Cometographia p. 718. Hau vergl. auch Astr. Jahrb. 1788 p. 195, 
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wo noch BeobachtnngeD Eberhard Welper's Tom 39. Jan. bis 1. Febr. ans 
dessen Cometograpbia Cometae anni 1661 edita Argentinae angefflhrt sind. 
Eine etwanige IdentiUt dieses Cometen mit dem von 1533 und eine TOr 1789 
vermuthete Wiederkehr werden von Olbers in Hindenbitrg's Magazin 1787 
p. 430 — 453 als unzulässig nachgewiesen. 

B9. 16C4. Dieser grosse Comet wurde von Ende November 1664 bis 
in die zweite Holfle dea Harz 16fö gesehen und gab nebst dem bald darauf 
folgenden von 1666 Anlass zu einer sebr grossen Henge davon bändelnder 
Schriften, wie denn z. B. in Lnhienietzki's Uieatmm comeücum der erste, 
von diesen beiden Cometen allein handelnde Folioband 966 Seiten zShlL 
Die Bahn von Haüey grQndet sich auf Hevel's Beobachtungen in dem 
Prodromus cometlcus oder besser in der Hantissa Prodrom! cometici und in 
der Machina coelestis II. 439. (Jeber die sonstigen Beobachtungen siebe 
Pingrö U. 10—33. Vergl. auch Nature XXIX. 346. LmdelSfhat ausschliess- 
lich aus den Beobachtungen HeTel's mit dem grossen Sextanten die Bahn 
von neuem berechnet und Sndet durch strenge AuSOsung der Bedingm^- 
gleichungen eine HTperbel mit der Excentricitfit 1,00115, jedoch mit dem 
wahrscheinlichen Fehler ± 0,0(310. Hiemach beschränkt sich derselbe auf 
die oben angegebene wahrscheinlichste Parabel, deren L&ngen fDr das 
M. A. 1665,0 gelten. Die Rechnnng ist mit Rllcksicht auf die Störungen 
durch Jupiter und Erde während der Dauer der Erscheinung des Cometen 
ausgeRlbrl und hat zwar die Identität mit dem Cometen 1853 [, welche ver- 
muthet wurde, nicht wahrscheinlich gemacht, wohl aber die Genauigkeit der 
HeYel'schen Beobachtungen und der Halley'schen Hechnungen dargethan. 
LindelOf, de orbita cometae, qui anno 1664 apparuit. Helsingfors 1854. 
(Die in Carl 's Hepertorium der Cometen-Aslronomie p. 76 angegebene 
Berichtigung von n ist ungiltig, wegen Verwechselung von n und (u.) 

60. 16A&. Der Comet wurde bald nach dem Verschwinden des vorigen 
Cometen an mehreren Orten in den letzten Tagen des März wah^^nommen. 
HaMey's Bahn ist aus den Hevel'achen Beobacbtungeu vom 6. bis 30. Aprit 
berechnet, die sich in der Descriptio Cometae 1665 cum Hantissa Prodr. 
com. and in der Machina coel. IL i&'i. finden. 

Sl. 1668. Die ersteren Elemente dieses in seiner Erscheinung dem 
grossen Cometen von 1843 ähnelnden Cometen sind von Henderton vor 1842 
berechnet, nach einer Charte: „Observationes Goae habitae circa Phaeno- 
menon coeleste, quod apparuit Hense Hartio A. 1668, Bomam missae ad 
P. Aegidium Franciscum de Gottignies in Coli. Rom, Math. Prof." und 
stellen die biemacb fQr den Kopf des Cometeu angenommenen Positionen 
auf etwa 1° dar. Die zweite, gänzlich davon verschiedene Bahn ist die des 
Cometen von 1843 auf 1668 reducirt, wodurch sich die Beobachtungen, mit 
Ausschluss der sehr unsicheren Positionen von März 18 bis 31 innerhalb 
der genannten Grenze ebenfalls darstellen lassen. Näheres bierDber sehe 
man in A. N. XX. 333. 395. 399. XXI. 61. M. N. V. 968. Pingr« I. 301. 410. 
Hon. Corr. XXVIU. 438. Nature XXU. 376. Laugier und Hauvais halten 
die Identität mit dem Cometen von 1843 gleichfalls fQr wahrscheinlich und 

11* 
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nehmcD Febr. 37,5 als Zeit des Perihela. C. R. XVI. 7äl. Die Beobachtungen 
Dnd die Charte sind neu publicirt unter dem Titel: Estratto delle osaer- 
Tazioni fatte sulla Cnmela del 1G68. Roma 1843. 

69. 1672. . Nach Hevel's Beobachtungen Tom 6. H&rz bis 31. April. 
Mach. coel. II. 593, Diese Beobachtungen hat in neuester Zeit Berierieh 
von neuem auf das sorgfsltigsle reducirt, in 6 NormalOrter zusammen- 
gezogen und daraus die angegebene Bahn het^leitet, die als das definitive 
Resoltat aus den vorhandenen Beobachtungen zu betrachten ist. — Sonst 
sind von Beobachtungen dieses Cometen noch zu ernlihnen die von Cassini 
in den Anciens H^moires de Paris X. 518, von Richer auf seiner Reise nach 
Ca^enne (Nature XVII. S3) und die Schrift von Dörftel: H. G. S. D. War- 
haSliger Bericht von dem Cometen, vrelcher im Mertzen dieses 1673. Jahres 
erschienen, dessen Lauff etc. ia Plauen observiret vrorden. 

68. 1677. Nach Hevel's Beobachtungen vom 39. April bis 3. Hai. 
Auch Flamsteed hat ihn zweimal beobachtet. Mach. coel. II. 793. Flam- 
steed Biet. coel. Britann, Ed. 1712 p. 103. Ed. 17ffi I. p. 103. 

61. 1678. Die Bahn von Douux» nach den Beobachtungen von La 
Hire, die blosse Schätzungen sind, und nach der Charte in der HisL coel. 
de M. le Monnier p. 238. Man sehe hierüber Struyck 1753 p. 38. 39. 106, 
wo jedoch der Periheldurchgang p. 38 und p, 106 um einen Tag verschieden 
angegeben ist, Aug. 37 und Aug. 36 neuen Stils. In den Cometenverzeich- 
nissen ist die letztere Angabe als die richtige angenommen. Bei einer (von 
Dr. Koerber ausgeführten) Vei^leichung beider Annahmen mit einigen der 
Beobachtungen hat sich indess die erstere, Aug. 37, als die allein richtige 
erwiesen. Bei der Zusammenstellung der s&mmtlichen Cometenbahnen auf 
p. 105 und 106, die daselbst alle auf alten Stil reducirt sind, hat Stru^ck 
nicht bloa fOr die Cometen des IS., sondern auch für die 3 nicht aus der 
Tafel von Halley entlehnten Bahnen des 17. Jahrhunderts (1678 und 1699) 
die Beduction zu 11 Tagen an^renommen, wodurch fQr 1678 und 1699 seine 
Angaben des Periheldurchgauges um 1 Tag zu klein sind, — Nach den 
neueren Rechnungen von Le Verrier (A. N. XXVI. 375 f.) ist der Comet von 
1678 fQr identisch mit äem de Vico'schen Cometen 1844 I zu halten. Die 
erste Bahn ist die dieses letzteren Cometen fQr 1678 nach Anbringung der 
StArungen; die zweite ist eine Aenderung derselben, um sie den Beobach- 
tungen von 1678 mehr anzupassen, in welchem Jahre der Comet der Erde 
sehr nahe war. Die Beobachtungen von La Hiie werden dadurch bis auf 
weniger als einen halben Grad dargestellt. — Auch BrOnnow in seiner ge- 
krönten Preisscbrift (ther den de Vico'schen Cometen (Amsterdam 1849} 
p. 47—49 hsttdie Identität beider Cometen fQr sehr wahrscheinlich. 

6&. 1680. Die ausserordentliche Erscheinung dieses grossen Cometen 
mit seinem 80° langen Schweife nahm die Autmerk samkeit der Astronomen 
wie der Laien in einem seltenen Maasse in Anspruch, und die Literatur 
Ober denselben, wenn auch grAsstentfaeits nicht wissenschaftlicher Natur, 
erreichte einen Umfang wie kaum bei einem anderen Cometen. Die erste 
Beobachtung desselben und die einzige brauchbare aus der Zeit vor dem 
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Perihel ist dem späteren Berliner Astronomen Gottfried Kirch zu verdanken, 

der denselben 1680 Nov. 13 (Nov. U Morgens) zu Coburg entdeckte. Die 
Beobachtungen nach dem Perihel erstrecken sich bis in die zweite Hillte 
des HSrz. HaUey's elliptische Bahn findet sich in der der Elementen -Tafel 
folgenden Abhandlung de motu cometarum in orbibus ellipticis; es ist dabei 
eine Umlaufszeit von 575 Jahren angenonuneo. Bei der Ellipse von Pingri 
betragt die Umlaufszeit 15S64'. Die Bahn von Evier ist nur ein Rechnungs- 
beispiel, ebenso die Verbesserung dieser von Wolfer». Nur die elliptisclie 
Bahn von Encke kann jetzt gelten, die aus seiner musterhaften Preisschrift 
Über diesen Cometen genommen ist, wo sieb auch die Beobachtungen des- 
selben gesammelt und untersucht Qnden. Dieselbe führt zu einer Umlaufs- 
zeit von 8813^,8 und einer halben grossen Aie = 436,68. Die erste Bahn 
von Encke ist die sich den Beobachtungen möglichst anpassende Parabel. 
Die Längen beziehen sich bei beiden Bahnen auf die Peribel-Zeit 1680 
Dec. 18. — Ueher die von Halle; angenommene Periode dieses Gameten 
von 575 Jahren hat auch Hind noch UntersuchuDgen angestellt und gelangt 
in dieser Beziehung zn demselben negativen Resultate wie Encke aus den 
Beobachtungen von 1680 und 1681 selbst Die Beobachtungen von 1106 
sind mit der Bahn von 1680 nicht vereinbar und die von 630 oder &31, 
sowie die von 43 v. Chr. geben keinerlei Gewissheit. M. N. XII. 144. — 
Ueber physische Beobachtungen des Cometen vergl. auch noch H. N. 
XIV. 77. — Bei der Zusammenstellung der Bahnen dieses Cometen sind 
mehrere in den Cometen Verzeichnissen vorkommende Ungenanigkeiten der 
ang^ebenen Perihel-Zeiten und Excentricilfiten nach den Originalschriften 
berichtigt 

ftö. 1082. (H) Diejenige Erscheinung des nach Halle; benannten 
Cometen, iu Folge welcher von diesem Astronomen zuerst die Aehnlichkeit 
der Elemente desselben mit denen der Cometen von 1607 und 1531 erkannt 
und die Bahn als Ellipse berechnet wurde. Beobachtet vom S5. Ang. bis 
zum 19. Sept — Flamsteed H. C. I. 108. Hevel, Annus cUmacter. p. 120. 
Han vergleiche Ober die Beobachtungen auch die Bemerkungen von Olbers 
in dem Astr. Jahrb. 1828 p. 148—150. — Die Bahnen von SaOey und von 
Burckhardt sind aus Flamsteed's Beobachtungen hergeleitet, die von BaiUy 
{auch Aslr. Jahrb. 1828 p. 149, wo ß ^ 50° 44' zu lesen ist) gründet sich 
blos auf Cassini'sche Beobachtungeo. Bei der schon bei der Erscheinung 
von 1607 erwähnten Rechnung von Lehmann (A. N. XII) sind die Elemente 
unter der Annahme eines widerstehenden Mittels festgestellt. Soseiibo-gar 
hat die Beobachtungen von Flamsteed, Hevel, Lahire und Picard benutzt 
und neu reducirt; er findet nach Berechnung der Störungen von 1683 bis 
1759 die beiden obigen Bahnen, bei welchen die Längen vom M. A. 1682 
Sept. 15 gezählt sind; die erstere Bahn ist, mit Ausnahme der halben 
grossen Axe, allein auf die Beobachtungen von 1682 gegrOndet, die zweite 
ist diejenige, welche den Beobachtungen von 1682 und 1759 zusammen- 
genommen möglichst GenOge leistet Han sehe darüber A. N. IX. 53. 
XI. 157. XII. 187. Unter der Encke'schen Hypothese eines widerstehenden 
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Mittels findet derselbe für diese zweiten Elemente nur eine geringe Hodifi- 
cation. A. N. XU. 190. 

67. 3688. EaOey nach Flarusteed's Beobachtungen vom 33. Juli bis 
5. Sept. — Flamsteed Hist coel. bril. I. 110. — Die Ellipse von ClaiiMniat 
nach erneuerter Reductiou der Beobachtungen gerechnet Indess scheint es 
nach den späteren Uotersuchnngen von Phmnner Ober diesen Cometen, dass 
nur 3 vereinzelte Beobachtungen dabei zu Grunde gelegt sind. Plununer 
facd nach nochmahger sorgfältiger Reduction aller Flamsleed'schen Beobach- 
tungen die obige Parabel, welche die Beobachtungen sehr viel besser dar- 
stellt, als die Clausen'sche Ellipse. Derselbe hat auch Hevel's Beobacbtungea 
reducirt, die sich jedoch weniger genau zeigten ats die von Flamsteed und 
daher ausgeschlossen wurden. — Dieser Comet wurde auch von Bianchini 
entdeckt, in Verona Juli 30, und bis zum 30. August beobachtet. Bianchini 
observ. astron. ed. Manfredi, Verona 1737 p. 368—371. 

68. lflS4, Hauet/ nach Bianchini's Beobachtungen vom 1 . bis 17. Juli. 
— Phil. Trans. XV. 930. Acta Erudit. 1685 p. 241. — Eine neue Reduction 
der Bianchini'schen Beobachtungen und Herleitung einer neuen Bahn 
nach der Methode der kleinsten Quadrate wurde von Neug^Muer (Dias. 
inaugur. Breslau 1874) mit Rücksicht auf den Umstand ausgefQhrt, dass die 
Bahn dieses Cometen sich sehr der Bahn der Erde nähert, da wo diese sich 
um den 18. Juni befindet, wie dies schon Weiss durch die nnr wenig ab- 
weichende Bahn von Halle; gefunden hatte. 

09. 1686. Erat im August bei Fara in Brasilien und in Ostindien 
(in Amboiaa und besonders in Siam Aug. 17 bis 33 von den Jesuiten- 
Hissionaren), dann im September in Europa gesehen. Die Zahl guter 
Beobachtungen nicht gross, die Bahn daher nicht sehr zuverlfiss^. Pingr6 
IL 38. In neuerer Zeit wurden zwei Bahnen von Sind berechnet, die eine 
aus den Beobachtungen von Richaud in Pau Sept. 7, 10, 15, welche rück- 
läufig und von der Bahn Halley's gänzlich abweichend ist, die Beobach- 
tungen aber auch nicht besser darstellt; die zweite, oben angefahrte, mit 
Zuziehung der Auguat-Beobachtungen, welche die annShemde Richtigkeit 
der Bahn von Halley bestätigt. Dieselbe gilt far das Aequ. 1686. Nature 
XIV. 257. 

JO. 1689. Aus den sehr unsicheren Beobachtungen dieses am Anfang 
Dec. 1689 bis Anfang Jan. 1690 sichtbaren und durch einen langen ge- 
krOmmten Schweif ausgezeichneten Cometen haben Pingri und in neuerer 
Zeit Peiree und E. Vogel Elemente herzuleiten versucht Die von Peirce 
berechnete Bahn zeigt eine Aehnlichkeit mit der des grossen Cometen von 
1843. Dagegen ist die etwaa später von Vogel (mit Berichtigung der An- 
nahme von Peirce für die erste Beobachtung) berechnete dritte Bahn 
wiederum sehr abweichend, zum Thell auch von der Bahn von Pingrä. Die 
Elemente von Peirce finden sich auch M. S. V. 307 und die von Vogel 
. A. N. XXXIV. 389. Die ersteren gelten, wie Vogel Ä. N. XXXIV. 387 be- 
merkt, far das H. A. 1843, die von Vogel fdr 1690.0. — In neuester Zeit ist 
dann noch eine vierte Bahn (M. A. 1690,0) von Soklachek aufgestellt worden, 
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welcher verschiedenen besonderen AngalieD der dam aligen Beobachter GeaOge 
zu leisten sucht und sonst im allgemeinen der Bahn von Pingrä den Vor' 
zug giebt. Hau findet diese umfassende grOndliche Untersuchung in Bond C 
der Sitz.-Bsr. d. Wien. Akademie. Eeinenfalta scheint der Comet zu der 
Gruppe 1813 I, 18S0 1, 1889 U zu gehören. Vergl. auch noch Plummer, 
Observatory 1893 p. 308. 

71. 1695. BwiAkardt bat seine Bahn nach h and achriFUicben Beobach- 
tungen berechnet, die Delisle im Depüt da la Hanne zurackgelassen hatte, 
und hat diese von Oct. 38 bis Nov. 17 auf der See angestellten Beobach- 
tungen des P, Patouillet in der Conn, d. T. 1817 p. 278 veröffentlicht. Was 
man vorher von diesem Cometen wusste, hat Pingrä II. 33^35 gesammelt 
Uan vergl. auch noch v. Zach, Mon. Corr. XXVUI. *29. 

72. 1898. Die von Sept. 3 bis 28 sich erstreckenden Beobachtungen 
von Lahire und Cassini, die einzigen, die ivir von diesem Cometen haben, 
sind wenig genau. — Anc. UAm. IL 341. X. 743. Mim. 1703 p. 117. - Die 
nach einer Neu-Reduclion dieser Beobachtungen aus SepL 9, 15, 38 er- 
mittelte Bahn von Sind giebt eine bessere Darstellung derselben als die 
von HaUey, bei der (wie Hind bei dieser Gelegenheit gefunden hat) in der 
Synopsis ostronomiae cometicae der aufsteigende und niedersteigende Knoten 
verwechselt sind, welcher Fehler in alle bisherigen Cometen-Verzeichnisse 
übergegangen ist. Nature XIV. 158. XXXU. 403. 

75. 1099. Von de Fontenay zu Peking und von Cassini und Haraldi 
EU Paris beobachtet. Die Beobachtungen erstrecken sich von Febr. 17 bis 
Uärz 3. — H«m. de Paris 170t p. 47. — Die Bahn von LacaÜle in den 
LeQons d'Astron. Ed. 1761 p. 389. Die neuere Bahn von Sind aus den 
Beobachtungen Febr. 19, 34 und MOrz 3 berechnet stimmt nahe biennit 
überein. 

71. 1701. Aus wieder aufgefundenen Beobachtungen des P. Pallu zu 
Pau und den Beobachtungen von P. Thomas in Peking. — Conn. d. T. 1811 
p. 483. Noel Obs. phjs. et matb. in India factae p. 138. Pingrä II. 36. 
Stniyck 1753 p. 49. v. Zach, Corr. astr. IV. 470. Hon. Corr. XXI. 439. 
XXVI. 349. 474. 

76, 170S. Die vom SO. April bis 5. Hai gebenden Beobachtangen 
nicht sehr genau. — Stniyck 1753 p. 49. Pingiä 11. 38. H£m. de l'Institut 
VII (1806) p. 28. Mon. Corr, XXVI. 474. — Die beiden Bahnberechnungen 
von l/ocaille und Burekhardt beziehen sich auf den zweiten Cometen des 
Jahres 1703; der erste im Februar und Mfirz erschienene Comet war nur in 
den südlicheren Gegenden sichtbar und ist in neuerer Zeit mit dem Cometen 
1843 I in Verbindung gebracht worden. — Man vergleiche noch Ober diese 
Cometen die Bemerkungen (von Hind) in Nature XJII. 168. 368. Die Römischen 
Beobachtungen des zweiten Cometen .von Biancbini und Haraldi finden sieb 
in dem, wie ea scheint, seltenen Werke: „Franc. Blanchini Veronensis 
astr. et geogr. observationes selectae. Verona 1737." Aber auch diese 
Beobachtungen scheinen nicht besonders genau zu sein und lassen keine 
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merkliche Verbesserui^ der Bahn von Bnrckhardt erwarten. Der Comel 
n&berte sich am 19. April der Erde bis auf 0,0438. 

76. 1706. Beobachtet von Cassini and Haraldi vom 18. Harz bis 
16. April. — Möm. de Paris 1706 p. 91. 1*8. Pingri IL 38. 

77. 1707. Der Comet schünt zuerst Nov. 25 von Manfredi in Bologna 
entdeckt zu sein. Die Beobachtungen gehen vom ä5. Nor. 1707 bis nun 
33. Jan. 1708 und scheinen eine erneute ßeduction zu verdienen, obgleich 
ein vermutheter Zusammenhang mit dem Cometen 1844 IV wenig wahr- 
scheinlich ist — Mfim. de Paris 1707 p. 558 und 1708 p. 89. 393. VergL 
auch Nature XXVIII. 90. — Ueber die Bahnen von La CaiOe und Strwjdt 
sehe man Pingrä IL 40 und Stnijck 1753 p. 54. Die von Stniyck selbst 
unvollständig at^egebene Bahn von Soutttiyn beruht auf einer blossen 
Constraction. 

78. 1718. Nach den Beobachtungen Kirch's Mise. Berol. III. 300. 
Phil. TransacL Vol. 30. 32. PingrS U. 41. Struyck 1740 p. 295. Whütm'a 
Elemente befinden sich in der Abhandlunfr von Thomas Barker, an account 
of the discoveries conceming comets elc, London 17B7, der sie von Whiston 
selbst erhalten hat. — Argclattder hat die Originalbeobachtungen von neuem 
reducirt, wobei sich dieselben, gegen einige Bemerkungen bei PingrA, als 
genau erwiesen; die hiernach berecbuete Bahn schliesst sich den besseren 
Beobachtungen so genau als möglich an. 

79. 1728. Wurde schon am 12. OcL in Bombay in Ostindien ge- 
sehen, desgleichen nach Souciet, obs. k la Chine p. 105 am 11. und 12. Oct 
in den Morgenstunden in Peking. Die Bahnen gründen sich hauptsächlich 
auf die vom SO. Oct. bis 18. Dec. gehenden Beobachtungen von Halley, 
Bradley, Pound und Graham. Phil. TransacL Vol. XXXIII. No. 382 p. 41. 
No. 397 p. 213; daselbst auch p. 38 die Bahn von Bradley, die von Struyck 
1740 p. S96 angefObrt ist Derselbe giebt 1753 p. 106 eine theilweis etwas 
veränderte Bahn, welche in den Berliner astron. Tafeln (mit einer kleinen 
Veränderung der Periheldistanz) unter der Benennung „Struyck, Bradley" 
aufgefahrt ist Vergl. Pingrä II. 4S. Die neuere genaue Berechnung dieses 
Cometen von Spoerer ergab eine mit der Bradley'achen nahe ttberein- 
kommende Bahn. 

60. 1729. Entdeckt von Pater Sarabat m Nimes den 31. Joli 1729 
und beobachtet von Cassini bis zum 18. Jan. 1730. Pingrä II. 42. Struyck 
1740 p. 397. 1753 p. 58. Von allen bisher berechneten Cometen hat dieser 
die grOsste Periheldistanz. Derselbe war mit blossem Auge kaum erkennbar 
und ohne Schweif, konnte aber teleskopisch bis zu ganz ungewöhnlichen 
Entfernungen verfolgt werden. Btlcksichtlich der Verschiedenheiten in den 
berechneten Durchgangs Zeiten durch das Perihel vei^l. man Lalande Astro- 
nomie T. lU. (3. Ed.) p. 258 No. 3181 und H«m. de Paris 1746 p. 406. Die 
Bahn von Einä ist aus drei Cassini'schen Beobachtungen SepL 3. Nov. 10, 
Jan. 16 hergeleitet, wobei die mittlere Beobachtung gut dargestellt wird. 
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81. 1787 I. Nach Bradley's eigenen, vom ä6. Febr. bis 3. April 
gehenden, BeobachtuQgeii berechnet. Phil. TraosacL XL. 111. 116. Pingrä 
IL 45. SlcajcV 1740 p. 301 f. 

82. 1787 n. Die in Peking gemachten Beobachtungen sind in der 
H. C. XXI. 316 bekannt gemacht. Bind bat daraus neue Elemente dieses 
Cometen gerechnet, welche er fQr besser als die von Daumy hält. Die Bahn 
nähert sich hiemach im niedersteigenden Knoten bis auf 0,003 der Erdbahn. 
Vergh auch Nature X. 133. 

88. 1789. Die Beobachtungen aind von Zanotti, vom 38. Hai bis 
18. August Die erste Bahn von Zanotti ist nur eine unvollkommene An- 
nAhening. Phil. Transact. XLl. 809. Strurck 1753 p. 65. Nova acta 
Enidilorom 1740 p. 666. Coinm. Inst Bonon. Tom U. P. III. p. 73. 8t. 
Pingrö U. 46. 

84. 1742. Dieser erste Comet von 1742 vmrde vom 5. Febr. an am 
Cap der guten Hoffnung gesehen, in Europa entdeckte ihn zuerst am i. H&rz 
auf der Stemnarte in Paris der Irländer Grant. Cassini und Harald! 
beobachteten denselben vom 5. HAri bis 6. Hai; er zeigte zu Anfang einen 
Schweif von 5° bis 9° Länge. Hau vergleiche Aber die zahlreichen Beobach- 
tungen dieses Comelen Pingrö II. 47, Stniyck 1753 p. 66 f. Unter den 
berechneten Bahnen scheint die nahe den ganzen Zeitraum der Pariser 
Beobachtungen umfassende und von den Rechnungen von 8truy<A und 
einiger andern wenig abweichende Bahn von La Caille den Vorzug zu 
verdienen. 

(174S) Ueber einen zweiten Cometen dieses Jahres mit langem 
Schweif, weichet nach Strujcfc im April von hollandischen Seefahrern auf 
der Südhalbkugel in SO gesehen wurde, s. Pingr« II. 49. Femer berichtet 
Semler in einem Anhange zu seiner Beschreibung des Cometen von 1743 
von einem angeblich am 6. und 7. April in ot ^ 81", S ^= -|- 35° von ihm 
beobachteten Cometen (s. Winnecke, VJS. XU. 94). 

85. 1748 I. Zum Theil sehr unvollkommen beobachtet. Die Beobach- 
tungen finden sich grössten theil s gesammelt bei Struyck 1753 p. 72. Bei 
den Elementen von La Caille conigiren Struyck und Pingrä Q, := 68" statt 
78°. Bei den Elementen von Olbera ist auch Grischow's erste Beobachtung 
benutzt Die Beobachtungen dieses Cometen lassen sich nicht in einer 
Parabel darstellen, und so wenig genau sie auch sind, scheinen sie doch 
eine merkliche EUipticitdt der Bahn zu verrathen. Clauten hält denselben 
fOr wahrscheinlich identisch mit dem vierten Cometen von 1819, welcher 
Heinung auch Olbers beipflichtet, desseo Rechnungen bereits früher grössere, 
die Ungenauigkeit der Beobachtungen überschreitende Abweichungen von 
der Parabel gezeigt halten, A. N. U. 377. X. 345. XIV. 61. Clausen 
nimmt an, daas die erhebliche Aenderung der Bahn durah eine StOning des 
Jupiter bewirkt ist, und zieht hieraus Schlosse auf den Werth der halben 
grossen Axe, die er zu 3,10 annimmt. Damit ergiebt sich dann aus 
Febr. 13, 20, i8 die von demselben berechnete Bahn. Er findet ferner 
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eine UmlaufsMit von6*.727 vor 1758 und von 5' ,60 dach 1817. (DerWerth 
e = 0,7213085 = sin 46" 9' 46",46 differirt, wie Cooper p. M richtig bemerkt, 
etwas von dem aus o und g = a |1^ folgeoden Werthe e = 0,7220771.) 
Langier und Mauvaia halten die Verschiedenheit der Bahnen von 1743 I 
und 1819 IV fOr etwas zu gross in Beziehung auf die Länge des Peribels. 
C. R. XIX. 558. 

Se. 1748 II. Am 18. Aug. in Haarlem von KImLenberg entdeckt und 
von diesem ganz allein vom 18. Aug. bis 13. Sept. unvollkommen beobacbtet. 

Struyck 1753, p. 76. 77. Die Beobachtungen, die auch Pingrfi U. 52 anfQbrt. 
weichen unterweiien 1° und darOber von den angegebenen Elementen ab. 
Die neueren genaueren Berechnungen von d'Ärreat haben nahezu wieder zu 
der Bahn von Elinkenbery geführt, da der Lauf des Cometen der Babn- 
bestinunung gQnstig war, obwohl die Beobachtungen sehr ungenau sind. 
Die dritte, die Fehler ain besten vertheilende Bahn, ist die, welche sich in 
Band XXXVII der A. N. findet. DieLSogen beziehen sich auf das Aequ. von 1743. 

87. 1744. Ausser den von Piagri IL 52 f. und Slruyck 1753 p. 78 
angefahrten Beobachtern und Berechnern dieses bertthmten Cometen, der 
zuerst von Elinkenberg in Haarlem am 9. Dec. 1743 entdeckt zu sein scheint, 
ist besonders noch Chiaeaux, Traiti de la comMe, Lausanne 1744 und 
Siotier in den Abhandlungen der Schwedischen Akademie der Wissen- 
schaften aacbzniesen. Das oben angegebene Citat fQr die Babn von Hiorter 
bezieht sich auf die deutsche Ausgabe dieser Abhandlungen von Kästner. 
Man vergleiche auch noch M. C. XXI. 311. XXV. 189. XXVL 475; femer 
Zeitschr. f. Astr. III. 176, mit dem Nachweis, dass die vierte der angeführten 
Bahnen von Maire, nicht von Zanotti berechnet ist, wie in einigen Ver- 
zeichnissen angegeben wird. Von Etiler sind mehrere Bahnen berechnet 
(abweichend ist z. B. die von Heinsius in seiner Beschreibung dieses 
Cometen p. 104 angeführte Bahn); die hier aus der Tbeoria motus Plan, 
et Com. p. 169 entnommene ist eine von der Parabel nur unmerklich ab- 
weichende Ellipse. Die Excentricitflt dieser anzufahren erscheint um so 
weniger nöthig, als später Wo^er» einige kleine Rechnungsfehler daraus zu 
entfernen hatte und so mit den Euler'schen Daten die vorletzte Bahn fand. 
Hind hat die besseren Beobachtungen von Bradley, Haraldi, Le Honnier 
und zu Oxford neu reducirt (A. W. XXVII. 137—148) und hieraus hat Plummer 
durch Bildung von 6 Normalflrtern die zuletzt angegebene Parabel abge- 
leitet. M. N. XXXrV. 84. — Die Erscheinung dieses Cometen war eine der 
glänzendsten im ganzen vorigen Jahrhundert Derselbe war eine Zeit lang 
bei Tage sichtbar und zeichnete sich besonders durch einen vielfachen 
Schweif aus. Man vergl hierober: Winnecke Ober den vielfachen Schweif 
des grossen ComeUn von 1744 (Bulletin de St. Petersb. VIL 8t). Die 
Beobachtungen von de Ch^seaux Ober den vielfachen Schweif werden in 
dieser Abhandlung durch Beobachtungen von de l'Isle bestätigt. Auch ver- 
gleiche man Br^dicbin in den Annales de l'observatoire de Hoscon. X. 2. 
p. 142. Dreyer, on tfae multiple tail of Ute great coraet of 1744, in Coper- 
nicus Ol. 104. 184. Schwedoff ib. 182. S. auch Nature XXVL 381. 
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(1746) Ueber eiaea im Februar 1746 angeblich erschienenen and 
aliein von Kindermann beobachteten Cometen berichtet Stniyck 1753 p. 99 
und hiernach Pingrä H. 56. Bind hat aus diesen rohen Angaben eine Bahn 
gerechnet, wonach der Comet am 15. Februar durch das Peribel ging, 
(0 = 165°, ß — 335". i — 6". g = 0.96 war. (Bind, die Cometen, Übersetzt 
von Mädler p. Ii6, 169.) Indess verdienen nach Olbers Meinung die angeb- 
lichen Beobachtungen Eindermanns gar keinen Glauben. 

88. 1747. Entdeckt von Chiscaux 1746 Äug. 13 und zuletzt be- 
obachtet von Haraldi 1746 Dec. 5. Die Bahnen von MaraJdi und LaCaiik 
sind vorzuziehen. Pingrä II. 56. 

89. 1748 I. Hauptsächlich von Haraldi beobachtet. Pingrä II. 58. 
Strujck 1753 p. 92. Bradley Obs. U. 435. Bradle;, misceU. works and 
corresp. p. 44ö. 

90. 1748 II. Nur drei Hai, den 19., 30. und 23. Hai unvollkommen 
TOD Etinkenherg beobachtet. Strnfck 1753 p. 96. Bessd bat spater die 
Beobachtungen schärfer reducirt. 

(1748) Die unvollständige Bahn: Zeit des Peribels 1748 April 33, 
Q 394», Neigung 76°, kOrzester Abstand 0,5, Bew. rechtläuflg, die Delambre 
Burckhardt zuschreibt und worüber Olbers weiteres nicht hat finden kOonen, 
kann keinem der beiden berechneten Cometen dieses Jahres angehören. 
Vielleicht betrifft sie den dritten Cometen, den Stru^ck in diesem Jahre er- 
scheinen läsBt; dann giUndet sie sich aber auf die angeblichen Beobach- 
tungen von Eindeimann, die gar keinen Glauben verdienen. Vergleiche 
Comet 1746. 

(17&0) Die Beobachtungen des im Januar 1750 Ton Wargentin 
gesehenen Cometen (Pingrä II. 61) findet man in den Schwedischen Abband- 
Inngen von 1753. Zeitschr. f. Astr. L 133. 

»1. 1767. Bradiey's Beobachtungen (Sepl 13 bis Oct 18) und Ele- 
mente sind den übrigen vorzuziehen. Phil. Trans. L. P. I. Pingrä II. 61. 
Die anderen Beobachtungen finden sich gesammelt von Pingrä in den Häm. 
de Paris 1757 p. 97. 

92. 1!68> Wurde von de la Nux auf der Insel Bourhon gegen Ende 
Hai, spater an einigen andern Orten gesehen. Hessier beobachtete den- 
selben vom 15. August bis zum 3. November. U^m. de Paris 1759 p. 154. 
17& 1760 p. 463. 

98. 1769 I. (B) BerQbmte und vorher angekflndigte Wiedererachei- 
nung des Haliej'schen Cometen. Pingr^ll. 63. Häm. de Paris 1759, 1760. Abh, 
der Schwed. Akad, XX n. Lalande. tables astron. de Halley et l'histoire de la 
comäte de 1759, p. 99—129. Clairaut's, ausgedehnte und mühsame StOrungs- 
rechnungen ergaben für die Rückkehr zum Perihel ungeachtet der damaligen 
nnvoUkommenen Eenntniss der Planetenmassen ein bis auf einen Honat 
richtiges Resultat. Zuerst entdeckt wurde der Comet von einem Landmann 
Palitzsch bei Dresden am 35. Dec. 1758 mit einem| SfUss. Femrohr. Astr. 
Jahrb. 1838 p. 144-148. Observatory IX. 384. Zuletzt wurde derselbe 
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nach mehrTachem Wechsel in den Sichtbarkeitsverhältniasen am 94. Juni 
1759 von} dem P. Chevalier mit einem 7fDss. Gregorianischen Spiegel- 
Teleskop in Lissabon gesehen. Letzteres wird von Olbers angegeben in dem 
Briefwechsel mit Besael II. 407; während Pingr^ II. 65 und Hiad, die Co- 
meten p. 45, den 3. Juni als Ende der Sichtharkeit und der Beobacbtungen 
Messier's angeben. Die Elemente von Meatier umfassen nahezu den ganzen 
beobachteten Bogen. Von den beiden Bahnen von Klinkenberg ist die 
zweite ohne vorausgesetzte Eenntniss der Umlaufszeit aus den Beobach- 
tungen nach dem Perihel berechnet und weicht stark ab von den Hessier- 
schen Beobachtungen vor dem Perihel. Den Elementen von Lehmann hegt 
die Annahme eines widerstehenden Büttels zu Grunde. Die Elemente von 
Boget^ierger sind Dach strenger Berechnung der Störungen seit 1682 und 
während der Dauer der Erscheinung von 1759 hergeleitet, die ersten blos 
aus den Beobachtungen von 1759, die zweiten zugleich denen von 1682 
möglichst genOgend. Die LSngen gelten für das H. A.. H&rz 13. A. N. VUI. 
«äl. XI. 177. XU. 190. 393. 

94. 1759 U. Der Comet wurde vom 35. Jan. bis 18, März 1760 
beobachtet. Pingri giebt seinen Elementen den Vorzug. Piagr« II, 68. Die 
Elemente von La CaiUe finden sich, wie die von Chappe, auch noch in den 
H6m. de Paris 1760 p. 151. S. auch Hirn, de Paris 1773 p. 340 und 431 f. 

65. 1759 m. Am 8. Jan. 1760 von den Astronomen in Paris ent- 
deckt, auch in Lissabon (schon Jan. 7), in London und an andern Orten ge- 
sehen; von Cassini de Thury bis Febr. 8 beobachtet — Pingrä II. 70. 
Astr. Jahrb. 1829 p. 135. Mfim. de Paria 1760, 1772. H6m. Strang. V. Conn. 
d. T. 1809 p. 359. Phil. Trans. LL — Die Elemente von Chappe und 
La Caüle finden sich auch Kita, de Paris 177S p. 340 und die des letzteren 
auch in seinen Le^ons d'astr. Die Elemente von Sind (U. A. 1760,0) aus 
neuer Reduction einiger Pariser Beobachtungen einschliessUch Cassini 
de Thury's letzter Beobachtung vom 8. Februar. — Der Comet, der Erde bis 
auf 0,075 sich nähernd und am 8. Jan. 1760 im westlichen Europa plötzlich 
sichtbar werdend bewegte sich an diesem Tage durch SS'/i"- Vergl. auch 
Nature XVI. 267. 

96. 1788. Entdeckt von Klinkenberg am 17. Hai, beobachtet bis zum 
ö. Juli, zuletzt von Messier (Conn. d. T. 1809 p. 360. M6m. d. sav. Strang. 
V. 81 f. Ai^elander VJS. lU. 27). Die Elemente von Laiande findet 
man auch in der 3. Ausgabe seiner Astronomie III. 357 und mit einigen 
Aenderungen Phil. Trans, Vol. 59 P. II, 681, die von Klinkenberg auch H6m. 
Strang. V (1768) p. 176; die von Bwckhardt auch Hon, Corr. XVI, 516. Diese 
Elemente sind die genaueren. Man hatte hei der Reduction der Beobach- 
tungen die Strahlenbrechung vernachlässigt, und so wichen alle berechneten 
Bahnen mehrere Minuten von den Beobachtungen ab. 

97. 176B. Entdeckt von Hessier den 28, Sept., beobachtet vor dem 
Perihel vom 30. Sept. bis zum 25. OcL, nach dem Perihel vom 12, bis 
zum 25. Nov. PingrS und Le^eü konnten die Beobachtungen durch keinen 
Kegelschnitt gut darstellen. Ausser den Citaten bei den Bahnen vergL man 
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noch M*m. de Paris 177+ p. 36. Conn. d. T. 1809 p. 360. BurOAardt hat 
die durch fehlerhafte Flamsteed'sche Stempositioneo entstellten Hessier- 
sehen Beobachtungen verbessert und noch spater bekannt gewordene 
BeobachtuDBen von St. Jacques de Silvabelle benutzt. H^m. pr^s. I 
[1805) p. 403. Conn. d. T. XIH p- 344. Nach der Burckbardt'schen Ellipse 
nShert sich der Comet im aufsteigenden Knoten der Erdbahn bis aur 0,0315 
und im niedersteigendeB Knoten bis auf 0,0353 in einer Zwischenzeit von 
77'*,ä. Nature XXVI. 4«3. 

98. 1764, Von Messier entdeckt und vom 3. Jan. bis zum 11. Febr. 
beobachtet. Pingrfi II. 74. M6m. de Paris 1764. 1771. Conn. d. T. 1809 
p. 361. Die dritte Bahn ist die nach allen Beobachtungen verbesserte. 

9d. 1766 I. Von Hessier den 8. H&rz entdeckt und nur acht Tage 
beobachtet Pingrä II. 75. Uim. de Paris 1766 p. 4ä4, 1773 p. 157. 

100. 1766 II. Entdeckt von P. Helfenzrieder in Ditlingen am 1. April. 
Von Messier und Cassini in Paris nur 5 Tage vom 8. bis 13. April beobachtet. 
La Nuz auf der Insel Bourbon verfolgte ihn vom ä9. April bis zum 13. Hai. 
Auch am Cap der guten Hoffnung beobacbteL — PingrS II. 76. M4m. de 
Paris 1767 p. 322, 1773 p. 163, M6m. des savana Strang. VI. 92. Verh. d. 
Holl. Maatsch. d. W. te Haarlem T. XII. Conn. d. T. 1891. Cf. v. HaerdÜ, der 
Comet von Winnecke p, 7, 60. — Die unvollkommenen Beobachtungen von 
La Nun konnte Fingri nicht hinreichend mit den Pariser Beobachtungen in 
Vereioigung bringen, welches Burckhardt durch die Ellipse versucht hat, 
Clausen vermutbet, dass dieser Comet mit dem dritten von 1819 identisch 
sei, welche Vermuthung auch Olbers nicht far unwahrscheinlich hält. 
A. N. X. 383, Nachdem inzwischen der Comet 1819 III durch Winnecke im 
Jahre 1858 von neuem entdeckt worden ist, hat auch Winnecke dieser Ver- 
muthung sich angeschlossen, zu deren Prüfung jedoch eine Zurilckrechnung 
der Störungen nOthig sein würde, da 1813 und 1800 sehr starke Annähe- 
rungen dieses Winnecke'schen Cometen an Jupiter stattgefunden haben. 
Ä. N. XLIX. 117, 

101. 1769. Entdeckt von Hessier am 8. August und beobachtet vor 
dem Perihel bis zum 15. September, nach dem Peribel vom 93, October bis 
tum 1. December. — Die vorzflglic baten Beobachtungen finden sich H^m. 
de Paris 1769 p. 49, 1770 p. 24, 1775 p. 393. Haakelyne Astr. Obs, I. 
Auch mflge erwähnt werden: Scbeibel, Beitrag sa den deutscheu Schriften 
von den Cometen des vorigen 1769sten Jahres, Breslau, 1770. Femer 
Obaervationes astronomicae Tyrnaviae in Hungaria habitae a Francisco 
Weiss, BernouUi, recueil pour les astr. II, 34. Lambert's gelehrter Brief- 
wechsel IL 423, Semler, astronomische Beschreibung des Cometen 1769. 
H. C. XXVI, 350, 477. — Ueber die verschiedenen Bahnen sind ausser 
Pingri n. 83. besonders Eukr und LeixU: Recherches et Caiculs sur la 
comöte 1769, Petrop. 1770, die zwei seltenen Schriften von Äackpi: De 
cometanmi motu exercitatio astronomica, Romae 1770 undr De cometarum 
motu addenda ad ezercitationem astronomicam, Romae 1770, und BestePs 
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Preisschrift im Astr. Jahrbuch 1810 nachzusehen (Bessel's Bahn gilt fDr 
1769,0). Die Elemente von Lakmde Enden sich auch In der Astronomie 
T. tu. die von Frogperin auch in den Schwed. Abh. XXXIl. 189, die von 
Slop de Cadetiherg in dessen Theorine cometarum anni 1769 et aoni 1770, 
Pisis 1771, p. 13. Ueber die von Aaclepi ist noch zu vergleichen AstroD. 
Jahrb. 1811 p. 197 und BernoulU, Hecueil pour les astronomes U. 263, 
ebenso auch über die von Lambert und die von Euler: ib. I. 2S5. Die von 
Legendre findet sich in seinen Nouvelles mäthodes pour la däterminatioa 
des orbites des comfetes p. 51. Eine Zusammenstellung der Elemente von 
Lalande, Widder, Cassini fiis, Wullot, Prosperjn, Lexell, Audiffredi, Asclepi. 
Euler, Lambert, Slop (sowie auch sehr abweichender Elemente von Zanotti) 
findet sich in den M6m. de Paris 1775 p. 430. 

<1770) Ueber einen 1770 Hin 19 in Wardoebuus gesehenen 
Cometen s, A. N. XU. 151. 184. 

102. 1770 I. Dieser wegen seiner so sehr von der Parabel ab- 
weichenden Bahn berOhmte Comet wurde am 14. Juni von Hessier entdeckt 
und bis zum 2. October beobachtet. Die Beobachtungen sind gesammelt 
von Messier Uim. de Paris 1776 p. 597. Vei^l. auch Astr. Jahrb. 178i 
p. 188. Die zuerst von Lexell berechnete, so paradox scheinende kurze 
Umlaufszeit dieses Cometen von etwas mehr als 5'/» Jahren wurde durch 
Burckhardt's Untersuchungen in seiner Preisscbrift, H^m. de l'Institut VU 
(1806) p. 1 f. völlig bestäügt. Vergl. Mon. Corr. IV. 149. XVL 504. XXVI. 
353. 478. Warum man dann den Cometen seit 1770 nicht wiedei^esehen 
hat, ist weiterhin in La Place M^c. dl. T. IV. aufgeklärt Ueber die zuerst 
aurgefilhi-ten Bahnen findet man nähere Angaben in dem Berl. Astr. Jahrb. 
von 1783 p. 188 f. zusammengestellt. Hiemach findet sich die erste Bahn 
von Pin^i auch in den M^m. de Paris 1770 p, 255. Die erste Bahn von 
Proapa-m beruht auf Beobachtungen vom 15. bis 25. Juni, die zweite auf 
Beobb. vom 2. bis 19. August die dritte aufBeobb. Messier's vom 30. Aug. 
bis zum Ende der Erscheinung, Nova Acta Upsai, IL 367 und in BernoulU's 
Nouvelles littäraires. Die Elemente von Widder sind nach mehrfachen 
anderen Versuchen aus Juni 35 und 39 und aus Sept 14 und 19 berechnet. 
Ueber die Rechnungen von ZiKceÜ, welche eine Unilaufszeit von 5' ,685 er- 
gaben und wonadi dieser Comet auch unter dem Namen des Lexell'schen 
Cometen bekannt ist, findet man näheres in den M«m. de Paris 1776 p. 639, 
Phil. Trans. Vol. 69 p. 69. Acta Petrop. 1778 P. L '324 und 1777 P.L 333. 
It. 338. Die Elemente von Slop de Cadenbcrg sind der bei dem Cometen 
von 1769 citirten Schrift p. 30 entnommen. Die von Lambert finden sich 
in dessen Beiträgen zur Mathem. 111. 303 und in BemouUi's Recueil pour 
I. astr. 11. 336. Die von Bittenhouse sind aus den Trans, of the American 
phil. soc. Fhilad. I. 145. Die späteren Rechnungen von Burdchardt sind 
oben bereits erwähnt. Die Bahn von Claueen ist nach erneuter ReducUon 
der Beobachtungen und mit Berücksichtigung der Störungen, insbesondere 
durch die Erde, wahrend der Dauer der Sichtbarkeit des Cometen, berechnet, 
wonach die Elemente (äi den Anfang und das Ende der Beobachtungen, 
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Juni 15,53 nnd Oct 9,67, und for das jedesmatife wahre Aeqninoctium, die 
obigen sind. Der Comet näherte sich der Erde am 1. Juli bis auf 363 Erd- 
halbmesser. Die Herleitung der Bahn aus den Beobachtungen nach der 
Erdnahe ergab etwas andere Elemente a'ls die ans den gesammten Beobach- 
tungen. A. N. XIX. 191 f. Gleichzeitig mit Clausen ist die erste Bahn von 
Le Verrier gerechnet C. R. XIX. 559. Le Verrier's spätere Arbeiten Über 
diesen Cometen, die Fragen darüber in meisterhafter Weise aufhellend, 
finden sich in T. XXVI. der C. R. und in Vol. III der Annales de l'obser- 
Tatoire de Paria. Auch vergleiche man noch C. R. XXV. 561. 917. A. N. 
XSVI. 375. Bulletin phys.-math. de St P^tersb. VI. 369. Die oben ange- 
fahrten zweiten Elemeute sind, wie man daselbst findet, als Functionen einer 
unbestimmten, von der Genauigkeit der Beobachtungen abhängenden Grösse |t 
dargestellt, welche deren Einfluss auf die Elemente erkennen l&sst. Bei 
den grossen AnnSherungen des Cometen an den Jupiter vor und nach 1770 
(1767 und 1779) sind dann durch die Annahme verschiedener Wertfae von 
p. die Grenzen nachweisbar, bis zu welchen diese Störungen die Bahn um- . 
gestalten konnten. Le Verrier findet so, dass der Comet von 1770 mit 
keinem der bis dahin berechneten Cometen identisch und wegen der grossen 
Unbestimmtheit der gestOrteo Bahn für jetzt als verloren zu betrachten ist. 
— Fast gleichzeitig hat BrQnnow die Aenderung der, Bahn durch die grosse 
Störung von 1779 berechnet in seiner Preisschrift Ober den Cometen von 
de Vico (p. 4S] und ebenfalls die Nichtidentitat dieser beiden Cometen nach- 
gewiesen. — Alle Rechnungen ergaben eine sehr grosse, die Aufsuchung 
erschwerende Periheldistanz, sowohl nach 1779 als vor 1767. Die alteren 
Untersuchungen von Burckbardt ergaben fflr letztere Zeit, nach H£c. eil. 
Vol. IV, die Periheldistanz =; 5, die halbe grosse Axe =: 13, weiches bisher 
allgemein angenommene Resultat indess Le Verrier als irrig erkannte. Der- 
selbe zeigt, dass die halbe grosse Achse < 5 angenommen werden muss 
und dass noch weniger eine Parabel zulässig ist. D'Arrest, in den Besitz 
der Burckbardt' sehen Manuscripte gelangt, hat einige Jahre später die vor- 
gekommenen zufalligen Fehler in der That anfgeftmden und durch Ver- 
besserung derselben Burckhardt's Rechnungen mit denen von Le Verrier in 
die hierbei mögliche Uebereinstimmung gebracht. A. N. XLVI. 97. 

108. 17J0 n. Wurde nur vom 9. bis 20. Jannar 1771 in BUÜand, 
auf der Insel Bourbon und viermal in Paris (Jan. 10, 16, 17 und äO) von 
Hessier beobachtet, durchlief jedoch in dieser Zeit einen grossen Bogen, so 
dass die aus den Messier'schen Beobachtungen hergeleitete Bahn von Pwgri 
einiges Vertrauen verdient. M#m. de Paria 1771 p. +27. Pingr6 II. 90. 

101. 1771. Von Messier am 1. April entdeckt, und von ihm bis zum 
19. Juni, ausserdem in Stockholm, Greenwich, Rouen und Kremsmanster, am 
längsten von St. Jacques de Silvabelle zu Marseille bis zum 17. Juli 
beobachtet, wurde auch bis Ende Hai mit blossem Auge wahrgenommen. 
Die Stockholmer Beobachtungen vonWargeaÜn finden sich in den Schwed. 
Abh. XXXIII. 343. Nach den Untersuchungen von Burddiardt und von 
Sncke ist die Bahn dieses Cometen längere Zeit hindurch fdr wirklich 
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hyperbolisch gebalten worden, obgleich die Parabel von Encbe aucb nur 
massige Abweichungen ergiebL In neuerer Zeit fand dann femer auch 
Bttbe, dass die Beobacbtungeo sich besser durch eine Hyperbel als durch 
die Parabel darsteUen Hessen. Die neuesten Rechnungen von Kreatz haben 
indess gezeigt, dass den Beobachtungen durch die Parabel genügt werden 
kann und dass es der Hyperbel nicht bedarf. Die Bahn von Pro$perin 
findet man auch in dem Berl. Astr. Jahrb. 177S p. 186 und Rec p. I. Astr. 
II. 336.(7' ist nach diesen beiden letzteren Quellen angeuominea), die von 
Burckhardt auch Mäm. pr«s. 1. (1805) p. 404 und Conn. d. T. XIU. 344. 
Die Elemente von Encke beziehen sieb auf das H. Ä. vom 1. Juni 1771, 
nicht 1. Jan., wie in dem Verzeichniss von Olbera (in Schumacher's Ab- 
handlungen) angegeben und in die neueren Ausgaben von Olbers' Methode 
übergegangen ist. (Coir. astr. V. %8.) In eben diesen Verzeichnissen ist 
der Periheldurchgang bei der Encbe'schen Parabel unrichtigerweise zu 
April 19 4h 26" 369 — Apr. 19,18446 angegeben. sU« April 19,10445, auf 
welche beiden Unrichtigkeiten zuerst Cooper aufmerksam gemacht hat. 
Später sind unabhängig hiervon in der Vierteljabrsschrilt der Astrou. Ges. 
XV. 356 diese Unrichtigkeiten nochmals genauer discutirt in dem ausfahr- 
liehen Referat von Schoenfeld Ober die Untersuchungen von £ee6e Ober 
diesen Gameten in den Transactions of the Connecticut Academy Vol. V 
(1880), der in Folge dVs unrichtig angenommenen T for die bei den Ver- 
gleichungen benutzte Encke'sche Parabel andere Abweichungen von den 
Beobachtungen als Encke fand. Von den drei aus der Beebe'schen Ab- 
handlung oben angefahrten Bahnen sind die beiden letzten mit Racksicht 
auf die Störungen berechnet, die erste Parabel ohne die Störungen. Ver- 
schiedene in dieser Rechnung zurückgebt iebene Uusicberbeiten finden sich 
nSher erörtert in dem vorgenannten Referat. Eine umfassende nochmalige 
Berechnung ist dann zwei Jahre spater von EreuU (Sitzungsber. d. Wiener 
Akad. LX^VI. 764) ausgeführt, mit erneuten Reductionen der Beobach- . 
tungen, wie auch neuen Störungsrechnungen, wonach es, wie erwähnt, zu 
genügender Darstellung der Beobachtungen der Annahme einer Hyperbel 
nicht bedarf Verschiedene Bemühungen, die am weitesten sich erstrecken- 
den Harseiller Beobachtungen nachtraglich im Original noch wieder auf- 
zufinden und einer erneuten Reduction zu unterziehen, sind bisher vergeblich 
gewesen. 

105. 1712. (B) Von Hontaigne am 8. März entdeckt, von Hessiernur 
vier Mal, den 26., 37., 30. März und 1. April beobachtet Die Berechnung 
der elliptischen Bahnen wurde durch die Aehnlichkeit der Elemente des 
ersten Cometen von 1806 veranlasst Die Identität beider Cometen, welche 
anfangs verwerflich schien, ist, seitdem der Comet im Jahre 18^6 zum 
dritten Mal, von Biela und von Gambarl, entdeckt wurde, keinem Zweifel 
mehr unterworfen. Burckhardt konnte bei seiner Berechnung die wieder 
aufgefundenen Beobachtungen von Montaigne mit benutzen. Ueber die 
Identität mit den Cometen von 1806 und 1836 ist noch zu vergleichen 
A. N. IV. 465—473. 503—508. Svbbard hat im Verfolg seiner treßlicben 
Arbeiten tlber diesen später nach Biela benannten Cometen die Beobach- 
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tungen Hessier's nochmals rtreng redudrt und findet aus diesen nod aus 
drei Rectaacenaionen von Montaigne die obige Bahn, bei der jedoch die m. 
tSgL Bew. )i nnbestiminbar bleibt und mit Rücksicht anf die späteren Er- 
scheinungen =, 524",0 angenommen ist. Die an ^ noch anzubringende 
Correclion A l> ist in die Werthe Tür die Obrigen Elemente eingefohrt; 
M. A. 1778,0. — Eine Beiiehnog dieses Cometen lu dem von Pons unsicher 
beobachteten Cometen 1818 I ist nach den Untersuchungen Ton Hind un- 
wahrscheinlich. H. N. X. 1%. XXXm. 50. Tergl. auch B. A. m. 975. 

IM. 1778. Entdeckt von Hessier den 11 Odober 1773 und beobachtet 
bis zum 14. April 1774. Die Rechnungen von JjesxU finden sich Acta Petrop. 
1779. P. n. p. 313. 346. 348. 351. M6m. de Paris 1777 p.357. Burdehardt, 
der zugleich Beobachtungen von St Jacques de Silvahelle benutzte, findet 
die Bahn nicht von der Parabel verschieden. Hirn. pr^s. I (1806) p. 40K. 
Conn. des Temps Xm. 343. 

107. 1774. Von Hoataigne entdeckt den 11. Aug., beobachtet bis 
zum 35. October. Die ersten Elemente von de Sann sind aus Aug. 19, 
Sept 4, 30, die zweiten aus Aug. 33, SepL 11, Oct. 1, die von BottxnoitA 
BUS Aug. 19, 97, Sept 4 berechnet Von 4 a. a. 0. angegebenen Bahnen 
von Jf&ftotn bezeichnet derselbe diese als die sicherste (die sich mit 
geringen Aenderungen auch in der Conn. d. T. 1776 p. 308 findet). 

108. 1779. Entdeckt von Bode den 6. Januar, beobachtet bis zum 
17. Mai. Mäm. de Paris 1779 p. 318. Maskelyne Obs. U. PingrS (U. 94) 
scheint unter den drei von ihm angefahrten Bahnen von Saron, Michai» 
und i'Angoa der von d'Angoa des Vorzug zu geben. Ueber die Rechmmgen 
von Proapenn s. auch: Neue Seh wed. AbhandL VI. 960 § 4. Die Bahn von 
Pocossi ist in seiner Uebersetzung von Euleri theoria motus planetamm et 
cometarum enthalten. Zwei angenäherte Bahnberechnungen von Bode und 
von Olbers und sonstige Nachrichten tll>er den CkimeteD finden sich noch 
Astr. Jahrb. 1789 p. U. 129. 139. 133. 161. 

109. 13S0 I. Entdeckt von Messier Oct. 36 und beobachtet bis 
Nov. 98. Ueber die I«ceff30hen Rechnungen s. Acta Petropol. 1780 P. II. 
p. 359 — 354. Nach vielen Prilfangen und Versuchen erklfirt er die ersten 
oben angegebenen Elemente fOr die besten. Der Rechnung von CHftw 
liegen drei aus den sSmmtlichen bekannt gewordenen Beobachtungen ge- 
bildete Normalcrter zu Grunde. 

110. 1780 II. Vor dem vorigen Cometen am 18. Oct von Montaigne 
und von Olbers entdeckt nnd nur dreimal sehr unvollkommen beobachtet 
Die Elemente daher sehr unsicher. Mäm. de Paris 1780 p. 515. Die Ele- 
mente von OJben auch Astr. Jahrb. 1804 p. 179, wo jedoch T als Zeit von 
Limoges und Q, um 1° grosser angegebeQ ist; bei dem Cometenverzeichniss 
von Olbers in Schumachers aalr. Abb. sind indess die Elemente ebenfalls 
wie oben noch den Allg. geogr. Ephem. angenommen. Einige Bemerkungen 
Ober diesen nur 3 mal, am 18., 30. und 36. Oct, von Montaigne beobachteten 
Cometen (wobei die erste Beobachtung nur eine Schätzung war) finden sich 

Galle, Cometenbahneo. \% 
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noch in Obaervatorj X (1887). %5. Olbers entdeckte den Cometen nur 
etwa eine halbe Stunde später als Uontaigne. Die Bahn TOn Olbers ist 
nach dessen eigener Methode berechnet und ist als zuverlässiger zu be- 
trachteD, als Bogcouneh'a constructive Methode in diesem Falle. Die Beobach- 
tung vom 18. Oa. war auch hei Olbers nur eine Schätzung, jedoch mit der 
Angabe von Montaigne ziemlich Obereinstimmend. 

111. 17S1 I. Entdeckt von Hichain den 38. Juni, beobachtet von 
demselben bis zum 15. Juli, von Hessier noch am 16. Juli. Der Comel, nur 
im Fernrohr sichtbar, erschieo als ein heller ruader Nebel. — M£m. de 
Paris 1781 p. 349, 1783 p. 531. — Die Elemente von M&Aain finden sich 
auch H«m. de Paris 1781 p. 356 u. Astr. Jahrb. 1785 p. 166. 

118. i;Sl n. Entdeckt von Mächain den 9. Oct., beobachtet von 
demselben bis zum 35. Dec, Ausserdem auch beobachtet von Messier, 
sowie in Mannheim von Majrer und in Dresden von Eshler, von letzterem 
noch am 26. Dec. Der Comet war im November bis Anfang December mit 
blossem Auge sichtbar und zeigte einen 3" — 4" langen Schweif. — Uiia. de 
Paris 178» p. 360. 1782 p. 587. Astr. Jahrb. 17fö. 1786, ÄcU Acad. Petrop. 

1782. ^- Die ersten Elemente von Mb:ham finden sich auch H^m. de Paris 
1783 p. 69* und Coon. d. T. 1785 p. 3, die zweiten auch Astr. Jahrh, 1786 
p. 231 und in Legendre's nouvelles möthodes anal. p. 41 zur Vergleichuog 
mit den von Legendre selbst als Rechnungs bei spiel aus Nov. 14, 19, 24 
berechneten. Mächain's Elemente sind die genaueren; die zweiten mit den 
ersten ganz flbereinstimmend sind nach der in den M£m. 1780 von Laplace 
angegebenen Methode berechnet (In dem Cometea-Verzeichniss von Olbers 
und hiernach auch in den späteren Verzeichnissen sind als Legendre's Ele- 
mente die in dessen Schrift daneben stehenden Mächain'schen Elemente an~ 
genommen, daher scheinbar mit leLzteren identisch.) 

118. 1788. Ein kleiner, teleskopischer und schwer zu beobachtender 
Comet, zuerst entdeckt von Pigott in York, den 19. Nov,, dann am 26. Nov. 
auch in Paris von H^hain, beobachtet bis zum 21. Dec. — M6m. de Paris 

1783. Astr. Jahrb. 1787 p. 1*1, PhU. Trans. Vol. 74. — Die grossen Diffe- 
renzen der verschiedenen von Michain und Saron berechnetet] Parabeln 
zeigen schon, dass dieser Kegelschnitt den Beobachtungen dieses Cometen 
nicht genügt Die erste EUipse von Bwrddtardt entspricht einer Umlaufszeit 
von 5',6134, die zweite von 1Ü'',0S60. C. H. F. Peters hat die Beobachtungen 
von neuem reducirt und auf drei Normalörter Nov. 22, Dec. 2, SO die obige 
Bahn gegrOndet, die mit Burckhardt's erster aus einzelnen Beobachtungen 
berechneter Ellipse sehr nahe Obe reinstimmt. Wegen des nahen Zusammen- 
treffens des Aphehums mit der Jupitersbahn scheint der Comet zeitweise 
grossen Störungen unterworfen zu sein. M. Aequ. 1783,0. Uml. 5',888 
log a 0,5133056. ~ Die in den meisten Cometenverzeichnisseu Doch ange- 
führte zweite Bahn von Michain (nach Conn. d. T. 1788 p. 33*. M^m.' de 
Paris 1783 p. 648.) ist nur eine Abrundung der ersten, von Pingrä und Astr. 
Jahrb. 1788 p. 165 mitgetbeilten, auf Hinuten und ist daher gegenwärtig 
hier weggelassen. 
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114. 1781. Voa de la Nux auf der Insel Bourbon schon am 15. Dec. 
1783, in Paris zuerst am 34. Januar gesehen, und bis zum 11. Harz 
beobachtet. Nachher von neuem sichtbar und vom 9, bis 26. Mai beobachtet. 
Ein ziemlich heller mit blossem Auge sichtbarer Comet, mit 3°— 3" langem 
Schweif.— Mim. de Paris 1784. Aatr. Jahrb. 1787 p. 143. Pingrfi U. 512. 
Hon. CoiT. IV. 354. — Die zweiten rerbesserten Elemente von Mlehain 
finden sich auch Conn. d. T. 1788 p. 334 und A^tr. Jahrb. 1788 p. 165. 

(1784) „Der bisher als der zweite Cometvonl734 in den Tafeln 
aufgefohrte ist eine schandliche Erdichtung des Ritters d'Angos, wie Prof. 
Encke bewiesen bat Corr. astr. IV, p. 466." Diese Bemerkung von Olbers 
in seinem Cometen-Verzeichniss von 1833, die daan auch in das Verzeicbniss 
in den neueren Ausgaben seiner „Methode zur Berecbnuag der Cometen- 
bahnen" aufgenonunea wurde, ist nachgehends von mehreren bedeutenden 
astronomisciien Autoritfiten als zu weit gebend betrachtet worden. So hält 
namentlich Gauss den Betrug nicht für ausgemacht, sondern nur bis zu 
einem gewissen Grade fllr wahrscheinlich. Gauss und Schumacher, Brief' 
Wechsel V. 159, und in einem von Bebrmann aus dem Nachlasse von Gauss 
verOfTentlichten Aufsätze A. N. LXVI. 219. Aufs neue ist die Frage um- 
atSndlich untersucht von d'Arrest, A. N. LXV. 3S9. Derselbe hält es fQr 
möglich, dass der Comet der Erde sehr nahe gekommen sei und so den 
beliocentrisch nicht erklärbaren Lauf genommen habe. Ebenso hat auch 
GjildSa darauf bezügliche eingehende Untersuchungen angestellt. A. N. 
CU. 385. C. R. XCIV. 1686. XCV. 16. Man vergleiche femer noch Cooper, 
cometic orbits p. 116 und Olbers und Bessel, Briefwechsel II. 105. Indess 
nach allen diesen Bedenken und Untersuchungen bleibt die Frage bestehen, 
durch welchen Zufall der von Encke gefundene Recbnungs fehler des Herrn 
d'Angos (eines lOfach zu grossen Radius- Vectora) sfunrntUche 14 angebliche 
Beobachtungen von d'Angos mit seltener Genauigkeit darzustellen vermag, 
wenn diese Beobachtungen nicht eben nach dieser falschen Rechnung fingirt 
waren. - Dass d'Angos bei der Berechnung seiner Bahn aus den (j^<)^f 
normalen Bahn widerstrebenden) Beobachtungen durch einen gewisser- 
maassen entgegengesetzten Fehler diese an sich nichts abnormes enthalten- 
den Elemente gefunden haben sollte, und dass er dann bei der Vergleichung 
dieser fehlerhaften Glemeete mit den Beobachtungen durch den zweiten 
Rechnungsfehler jenen ersten vollständig aufgehoben haben sollte, muss bei 
den grossen Verschiedenheiten einer Bahnberechnung und einer Ephemeriden- 
rechnung wohl als undenkbar bezeichnet werden. — Die übrigen schon von 
Burektaardt, Olbers und Encke gegen mehrere Einzelheiten bei diesen 
Beobachtungen und ihrer Publication erhobenen, schwerwiegenden Bedenken 
mOgen hier nicht wiederholt vrerden. Eben so wenig ist hier auf verschie- 
dene andere mehr als zweifelhafte Beobachtungen des Herrn d'Angos ein- 
zugehen, welche mit diesem Cometen nicht zusammenhängen. — Als zu 
dem Jahre 1784 gehörig mOge nur noch eines für einen Cometen gehaltenen 
mnden Fleckens gedacht werden, dessen Vorüber^ang vor der Sonne 
derselbe in diesem Jahre wie später in den Jahren 1793 und 1798 will 
gesehen haben. Allg. geogr. Epbem. U. 493—494. Corr. astr. V. 471. 

la* 
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116. 138& I. Entdeckt von Hessier und H^chain d«a 7. Jannar, 
beobachtet bis zum 8. Februar. — H^. de Paris 1785. Astr. Jahib. 1789. 
— Die ElemeDte ancb Coim. d. T. 1788 p. 335. Extrait des Obaerv, astr. 
k l'observ. rojal par le Cointe de Cassini 1785 p. 90., H6m. de Paria 
1785 p. 643. 

lie. 178S n. Entdeckt von U^chain den 11. HOrz, beobachtet bis 
zum 16. April. Mfim. de Paris 1786. Astr. Jahrb. 1789. Die Elemente von 
Baron auch Astr. Jahrb. 1789 p. 144. Extrait des Obs. astr. ä l'observ. royal 
par Cassini 1785 p. 30. Bei der neueren Babnberechnui^ von Krueger aus 
dem Jahre 1868 in den Schriften der Finnland. Gea, der Wissensch. T. IX. 
sind die Beobachtungen mit Benutzung neuerer und besonders neu be- 
stimmter StemCrter reducirt. Die Abweichung von der Parabel ist so gering, 
daas sie nicht als sicher coustalirt betrachtet werden kann. Die Elemente 
des Cometen 1867 III, die mau anfangs für abnüch hielt, weichen zu sehr 
ab, als dass eine Identität in Frage kommen könnte, ebenso die des 
Gameten 1886 II. 

117. 1786 I. (S) Wurde am 17. Jan. von H^chain entdeckt und 
konnte nur noch einmal, am 19. Jan., von Hächain und Hessier beobachtet 
werden. Uöm. de Paris 1786 p, %. Da aber die Identität dieses Cometen 
mit denen, die 17%, 1805 und 1819 sichtbar waren, emieeen ist, so konnte 
EniAe die Bahn aus diesen beiden Beobachtungen bestimmen. Astr. Jahrb. 
18K p. 196. Corr. astr. IL 601. Conn. d. T, 1819 p. 234. 

118. 1786 U. Entdeckt am I. Augnst von Miss Caroline Herschel, 
beobachtet bis zum 26. October. H^m. de Paris 1786 p. 98. Haskelyne 
Obs. IL Die Elemente von JffeAaM auch Conn. d. T. 1789 p. 333. Hirn. 
de Paris 1786 p. 113. 

119. 1787. Entdeckt von Michain den 10. April, beobachtet zu Paris 
bis den 30., zu Marseille bis den 36. Hai. Kim. de Paris 1787 p. 70.. Conn. 
d. T. 1790. Aalr. Jahrb. 1791. La Nux beobachtete den Cometen auf Isle 
de France vom 35. Mai bis 36. Juli. Die Elemente von dtt Sarott auch 
M6m. de Paris 1767 p. 6S. 74. Conn. d. T. ,1790 p. 376. Eztr. des Obs. 
astr. k l'obs. roy. par Cassini 1787 p. 140. 

120. 1788 I. Entdeckt von Hessier den 35. November, beobachtet 
bis zum 30. Decemher. Väm. de Paris 1789 p. 663. Die ersten Elemente 
auch Extrait des Obs. astr. 1788 p. 189. 

121. 1388 II. Entdeckt von Miss Herechel den 31. Dec., beobachtet 
zuletzt von Michain den 18. Jan. 1789. — Phü. Trans. Vol. 77 p. 1. Mftm. 
de Paria 1789 p. 681. Maskelyne Astr. Obs. ID. Astr. Jahrb. 1793 p. 119. 
1794 p. 95. Conn. d. T. 1793 p.354. — Bei der ersten der beiden Bahnen 
von Miehain ist in der 1. Auflage von Olbers' Methode q richtig, 
wenigstens mit Lalande's Angabe abereinstimmend, log g^dagegen mit einem 
Versehen behaftet, welches dann auch in die spateren Verzeichnisse über- 
gegangen ist 
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ItS. 1790 I. Entdeckt von Miss Herachel den 7. Januar. Der Comet 
erschien als ein kleiner, in der Mitte etwas verdichteter Nebel. Nur vier 
Hai beobachtet den 9., 19., SO. und 31. Jan. — Häm. de Parts 1790 p. 309. 
ConiL d. T. 1793 p. 35i. A^lr. Jahrb. 17M p. 94. — Die Elemente de Barm's 
sind ans Jan. 9, 19, 31 hergeleitet, die ersten stellen die Langen, die andern 
die Breiten genauer dar. 

ICS. 1790 n. (Tu) Entdeckt von Mäcbaia Jan. 9; noch scbnacber 
als der vorbergehende Comet, beobachtet bis zum 1. Febr. M6m. de Paris 
1790 p. 313. Conn. d. T. 1793 p. 356. Ästr. Jahrb. 1794 p. H. -- Der 
Comet wurde im Jabre 1858 von neuem von H. P. Tuttle in Cambridge U, S. 
und von Bruhne in Berlin entdeckt und nach einer Bahnberechnong von 
C. W. Tuttle, sowie in Europa von P^e, demnficfast auch als periodisch 
mit einer Umlaufszeit von 13*,7 erkannt. Genauere Berechnungen derBabn 
mit Rficksicht auf die Störungen von 1858 bis 1790 zurück sind spater von 
(Mveti (Doipater Beobb. XVI} und besonders von Tiidder ansgefOhrt wordra. 
Tischler hat in seiner Inaugural-DissertatioD „Ober die Bahn von Tnttle's 
Comet, EOnigsberg 1868" ausser den Störungen dnrch Jupiter auch die der 
tlbrigen Planeten berflcksichtigt, sowie aoeh Ifesaier's Beobachtungen neu 
reducirt anter Benutzung verbesserter StemOrter. Nach diesen Elementen, 
die, wie auch die von Clauaen, for das H. Ä. 1790,0 gelten, ist |i = 355" ,3984 
log a = 0,7619733. Ueber die sonstigen die Identität dieses Cometen mit 
dem Cometen 1858 I betreffenden Untersuchungen vergleiche man auch noch 
A. N. SLVn— XLIX. A. J. V. VJS. VI. 91. 

124. 1790 IIL Entdeckt von Miss Herscbel in Sloagb April 17 und 
beobachtet von Hessier in Paris bis Juni 99. Der Comet erschien als ein 
ausgedehnter Nebel mit hellem Kern, im Hai mit einem bis V langen 
Schweif und mit blossem Auge erkennbar, in der unteren Culmination wieder- 
holt im Meridian zu beobachten. — Haskeljne Obs. lU. Häm. de Paris 

1790 p. 330. VJS. III. 37. — Die Bahn von MfOutm auch Conn. d. T. 
1792 p. 355. Astr. Jabrb. 1794 p. 94. Die von EngkfUld in seiner 1793 in 
London eracbieuenen Schrift: On the determination of the orbits of comets 

p. vni. 

125. 1792 I. Entdeckt von Miss Herscbel 1791 Dec. 15. Beobachtet 
von Haskeljne bis 1799 Jan. 35. Haskelyne Obs. ID. Astr. Jahrb. 17% 
p. 184. Die Bahn von Miä*ain auch in dem Eitrait des Obs. par Cassini 

1791 p. 377. Die Beobachtungen von Messier erstrecken sich von 1791 
Dec. 36 bis 1793 Jan. 38 (Conn. d. T. An VIU. p. 349), sind aber noch nicht 
publicirt. VJS. lU. 37. 

126. 1392 U. Entdeckt 1793 Jan. 8 von Edw. Gregory inLangar bei 
Nottingham und Jan. 10 von Höcbain in Hontjouy (der im Astr. Jahrb. 1797 
p. 136 angiebt, dass er einige Tage zuvor von Miss Herscbel wahrgenommen 
sei), aucb von Piaui; anfangs mit blossem Auge sichtbar und beobachtet 
bis zum 19. Febr. 1793. M£m. de l'Institut VI (1806) p. 39a Die Bahn von 
Sanm.ist nur eine Approximation, (Die Neigung von 4f vielleicht ein 
Druckfehler statt 49°.) Ueber den Entdecker Gregory vergleiche man Lynn 
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in Observatorj 189S p. S17 nud schon frOber d'Arrest in A. H. LX. SSO. 
Auch zeigt d'Arrest daselbst, dass det am 14. Febr. 1793 von Haskel^e 
beobachtete Nebelfleck nichts anderes als dieser Comet genesen sei. 

187. 1798 I. Entdeckt von Messier den 37, Sept, beobachtet bis 
zum 11. Oct., dann iriedergesehen den 30. Dec. und beobachtet bis zum 
7. Jan. 179*. Conn. d. T. 1795 p. S87. Phil. Trans. 1793. So viel bekannt, 
sind Messier's Beobachtungen von diesem, sowie von einigen andern 
Cometen noch nicht gedruckt und wäre deren vollständige VerOfTentUchntig 
sehr zu wünschen. 

128. 179S n. Entdeckt von Pemy den 34. Sept., beobachtet bis zum 
a Dec, Conn. d. T, 1796 p, 287 und besondere Conn. d T. 1820 p. 311. 
BitrdAardesBaha entspricht einer Umlauf szeit von 13M27. Später sind fOr 
diesen Cometen, sowohl was die Reduction der Beobachtungen als was die 
Berechnung der Bahn betrifft, zwei neue werthvolle Bearbaituagen ausge- 
fOhrt worden von d'Arrest und von C. H. F. Peters. Die von d'Arrest ist 
ausfllbrlich dargelegt in den Ä. S. XXVI. 235 und XXXII. 219-f34. Peters 
giebt nur die Besnltate der Bahnbestimmung in BrOnnow's Astr, Not Nr. 19. 
Beide Berechner gelangen (in der zweiten und vierten dieser obigen vier 
für das M. A. 1793,0 geltenden Bahnen) zu sehr nahe abereinstimmenden 
Ellipsen von grosser Umlanfazeit. ZVArrwCs parabolische Bahn grOndel 
sich auf 5 Oerter, bei denen die umliegenden Beobachtungen grossere Fehler 
der Hessier'schen Beobachtungen nicht vermnthen Hessen; die Ellipse mit 
4^* Um), auf die (genaueren) Rectascensionen mit Zurückstellang der 
Declinationen. Indess bleibt die Umlaufszeit unsicher und die Parabel ist 
als genflgend zu betrachten. Peters fand, von Saron's Elementen ausgehend, 
aus Normalörtem zunächst die erste Bahn mit einer Umlaufs zeit von 
79*. später die zu stark abweichenden Beobachtungen entfernend die zweite 
Bahn mit 390' Umlaufszeit. Die Ellipse Burckbardt's und einige andere 
Hypothesen einer kurzen Umlaufszeit sind hiernach ais unzulässig zu 
betrachten. 

(1798) Von einem am 17, Mai 1793 zu Tarbes von d'Angos 
entdeckten Cometen, der mit blossem Auge sichtbar war, den man aber in 
Paris nicht hat änden können, berichtet H^ebain in dem Astr. Jahrbuch 
1797 p. 136. 

129. 1786. (E) Entdeckt von Miss Herschelden7.Nov. und beobachtet 
bis zum 37. Nov. Die Beobachtungen grOsstentheils wenig genaa. Dies ist 
die zweite Erscheinung des Encke'schen Cometen. — Phil. Trans. 1796. 
Haakelyne Obs. III. — Die Elemente von Etuke gelten fQr das m. Aequ. 1795 
Nov. 18. Vergl, auch v. Zach Corr. astr. B, 604. 605. 

180, 1796. Entdeckt von Olbers den 31. Uärz und beobachtet bis 
zum 14. April. Astr. Jahrb. 1799 p. 106. 

181. 1T97. Entdeckt den 14. August zu Paris von Bouvard, zu Slough 
von Miss Herschel, zu Hackney von Stephan Lee, dann auch noch am 
15. August von Rfldiger in Leipzig, am 16. von Kecht in Berlin und am 
Morgen des 17. von Flaugergues. Beobachtet bis zum 31. Aug. — Haskelyne 
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Obs. m. Astr. Jahrb. ISOO p. 233. 1801 p. 163. AUg. geo^. Ephem. I. 
197. 138. 366. 604. Lalaade Bibliogr. p. 783. VJS. lU. 37. 38. — Der 
Comet Qfiherte sich der Erde am 16. August bis auf die Eatferaung 0,0880. 
fast so nahe, als er nur kommen koDUto. Dabei war er jedoch mit blossem 
Auge nur eben sichtbar und zeigte im Fernrohr keinen festen Kern, sondern 
nur eine leichte durchsichtige Dunstmasse mit einem Durchmessei von 
einigen Hinuten. 

1S2. 1798 I. Entdeckt von Heasier den 13. April, beobachtet bis zum 
24. Mai. - Mftm. de l'Institul T. II (An VII) p. 430. Ällg. geogr. Eph. I. 679. 
690. 694. U. 79. 95. Lalande Bibliogr. p. 796. VJS. III. 38. — In dem 
astr. Jahrb. 1801 p. 231 sind die Namen Olbera und Bwrdcbardt zn vertauschen. 

18S. 179S n. Am 6. Dec. tod Bouvard und am 8. von Olbers ent- 
deckt und nur bis zum 12. Dec. beobachtet — Allg. geogr. Eph. III. tl5. 
309. 3tB. 537. Astr. Jahrb. 1802 p. 196. 199. Conn. d. T. An XII. 373. 

{1798) Ueber die angebliche Erscheinung eines Cometen vorder 
Sonne in der Form eines schwarzen Fleckens, welche am 18. Jan. 1798 
d'Angos in Tarbes will gesehen haben, s. Astr. Jahrb. 1801 p. 327 and 
Allg. geogr. Eph. I. 371. — Eine ähnliche angebliche Entdeckung desselben 
ist bereits 1793 erw&hnt, sowie auch 1784. 

154. 1799 I. Entdeckt ,am 6. Aug. von H^chun und beobachtet bis 
zum 35. Oct — Allg. geogr. Eph. IV. Mon. Corr. I. II. Astr. Jahrb. 1803. 
1803. 1819. Maskelyne Obs. IV. M^m. de VInst T. II. (An VII) p. 153, 
VJS. m. 23. Conn. d. T. An XII. 375. Lalande Bibliogr. p. 807. -■ 
Die neuere Bahn von Tallquiat ist in dessen Dissertatio astronomica elementa 
exhibens cometae prioris anni 1799 atque novam methodum prima elementa 
computandi, Aboae t835. Die Elemente von Oüiera und von Bun^hardt 
findet derselbe von den -Beobachtungen stark abweichend (p. 14). 

185. 1799 II. Entdeckt den 26. Dec. von H^chain und von ihm bis 
zum 5. Jan. 1800 beobachtet — Mon. Corr. I. II. Lalande Bibliogr. p. 807. 
Astr. Jahrb. 1803. — Miehain'a Elemente auch Hon. Corr. II. 81. 299. Der- 
selbe glaubt, daas dieser Comet vielleicht mit dem von 1699 identisch 
sein könne. 

155. 1891. Fast in derselben Stunde von Pons zu Marseille und 
Hessier, Hächain und Bouvard zu Paris am 13. Juli entdeckt. Beobachtet 
nur bis zum 23. Juh, zuletzt von Möchain. Uebrigens wurde der Comet 
von Reissig in Cassel schon am 30. Juni im Camelopard gesehen, jedoch 
nicht beobachtet. — Astr. Jahrb. iSOb p. 138. Hon. Corr. IV. 179. V. 136. 
Lalande Bibliogr. p. 849. Conn. d. T. An XIU. p. 484. — Die Elemente von 
Mechain sind nur eine erste Annäherung. Die Elemente von Bwnkhardt 
auch Conn. d. T. XIII. 344. Lalande Bibliogr. p. 849. Die Elemente von 
Doberek, welche die wenig genauen Beobachtungen so gut als möglich dar- 
stellen, finden sich auch H. N. XXXIV. 426 und in der Inaugnral-Dissertation 
desselben: „Bahnbestimmnng der Cometen I 1801,1111840 und H 186». 
Eopenh. 1873". 
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187. 1808. Entdeckt von Pons den f6. und von Mädiaia den S8. Auf. 
auch am 9. SepL von Olbeni. Beobachtet bis zum 3. Oct — Mon. Corr. 
VI. 376. Conn. d. T. An XIV. p. S36. 37*. Aatr, Jahrb. 1805. 1806. - Die 
Elemente von iieeham anch Hon. Cotr. VI. 586. 

(180S) In dem Berliner astt. Jahrbuche von 1806 p. 266 werden 
von Reiseig in Cassel i Beobachtungen, vom 3. bis 9. Febr. 1803, eines 
Cometen mitgetheilt, der als ein Stern 5. bis 6. Grösse ohne merUichen 
Schweif aracbien, von dem jedoch sonst nichts bekannt geworden ist Hind 
hat aus diesen zweifelhaften Beobachtungen eine Bahn gerechnet (Ifature 
XIV. 310), wonach der Comet der Erde sehr nahe gewesen w4re. 

188. 1804. Entdeckt von Pons den 7. Hotz, ansserdam auch von 
Bouvard den 10. Hftrz und von Olbers den 12. HOrz. Beobachtet bis zum 
J. April. — Conn. d. T. An XV. (1807) p. 37+ f. 1808 p. 336. Mon. Corr. 
IX. 344. 433. 503. XVUL 350. — Die Elemente von Bouvard auch H. C. 
IX. 506, die von Gawu auch Conn. d. T. 1807 p. 376. 

189. 1805. (E) Dritte Erscheinung des Encke'schen Cometen. Ent- 
deckt von PoDs in Marseille Oct 19, von Bouvard in Paria und von Hutta 
in Frankhirt a. 0. einige Stunden spater. Beobachtet bis den 15. und ge- 
sehen bis den 19. Nov. — Mon. Corr. XII. XIU. XIV. Conn. d. T. 1808. 
1809. Obs. de Paris 1806. Astr. Jahrb. 1809. VortagUch aber sehe man 
Astr. Jahrb. 1822 und 1893. Corr. astr. U. — Die Elemente von Betaei auch 
Astr. Jahrb. 1809 p. 136, die von Xcpmdre auch in dessen Nouvelles mäthodes 
pour la diterminalion des orbites des comites, Suppl. p. 30. 

HO. 1806 I. (tt) Von Pons den 10. Nov. 1S0& entdeckt und bis 
zum 9. Dec. beobachtet; 6 Tage spSter auch von Bouvard und 12 Tage 
spater von Huth entdeckt Der Comet ist, bei einer Umlaufszeit von 6'/« 
Jahren, identisch mit dem von 1772 und mit dem 1836 von BieU und 
Gambart entdeckten. — Mon. Corr. XIU. XIV. XVUI. 251. Astr. Jahrb. 1809. 
Conn. d. T. 1808. 1809. Obs. de Paris 1806. Noch einige Beobachtungen 
des Cometen aus der Zeit seiner grössten Erdnähe, wo derselbe dann nur 
noch auf der südlichen Halbkugel sichtbar war, auf Isle de France Dec. 14 
und 15 angestellt, sind in neuerer Zeit von Winnecke aufgefunden worden. 
Circnlar der Sternwarte Strassburg N. 2. 1880 Nov. 1 und VJS. XV. 372. 
Anch glaubt der Beobachter eine Tbeilung des Cometen ia zwei wenig von 
einander entfernte Theile gesehen zu haben, welche an die spfttere Dupti- 
dtAt des Cometen im Jahre 1846 erinnert (ib. 375.). — Gauss fand schon bei 
der Erscheinung von 1806, dass die Beobachtungen mit jeder ElUpse, deren 
halbe grosse Aie grCsser ist bIs 2,82> besser stimmten als mit der Parabel. 
Die zweite Bahn von Bouvard ist aus dem Cometen- Verzeichnias von Olbers 
in Schnmacher's Astr. Abb. Heft I, Altena 1833, entnommen, das einen 
weiteren Nachweis darflber nicht enthält Legendi^B Bahn findet sich auch 
in seinen Nouvelles mfithodes Suppl. p. 30., die von Oambart auch Conn. 
d. T. 1830 p. 53. Mem. Astr. Soc. IL 506. Die Bahn von Gambart ist bei 
der Wiederkehr des Cometen im Jahre 1826 berechnet unter der Vorana- 
setzong dreier Umläufe seit 18Ö6. Hubbard tiat die Beobachtungen mit einer 
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otwas «erbesserten Bahn anfs neue Terglichen und aus 4 dadurch gebildeten 
NoimalOrteni die obigen Elemente geÄtiiden, bei deuen |i aus Gambart's 
Bahn entnommen ist und daa in die Elemente (nie bei 1779) eingefohrte 
A)i aus dieser Erscheinung allein sich nicht bestimmen lassL Diese Bahn 
gilt ror das H. Ä. 1806,0. Ueber eine 1794 stattgehabte AnnSherang des 
Cometen an Jupiter s. Natnre XIX. 75. 

111. 180S n. Entdeckt von Poos den 10. Nov. Erst bis zum 
90. Deo. und dann noch am 17. Jan. bis 12. Febr. 1807 beobachtet. Hon. 
CoiT. XV. XVI. Astr. Jahrb. 1810 p. 9». Conn. d. T. 1810 p. 298. Obs. 
de Paris 1806. Die Lange des Perihels bei der Bahn tou Bettel ist in der 
Hon. Corr. XVI. 181 in 97° umiraandern, statt 94", welcher Druckfehler von 
Hensel bemertt isL (Ä. N. LVIL 61.) Bei der Babuberechnung von .Hensel 
wurden nach theilweis neuer Reduclion der Beobachtungen 7 NormalOrter 
gebildet, deren drei (Not. 13, Dec. 17 und Febr. 7) die obige Hyperbel er- 
gaben, welche auch die Obrigen befriedigend darstellt Bei der Unsicher- 
heit der Beobachtungen scheint jedoch die Annahme einer Parabel aus- 
reichend. H. A. 1807,0. 

148. 1807. Grosser Comet. Zuerst gesehen wurde dieser helle Comet 
schon am 9. Sept. zu Castro Giovanni in Sicilien von einem Äugusüner- 
MOnch, dann am 20. Sept. in Palermo und am 91. Sept. in Marseille. Hon. 
Corr. XVm. 951. Vom 93. Sept 1807 bis zum S7. Hau 1808 beobachtet, 
zuletzt von v. Wisniewsky in St Petersburg. Die meisten Beobachtungen 
sind gesammeil in den: Untersuchungen Ober die scheinbare und wahre Bahn 
des im Jahre 1807 erschienenen grossen Cometen von F. W. Botel. 
Königsberg 1810. 4. Ausser diesser classischen Schrift ist noch nach- 
zusehen; Hon. Corr. XVI— XSIII. XXVI. 369. 491. Schröter, Beobb. des 
grossen Cometen von 1807. Astr. Jahrb. 1811 — 14. Della Cometa apparsa 
in Settembre 1807, Osserrazioni e Risultati di Nicola Cacciatore. Conn. 
d. T. 1809-11. Mastelyne Obs. IV. PhU. Trans. 1808, Hem. Astr. Soc. DI. 
VSJ. m. 98. — Die Elemente von BmwarA finden sich auch Conn. d. T. 
1811 p. 409, die von Qatut Astr, Jahrb. 1811 p. 136, die von Ferrw, Mem. 
Astr. Soc. m. 3, die ersten von Bemel Hon. Corr. XVII. 553. Die Elemente 
von Triofiecker sind unter 6 von demselben a. a. 0. aufgestellten Systemen 
diejenigen, welche den grOsaten Bogen umfassen. 

14S. 1808 I. Entdeckt von Pons zu Harseüle am S5. Harz und von 
Wisniewsk; zu St. Petersburg am 29. USrz. Die Reduction der Beobach- 
tungen spricht zwar dafOr, dass von beiden Beobachtern derselbe Comet 
gesehen wurde, doch ist die Bahn unsicher. Die Identität mit dem Cometen 
von 1797 zeigt sich ab unwahrscheinUch. H. C. XVIU. 352. XXVI. 493. 
Corr. astr. XU 609. Astr. Jahrb. 1811 p. 315. 1819 p. 127. A. H. I. 307. 
V. 1. 271. 

144. 1S08 n. Entdeckt von Pons den 34 Juni und etwas unsicher, 
besonders in Ansebnng der Abweichungen, blos zu Marseille beobachtet von 
Juni 36 bis Juli 3. — Uou. Corr. XVUL 246. 359. Astr. Jahrb. 1813 p. 199. 
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— Bei Dejambre und Olbers ist für die Richtnog der Bewegung B statt D 

(1808) In demselben Jahre entdeckte Pons noch zwei andere 
Conieten, Febr. 6 und JuÜ 3. Mon. Corr. KXVI. 493. Der erstere wurde 
nur bis zom 9. Febr. gesehen; a. Mon. Corr. XVUl. 952. A. N. VU. 113. 

(1808) Der zweite wurde zwei Hai, Juli 3 und Juli 5 beobachtet. 
HoD. Corr. XVUL 349. — Oppolzer hält den ersteren dieser ComeCen für 
vielleicht identisch mit dem Cometen von Winnecke. Ä. N. LXXV. 107. 

(1808) Noch von einem dritten unvollständig beobachteten 
Cometen, im September und ebenfalls von Pons entdeckt, finden sich nach 
einer Mittheilung vnn SchulhoF in Band CXIU, 144 der A. K. zwei ungenügende 
Notizen in den Procäs-verbauii du Bureau des longitudes vom 30. Sept. und 
in dem Briefwechsel zwischen Gauss und Bessel p, 96. 

146. 1810. Den 21 August von Pous entdeckt und Mos in MarseUle 
fom 39. An^st bis 31. September sehr zweifelhaft beobachtet Mon. Corr. 
XXni. 302. XXIV. 71. Die mit erheblichen Fehlem behafteten Meridian- 
Beobachtungen dieses Cometen von Pons sind von Thraen einer neuen 
Discussion unterworfen und auf 4 NonnalOrter vertbeilt worden, aus 
welchen sich die obige Parabel ergeben hat, die als die relativ beste bis 
jetzt vorhandene Bahn zu betrachten ist A. N. XCIX. 318. 

146. 1811 I. Von Flaugergues in Viviers den 35. März entdeckt (den 
36. März zuerst beobachtet) und vor der Sonnennahe bis zum 10. Juni, nach 
der Sonnennabe vom 90. Aug. bis. zum 11. Jan. 1812 beobachtet; endlich 
noch ein drittes Mal wieder aufgefunden von Wisttiewsky in Neu-Tscherkask 
am 31. Juli 1813 und noch vom 8, bis zum 17. August beobachtet Die 
noch frflberen Beobb. von de Ferr.er in Havanna (Mem. Astr. Soc. 111. 36) 
vom 10. bis 14. Juli waren nur angenSlierte Schätzungen und haben ftlr die 
Bahnberechnung nicht verwertbet werden können. — Ueber diesen grossen, 
auch in seiner Form sehr merkwürdigen, fast von allen Astronomen 
beobachteten Cometen sehe man Hon. Corr. XXm. XXIV. XXV. Phil. 
Trans. 1813. Astr. Jahrb. 1814. 1815. 1816. Zeitschr. f. Astr. I. 394. A.N. 
I. 119. Conn. d. T. 1820. Mem. Astr. Soc. lU. Greenwich Obs. 1811. Obs, 
astr. de Paris I. Calandrelli e Conti opuscoli astronomici, Borna 1813, und 
besonders die treßliche Abhandlung von Argelander: Untersuchungen aber 
die Bahn des grossen Cometen von 1811, Königsberg .1833. — Die oben 
mitgetheilte Bahn von Argelander ist diejenige, die er fOr die wahrschein- 
lichste hält; allein die zu den verschiedenen Epochen der Erscheinung ge- 
machten Beobachtungen liässen sich durch keine Bahn nach Kepler'schen 
Gesetzen ganz befriedigend darstellen. (Man vergl. jedoch auch noch 
VJS. X. 153. XXTlIl. 376.) Ai^elander rechnet vom M. A. 1811 Sept 13. 
Die Elemente von Burckhardt findet man auch noch Astr. Jahrb. 1814, 
p. 343, GoMM ib. 355, Bettet ib. 358 und 1815 p. 114, Bouvard Conn. d. T. 
1830 p. 417, Piazti Della Cometa del 1811 osservata nella specola di 
Palermo p, 30 und Astr. Jahrb. 1816 p. 316, Argdanäer Astr. Jahrb. 1835 
p. 250. Ueber Argelander's Berechnung vergl. auch Olbers und Bessel, 
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Briefwechsel IL 214. 218. — In nenester Zeit ist eine die bisherigen Rech- 
nungen Ober diesen Cameten an Umfang und mühevoller GrOndlichkeit noch 
wesentlich nbortreffende Arbeit von Norbert Serz ausgefOhrt worden, welche 
io Band II der Publicationen der v. Kuffiier'BChen Sternwarte p. 49 — S53 
erschienen ist. In dieser ist die sehr grosse Menge der Beobachtungen, 
zum Theil nach den Original-Aufzeichnungen neu reducirt mit Benutzung 
neuer SonnenOrter und neuer StemOrter, auch sind die (Uhrigens geringen) 
StSningen von Jupiter und Saturn berOcksichtigL . Die Zahl der benutzten 
und meist aus sehr vielen neueren Katalogen im Mittel festgestellten 
StemOrter betrOgt nicht weniger als 4%, die der Beobachtungen nahe 1000. 
Eine völlige Vereinigung der Beobachtungen in den verschiedenen Epochen 
der Sichtbarkeit hat indess auch hei dieser Arbeit ähnlich wie hei der von 
Argelander nicht erreicht werden können. Die beiden wenig von einander 
abweichenden Elementen-Systeme entsprechen zwei verschiedenen Annabiaen 
Oher das Gewicht der Beobachtungen von Wisniewsky. Ein ausführliches 
Referat von Erentz über diese neuere Berechnung findet man VJS. XXVUI 
267—276. Als Aequinoclium liegt den Bahnen von Herz das von 1818,0 
zu Grunde. 

147. ISll II. Von Pons den 16. Nov. entdeckt, zuletzt beobachtet 
zu Bremen den 16. Februar 1S12. Conn. d. T. 1S30. Obs. astr. de Paris I. 
Mon. Corr. XXIV. XXV. XXVI und besonders XXVII. Die Elemente von 
Nicolai beziehen sich auf das H. A. 1819,0. Die denselben zu Grunde 
liegenden 5 NormalOrter werden am besten durch die obige Ellipse mit 
875" ,4 Umlaufszeit dargestellt. 

148. 1812. (P-Bs) Entdeckt von Pons Juli 20, auch Aug. 1 von 
Bouvard und Juli 31 von Wisniewsky, dem letzten Beobachter des grossen 
Cometen von 1811, und beobachtet bis zum 27. September. Hon. Corr. 
XXVI. XXVn. Corr. astr. V. 650. Conn. d. T. 1830. Obs. astr. de Paris I. 
Astr. Jahrb. 1816 p. 238. VoriOglich aber sehe man ZeiUchr. f. Astr. II. 
377, wo die die damals bekannten Beobachtungeo zusammenfassende Bahn- 
herechnung von Smike sich findet, bei der die Langen sich auf das H. A, 
vom i. Sept. 1818 beziehen. (Bei der ersten approximativen Bahn von 
Jßcoörf ist nach M. C. XXVI. 486 it = 93' 58' 30" angenommen, die späteren 
Cometenverzeichnisse geben 92° 54' 38" an.) Die Rechnung von Ende er- 
gab eine Umlaufszeit von 70',7. In den Jahren vor der zu erwartenden 
Wiederkehr des Cometen «ntemahmen Schtähof und Bossert eine erneuerte 
Discussion der vorhandenen Beobachtungen unter HinzufOgung neuer bisher 
unbekannter Beobachtungsreihen von Blanpain und von Flaugergues, fanden 
eine Umlanfszeit von 73", 18 und gaben mit Rücksicht auf die Planeten- 
störungen Ephemeriden für die Aufsuchung des Cometen. Anch schon etwas 
früher waren mit verbesserten und erweiterten Grundlagen neue Rechnungen 
aber diesen Cometen von Plummer angestellt worden, welche die Encke'schen 
Rechnungen bestätigten. Inzwischen wurde der Comet unabhängig hiervon 
am 1. Sept. 1883 von Brooks von neuem entdeckt, und die wirkUche 
Umlaufszeit stellte sich auf 71",4. Han vei^leiche hierüber Ann , de l'Obs. 
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de Paris (H«m.) XTII. D. Natura XI. XXm. XXIV. XXVL A. H. C. S15. 
CUL 47. 391. 395. B. A. I. C. R. XCV. 676. M. N. XUV. 88. 371. Der 
Comet wurde nach den beiden Entdeckern gewObuUch als der Comet Pons- 
Brooks bezeichnet. 

149. ISIS I. Entdeckt von Pon» den 4. Febr. und beobachtet bia zum 
11. Hotz. Hon. CoiT. XXVn. Obs. astr. de Paris 1. 

(ISIS) lieber einen am 19. und 30. Febr. 1813 von Canonicus 
Stark in Augsburg beobachteten sehr kleinen und schwachen Comelen ohne 
Schweif, den derselbe nach eingetretenem trobem Wetter sp&ter dann nicht 
hat wieder auffinden können, b. Berl. astr. Jahrbuch 1818 p. 880, auch 
Natura XII. 356. 

160. ISIS n. Entdeckt von Pens zu Marseilte den 3. April und 
von Harding zu Göttingen den 3. April. Beobachtet in Europa bis zum 
39. April, zu Havanna von Ferrer vom 39. April bis zum 17. Hai. Hon. 
Corr. XXVn. XXVUI. Obs. astr. de Paris I. H£m. Astr. Soc. lU. 

151. 1815 (0) Entdeckt von Olbers den G. März, zuletzt beobachtet 
von Gauss den 26. August. — Astr. Jahrb. 1818. 1819. Astr. Beobb. zu 
Königsberg II. Zeitschr. f. Astron. I. II. 330. Abb. der Berliner Akad. 
math. Cl. 1813—1815 p. 119. Greenw. Obs. 1815. Obs. astr. de Paris I. 
Obs. Dorpat L 83. Conn. d. T. 1820. YJS. XVU. — Tnanedter bat 
drei Elementensysteme gerachnet, von denen das oben angegebene dritte 
den längsten Zeitraum umfosst Hfirz 39 bis Hai 6. Die parabolischen 
Elemente von Qawa sind aus Harz 6, April 35 und Juni 13 berechnet; 
wegen der starken Abweichungen der zwischen liegenden Beobachtungen 
berechnete derselbe dann auch noch ans 5 Beobachtungen eine Torlfiuflge 
Ellipse. Die Bahn von Nieoäet grQudet sieb auf die Beobachtungen von 
UArz 39 bis Juni 29. Ebenso ist Nicolai'» erste Ellipse aus den Beobach- 
tungen bis Ende Juni geschlossen, die zweite ans 11 NonnalOrtem, welche 
die ganze Dauer der Sichtbarkeit, jedoch nicht alle vorhandenen Beobach- 
tungen umfassen. Beaad's parabolische Bahn ist aus BUrz 11, April 11 und 
Hai 30 berachnet. Unter Benutzung von noch mehr Beobachtungen inner- 
halb dieses Zeitraumes fand derselbe dann die erste der obigen drei 
Ellipsen, die sich auch in der Zeitschr. f. Astr. I. 343 und Berl. Akad. 
p. 191 ßndeL Unter Benutzung aller Beobachtungen ergab sich die zweite 
Ellipse (s. auch Zeitschr. f. Astr. 1. 346 und Beri. Akad. p. 133). Die dritte 
Ellipse endlich ist mit Rocksicbt auf die Störungen berechnet — In neuerer 
Zeit einige Jahra vor der erwarteten und dann auch wirklich erfolgten 
Wiederkehr dieses schon damals nach dem Vorschlage von Bessel nach 
Olbers benannten Cometen ist die Berechnung der Bahn desselben noch 
einmal von Qinxet aufgenommen worden in seiner gekrönten Praisschrifl: 
Heue Untersuchungen Ober die Bahn des Olbers'schen Cometen und seine 
Wiederkehr, Haarlem 1883, aber die sieb ein ansfobrliches Referat in der 
VJS. XVII. 109 f. findet Ginzel hat noch viele bei Bessel unbenutzt ge- 
bliebene Beobachtungen hinzugezogen und dadurch die Zahl derselben fast 
verdoppelt, dieselben mit den neueren Hilfsmitteln und verbesserten Stem- 
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flrtern neu redudrt, die StOrnngen sorg^tig neu berechnet und so ans 
13 NormalOrtem die obige wahrscheinlichst« Bahn (geltend fQr das M. A. 
1815,0) hergeleitet Aus dieser Rechnung ergaben sich als wahrscheinliche 
Grenzen tflr die Dauer der Umlaufszeit 73^,333 und 75*,680. Bessel hatte 
nahe Obereinstimmend 74*,049 gefunden, Nicollet 72*,991, Nicolai 7ä*,563. 
Als wirkliche Umlaufszeit ergab sich, Dachdem der Comet am 34, August 1887 
von Brooks von nenem entdeckt worden war, 73*,46. Der Comet von Olbera 
gehört sonach in Bezug auf die Dauer seiner Umlaufszeit und die Lage 
seines Aphels deijen^n Gruppe von elliptischen Cometen an, zu welcher 
die Cometen Halley und Pons-Brooks gehOren, 

l&S. 1816, Der Comet, der sehr klein und schwach war, wurde 
Jan. 22 von Pons entdeckt, von demselben nur einigemale, ziemlich schlecht, 
beobachtet, und einmal am 1. Febr. in Paris, daher Burckhardt's Data sehr 
dürftig waren. — Obs. aatr. de Paris L 138. — Auf die angegebene in dem 
Briefwechsel zwischen Olhers und Bessel sich findende BanAhardi'ac'be Bahn 
(n ist in den beiden Citaten um einige Secunden verschieden angegeben) ist 
von d' Arrest aufmerksam gemacht worden. A. N. XXXIV. 378. A.J.II. 131. 
(1817) Im Jahre 1817 am 1. November wurde em Comet gleich- 
zeitig von Olbers in Bremen und von Scheithauer in Chemnitz entdeckt, 
aber nicht wiedergefouden. Astr. Jahrb. 1831 p. 143. Olbera und Bessel, 
Briefwechsel U. 71—73. 

1&8. 1818 L Entdeckt von Pons 1818 Febr. 33 und nur bis Febr. 37 
unsicher beobachtet. Zeitschr. f. Astr. V. 150. Astr. Jahrb. 1821 p. 166. 
Nach einer Reduction dieser Beobachtungen von Hind ist die zuerst ange- 
tohrte Bahn von Poggon berechnet, welche eine Aehnlichkeit mit der des 
Cometen von 1772 zeigt Die Bahn von Hind weicht von der provisorischen 
Bahn von Pogson stark ab und gestattet die Annahme einer Beziehung zu 
dem Biela'schen Cometen 1772 nicht Aehnlich verhalt es sich hei der Un- 
sicherheit der Bahn Oberhaupt mit den Beziehungen zu dem Cometen 1873 TU 
(A. N. LXXXU. 319), worüber besonders noch Argelander (ib. 381) zu 
vergleichen ist In neuester Zeit ist letztere Frage auch nochmals genauer 
von Schulhof discutirt und ist darüber B. A. Dl. fV. IX. A. K. CXUL 143- 
CXXV. 389. 317. Annuaire 1891 p. 389 zu vergleichen. Die in B. A. IV. 54 
von demselben angegebene Bahn iat ledighch ein Versuch, den Cometen 
1818 I mit der einzelnen Beobachtung von Brorsen 1854 HSrz 16 zu identi- 
ficiren, was jedoch Schnlhof selbst wegen der grösseren Helligkeit dieses 
letzteren Objects fOr sehr unwahrscheinlich bilt 

154. 1818 II. Entdeckt von Pons den 36. Dec. 1817. Zuletzt be- 
obachtet zu Bremen den 1. Hai 1818. Der Comet war seiner Lichtschw3che 
wegen sehr acbwer zu beobachten und schien sich nach und nach aufzu- 
lösen. Astr. Jahrb. 1831. Zeitschr. f. Astr. IV. V. Conn. d. T. 1831. Obs. 
astr. de Paris 1. Die ElemenU von OB>ers sind in der Zeitschr. f. Astr. V. 153. 
ungenau angegeben, statt ß ist y zu lesen, und sodann ^ — ji = 66' lO". 
Etwas verändert ist die Angabe derselben in dem Briefwechsel zwischen 
Olbers und Bessel n. 81, wo die Länge des Perihels n = 183° 56' uud die 
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Zeit desselben = Febr. 37,4494 m. Berliner Zeit = Febr. 27,4>187 m. Pariser 
Zeit angegeben ist. Diese letzteren Angaben sind zwar spater, Tom 12. April, 
datirt. wAbrond die in der Zeitschrift vom 1. April sind, indessen sind oben 
in dem Verzeichniss die älteren Angaben beibehalten, da auch das Ver- 
zeichniss von Olbers in ijcfaumacher's Abb. dieselben entbiUt In dem 
Briefwechsel p. 82 befinden sich auch die Elemente von Oma». Dfe Bahnen 
von NicoUet und von Endce umfassen zwar einen grosseren Bogen als 
die zwei andern, verwerttaen jedoch ebenfalls noch nicht alle Beobachtui^en. 

155. 1818 III. Entdeckt von Pons den ^9. Nov. 1818, nachher auch 
von Beasel den 22. Dec, und zuletzt beobachtet von flarding den 30. Jan. 1819. 
— Astr. Jahrb. 1822. 1824. Conn. d. T. 1822. Corr. astr. U. Eönigab. 
Beobb. V. — In den beiden Citaten JUr die Bahn von Bessel ist statt: Liege 
des Peribels zu lesen: Winkel zwischen Knoten und PeriheL 

156. 1819 1. (E) Vierte Erscheinung des Encke'schen Cometen, bei 
welcher zuerst seine kurze Umlaufszeit von 1207 Ta^en von Encke erkannt 
wurde. Entdeckt von Pons den 26. Nov. 1818. Zuletzt beobachtet den 
12. Jan. 1819. — Corr. astr. U. Astr. Jahrb. 1822. 1823. Conn. d, T. 1822 
Obs. astr. de Paris I. — Die dritte elliptische Bahn von Etuke und die 
Bahnen bei IS2i, 1825, 1829, 1S32. 1835, 1838, 1842, 1815 sind eine und 
dieselbe, um den jedesmaligen Betrag der Störungen von einander verschieden, 
und es ist dies die wahrscheinlichste Bahn aus den gesanuntec Erscheinungen 
von 1819 bis 1838. Hierbei ist die Merkursmasse = 1/4866751 zu Grunde 
gelegt, zu deren BestJnunung der Comet durch seine Annäherung an diesen 
Planeten im Jahre 1835 das Mittel darbot. Die zur Erklärung der Be- 
schleunigung der Umläufe angenommene Conslante des widerstehenden 
Itittels U ist =: 1/884,15 gesetzt. Man sehe darOber die Abhandlungen von 
Encke in Schumacher's Astr. Nachrichten und in den Schriften der Berliner 
Akademie; insbesondere: „Ueber den Cometen von Pons. Vierte Abb. 1844". 
Das Aequinoclium ist hier, wie bei den folgenden Erscheinungen das mittlere 
zur Zeit des jedesmaligen Peribels. — Später und in den folgenden Ab- 
bandlungen Ober den Cometen von Pons hat Encke die^e Elemente noch 
weiter verbessert, auch etwas veränderte Werthe für die Merkursmasse und 
die Conatante CI angenommen, worüber man eine Zusammenstellung der den 
verschiedenen Erscheinungen von 1819 bis 1855 zukommenden Elemente in 
der achten Abhandlung über den Cometen von Pons findet (Abb. der ßerl. 
Akad. 1859 p, 186), sowie auch das Bcrl. astr. Jahrb. 1861 p. 319 f. zu ver- 
gleichen ist Diese späteren Verbesserungen sind hier übergangen, nachdem 
die neue die verschiedenen Erscheinungen des Encke'schen Cometen zu- 
sammenfassende Arbeit von v. Asten erschienen ist: „Untersuchungen Über 
die Theorie des Encke'schen Cometen. IL Resultate aus den Erscheinungen 
1819—1875" in den Mönoires de l'Acad. de St. Pfitersb. XSVJ (1878). N. 2. 
Man findet daselbst p. 103 eine vollständige vergleichende Zusammenstellung 
der letzten Elementensysteme von Encke mit denen von v. Asten, von 1819 
bis 1848, der sich dann noch v. Asten's Elemente fUr die ferneren Er- 
scheinungen bis 1875 anscbliessen. — Bei den letzten ElemeDteusjstameD 
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von Encke uad v. Asten für die Zeit von 1819 bb IStö gilt immer du H. A. 
zur Zeit des Perihels, ansser bei 1819, wo das H. A. von 1819,0 gewählt ist. 
Bei den nachherigen Elementensjs lernen von v. Asten von 18*8—1875 pilt 
dagegen immer daa H. A. des Jaiiresanfangs. 

157. 1819 n. Zeigte sich plötzlich in Europa aus den Sonnenstrahlen 
hervortretend mit dem Anfang des Juli iu beträchtlicher Grosse und wnrde, 
wie es scheiot, zuerst am 1. Juli von Trolles in Berlin beobachtet. Zuletzt 
beobachtet Hitte October in Dorpat von Struve und in Brmien von Olbers. 
Ist merkwürdig, weil er den Elementen zulölge am 36. Juni vor der Sosnen- 
Echeibe vorObeipng. — Corr. astr. Ul. V. 551. Astr. Jahrb. 1833. 1823. 
Coim. d. T. 183^. Obs. de Paris L Obs. Dorpat II. 169. Della Cometa 
del 1819 osservazioni e risultati di N. Cacciatore. MOnchener Beobb- V. p. V. 
A. N. IV. BeobachtuDgeo von Hallascbka in Prag 1817-1827 p. 34. — Bei 
den Elementen von Sniadeeki ist statt der angegebenen Knotenlänge 373" 
3' 33" wahrscheinUch 373° 13' 33" zu lesen und so angenommen worden. 
Die Elemente von Bouvard finden sich mit Ideinen Ver&nderungen auch 
Astr. Jahrb. 18äS p. 231. Corr. astr. III. 207. Die Bahn von Sind ist aus 
Beobachtungen zwischen Juli 13 und Oct. 13 gerechnet, um Aber den Vor- 
ttbergang des Cometen vor der Sonne am 36. Juni etwas sicheres zu ent- 
scheiden; Hind betrachtet jedoch die Bahn noch nicht als definitiv und viel- 
leicht als etwas abweichend von der Parabel. Gewisse Beobachtungen von 
Pastorff und von Stark hält derselbe mit dem Vorübergange vor der Sonne 
nicht filr zusammenhangend. 

158. 1819 UI. (W) Von Pous entdeckt den 12. Juni und blos in 
Marseille und Hailand bis zum 19. Juli beobachtet. Nur die letzte Bahn 
von En(Ae ist den Beobachtungen genügend, die sich in keiner Parabel dar- 
stellen lassen. Corr. astr. Ul. Astr. Jahrb. 18Ü3. 1833. Mail. Ephem. 1830. 
A. N. X. 383. Han fSodet Encke's erste Elemente auch in dem Astr. Jahrb. 
1833 p. 343 (wo log q = 9,88314), die dritten Astr. Jahrb. 1833 p. 333, ge- 
zihlt vom M. A. Juli 1. Diese elliptische Bahn von Encke hat si<^ anf 
vorzügUch genaue Weise bestätigt bei der Wiederentdeckung des Cometen 
und Feststellung seiner Periodicität durch Winnecke im Jahre 1858, nach- 
dem der Comet iniwischen 7 Umläufe vollendet hatte. (A. N. XLVllI. XLIX. 
Astr, Joum. V. 137.) In allgemeiner Uebereiu Stimmung wurde biernach 
der Comet als der Winnecke'sche bezeichnet. Nachforschungen nach den 
Original-Beobb. von Blanpain in Marseille 1819, die bei der Wiederent- 
deckung 1858 von Ai^elander angeregt wurden, haben zu keinem Resultate 
geführt. (Par. BulL 1858 März 35.) — Ueber eine die spatere Erscheinung 
von 1858 und die Jupiters - Störungen während der zwischenliegenden 
7 Umläufe berücksichtigende Bahnbestimmung von Clausen ist noch zu ver- 
gleichen VJS. VI. 4—7; ferner die erweiterten Rechnungen von v. Ojppolzer 
in den Sitzungsberichten der Wiener Akad. Nov. 1870. Vergl. auch A. 14. 
LXXVU. 313. VJS. VI. 89. 

159. 1819 IT. Entdeckt von Blanpain zu Marseille Nov. 37 und von 
Pons in Harlia Dec. 4, znletzt beobachtet zu Mailand 1830 Jan. ä4. Ausser- 
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dem noch zu Bologna und TorzOglich za Paris beobachtet Die starke Ab- 
weichung d^ Bahn von einer Parabel ist nicht za bezweifeln: aber die 
Grenzen der Umlaofszeit haben sich wegen der zn fcnrzen Zwischenzeit der 
bisher bekannten, zum Theil etwas zweifelhaften Beobachtungen nicht an- 
geben lassen. Coir. astr. IB. IV. Ästr. Jahrb. 1834. Conn. d. T. 1814. 
Obs. de Paris T. L Die Elemente von Encke gelten für das M. Ä. 1830,0. 
Clausen vennnthet die Identität dieses Cometen mit dem ersten von 1743. 
160. 1821. Zu gleicher Zeit am 31. Jon. zn Paris von NicoUet und 
zu La Harlia tou Pona entdeckt, später auch zu Marseille von Blanpain, zu 
Bremen Ton Olbers und zu Dorpat von Walbeck. Wurde in Europa bis 
zum 7. Harz, nach seiner Sonnenn&he aber vom 1. April bis zom 3. Hai za 
Valparaiso von Capitain B. Hall, dem Lieutenant W. Robertson und H. Forster 
beobachtet, ausser in Sadamerika am 7. April auch in Srduey in NeuhoUand 
gesehen. Seine scheinbare Bewegung war wahrend der ganzen Dauer der 
Europäischen Beobachtungen sehr langsam. BröMey'a erste und zweite 
Elemente grDnden sich blos anf die Beobacbtnngen zu Valparaiso; bei den 
dritten hat derselbe die Bremer Beobachtung vom 30. Januar und die Be- 
obachtungen vom 8. J^tril und 3. Hai des Capitain Hall zu Grunde gel^ 
Boaenb»g» konnte s&mmtUche enropäische und amerikanische Beobachtungen 
durch seine Parabel befriedigend darstellen. Bei den übrigen Bahnen sind 
blos europaische Beobachtungen benutzt Die Bahn scheint sehr wenig von 
der Parabel abzuweichen. — Corr. astr. V. Conn. d. T. 1814. Astr. Jahrb. 
1334, 1835. PhU. Trans. 1838. Edinb. Phil. Journ. XIV. p.SSi. A. N. L HI. 
Obs. Dorpat m. 1«. Obs. de Paris T. U. Hem. Astr. Soc I. 371. Wiener 
Beobb. L 131. Cacciatore, del osservatorio di Palenno Libri VII— IX p. 309. 
Olbers und Bessel Briefwechsel U. 219. Prager Beobb. von Hallaschka p. 34. 
— Die Bahn von Eneke findet sich auch Corr. astr. V. 84, die von Betael 
auch A. N. 1. 18. Den beiden ersten nach etwas verschiedenen Methoden 
gerechneteu Bahnen BruMey'v liegen dieselben Beobachtungen zu Grunde. 
Die hier angegebene Perihel-Zeit Harz 31,30056 — Harz 31 7*' IS*" 48" ist 
gemOss der Angabe in den PhiL Trans, richtig. Dagegen sind unrichtig die 
Angaben 7*' 13"° 48" in dem Berl. Astr. Jahrb. 1835 p. 354. in Olbers und 
Bessel Briefw. II. 317 und bei Cooper (wo Dberdem Pariser Zeit statt der 
von Greenwich angegeben ist). In Olbers Verzeichnis (Schumacher's Abh.) 
ist T ^= ?'' 33*° 9' gesetzt, also die Heridian-Differenz zweimal angebracht. 

lei. 1882 L Entdeckt von Gambart in Marseille den 13., von Pens 
zn Harlia den 14. nnd von v. Biela zu Prag den 16. Hai; beobachtet bis 
gegen Ende des Juni. — Cori. astr. VI. VII. A. K. I. Obs. de Paris T. 11. 
Astr. Jahrb. 1835. Conn. d. T. 1826. Beobachtungen zu Prag von Hallaschka 
p. 35. — Die Beobb. dieses nur wenig über einen Monat sichtbaren Cometen 
erscheinen nach den vorhandenen Bahnberechnungen wenig genan nnd 
würden bei einer neuen definitiven Bahnbestimmung einer Revision hedQrfen. 
Die erste Bahn von Eneke findet sich auch noch A. 'S. I. 311. — Die 
Langen beziehen sich bei der zweiten Bahn von GoMÖiirt auf das m. Aequ. 
von Hai 13. 
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162. 1822 If. (E) Erste vorausberechnete Wiederkehr des Gncke- 
sehen Conieten. Auf der Sternwarte des General Brisbane zu Paramatta 
zuerst aufgeftanden von James Dunlop, beobachtet von HOmter daselbst 
Juni 2—23. - Olhers und Beasel Briefw. H. 255. A. N. II. 39. IV. 103. 
Astr. Jahrb. 1826. — Die erste Bahn von EruAe ist die in der 2. Ausg. von 
Olbers' Methode, die zweite die aus 10 Erscheinungen hergeleitete in der 
achtea Abhandlung Ober den Coiueten von Pons. Vei^l. 1819 L 

168. 1822 in. Entdeckt von Pons zu MafUa Hai 30, konnte jedoch 
in Europa erst von Juni 8 ab und nur bis Juni 12 beobachtet werden, in 
Marseille von Gambart und in Bologna von Caturegli. Indess wurde der 
Comet auch auf der südlichen Halbkugel Juni 18—24 von Lieut. Roberlson 
JD Rio de Janeiro beobachtet, welche Beobachtungen Renderson reducirt und 
eine approximative Bahn daraus abgeleitet hat. [Phil. Trans. 1S31.) Von 
den aus den europäischen Beobachtungen berechneten Bahnen von v. Seiligen- 
tiein grOndet sich die erste auf Juni 8, 11, 13, die zweite auf Juni 9, 10, U. 
Bind hat die Beobachtungen auf beiden Halbkugeln uombinirt und daraus 
die in der engUschen Zeitschrift Nalure 1880 mitgetheilte Bahn gefunden. 
Der Comet ist von Interesse durch eine beträchtliche Annäherung an die 
Erde; bei der Opposition am 18. Juni betrug die Entfernung desselben von 
der Erde 0,14. lieber die europäischen Beobachtungen s. Corr. astr. VI. 
3fö. 4SI. In Folge der durch seine Erdnähe bewirkten raschen (nach S&den 
gerichteten) Bewegung des Cometen konnte zwar einerseits derselbe in 
Europa nur kurze Zeit und zum Theil nur ungenau beobachtet werden, anderer- 
seits ergeben jedoch die Balinberechnungen verhältnissmässig wenig Ab- 
weichung von einander. 

164. 1822 IT. Entdeckt den 13. Juli von Pons zu Marlia, den 16. von 
Gambart zu Marseille und den 20. lu Paris von Bouvard, zuletzt beobachtet 
Nov. 11 von Rümker in Paramatta. Bümker hat seine beiden Bahnen blos 
aus den in Paramatta von Sept 23 bis Nov. 11 von ihm gemachten Be- 
obachtungen abgeleitet. Die zweite Bahn von Eneke grQadet sieb auf die 
europäischen Beobachtungen, bei der dritten Bahn ist auch auf Rllmker's 
Beobachtungen Rticksieht genommen, und bliese scheint also allen tlbrigen 
vorzuziehen; aber auch die zweiten parabolischen Elemente von Nicolai und 
die dritten von Sansen stellen die Beobachtungen befriedigend dar. — Corr. 
astr. VI. VII. Astr. Jahrb. 1826. A. S. I— III. Cacciatore osserv. di Palermo 
Libr. VII-IX. 212. Conn. d. T. 1826. Obs. de Paria T. II. Konig-sb. Beobb, 
VIU. Beobb. zu Prag von Hallaschka p. 26. Hanchener Beobb. V p. XI. 
— Die zweiten Elemente von Nicolai finden sich auch Corr. astr. VU. 562 
und gelten für das M. A. Oct. 23, Die zweite Bahn von Hansen, auch Corr. 
astr. VII. 288, gilt fOr das H, A. Sept, i, die dritte fOr Oct. I. Die erste 
Bahn von ETUke auch Corr. astr. VII. 188 und die zweite ib. 563. Die dritte 
genaueste gilt für das H. A. Oct 25, die Bahn von Qambart für Juli 12, die 
von Bümier für Jan. 1. Die Bahn von Bouvard findet sich auch A. N. L470. 

166. 1828. Von mehreren mit blossen Augen in den letzten Tagen 
des December gesehen und so den eigentlichen Astronomen zuerst angezeigt 

Galle, CometenbafaneD. 13 
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Zuerst beobachtet in Prag den 30. Dec. 1833, zuletzt von Enorre in Nicolaj'ew 
den 31. Harz 1824. Der Comet war besonders dadurch merkwürdig, dass 
er vom 22. bis 31. Januar ausser dem gewöhnlichen voc der Sonne ab- 
gekehrten, auch einen der Sonne gerade zugewandten Schweif zeigte. — 
A. N. II. III. IV. Astr. Jahrb. 1837. Argelander Obs. aslr. I. Obs. Dorpat 
V. 133. Obs. de Paris II. Greenwich Obs. 1S34. Cacciatore osserv. di 
Palermo Libr. VII— IX p. S18. Wiener Beobb. IV. 130. EOnigsberger 
Meridian-Beobb. X. 4. 6. 8. Oambart's Beobb. Conn. d. T. 1837 p. 313. 
Beobb. in Prag von Hallaachta p, 36. Müncbener astr. Beobb. ID p. XV. — 
Die berechneten Babnea stimmen annähernd aberein, jedoch urafassl keine 
derselben den ganzen beschriebenen Bogen. 

166. 182i I. Dieser in Europa nicht gesehene Comet wurde von 
ROmker in NeusQdwales entdeckt und vom 15. Juli bis 11. August von 
ROmker und von Sir Thomas Brisbane beobachtet. — A. N. IV. 107. Hern. 
Astr. Soc, II. 281, 28t. — Die obigen in den Monlhly Notices XXXTV. 436. an- 
gegebenen Elemente von Doberck, die von denen tod Rämker nicht viel ab- 
weichen, sind daselbst als definitive bezeichnet und gelten für 1834,0. 

167. 1824 U. Entdeckt von Sclieithauer in Chemnitz den £3. Juli, von 
Pons den 34. Juh, von Gambart den 37. Juli und von Harding den 3. August, 
zuletzt beobachtet von Capocci in Neapel den 25. Dec. Der Comet war 
seiner Blasse und seines unbestimmten Kernes vregen schwer zu beobachten 
und es bleibt ungevriss, ob die Bahn wirklich hyperbolisch war, wie sie 
nach den ersten MoDaten der Sichtbarkeit dieses Cometen zu sein schien. — 
A. N. IIL IV. v. Zach, Corr. astr. X. 615. XII. 119. Mem. Astr. Soc. U. 283. 
Obs. de Paris II. Obs. Dorpat V. 136. Astr. Jahrb. 1827. 1838. Wiener 
Beobb. V p. LXXl. Argelander Obs. astr. I. — Die scbtiesslicbe paralioliscbe 
Bahn von Encke gilt »r das M. A. Sept. 39. 

168. 18SS I. Entdeckt von Gamhart Mai 18, beobachtet bis Anfang 
Juli, von ROmker in Neuholland noch am 15. Juli. Die Bahn scheint sehr 
wenig von der Parabel abzuweichen, daher kann dieser Comet nicht, wie 
man anfangs vermutbete, mit dem dritten Cometen vott 1790 identisch sein. 
— A. N. IV. V. Mem. Astr. Soc. lU. 101. v. Zach, Corr. astr. XII. &13.609. 
XllL 84. Astr. Jahrb. 1838. 1839. Conn. d. T. 1830. Münchener astr. 
Beobb. V. Wiener Beobb. VI. — Bei der Bahn von Hansen die Langen 
vom M. A. 1825,0, ebenso Clausen. 

169. 1826 II. Wurde am 9. Augnst zu Florenz von Pons und am 
93. Augnst zu Güttingen von Harding entdeckt und nur an diesen beiden 
Orten, bis August 36, beobachUL — A. H. IV. V, Astr. Jahrb. 1828, 1829. — 
Die Bahn von Ciauten gilt fOr das H. A. 1825.0. 

130. 188& III. (E) Der Encke'sche Comet, zuerst beobachtet von 
Valz in Nlmes Juli 13, zuletzt von Capocci in Neapel Sept. 7. — Ä. N. IV. VI. 
Corr, astr. XBI. 183. 285. 498. Astr. Jahrb. 1328 p. 200. 1839. p. 109. 170. 
Argelander Obs. astr. I. Struve Obs. Dorpat VI. 107. Cacciatore osserv. 
di Palermo Libr. VII— IX p. 221, Wiener Beobb. VI. Vergl. 1819 I. 
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171. 18S& IT. Gntdeckt voa Pods und von Biela Juli 16 und 19, 
sovrie Juli 31 von Dunlop in Paraniatta. Beobachtet in Europa bis um die 
Mitte des October, in Amerika und NenhoUand bis zum 30, Dec, nacbher 
wieder aufgefunden am 3. April and noch bis zum 8. Juli 18^6 beobachtet. 
War im October mit blossem Auge siciitbar, mit einem Schweife von etwa 
10* Lange. Von den zahlreichen Babnbestimmungen dieses Cometen 
grOnden sich die zuerst angeführten von Tallquist, S(Avierd, Eatiatehka, 
Peter», Morstadt, Rümker, Capocä und 2 Bahnen von Bartsen nur auf Beobb. 
vor dem Perihel, die dritte Bahn von Hansen auf 3 NormalOrter vor und 
einen Normalort nach dem Perihel. Später hat Hubbard eine neue DiS' 
cussion aller Beobachtungen dieses durch die lange Dauer seiner Sichtbar- 
keit bemerken snerthen Cometen unternommen, theils um Hansen's dritte, 
zwar auch Beobachtungen nach dem Perihel mit umfassende, aber nur auf 
drei MormalOrter gegründete Bahn noch etwas zu verbessern, theils um 
Oberhaupt nach Anbringung der Störungen die Genauigkeit des Anschlusses 
au das Gravitationsgeselz zu prüfen. Indess findet sieb die aus 30 Normal- 
Ortern hergeleitete Bahn mit der Hansen'schen völlig Obereinstimmend. Die 
Langen bezieben sich bei den Bahnen von Capocci, Hansen und Hubbard auf 
das M.A. der Perihel-Zeit, bei der von Peters auf 1826,0.— Die Beobachtungen 
finden sich A. H. IV. V. X. A. J. VI. Corr. astr. XUI-XV. Aslr. Jahrb. 1828. 
1839. Mem. Astr. Socm.381. Argelander Obs. astron. 1. WienerBeobb. VI. 
Honcbener astr. Beobb. IV. V. Greenwich Obs. 1835. Hansen, Beobb. mit 
dam Heliometer, Gotha 18127. Schwerd, Beobb. in Speier 1836 p. 107. 
Cacciatore, osserv. di Palermo L. VIT— IX. p. 224. Beobb. von Hallaschka 
zu Prag p. 37 (ebendaselhst auch die Elemente von Hallaschka). Ueber die 
Beobb. des Schweifes dieses Gameten und Abbildungen desselben s. Bredicbin, 
Annales de l'observaloire de Moscou VIII. 1. p. 86. 

172. 1826 I. (B) Wurde am 37. Febr. von Biela zu JoaephsUdt in 
Böhmen, am 9. Mfirz zu Marseille von Gambart entdeckt und bis zum 
9. Mai beobachtet Sowohl Gambart als v. Biela erkannten bei den ersten 
Bahn berechnun gen die Identität dieses Cometen mit dem von 1806, sowie mit 
dem von 1772. ~ A. N. IV. V. SI. XIL A. J. VI. Corr. astr. XIV. 393. 
491. 583. Mem. Astr. Soc. U. 5m. Conn. d, T. 1830. Argelander Obs. astr. 11. 
Schwerd, Beobb. in Speier 1836 p. 106. Astr. Jahrb. 1839. — Ueber die 
Bahnen von Öambart s. auch Conn. d. T. 1830 p. 53. Mem. Astr. Soc. II. 
504. 5(fö. 506. Harding und Wiesen, kl. Ephem. 1833 p. 97. Dieselben gelten 
für das m. Äqu. März 9. Die Bahnen von Clauam gelten for 1826,0; vergl. 
auch Conn. d. T. 1830 p. 53. Ebenso gelten die von Santini für 1826,0 
und sind noch zu vergleichen; Annali delle scienze del regno Lorabardo- 
Veneto 1833. Opuscoli astron. intomo alle Comete 1830—35 di 6. Santini. 
Padova 1836. Die Elemente von Hubbard (M. A. 1836,0) sind aus den durch 
Vergleichung aller Beobachtungen mit den Santini'schen Elementen gebildeten 
Mormalflrtera und mit Beibehaltung des Santini'schen |i gefunden. 

17S. 182e II. Entdeckt von Pens 1825 Nov. 7, zuletzt beobachtet in 
Florenz 1826 April 11. Die Bahn schliesst steh nach Nicolai für die ganze 
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Dauer der Sichlbarteit des Cometen der Parabel sehr genau an. — A. N. 

IV. V. Corr. aslr. XIV. XV. Astr. Jahrb. 1829 p. 171. Argelander Obs. 
astr. U. Schwerd. astr. Beobh. in Speier 1826 p. 105. — Die Elemente 
gelten fOr 1836,0. 

174. 1826 III. Der Comet wurde von Flaugei^es zu Viviers den 
29. März entdeckt und TOa demselben nur April 1—6 beobachtet A. S. 

V. 457 f. Durch die von Flaugerguts berechneten Elemente (a. auch Mem. Astr. 
Soc III. 97), welche von den CTüuer'schen gSnzlich abweichen, werden die 
Beobachtungen noch weniger genQgend dargestellt. 

176. 1826 IT. Entdeckt von Pens Aug. 7 und von Gambart Aug. 14, 
zuletzt beobachUt Dec. 11 in Neapel von Del Re. — A. N. V. VL Astr. 
Jahrb. 1829 p. 324. Argelander, Obs. astr. II. Hansen, Beobb. mit dem 
Heliometer, Gotha 1827. Schwerd, Beobb. in Speier 1S26 p. 108. — Die 
Elemente von Del Be aus einigen ersten Beobb. in Neapel, Sieolai aus nicht 
sehr sicheren Beobb. Aug. 9, 31, SepL 3, Sehteerd (auch in den Beobb. in 
Speier p. 111) aus seinen eigenen Beobb. Aug. 31 bis Sept, 12, Argelander 
aus Aug. 9, Sept. 3, Nov. 8. 

176. 1826 T. Entdeckt von Pons Oct. 23, von Clausen Oct. 36 und 
von Gambart Oct 28, zuletzt beobachtet in Abo von Argelander 1827 Jan. 6. 
— Argelander Obs. aslr. II. A. N. V. KOnigsberger Beobh. XIL 63. — Der 
Comet ging der Rechnung zufolge am 18. Nov. vor der Sonnen- 
scheibe vorüber, ward indesa auf derselben nicht gesehen. 
Mem. Astr. Soc. UI, 85. Vei^l. auch A. N. CXXil. Ifö. — Die Elemente 
von Clausen gelten für das M. A. Nov. 18, die von Clüver fQr Gel. 23, die 
von Gumbart fQr November 28. Die ersten Elemente von Gamhart sind ans 
den Beobachtungen vor dem Perihel hergeleitet, die zweiten mit Einscbluss 
von Beobachtungen nach dem Perihel. 

137. 1837 1. Entdeckt von Pons 1836 Dec 26. Die Beobb. umfassen 
nur einen Monat und sind zum Theil unzuverlässig, A. N. V. 

138. 1837 n. Entdeckt den 20. Juni von Pons und von Gambart; 
beobachtet vom 30. Juni bis zum 21. Juli in Florenz und den 6. Juli in 
Nlmes. A. N. VI. 159. 305. VII, 55. 

13». 1883 m. Entdeckt von Pona den 2. August; beobachtet vor 
dem Perihel bis den 39. August, nach demselben den 16. October zu Mann- 
heim von Nicolai. Die anfangs vermuthele Identität mit dem ersten Cometen 
von 1780 ergab sich nachher bei der geringen Abweichung des Laufes von 
der Parabel als unhaltbar. A. N. V. VI. Vil. Sfhwerd, Beobb. in Speier 
1827 p. 115; ebendaselbst p. 116 auch die Elemente. Die ersten Elemente 
von Clüver sind aus 3 Meridian -Beobb. von Gauss Aug. 20, 21, 33 geschlossen, 
die zweiten aus 3 NormalOrtem Aug. 19, 39, Oct. 16, die dritten diese 3 
Orter genau darstellenden Elemente geboren einer von der Parabel wenig ab- 
weichenden Ellipse an. Die beiden letzteren Bahnen gelten fürdasH.A.Aug.l7. 

160. 1829. (E) Auf den meisten europaischen Sternwarten, sowie auch 
in Neuholland beobachtete Wiederkehr des Encke'schen Cometen. Die 
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längste und genaneste Bcobachtungsreihe ist die zu Dorpat, wo er von 1828 
Sept. 16 bis Dec. 27 gesehen wurde. — A. K. VI-VlIl. Mein. Astr. Soc 
IV. 186. ISS, Atli del osservatorio di Modena I. Wiener Beobb. IX. 
Greenw. Obs. 1838. Vergl. 1819 1. 

181. 1880 I. Wurde in der zweiten Hälfte des HOrz an mehreren 
Orten auf der südlichen Halbkugel gesehen, zuerst MSrz 17, wo er als ein 
Stem dritter QrOsse mit einem Schweife tod 7** bis 8° Lange erschien und 
bis April 5 beobachtet; spfiter wurde er zu Marseille von Gambart und zu 
Paris von Nicollet entdeckt April SO und 35. Die europäiacben BeobachtUDgen 
gehen bis Aug. 17. — A. N, VIU. IX. Mem. Aslr. Soc. IV. 62i. Vin. 191. 
XIX. 103. Conn. d. T. 1835 p. 58. Harding u. Wiesen, kl. Eph. 1831 p. 13S. 
Wien. Beobb. XI. KOnigsb. Beobb. XVI. Atti del Osservatorio di Hodeua I- 
Ragona, giornale astr. e meteor. del osserv. di Palermo I. 923, — Die 
Elemente von Ifieolai gelten filr das M. A. April 9, die von Mayer und 
Kottvtger für das von 1830,0, die von Häedatkamp und Mayer für das von 
Apr. 9. Diese letzteren sind ausschliesslich aus den Beobb. mit dem 
EAnigsberger Heliometer von Hai 8 bis Juni 3S hergeleitet Die Elemente 
von Saniini fladen sich auch A. N. IX. S8S. Die späteren Hechnongen von 
ScAu^zE Aber diesen Cometen, bei denen auch die Störungen berflcksichtigt 
sind, flndea sich ursprflQgüch in den Berichten der E. Säclis, Ges. d. Wiss. 
XXrV und ergeben als wahrscheinlichste Bahn aus 7 NormalOrtern die erste, 
oder mit Einschluss von 3 Meridian-Beobachtungen vor dem Peribel auf der 
SQdhalbbugel aus 8 NonnalQrtera die zweite der oben angeführten Parabeln, 
die far 1830,0 gelten. 

182. 18S0 II. Im Januar 1831 an mehreren Orten mit blossen Augen 
wahrgenommen, zuerst Jan. 7 von Herapath in Hounslow Heath (H. N. II. 6. 
Observatory XVI. 70); beobachtet bis zum 8. MSrz. — A. N. IX. X. M. N. 
II. Obserralory XVI. Hem. Astr. Soc. IV. 626. Santini, Opuscoli etc. 
(Cf. 18301). Cacciatore, Osservazioai aulla cometa 1831.— DieBahaen von 
Peters und Wo^ers beziehen sich auf das M. A. 1831,0. Die letztere Bahn 
iat die wahrscheinlichste aus 61 auf &Normalorter vertbeilten Beohachtimgen 
Aon Jan. 20 bis Mfirz a 

188. ISSS I. (B) Der Encke'sche Comet, beobachtet in Buenoa- 
Aires von Hossotti Juni 1 n. 5, am Cap von Henderson Juni 2 — 38, zu Got- 
Ungen von Harding Aug. 21. — A. N. X. XI. Hera. Astr. Soc. VIU. 343 - 
Vergl, 1819 I. 

184. 1882 II. Entdeckt zu Marseille von Gambart Juli 19 und zu 
GOtttngen von Harding Juli 29, beobachtet bis Aug. 27. — A. N. X. Conn. 
d. T. 1835 p. 30. Mem. Astr. Soc. VI. 2äa EfTem. di Hilano 1834. Wiener 
Beobb. XIIL Harding und Wiesen, kl. Epbem. 1833 p. 126. - Von den 
Bahnen von PeUra gilt die erste für das W. A. JuU 29, die zweite, welche 
aus den geaammten Harseiller und den Hannheimer Beobachtungen abgeleitet 
ist, für das U. A. 1832,0. Die Elemente von SanHni und Conti finden sich 
auch in den bei 1830 I erwähnten Opoac, astr. Die spater berechnete 
wahrscheinlichste Bahn von Schulze, bei der die ziemlich spfirlichen Be- 
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obachtungen dieses Cometen in 5 NormalOrter zusammeDgefEisst sind, gilt für 
das U. A. 1833,0; eine Abweichung von der Parabel liess sich nicht fasl- 
stellen. 

18S. 1882 in. (B) Erste vorausberechnete Wiederkehr des BieU'schen 
Cometen. Hauptafichlich im October, November und Decemher beobachtet, 
von Henderson am Vorgebirge der guten Hoffnung bis 1833 Jan. 3. — 
A. N. X— XIV. A. 3. VI. Harding u. Wiesen, kl. Ephem, 1833 p. 97, 1833 
p, 145, Mem. Astr. Soc. VI. 99. 159. Wiener Beobb. XIll. XIV. Santini, 
Opuscoli astr. (s. 1830 1). EfFem. di Hilano 1S34. KOnigsb. Beobb. XVUL 
— Die Elemente von DamoieeaK sind die mit Berücksichtigung der 
Störungen vorausberechneten. Conn, d. T. 1830 p. B5. A. N. VI. 155. X. SäO. 
Ebenso sind die ersten Elemente von Santini die bei 1826 angefObrten, 
denen die mit der Airy'schen Jupiteramasse berechneten Stdrungsnerthe 
hinzugefagt sind. Die zweite Bahn von SanÜni {A. N. XI. 6), die von 
Nicolai, Btoy und BaranowsM sind aus den Beobachtungen -von 1833 her- 
geleitet, unter Annahme der halben grossen Axe i^ 3,53683 nach Damoiseau. 
Die Bahn vou Baranowski umfasst in einer erschöpfenden Weis« insbesondere 
die Beobachtungen in Königsberg und in Dorpat. Es ist sodann noch auf 
eine Bestimmung der halben grossen Axe von Santini zu verweisen in A. N. 
XII, 115, wonach log a =0,5484533 e = 0,7513760, sowie insbesondere auf 
die umfassenden Arbeiten von Hubbard aber den Biela'schen Cometen, bei 
denen die Erscheinung von 1832 in A. J. VI. 124 f. bebandelt ist und auch 
eine Anzahl von Baranowski nicht benutzter Beobachtungen zur Verwendung 
kommen. — Die Längen gelten bei den Bahnen von Sanlini, Burj und 
Baranowski far das H. A. 1833,0. 

ISe. 1888. Nur vom 1. bis 16. October zu ParamatU von Dunlop 
beobachtet. Mem. Astr. Soc. VIII. 951. A. N. XH. Hendergon bezeichnet 
die von ihm berechneten Elemente nur als eine rohe Annäherung. Peters 
leitete aus OcL 1, 8, 16 Elemente her, von denen dann die obigen eine 
weitere Verbesserung sind. Die Original -Beobachtungen von Dunlop sind 
später abgedruckt, nebst einigen Bemerkungen von Henderson, A. N. XLII. 
61. 75. 93. 105. Aus diesen Beobachtungen sind, nach erneuter Raduction 
derselben, von Härtung die obigen drei Elementensysteme abgeleitet, von 
denen das erste möglichst allen Beobachtungen angepasst ist, das zweite 
einige Beobachtungen ausschliesst, das dritte nur die besten Beobacblungen 
berOcksichtigt. Der Berechner ist geneigt, diesen dritten Elementen den 
Vorzug zu geben, die jedoch andererseits durch die Verkürzung des Be- 
obacbtungs-lntervalls gegen die zweiten und noch mehr gegen die ersten 
im Nachtheile sind. H, A. 1833.0. — Der Comet näherte sieb in beiden 
Knoten sehr der Erdbahn. - Später sind die Dunlop'schen Beobachtungen 
nochmals genauer und ausfObrlicber von Schulhof discutirt und fOr die 
Stemdrter die neueren Cataloge benutzt worden, um für eine etwanige 
Eicentricitst dieser wenig gegen die Ekliptik geneigten Cometenbabn und 
über deren Grenzen genauere Anhaltspunkte gewinnen zu können. B. A, 
V. 248. 480. 532. VI. 104. 
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181. 18S4. Entdeckt von Gambart den 7. Harz zu Marseille und von 
Duolop zu Paramatta Harz 19, beobachtet von ersterem am 9. Harz, von 
letzterem vom 21. März bis U. April. — Hern. Astr. Soc. VUl. 359. A. S. 
XL 373. XII. 118—130. — Die Elemente von Feleram sind aus den 
Dunlop'schen Beobachtungen allein, die von Peters mit Einachluss der 
Gambart'scben Beobachtung berechnet W. A. April 3. Spater hat Schulhof 
die Bahn dieses Cometen von neuem mit verbesserten SternOrtem berechnet 
und die obige wahrscheinlichste Parabel gefunden. 

188. 1SS5 I. Entdeckt von v. Bognslawski zu Breslau am 20. April, 
zuletzt von Ereil in Hailand am 37. Hai beobachtet. Sehr schwacher, in 
der Hitte wenig verdichteter Comel. — A. N. XU. Xlll. EfTem. di Hilano 
1837. Königsb. Beohb. XXI. 81. -Die Bahn van Peters bezieht sich auf das 
W. A. Apr. 85, die von Biimker auf das H. A. 1835,0. Bei den Bahnen von 
V. Boguslawski und W. Beatd, welche letztere den gröasten Bogen umfassl, 
ist das Aqu. nicht angegeben. 

189. 188& II. (S) Der Encke'scbe Comet, beobachtet Juli SS bis 
Aug. 6 von Kreil zu Hailand und Jnli 30 von v. Bognslawski zu Breslau. — 
A. N. XU. XUI. ElTem. di Hilano 1837. Vei^l. 1819 I. 

190. 18i& lU. (H) Die zweite vorausberecbnete Wiedererscheinung 
des Hallef'scben Cometen. Derselbe wurde auf den meisten Sternwarten 
in den Tagen vom SO.— 30. August aufgefunden, zu Rom von Dumouchel 
bereits Aug. 5. Gegen Ende des September wurde derselbe mit blossem 
Aoge siebtbar, mit einem um die Mitte des October bis Ober 30° langen 
gradlinigen Schweif, verschwand aber demnächst in der zweiten Hälfte des 
November in den Strahlen der Sonne (zuletzt beobachtet Nov. 33 von 
Koller in EremamQnster), aus denen hervortretend er zuerst wieder Dec. 30 
in Hailand von Ereil beobachtet wurde. Bei seiner zunehmenden sQdlichen 
Declination konnte er dann in den nächsten Honaten gOnstiger auf den sttd- 
lichen Sternwarten beobachtet werden , am Cap von Maclear bis Mai 5. 
Spater nahm die Declination wieder etwas zu und der Comet wurde zuletzt 
Hai 17 in Manchen von Lamont und Hai 19 von v. Bognslawski in Breslau 
beobachtet. Ober die an dem Cometen wahrgenommenen physischen Er- 
scheinungen und Veränderungen ist besonders auf die Beobachtungen von 
Bessel mit der daran angeschlossenen und später auch bei anderen Cometen 
wiederholt in vergleichende Anwendung gebrachten Theorie zu verweisen in 
A. N. Xlll. 185-333 (s. auch Schumacher's Jahrb. 1837), ferner auf 
W. Struve's Monographie über den Halley'schen Cometen 1835, Schwabe's 
Beobachtungen und Zeichnungen in A. N. XUI. 146, und andere in den 
nachstehend angefahrten Schrillen enthaltene Hittheilungen. Namentlich 
sind auch noch die Beobachtungen J. Herschel's in seinem Werke „Aatron. 
Observ. at the Cape of g. H," p, 393 — H3 hervorzuheben, welche gewisse 
eigenthOmliche Veränderungen am Kopfe des Cometen im Januar 1836 be- 
treffen nnd welche in Beobachtungen von Haclear und Piazzi Smyth am 
Cap und von v. Bognslawski in Breslau in dieser Zeit eine Ergänzung finden 
(Mem. AsL Soc. X. 91. u. Verh. d. Schles. Gesellschaft 1836 p. 38, 1839 p. 33). 
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— A. N, Xn— XIV. XVm. XXin— XXV. Lamont. Observ. Honach. (N. S.) VI. 
Wien. Ann. (S. II) XIII. M. N, IV. V. Mem. Aslr. Soc. IX. X. XII. XVI. 
Cape of g. H. Observ. 1836. Greenw. Obs. 1835. Cambridge Obs. 1835. 
Taylor, Madras Obs. III. Stratford, Naut. A!m. 1839. Efrem.di Hilano 1838 
p. 49. Ann. de l'Obs. de Paris XIX (M6m.). KOnigsb. Beobb. XXI. 68. 69. 81. 
Ragona, giornale astr. c meteor. del osserv. di Palenno I. 333. Von epäteren 
Untersucbungen fiber die Stflrungen des HaDey'schen Cometeu sind noch zu 
erwähnen die von AngatrCmin den AcLes delaSoci6täd'Upsa1IS69imdH.N.XXIlI. 
1 16 nnd von Harzer A. N. CX. 353. Besondere Untersuchungen über den Schweif 
des Comelea enthalten die Annales de l'Obs. de Hoscou V. 1. p. 90. — Von 
den ajigegebcnen Elementen - Systemen sind die ersten ronf Voraus- 
berecbnungen, die letzten vier sind nach den Beobachtungen verbessert 
Bei den zweiten Elementen von Pon&cotilant sind neuere verbesserte 
Planeten-Hansen angewandt. Die von Santini fmden sich in den bei den 
Bahnen von 1830 I erwähnten Opusculi (aus den Atti dell' Accad. di 
Padova IV). — Die Längen sind anf das H. A. zur Zeit des Perihela bezogen. 

191. 1888. (B) Die Beobachtung dieser Wiederkehr des Encke'schen 
Cometen, bei der er sich der Erde bis auf die Diatanz 0,32 näherte und 
selbst mit blossem Auge erkennbar war, führte zu einer Ermittelung der 
Hasse des Merkur, vor welchem Planeten er im August 18E5 in der Distanz 
0,13 vorobergegangen war, Man vergleiche rflcksichtlicb der nacbherigen 
Verbesserung der Elemente die Bemerkungen bei der Erscheinung von 1819. 
Die Beobachtungen in Beriin gehen von Sept. 16 bis Nov. 28. Von Valz in 
Marseille wurde er noch Dec. 16 gesehen. — Betl. astr. Beobb. I. Bert 
astr. Jahrbuch 1840. A. N. XV. XVI. XVIIl. u. CX. 367. H. N. IV. Mem 
Astr. Soc. XI. Resultate der Krakauer Beobb. 1839. Edinb. Obs. 1838. 
Greenwich Observ. 1838. Cambridge Obs. 1838. Ann. de l'Obs. de Paris 
XIX. Schriften der Berl. Akademie; ,J£ncke, Ober den Cometen von Pons. 
Vierte Abh. 184^^•■ 

192. 1810 1. Entdeckt zu Beriin von Galle 1839 Dec. 2, zuletzt be- 
obachtet zu Breslau von v. Boguslawski 1840 Febr. 9. — A. N. XVU. 
CXXXI. H. N. V. Mem. Astr. Soc. XI. XIL Greenwich Obs. 1839. Beriin. 
astr. Beobb. II. Ann. de l'Obs. de Paris XLX (H^m.). C. R. X. — Die 
Elemente gelten fllr das M. A. 1840,0. Mit den oben angeführten Bahnen 
von Endte, Rümker, Bendereo», FeteraainaA Lundahl nahe übereinstimmend 
sind auch Berechnungen von Valz, Hauvais und Laugier in C. R. X. 198. 
Die Bahnbestimmung von C. A. F. Peters und 0. Stnaie, wobei die 
Störungen während der Dauer der Sichtbarkeit berOcksichtigt sind, gründet 
sich allein auf die sehr genauen Pulkowaer Beobachtungen, die innerhalb 
weniger Secunden dargestellt werden, und fahrte auf eine wenig von der 
Parabel abweichende Hyperbel. M4m. de St. Pitersb. V. 1. p. 337—378. 
(Die Angabe über die Zeit des Periheldurchganges entliSlt eine bei der 
schliesslicben Verwandlung der Berliner Zeit in Pulkon'aer Zeit entstandene 
Unrichtigkeit Statt Jan. i lo'' 23" 5' m. Zeit Paris muss es heissen Jan. 4 
jjh 24m Q, ^ 2. Paris; s. A. N. CXVU. 167.) Bei der Bahn von Bedtmberg 
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sind ausser den ßeobachtuBgen in Pulkowa auch Doch sSnuntliche übrige 
Beobachtongea und namentlich noch eine Reihe Brestauer, bis dahin nicht 
pubhcirter, Beobb, benutzt, unter Anwendung genauerer Sternörter aus den 
neueren Catalogen. Die bisher als etwas hyperbolisch betrachtete Bahn ist 
damit in eine nur sehr wenig von der Parabel abweichende Ellipse Qber- 
gegangen. 

19S. 1840 II. Entdeckt den 25. Januar von Galle, zuletzt beobachtet 
von Koller in KrerasmOnster April 1. — A. N. XVU. XVIII. XX. M. N. V. 
Mem. Aatr. Soc. XII. Berlin. Beobb. II. Greenwich Obs. ISW. Mim. de 
G6n*ve XI. Ann. de l'Ohs- de Paris XIX (Mim). C. R. X. - Die Ab- 
weichung der Bahn von der Parabel ist zweifelhaft, doch haben Plantamour, 
Loomia und Kowalczyk, deren Rechnungen die ganze Zeit der Sichtbarkeit 
des Cometen umfassen, die übrig bleibenden Fehler durch EinfQhning einer 
Excentricit&t noch etwas zu verkleinem gesucht. Bei Plantamour sind alle 
Beobachtungen einzeln zu Bedingungsgleichungen verwendet, bei Loomis und 
bei Kotoaietyk sind dieselben vorher in 6, bezw. in 10 NormalOrter zu- 
sammengezogen. Von Loomis, dessen ]8i3 veröffentlichte Rechnung in 
Europa wenig bekannt geworden zu sein scheint und auch von KowatcKjik 
in dessen spaterer Berechnung vom Jahre 1876 nicht erwähnt wird, sind 
auch die Störungen der Planeten von Merkur bis Uranus herQck sichtigt 
worden. In den C. R. X. findet man ausser den oben angefahrten Elementen 
von Bouvard auch noch Berechnungen von Laugier und von Hauvais. — Die 
Elemente von R&mter, Encke, Plantamour, Loomis und Kowalczyk gelten 
für 1840,0. 

19«. 1840 III. Entdeckt den 6. HSrz von Galle in Beriin. Wurde 
nur kurze Zeit beobachtet, zuletzt am 37. März in Pulkowa; zeichnete sich 
durch einen hellen geradlmigen Schweif aus. — Ä. N. XVII. XVDI. H. N. V, 
Bert. Beobb. II. C. R. X. — Die Bahn von Endce (genauer in Oibers' 
Heth. 3. Aufl.) beruht auf Beobachtungen bis Hitrz 10, die von Peferaen 
bis Harz 20, die von Silmkfr bis MStz U, die von Mauvaie auf (Pariser) 
Beobachtungen MSrz 16— ä7. Aus letzteren Beobb. sind auch noch Elemente 
von E. Bouvard und von Laugier hergeleitet, die ebenfalls C. R. X. 535 sich 
finden. Die Bahn von Doberck flndet sich auch M. N. XXXIV. *26 und in 
der Dissertation desselben: „Bahnbestimmung der Cometen I 1801, 111 1840, 
II 1869. Kopenhagen 1873." Die etwa gleichzeitig publlcirlen Bahnen von 
Doberek und van Kouiakzyk stützen sich auf Je 4 aus den sflmmtlichen 
vorhandenen Beobachtungen gebildete Normale rter. — Die Bahn von 
Petersen gilt für das M. A. April 2, die drei folgenden Bahnen für 1840,0. 

1»5. 1S40 IT. Entdeckt von Bremiker zu Beriin den 36. Oct 1840, 
beobachtet daselbst bis zum 16, Febr. 1841. — A. N. XVIU. XLIV. Berlin, 
Beobb, IL M. H. V. VI, Mem, Astr. Soc, XII. 2S6, Ann. de l'Obs. de Paris 
XIX (Möm.). KOnigsb. Beobb. XXVIII. 13. 57. Weisse, observationes magni 
cometae 1843 et islius anni 1810 a Bremiker detecti (Krakau 1S46). — Die 
Bahnen von Encke und von Qoette gelten für 1841,0. — Der Lauf dieses 
Cometen liess sich nicht ganz mit der Annahme einer Parabel vereinigen. 
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Nach der auf die gesammtea Beobacbtnngen gegmodeteii Bafan tod Ooetz« 
ist dieselbe eine EUipae von 344',3 ± 7',ä Umlaufsieit, bei der log a = 
1,6913579. — Zu einem wenig hiervon abweichenden Resullat ist in neuerer 
Zeit bei einer nochmaligen sehr sorgßlUgen Bearbeitung dieses Cometen 
Schulh in Upsala gelan^^, der noch eine namhafte Anzahl bisher unbenutzter 
Beobachtungen zugezogen, möglichst verbesserte Positionen der Vei^leich- 
steme angewandt, die Sonaenörter nach den Leveirier'schen Tafeln ge- 
nommen und auch noch die, sehr geringen, BeLrSge der Planeten Störungen 
berücksichtigt hat Die die 5 Normalörter möglichst gut darstellende Ellipse 
fahrte zu nahe derselben Umlaufszeit von 368° ,0 ± 4*,3 wie die ron Goetze 
und gilt ebenfalls fDr das H. A. 1811,0, 

19e. 1S42 I. (£> Der Encke'sche Comet; beobachtet zu Berlin vom 
8. Febr. bis 7. April, in Philadelphia und zu Hudeon bis April 11; am Cap 
der guten Hoffnung noch vor Hai 3 bis Hai 31 'beobachtet, auch Hai 33 
noch gesehen. — A. H. XIX. XXI— XXIII. Berl. Beobb, II. Graenwich 
Obs. ISta. Cambridge Obs. 1842. M. N. V. VI. Mem. Astr. Soc. XV. 311. 
Obs. de G«n£ve 1844 (H£m. de G6nive XI). — In Betreff der Elemente sind 
die Bemerkungen zu der Erscheinung von 1819 zu vergleichen. 

197. 1842 II. Am 38. October zu Paris von Laugier entdeckt und 
zuletzt von Koller in XremsmQnster beobachtet am 37. November. — A. N. 
XX. Berl. BeobacbL II. Cambridge Obs. 1843. Greenwich Obs. 1843. 
Ann. de TObs. de Paris XIX (Häm.). — Die Elemente von Bümker gelten 
für das W. A. Nov. 7, die von Petersen für das von Nov. 8, die von 
Koteakzyk fOr 1843,0. Letztere sind die wahrscheinlichsten Elemente aus 
4 NormalOrtem. 

19S. 1848 I. Der grosse etwa 40" lange Schweif dieses Cometen 
wurde im miltleren Europa an den meisten Orten trüber Witterung wegen 
erst nach der Hitte des März wahrgenommen, wo er des Abends in Südwest 
als ein gleichförmiger, matt erhellter Streifen erschien, dessen Helligkeit 
bereits im Abnehmen war und der zu Anfang des April nicht mehr zu er- 
kennen war, so dass die Auffindung des in den Dünsten des Horizontes sich 
befindenden verhältnissmässig sehr schwachen Kernes mehr und mehr er- 
schwert wurde. In den den Tropen näher liegenden Gegenden wurde der- 
selbe bereits in der ersten Hälfte des März, an mehreren Orten, besonders 
in Amerika, auch schon am S7. und 38. Februar am hellen Tage in un- 
mittelbarer Nähe der Sonne gesehen. Zuerst sah ihn am 27. Febr. 
Vorm. It'' Capitain Ray zu Concepcion S. A. in 5' Distanz von der Sonne 
(A. J. 1. 10). Am 38. Februar wurde derselbe von Clarke in Porlland und 
von Bowring in Chihuahua in Mexico beobachtet und an vielen anderen 
Orten in Amerika und Europa gesehen. Die ersten Abend beobachtungen 
sind die am 4. Ufirz am Cap angestellten (A. J. 1. 153. II. 46). Zuletzt 
wurde der Coraet ebendaselbst am 19. April beobachtet (A. J. II. 47). — 
A. N. XX-XXIIL CU. 171. C R. 1843. 1844. Transacl. Amer. Ph. Soc. IX 
(1846). Wiener Beobb. N. F. II. Santini, osservazioni intomo alle comete 
apparse 1843, Tom. XXIU delle memorie della Soc. in Hodena. Greenwich 
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Obf. 1843. KönigBb. Beobb. XXVm. Ann. de TObs. de Paris XIX (M4m,). 
A. J. I. n. U. N. V. VI. Hem. Astr. Soc. XV. XVI. XX. Plantamour, Obs. de 
tiänöve 1844 (Hirn, de G^ndve XI). Weisse, obserrationes magni cometae 
1843 (Krakau 1846). Berliner Beobb. lH. 186. Zur gesanunten Geschichte 
des ComeUn geben auafUhrlichereHittbeiluDgeii: Arago, populäre Astronomie, 
flbers. Ton Hankel U. 983— S99, v. Humboldt, Kosmos HL 578-581. 
J. Herschel, Outlines p. 366 f. und besonders auch Cooper, cometic 
orbils p. 159—169. — Von den berecbnetea Bahnen gilt die von Enckt für 
das H. A. Hftrx 0. Die erste der Bahnen von KendaU und WaMcer gilt fOr 
dasH. A. MArz36, die zweite, welche aus 3 NonnalOrtern der amerikanischen 
Beobb. Harz 30, 30, April 9 hergeleitet ist, fOr HArz 30. Clauten'a Bahn, 
fOr 1843,0 geltend, ist eine die drei Berliner Beobb. März 30,'34, 38 genau 
darstellende Ellipse mit nm* 6'/i^ Umlaufszeit; derselbe vergleicht den 
Comelen mit denen von 1689, 166S und einem Cometen von 1406. Die 
Parabel und die Ellipse von Nicolai, welche letztere unter Annahme einer 
175i&brtgen Umlaufszeit (seit 1668) berechnet ist, stellen beide die Be- 
obachtungen etwa gleich gut dar; dieselben gelten fOr das M. A. März 0. 
Die Elemente von Plantamour gelten far 1843,0. Derselbe findet in seiner 
ausfOhrlichen vergleichenden Untersuchung Ober die verschiedenen Bahn- 
berechnungen dieses Cometen in den H^m. de Gän^re XI. p. 46 — 63, dass 
eine Umlanfszeit von 31*,875 die Beobb. am besten darstelle, insbesondere 
auch die Tag-Beobachtungen von Clarke am 38. Februar. Später hat 
W. Heyer (A. N. XCVII. 186) von neuem auf diese Elemente hingewiesen 
im Sinne einer Vergleichbarkeit derselben mit denen des grossen sfldlichen 
Cometen ISSO I. Von den Bahnen von lAmgier und Hawaii ist die zweite 
unter der Annahme von 175, die dritte mit % Jahren Umlaufszeil berechnet^ 
jede dieser Annahmen stellt die Beobb. genQgend dar. Der Bahn von Weias 
liegt die Annahme einer Periode von 36',9 zu Grunde, worüber die Be- 
merkungen zn 1880 I zu vei^Ieichen sind. In der vorzflglicben und um- 
fassenden Arbeit von BMtiiard Ober diesen Cometen in Vol. I und II des 
Astr, Journal sind nach vollständiger Discussion aller vorhandenen Be- 
obachtungen zwei Elementensystenie hergeleitet. Das erste ergab sich ans 
der Benutzung aller Beobachtungen, das zweite ausschliesslich aus den Be- 
obachtungen mit dem Fadenmikrometer und den Tag-Beobb. am 38. Februar. 
Auch die Störungen während der Dauer der Erscheinung sind in Rechnung 
gezogen, sowie die Aenderungen der Elemente und der abrig bleibenden 
Fehler bei verändertem e angegeben (p. 155). Bei Annahme des zweiten 
wahrscheinlicheren Systems wird die Umlaufszeit 533 Jahre, der kleinste 
Abstand von der Sonnenobertlache 17710 geogr. Meilen'. — Von den über- 
aus zahlreichen Bahnbestimmungen dieses grossen Cometen, die namentlich 
in Vol. V der H. N. und in Bd. XX. und XXI. der A. N. sich finden, ist 
hier die in der 3. und 3. Ausgabe von Olbers' Methode getroffene Auswahl 
beibehalten (nur mit HinzufQgung der zweiten Bahn von Plantamour und 
der Bahn von Weiss) und ist eine Anzahl erster Bahn berechnungen von 
Argelander, Bessel,Bianchi, Capocci, Carlini, Encke, Galle, Henderson, Littrow, 
Peirce, Peters, Plana übergangen. Es ersehten dies um so mehr gerecht- 
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fertigt, als den meislen Bahnen dieselben BeobacbluQ^cIata aus der zweiten 
Hälfte des Harz zu Grunde tiegeo. Auch kann auf die mannigfaltigen Yer- 
mulhangen Ober die Identität dieses Cometen mit Alberen Cometen- 
erscheinungen nicht naher eingegangen werden, an welche mehrere dieser 
Kechnungea sich auschlieaaen. Zu den bereits erwähnten Vergleichungen 
mit dem Cometen von 1668 geben sehr werth volle Beitrage die Bemerkungen 
(von Hind) in Nature XXII. 376. Die Vermuthungen v. Boguslawsfci's Ober 
eine Umlaufszeit von 147 Jahren Andet man in dem Report of tbe British 
Association 1845, den Verhandlungen der Schles. Geaellsch. 1845 und A. N. 
XXIII. 369. Später haben dann an den Cometen 1843 I die Erscheinungen 
der grossen Cometen 1880 I und 1883 II wieder erinnert, worOher die die 
Bahnen dieser letzteren betreffenden Untersuchungen nachzusehen sind, und 
wobei auch noch besonders auf einen Aufsalz von Weiss „Ober die grossen 
Cometen der Jahre 1843, 1880 und 1833" hingewiesen werden mOge, der in 
dem Wiener astron. Kalender von 188* p. 87—110 sich findet, 

199. 184S n. Entdeckt am 3. Mai von Hauvais zu Paris, zuletzt be- 
obachtet zn Hudson von Loomis Oct. 1. — A. N. XX-XXIV. XLIV. Mem. 
della Soc. in Modena XXIU. C. R. XVI. XVII. Greenwich Obs. 1843. 
Königsb. Beobb. XXVUI. M. N. VI. Wien. Ann.(S.IIlXIU. Berl. Beobb. III. 188. 
Ann. de rObs. de Paris XIX (MSm.). — Die Elemente von EMttuÄer aus Juni 8, 
Juli 39, Aug. 30, die von Schlüter und die von Saniini aus Hai 4 — Juni 27, 
die von Sind aus Hai 6 — Juli 20. Die ersten Elemente von Mavvais aus 
Hai 4 — Juni 35, die zweiten aus 7 Beobacht. Mai 6 — Sept. 30. Die 
zweiten Elemente von Goeüe, mit einer Hinneigung zu der Hyperbel, 
sind die wahrscheinlichsten aus 5 auf den Zeitraum von Hai 3 — Sept. 2 
vertheilten NormalOrtern. Auch Santini fand durch eine Hyperbel ein« 
bessere Darstellung der von ihm benutzten Beobb. als durch eine 
Ellipse. — Die Bahnen von Reslbuber, Santini, Hauvais, Goetze gelten fQr 
das H. A. bezw. von Juni 1, Mai 24, Hai 0, Juli 3, die von Hind und von 
Schlüter für 1843,0. 

200. 1848 in. <F> Von Faye Nov. 33 in Paris enldeckti die Be- 
obachtungen gehen am weitesten in Pulkowa, bis 1844 April 10. — A. S. 
XXI-XXIU. Dorpat Beobb. III. 69. Mem. della Soc. in Hodeua XXIU. 
C. R. XVII. XVUI. Greenwich Obs. 1843. H. N. VI. Mem. Astr. Soc. XV. 
Mim. de Gtoöve XI. BerlinerBeobb.nl, 190. Ann.del'Obs.deParisXIXCMöm.). 
Wien.Ann.(S.II)XIII. Beobb. in Caoibridge E. werden noch VJS. VII. 90 er- 
wähnt. — Die Abweichung der Bahn dieses Cometen von der Parabel zeigte sich 
sehr bald, daher die beiden zuerst angefahrten, aus Nov. 34, Dec. 1, 9 und aus 
Dec. 9, 13, 17 geschlossenen Bahnen nur der Vergleichung wegen beigefügt 
sind. Die erste elMptische Bahn ist die von Ooldachmidf in Göttingen. 
Aus der sonstigen grossen Anzahl der aus den Beobachtungen der ersten 
Ersclieinung geschlossenen Bahnen, Ober die man das nähere nach den 
betreffenden Citalen findet, ist besonders die von Le Verrier hervorzuheben, 
die wahrscheinlichste mit Rflcksicbt auf die Störungen, die dann auch fQr 
die Wiedererscheinung im J. 1851 den Ort des Cometen mit grosser Genauigkeit 
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angab. Kach dieser ersten Wiederersdieiaung im Jahre 1851 und der 
zweiten im Jahre 1858 hat dann Möller aich der Bearbeitung dieses 
Cometen in einer ausgezeichneten Weise angenommen (der daher auch viel- 
fach der Faye-Hoiler'sche Comet genannt wird) und bat in einer Reihe von 
successiven Verbesserungen der Elemente unter genauester BerOckaicbtigung 
der Störungen auch wiederholt die Frage der Encke'schen Hypothese eines 
widerstehenden Mittels an diesem Cometen einer eingehenden Prüfung 
unterzogen. Von den 5 oben angegebenen Bahnen ist die erste, mit Rück- 
sicht auf die Störungen, 'aus den Erscheinungen von 1843 und 1851 abge- 
leitet; die zweite fOgt die Erscheinung von 1858 hinzu und machte die 
EinfOhmng der genannten Hypothese notbwendig; bei der dritten sind noch 
wegen der hierdurch veränderten Cometenörter die Störungen von neuem 
berechnet. Inzwischen bedurfte das bei der Berechnung der Störungen an- 
gewandte Verfahren noch einer weiteren Verschärfung und es zeigte sich 
hiemach die Hypothese des widerstehenden Mittels bei diesem Coraeten als 
entbehrlich, wonach dann die vierten Elemente sieb ergaben. Bei den 
ftlnften Elementen endlich fand eine erneute Revision der Beobachtungen 
und der benutzten Stomörter, verbunden mit einer neuen genauesten Durch- 
führung der StOrungsrechnungen fUr die 4 Erscheinungen 1843, 1^1, 1858 
und 1866 statt, wobei sich keinerlei Verkürzung der Umlaufszeit und auch 
die Bessel'sche Jupitersmasse einer Verbesserung nicht bedOrftig ei^ab. — 
Ueber die vorher nach Analogie des Encke'schen Cometen vermuthete Be- 
schleunigung der Umlaufe ve^^l. man noch A. N. LV. 273. Astr. Jahrb. 
1864 p. 3S6. Monatsber. d. BerUner Akad. 1861. C. R. LH. 370. — Das 
M. A. ist bei den Bahnen, wo dasselbe sich angegeben findet, das von 
18*4,0; bei den Bahnen von Möller das der Epoche 1843 Nov. 9. 

201. 1644 I. Entdeckt auf der Sternwarte des CoUegio Romano von 
de Vico Aug. 33, später, Sept. 10, aucli in Nord-Amerika von Hamilton 
L. Smith, beobachtet zu Pulkowa bis Dec 31. — A. N. XXII— XXV. C. R. 
XIX. Greenwich Obs. 1844, M. N. VI. Mem. Astr Soc. XV. 236. ßishop's 
Obs. p. SOO. Wien. Ann. (S. II) XDl. Bulletin math. ph. de St. Pätersb. 
Vt. 347. Cambridge Obs. XVI. 135. Par. Bull. 1358 Febr, 18. Ann. de 
rObs, de Paris XIX. (H£m.). — Die Berechnungen der Bahn dieses Cometen 
führten sehr bald auf eine Ellipse von noch kürzerer Umlaufszeit als der 
des vorhergehenden Cometen, von nur 5*,47, und es sind besonders die 
umfassenden Arbeiten Brünnow'a darfiber, durch welche die Bahn aus den 
vorhandenen Beobb. mit BOcksicht auf die Störungen so genau als möglich 
festestem wurde. Einen Theil dieser Arbeiten findet man in Bd. XXIV. 
der A. N., die erste der drei oben angegebenen Bahnen enthaltend. Die 
weiteren Untersuchungen giebt die von der K. Niederländ. Akademie der 
WissenscbaOen zu AmsUrdam 1848 gekrönte Preisschrift (Memoire sur ia 
comete elliplique de De Vico, Amsterdam 1849), in der man die erste Bahn 
gleichfalls (p. SO) und ausserdem die zweite Bahn (p. 29) ündet, bei weichet 
die später bekannt gewordenen Pulkowaer Beobb. benutzt sind. Leider ist 
der Comet bis jetzt nicht wieder aufgefunden worden, da derselbe 1850 
nicht sichtbar war und der Aufsuchung 1855, die in Folge dessen und auch 
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an sich selbst schwieriger war, Oberdem vielleicht auch nicht genug Auf- 
merksamkeit gewidmet worden ist Elemente und eine Epbemeride für 1S55 
finden sich in i)er BrOnnow'schen Preiaschrift p. 34. Von dem 1855 Hai 16 
Ton Galdscbmidt in Paris gesehenen Nebel (A. H. XLI. 585) glaubt Brflnnow 
nicht, dass es der Comet genesen sei. Vergh Ober dieses Object auch 
Winnecke A. N. LXIX. ä05. CI. 77, ferner Sandberg A. N. LXXUI. 78. 
LXXIV. 103. LXXXm. 237. LXXXV. 310, v. Asten A. N. LXXXII. 973. 
Hind ib. 136. Auch 1860 wurde der Comet nicht aufgefunden. Die zuvor 
noehmals aufgenommene Babnberechnung (die dritte der obigen Bahnen 
von BrOnnow) findet man in BrQnnow's Astr. Notices 1859. N. 3. 4. Es 
sind dabei die Elemente durch Bedingungagleichungen aus 15 Ortem ge- 
funden, wahrend in der Preisschrift, wegen Unbestimmtheit bei der Auf- 
lösung, die Benutzung von nur 3 NormalOrtem vorgezogen wurde. Eine 
fortgesetzte Rechnung zur Erleichterung einer Aufsuchung des Cometen 1870 
wurde von Hind H. N. XXXI. 316 gegeben, ohne dass jedoch der Comet 
gefunden worden ist. — Eine Identität des Cometen mit dem von 1678 
wird sowohl von Le Verrier (C. R. XXV. 924. A. N. XXVI. 375 f.), als anch 
von Brünnow (Preisschr. p. 47) für sehr wahrscheinlich gehalten. Da|^gen 
wird von Le Verrier nachgewiesen, dass weder der Lexell'sche Comet von 
1770 noch der von 1585 mit dem de Vico'schen identisch sein kennen (C. 
R. XXV. 917. 9ä2). — Die Bahnen von Faye gellen fOr das M. A. von 
Sept. 1 und Jan. 1, die von Nicolai fdr Jan. 0, die von Sind fOr das H. A. 
Oct. 0, die von Goldachmidt für das M. A. Sept. 21,5. die von Briinnw fllr 
das M. A. SepL 0. 

202. 1844 II. Vor dem vorhergehenden entdeckt zn Paris von 
Mauvais Juli 7 und zu Berlin von d'Arrest Juli 9, Beobachtet vor dem 
Perihet bis Sept S (zuletzt in Wien], nach demselben sehr nahe an dem 
den Nicolai'scben Elementen entsprechenden Orte wieder aufgefunden am 
27. Oct. am Cap von Mann und daselbst auch am längsten bis 1815 März 10 
beobachtet; im November war derselbe mit blossem Auge sichtbar. — 
A. N. XXII. XXm. XXIX. C. R. ISa. latS. EfTemendi astr. di Milano 
1845. mm. de GSnfive XL XH. Wien. Ann. (S. U.) XUL Berliner Beobb. 
IIL 195. Greenwich Obs. 1844. 11. N. VI. Mem. Astr. Soc. XV. 336. 244. 
Königsb. Beobb. XXIX. 60. — Die zweiten Elemente von Nicolai und die 
von Sind sind mit Einschluss der Beobachtungen nach dem Peribel be- 
rechnet. Dasselbe gilt von der mit Rflcksicht auf die Störungen Iierechneten 
zweiten Bahn von Plantairu»ir , welche die wahrscheinlichste Bahn aus 
nahezu allen, sehr zahlreichen, Beobachtungen ist, und bei der diese in 10 
Normalörter, 5 vor dem Perihel und 5 nach demselben, zusammengefasst 
sind. Auch die (wegen anfangs mangelnder StemCrter) dabei nur theilweis 
benutzte ausgezeichnete Reihe der Cap-Beobachtungen schliesst sich der- 
selben durchgängig an. Die Bahnberechnung ist enthalten in dem Mäm. sur la 
campte Mauvais 1844, Vol. XI der H^m. de la sociätä de pb;s. et d'hisL nat. de 
G6n6ve p. 574, woiu daun noch zu vei^leicben ist das Supplement in Vol. 
Xtl. 153. — Die Bahnen von Nicolai, Hind und Plantamour (2. Bahn) be- 



□ igitizedby Google 



ziehen sich auf das M. A. 1845,0, die erste Bahn von Plantamour auf 1844,0, 
die von Brünnow und Mauvaii auf 1844 Juli 0. 

208. 1814 III> Auf der sDdlichen Halbkugel zuerst wahrgenommener 
heller Comet, mit einem Schweife von etwa 10° Länge. Derselbe wurde 
zuerst am 18. Dec. am Cap gesehen (A. J. 1- 97) oder schon Dec. 16 in 
Guiana (C. R. XX. 575), am 19. Dec. von Capt. WUmot am Cap und von 
Capt King in Neusadwales, zu Anfang Januar in Oberägypteu und in West- 
indien, zu Anfang Februar von mehreren Beobachtern in Italien entdeckt 
(Febr. 6 von CoUa in Parma, Febr. 7 von Cooper und von Peters in Neapel). 
Er wurde am Cap, auf St. Croix, zu Madras, zu Trevandrum und an 
mehreren Orten in Europa beobachtet; die Beobb. am Cap gehen von 
Dec. 34 bis 1846 März 12. — A. N. XXIII. LV. Berl. Beob. III. 198. C. B. 
1845. Gr^enw. Obs. 1845. U. N. VI. Die vollständige Reihe der Beobb. 
von Haclear am Cap findet sich M. N. IX. 130. Hem. Aslr. Soc XV. 351. 
— Bond hat aus allen genauen Beobb., insbesondere denen am Cap, die 
wahrscheinlichste Bahn gerechnet , mit besonderer Beziehung auf die 
Aehnlichkeit einiger Elemente mit denen des Cometen von 1556, hat indess 
die obige Hyperbel gefunden. — Die Bahnen von Hind und Bond beziehen 
sich auf das H. A. 1845,0. 

204. 184S I. Entdeckt 1844 Dec. 28 zu Berlin von d' Arrest, be- 
obachtet bis März 30. — A. N. XXU. XXIII. XXIX. C. R. 1845. Greenwich 
Obs. 1845. Bishop'a Obs. p. 203. M. N. VI. Mem. Astr. Soc. XV. 236. 
Ann. de I'Obs. de Paris XIX (Mim.). Wien. Ann. (S. II.) XHI. Königsb. 
Beobb. XXIX. 60. Berlin. Beobb. III. 198. Transactions R. Irish Academ; 
XXV. 459 (1875). — Die Bahnberechnungen dieses Cometen ergeben aus 
verschiedenen Comhinalionen der Beobachtungen in seltenem Haasse ttberein- 
stimmende Resultate. Die bei zwei Bahnen angegebene Abweichung von 
der Parabel nach der Hyperbel hin kann auch bei der zuletzt angeführten 
Bahn von Doberck nicht als verborgt betrachtet werden, da die von dem- 
selben Berechner hergeleitete Parabel die geringen übrig bleibenden Fehler 
der 5 NormalSrter nicht merklich vermindert. Es sind bei dieser auf 344 
Beobachtungen gestützten Berechnung die Störungen von Jupiter und Erde 
berücksichtigt. Nicht minder genau und in den Resultaten Hbereinstimmend 
ist die 177 Beobachtungen benutzende aus 7 NormalOrtem hei^eleitete Bahn 
von Kowoiezyk. Auch die zweite Bahn von Nicolai gründet sich auf 
4 NormalOrter, die erste auf Dec. 28, Febr. 12, 25. Die Hyperbel von Sievers 
ist aus Dec. 28, Jan. 15, Febr. 10 berechnet — Alle Bahnen, die 3 ersten 
abgerechnet, gelten far das H. A. 1846,0. 

a05. 184& II. Entdeckt Febr. fö zu Rom von de Vico und Harz 6 
zu Paris von Faye, zuletzt beobachtet zu Marseille Mai 1 von Valz. — A. N. 
XXIIL XXIX. C. B. 1845. EOnigsb. Beobb. XXIX. 60. Berliner Beobb. 
Ul. «03. Bishop's Obs. p. 207. Greenw. Obs. I8te. M. N. VI. Mera. Astr. 
Soc. XV. a+2. Ann. de l'Obs. de Paris XIX. Wien. Ann. (S. U.) XBI. — 
Die Bahn von Sievers aus Febr. 25, Mfirz 6, 15, Hittd aus März 7, 20, 31, 
Ooelie aus März 6, 25, Apr. 7, Faye aus Mfirz 7, 18, 29. Die Hyperbel von 
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cTefituft und Sonurtan ist aus 3 NormalOrtero MSrz t3, 29, Apr. S geschlossen, 
indess ergiebt die Darstellung der B«obb. durch die von Goetze und von 
Faye beiecbneteu Parabeln keine merkliebe Verschiedenbeit. ~ Die Bahn 
von Hind gilt für das W. A. Harz 0, die 3 folgenden Babnen fQr das H. A. 
1845,0. 

206. 1845 III. Von Juai 2 bis 37 beobachtet, zuerst von Colla in 
Parma. Der Comet war sogleicb bei seinem ersten Eiscbeinen am nördlicben 
Himmel mit blossem Auge sichtbar und konnte in der unteren Culmination 
an Meridian - lustrumenten beobachtet werden. — Berl. Beobb. 111. 307. 
Ä. N. XXUL XXIX. C. R. 1845. Wien. Ann. (S. II.) XUI. Kanigsh. Beobb. 
XXIX. 60. A. J. I. 134. Ann. de l'Obs. de Bruielles XII. Proceedings 
Amer. Acad. 1. 17. Bisbop's Obs. p. 209. Greenwich Obs. 1846. Cambridge 
Obs. XVI. 233. Ann. de VObs. de Paris XIX (Mfim.). H. N. VI. Washington 
Obs. II. 433. — Von den beiden Babnen von d'Arreit (geltend fQr 1845,0) 
ist die erste die aus den gesammlen besseren, insbesondere den Heridian- 
Beobachtungen folgende wahrscheinlichste Parabel, die zweite eine Ellipse 
mit 249* Umlaufszeit wegen der Aehnlichkeit mit dem Cometen von 1596. 
Beide Annahmen schliessen sieb den Beobb, geuttgend an; bei unbestimmt 
gelassener Excentricität ergab sich eine Hyperbel mit der Excentricität 
1,0025943. Die vorbeigehenden Bahnen von Hind, Bealhuber, SarOini und 
Bianchi sind aus je 3 Beobachtungen mit Zwischenzeiten von je 4, 14, 13 
und 18 Tagen gereehueL 

207. 1846 IT. (E) Der Enckesche Comet; zwischen Juli 4 und 14 
vier Hai beobachtet, zu Philadelphia, zu Washington und zu Rom. — 
A. N. XXm. XXIV. A. J. 1. - In Betreff der Elemente sind die Bemerkungen 
zu der Erscheinung von 1819 zu vergleichen. 

208. 1846 I. Entdeckt den 34. Jan. in Rom von de Vico, zuletzt 
beobachtet in Bonn von Argelander Mai 1. — A. N. XXIV. XXV. XXVL 
Greenwich Obs. lSi6. Ann. de l'Obs. de Paris XIX (Möm.). Bishop's Obs. 
p. 313. Berliner Beobb. lU. 210. Wien. Ann. (S. U.) XIU. — Die Bahn- 
berechnnng von Jelütek findet sich ausführlich in den Abb. der Böhm. Ges. 
d. Wiss. V. 111, woselbst auch die sonst berechneten Elementensysteme 
zusammengestellt sind. Nach dieser die sammtlicben Beobb. umfassenden 
Bearbeitung ist die wahrscheinlichste Bahn eine Ellipse mit 2721" Uml., 
jedoch zwischen 2319' und 3355" schwankend. Die zweite Bahn ist die 
wahrscheinlichste Parabel. — Die Elemente von Brüntutto, Neumarm, Hind, 
Oudemam und JdineJc gelten f&r das U. A. 184«,0. 

209. 1846 II, A n. B. (B) Wiederkehr des Biela'scben Cometen. 
Zuerst am 36. u. 38. Nov. 1846 in Rom und in Berlin aufgefunden. Nach 
etwa einem Uonate trat die merkwürdige und Oberrascbeade Erscheinung 
einer Verdoppelung dieses Cometen ein. Der zuerst in Amerika Dec. 39 
bemerkte Neben-Comet nahm an Helligkeit zu bis Uitte Februar, wo er den 
Haupt-Cometen wahrend einiger Tage Qbertraf und nahm dann ebenso wieder 
ab bb gegen Ende Harz. Die beiden ROpfe, durch einen schwachen Nebel mit 
einander verbunden, zeigten zwei besondere einander parallele Schweife. 
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Der Haupt-Comet wurde zuletzt in Bonn von Argelander bis zum 97. April 
beobachtet, der Neben-Comet ebendaselbst bis zum 31. März. — A. N. 
XXm— XXVI. XXIX. XXX. XXXVll. Sönigab. Beobb. XXIX. 60. Berliner 
Beobb. UI. 312. Wien, Ann. (S. II) XUI. Bulleün phya. math. de SL 
P6tereb. VI. M. K. X. A. J. I— IV. VI. Bishop'a Obs. p. 211. Greenwich 
Obs. 184e. Ann. de l'Obs. de Paris XIX (Häm.). Washington Obs. II. — 
Die Bahn von Santini ist die mit BOcksicht auf die Störungen ausgefOhrte 
Vorausberechnung (A. N. XXI. 171. XXIV. 19. Hern, dell' J. R. Inaütuto 
Veneto 1842.) Dia drei folgenden Bahnen von BrätmctB und d'Ärregt, 
Piantamour und Coffin sind nach den Beobachtungen bestimmt und beziehen 
sich auf den Haupt- Co meten. Ueber eine bei den Elementen von Plantamour 
erforderliche Berichtigung s. A. J. III. 13 und Ä. N. XXXIX. 333. Bei den 
Elementen von Hubbard und von d'Arrest beziehen sich die zuerst ange- 
fahrten auf den Haupt-Cometen A, die dann folgenden auf den 
Neben- Cometen B. In der sehr ausgezeichneten Discussion dieser 
Erscheinung des Biela'schen Cometen von Hvbbard in Gould's Astr. 
Journal Vol. lU. IV. VI. sind die ersten Bahnen fQr die beiden EOpfe A 
und B (III. 90. 93.) die wahrscheinhchstea aus den besten Beobachtungen 
mit BOcksicht auf die Störungen während der Dauer der Erscheinung. Bei 
den zneiten (VI. IBl) sind, um einen bestimmteren Werth der grossen Axe 
zu erlangen, die Beobachtungen von 1853 mit hinzugezogen, unter Benutzung 
der approximativen Santini'schen StCraugswerthe und unter der Annahme, 
daas der Kopf A mit dem vorangehenden von 1852 identisch sei. Die Elemente 
d'Arrei^B sind, gleichfalls mit Zuziehung der Erscheinung von 1853, durch eine 
Modification von Hubbard's ersten Elementen bereits einige Jahre früher be- 
rechnet, wobei für die beiden Köpfe (wegen der Ungewissen Identification der- 
selben in beiden Erscheinungen) die grossen Axen als gleich angenommen 
wurden. Näheres hierOber, sowie insbesondere auch über die Entfernung 
der beiden KOpfe von einander, findet man A. N. XXXIX. 321 f. sowie in 
den bereits angeführten Bänden des Astr. Journal — Die obigen Elemente 
gelten durcbg&ngig für das M. A. 184C,0 ausser die von Coffm, welche auf 
1850,0 bezogen sind. 

210. l»m III. (Br) Entdeckt von Brorsen in Kiel den 36. Febr. 
beobachtet in Berlin bis Aprii 33. Die elUptiscbe Gestalt der Bahn dieses 
nach dem Entdecker benannten Cometen mit 5'/,^ Umlaufzeit wurde sehr 
bald erkannt (zuerst von BrQnnow und d'Arrest bereits aus den 7 tagigen 
Beobachtungen Febr. 38 bis Harz 7) und ist derselbe inzwischen noch 
imal. in den Jahren 1^7, 1868, 1873, 1879 wieder aufgefunden und be- 
obachtet wordeu. Von den anfangs berechneten parabolischen Bahnen ist 
oben nur die von Petersen aus Febr. 23, Harz 2, 4 angeführt. Es folgen 
eine elliptiacbe Bahn von Gotgon und zwei solche von Hind. Die erste 
von letzteren ist aus Febr. 28, Harz 4, 10 geschlossen, die zweite aus drei 
guten Beobachtungen, welche die ganze Dauer der Sichtbarkeit umfassen 
(s. auch Bisbop's Obs. p. 213). Als wahrscheinlichste Elementensysteme 
ans der Zusammenfassung aller Beobachtungen sind hervorgegai^n das 

Galle, Cometenbahnen. 14 
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von eon Oale» und die drei letzten von Brünaoie. Die erste Bahn von 
Brünnow ist aus Beobb. vom 38. Febr. bis 90. März geschlosaea, stellt aber 
auch die späleren Beobachtungen bereits so gut dar, dasa sie als Gnuidlt^ 
fflr die weiteren Berechnungen benutzt werden konnte. Von den drei 
folgenden durch 6 Noimalörter aus 55 Beabacbtungen berechneten 
BrOnnow'schen Bahnen ist die erste ohne, die zweite und dritte mit Rück- 
sicbt anf die Störungen berecbneL Bei der dritten Bahn ist die etwas 
stSrber abweichende Declination des einen Normalortes ausgeschlossen. Die 
mittlere tägliche Bewegung wurde durch diese Rechnungen mit derjenigen 
Schärfe ermittelt, wie solche bei der km'zen Dauer der Sichtbarkeit Ober- 
haupt möglich war. Demohnerachtet blieb die Unsicherheit des Ortes fflr 
den Periheldurchgang im Jahre 1851 nothwendig noch sehr gross, und hier- 
durch, verbunden mit der eigenthamlicb raschen Licbtabnahme dieses 
Cometen bei grosserer Entfernung von der Sonne, kam es, dass derselbe 
1851 nicht aufgefunden wurde. Inzwischen ist derselbe 1867 von Brubns 
von neuem entdeckt worden, wonach die von Brflnnow berechnete mittlere 
Bewegung sich nur um wenige Secunden zu klein ergab und zugleich die 
Nicht- Aufßndung 1851 noch mehr erklarhch wurde. Fflr 1857 war die Auf- 
merksamkeil der Beobachter vornehmlich auf die Ephemeride van Galen's 
gerichtet, bei der die Störungen durch zwei Umlaufe fortgefDhrt waren, 
die mittlere Bewegung jedoch erheblich zu klein war und den Perihel- 
Durcbgang um mehrere Monate später stattfinden liess , so dass ohne die 
neue Entdeckung auch diese Erscheinung unbemerkt vorubei^gangen wäre. 
Ueber die Ursachen der Abweichung der Rechnung van Galen's s. Oudemans, 
A. N. XLVI. 87. Nach der Wiedererscheinnng 1857 berechnete Bruhns die 
JupitersstOrungen von 184€ bis 1853 und fand mit BerQcksichtigung dieser 
die zuletzt angefOhrten durch die Beobachtungen von 1857 verbesserten 
Bahn-Elemente, welche von der BrQnnow'scben VorB<id>erechnung nur wenig 
abweichen. — Beobachtungen und weiteres Ober die Hechnungen findet man: 
A. H. XXIV. XXV. XXIX. XXX. XXXIl. XXXIX. C. R. 1846. XXV. XXVI. 
M. N. XI. 2S9. Berliner Beobb. III. 919. Ann. de l'Obs. de Paris XIX 
(Mäm.). Greenwich Obs. 1846. Bishop's Obs. p. 213. KOnigsb. Beobb. 
XXIX. 60. Wien. Ann. (S. II.) XIIL Van Galen, Bahnbestimmung des 
Cometen 184« UI fflr die Wiedererschetouiig 1851 und 1857 (Rotterdam 1857). 
Vei^l. auch Comet 1857 II. — Die ersten Elemente von Hind, die von 
Brflnnow und die von Bruhns gelten fflr das M. A. 1846,0, die von Petersen 
fOt das W. A. Mflrz 9, die von Goujon fflr das M. A. März 1, die zweiten 
von Hmd fflr das M. A. Harz und die von r. Galen fflr das H. A. Febr. 96. 

211. 184« IT. Entdeckt von de Vlco in Rom Febr. 20, sowie auch 
in Cambridge Mass. von George P. Bond Febr. 96, wo die Beobachtungen 
bis Hai 19 fortgesetzt werden konnten. Auch von diesem Cometen stellte 
sieb die Bahn als eine Ellipse heraus, jedoch mit einer Umlaufszeit von 
etwa 76 Jahren, Ähnlich der des Halley'schen Cometen und der Cometen 
von 1812 und 1815. Parabolische Bahnen wurden anfangs berechnet ausser 
der oben angeführten von I?. Bond noch von Santini (A. N. XXIV. 376) und 
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von van Deinse [ib. 204). ROcksicbtlicb der berechneten Ellipsen ist xa 
bemerken, dass ean Dämse's erste Bahn sich auf 66, die zweite auf 78 
Beobachtungen gründet und dass bei dieser letzteren auch die Störungen 
berDcksicbti^ aiad (Van Deinse, dis?. ioaugur. eibibens determinationem 
orbitae cometae detecti a de Vico, Leyden 1849 und A. N. XXIX und XXX). 
Die zweite Bahn von Force ist die wahrscheinlichste aus den Beohacbtungen 
in Cambridge U. S. nnd an einigen andern Orten und hat den Vorzug, dass 
Bond's spätere Beobachtungen bis Hai 19 noch dabei benutzt sind, bei den 
übrigen Bahnen dagegen, auch denen von van Deinse, nur die Beobach- 
tungen bis Hai 1. In neuester Zeit ist die Berechnung der Bahn von neuem 
von 0. Htpperger in Wien aufgenommen worden (Sitzungsber. d. Wiener 
Akad. 18S7 Bd. %) und als definitive Bahn die zuletzt angefahrte Ellipse 
gefunden. Dieselbe ist auf 4 NormalOrter gegründet, nach erneuter Dis- 
cussion der Beobachtungen, Anwendung verbesserter StemOrter und der 
Le Verrier'schcn Sonnentafeln und mit Rücksicht auf die Störungen. Als 
Umlau&zeit ergab sich 75 ",7 1390 mit einer Unsicherheit von ± 3", log a = 
1,25278106. — Beobb. und Berechnungen finden sich noch A. N. XXIV. 
XXV. XXVI. C. R. 18«. Proceedings Araer. Acad. I. 18. 39.. Washington 
Obs. n. 434. A. J. 1. 137. Ann. de l'Obs. de Paris XIX (Hörn.). Greenwich 
Obs. 1846. BerUner Beobb. Dl. 231. Wien. Ann. (S. II) XIU. Sitzungsber. 
der Wiener Akad. 1848. — Die Langen gelten bei den sammtlichen ellipt. 
Bahnen für das H. Ä. 1846,0. 

212. 1846 T. Entdeckt am 29. Juli von de Vico in Rom und wenige 
Stunden später auch von Bind in London (C, R. XXIII. 477). Der Comet 
war sehr lichtschwach und die Beobachtungen erstrecken sich nur auf einen 
Zeitraum von nahe 3 Uonaten, in Bonn bis Sept. 26. Gesehen wurde der 
Comet in Bonn noch Oct 18. - A. N. XXIV. XXV. XXIX. LXIU. Königsh. 
Beobb. XXIX. 60. Berliner Beobb. in. 223. Greenwicb Obs. 1846. Biahop's 
Obs. p. 215. H. N. VU. Ann, de l'Obs. de Paris XIX (MSm.). — Den oben 
zuerst angeführten genäherten Bahnbestimmungen von JVte&our, Govgon und 
Bronen folgen als weiter verbesserte Bahnen die von Graham und besonders 
die von ÄrgeUmder^ welche einen bis znm 14. Sept. gehenden Bogen ura- 
fasst. Nach dem Bekanntwerden der spStern Bonner Beobb. bis Sept. 96 
ist dann die Berechnung nochmals im Jahre 1868 von H. Vogel vorge- 
nommen und nach Ausscheidung einiger zu unsicheren Beobachtungen die 
oben angegebene Bahn gefunden worden, welche an 5 Normalflrter sich gut 
anschliesst. Sammtliche Längen beziehen sich (nach Vogel's Reduction 
A. N. LXXI. 97) auf das H. A. 1846,0. 

818. 184« VI. Den 26. Juni in Neapel von C. H. F. Peters entdeckt 
und von demselben bis zum 31. Juli beobachtet, ausserdem nur in Rom 
Juli 2. — A. N. XXIV. XXVm. CXVIl. Rendiconto della Acad. di Napoli 
1847 SepL und Oct. Biblioth. univers. de GSnisve 184SAvriI. Ä. J. BI. 141. 
Astr. Not. Nr. 5. C. H. F. Petera, mem. sopra la nuova cometa period. di 
13 anni. Nap. 1857. — In den Astr. Not Nr. 5 wurden von Feten Ephe- 
meriden für die Wiedererscheinung dieses Cometen, dessen Beobachtungen 

14* 
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durcb eine Parabel sich aicht darstellen Hessen, tat das Jahr 1859 gegeben, 
die jedoch zu keiner Wiederaiiffindnng geführt haben. Ausser dea Baha- 
berechnungen von d'Atrest und voa Peter/ ist eine solche nochmals mit 
Benutzung verbesserter Stemörter in neuester Zeit von Berberidi ausgefQhrt 
worden, wonach die Umlaufsaeit sich noch etwas grösser =^ I3',376 als bei 
Peters ergiebt, ferner log a = 0,750883 |i — 265",267. Der niedersteigende 
Knoten liegt nicht allzuweit von der Satumsbabn, welchem Planeten 
demnach der Comet sich sehr bedeutend nähern kann. — Die Längen sind 
durchgängig auf 1S46,0 bezogen. 

214. 184« Tll. Entdeckt Aprit 30 von Brorsen in Kiel, auch Mai 1 
von Wichmann in Königsberg, beobachtet von Kaiser in Leiden bis Juni 19. 
I<i der Hitte des Hai war der Comet mit blossem Auge sichtbar; ani 15. Juni 
wurde derselbe von Kaiser noch gesehen, konnte aber nicht mehr beobachtet 
werden. Juli 18 fand eine Annäherung desselben an die Erdbahn bis auf 
0,05 statt — A. N. XXIV. XXV. XXIX. C. B. 1846. A. J. I. 137. Königsb. 
Beobb. XXIX. 60. Wien. Ann. (S. U) XUl. Proceed. Ämer. Acad. I. 18. 
Bishop's Obs. p. 313. Greenwich Obs. 18*6. Ann. de l'Ohs. de Paris XK 
(MSm.). Washington Obs. II. 434. Berliner Beohb. III. ä33. — Sowohl die 
aus einem Zeiträume von 5 Wochen geschlossene Bahn von Wkhmann als 
die aus 6 Wochen folgende zweite Bahn von Ovdemant erwiesen sich als 
elliptisch, letztere mit einer Umlaufszeit von 500'. ^ Bei der Bahn von 
S. Breen liegt das H. A. von Mai 13, bei den übrigen Bahnen das von 
1846,0 zu Grunde. 

815. 184« Vni. Entdeckt am 33. SepL in Rom von de Vico, beobachtet 
bis Ende October, — A. N. XXV. XXIX. Königsberger Beobb. XXIX. 60, 
Berliner Beobb. III. 326. — Aus den spärlichen Beobb. haben d'Arrest, 
potoaOey und Bind die obigen drei parabolischen Bahnen, <^rlmg eine 
elliptische Bahn berechnet. In neuester Zeit ist aus dem gesammten 
Beobachtungs-Material, welches sich zwar Aber 33 Tage, vom S3. Sept. bis 
zum 35, Oct., erstreckt, doch aber nur 10 Beobachtungen enthalt, von 
8. Oppa^ieim die wahrscheinlichste Bahn hergeleitet worden, welche sich 
als eine Parabel ergab, mit einer geringen, nicht sicher zu constatirenden 
Hinneigung zu der Hyperbel. ~ Die Bahn von Powalky gilt für das W. A. 
OcL 1, die von Hind für das von Nov, 0, die von Quirling für das M, A. 
Oct. 1, die zwei Obrigen Bahnen ßlr 1846,0, 

(1846) Ueher einen Oct. 18 zu London von Hind entdeckten, aber 
nur einmal beobachteten Cometen s. A. N. XXV. 94. 206. Eine ausführliche 
Darlegung über diese Beobachtung fmdet sich in Bishop's Obs. p. 217. 
Auch ist zu vergleichen Hem, Astr, Soc, XVI. 399, femer die Bemerkungen 
von Winnecke A. N. CL 77. 

216. 1847 I. Entdeckt von Hind den 6. Febr., beobachtet vor dem 
Peribel bis März 32, am Tage des Perihels selbst (März 30) zu London um 
Mittag in der Nähe der Sonne, nach dem Perihel noch April 32 und 24 in 
Markree und in Berlin. — A. N. XXV— XXVD. XXIX. C. R. XXIV. 
M. N. VUI. Proceed. Amer. Acad. I. 69. Bishop's Obs. 319. Ann. de l'Obs. 
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de Paris XIX (Hirn.). Wien. Ann. IV. EOnigab. Beobb. XXIX. Die Tag- 
beobachtuDgen von Hind in Btsbop's Obs. p. S34 und C. R. XXIV. 689, die 
letzten Beobachtungen im April von Graham ib. 900 and in Berlin A. N. 
XXVI. &. — Die Bahn Ton d'Arrest aus Febr. 7, 23, Harz 19, Hind aus 
Febr. 7, 26. Hfirz U, Schmidt aus Febr. 19, 38. März 10, Bmd (auch Proceed. 
Amer. Ac I. 70) ans Mftrz 4—34, ^uirlmg aus Febr. 7, 33. März 11. 
Viäareeau's EUipse ist aus Febr. 10. 34, Harz 14 berechnet, indessen ist 
derselben die parabolische Bahn vorzuziehen. Carlini aus Febr. 8, 15. 
MArz 14. Boreham ans Febr. 7, 26, HSrz 15, ^ogton aus Febr. 7. der Tag- 
beobachtung MSrz 30 nnd April 34 (die Bahn Tand sich mit der Parabel 
nicht ganz Tereinhar), OroAant aus Febr. 6, März 16, April 34. Homat^n'a 
erste Bahn ist aus Febr. 6, 23, Harz 2 geschlossen, die zweite und dritte 
Bahn, welche die Beobachtungen etwa gleich gut darstellen, aus 4 Nonnal- 
Ortern Febr. 9 bis Harz 16. Die vierte Bahn beruht auf 7 NonnalOrtern 
aus 146 Beobachtungen und zeigt eine kleine Abweichung von der Parabel 
(Sitzungsber. d. Wiener Aiad. XII. 1854). Endlich die spater berechnete 
fünfte Bahn ist aus allen in 9 NormalOrter zusammengezogenen 160 
Beobachtungen hergeleitet mit Ausschluss der Tagbeobacbtung vom 30. Harz, 
Es wird a = 470,9040, V = 10319". (Sitzungsber. d. Wien. Atad. LXU. 
1870. VJS. VI. 118.) — Die Bahnen von d'Arrest, Hind, Boreham, Pogson, 
Graham nnd Homstein gelten fQr 1847,0, die von Viliarceau für das H. A. 
Febr. 0, die von Quirling fOr Harz I. 

317. 1847 II. Entdeckt am 7. Hai von CoUa in Parma. Ungeachtet 
meiner grossen Lichtschwache konnte der Comet nahezu 8 Honate hindurch 
beobachtet werden, da in Verbindang mit der grossen Periheldi stanz die 
Entfernung von Erde und Sonne sich nur sehr langsam vergrOsserte. Die 
letzten Beobachtungen sind die von Lasseil am 38. und 30. December. — 
A. N. XXV bis XXVU, XXIX. M. N. VH. VIU. C. R. XXIV bis XXVI. 
Bishop's Oba. p. 338. Wiener Ann. iV. Ann. de l'Obs. de Paria XIX 
(Mäm.). VJS. XVIL 393. — Die Bestimmung der Bahn aus der ersten 
Periode der Sichtbarkeit zeigte sich als eine recht unsichere, so dass d'Arrafa 
erste aus 6 Tagen hergeleitete Bahn zuföllig sehr viel genauer mit den 
spateren besseren Bahnen abereinstimmt, als die aus einem grösseren Bogen 
geschlossenen zwei folgenden. Bind aus den Beobb. bis Hai 30, Qovjon 
aus Mai 13 bis Juni 7, «. lAOrme (auch C. H. XXV. 756. H. N. VIII. 13) 
aus Hai 16, Juli 16, Sept. 13. Die Bahn von Ornttier beruht auf 6 Normal- 
örtern Hai 17 bis Dec. 6, welche durch die Parabel gut dargestellt werden 
(s. anch C. R. XXVI. 4«). Die Rechnungen von Engitröm finden sich in 
der in Lund's Univ. Arsskrift XVII enthaltenen Abhandlung: „Bestamning af 
banao fOr komet 1847 11. Lund 1381". Derselbe bestimmte unter Berück- 
sichtigung der Störungen und aus 9 NormalOrtern zunächst eine Parabel, 
doch wurden die Qbrig bleibenden Fehler noch etwas geringer durch die in 
zweiter Stelle angeführte Hyperbel. Eine weitere Verkleinerung der Fehler 
ei^ebt- die dritte Bahn, eine Parabel, bei der eine, unsichere Wiener 
Beobachtung vom 17. Juli ausgeschlossen ist. — Die Bahnen von Gonjon 
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218. 1847 III. Entdeckt Juli 4 von Hanvais in Paris und Juli 14 von 
Q. P. Bond in Cambridge U. S.; vor der Conjunction mit der Sonne bis 
Eum 3. Nov. (in Berlin) beobacbtet, nach der Conjuaction am 18. Nov. in 
Paris von Mauvaia nieder aufgefunden, zuletzt am 31. April 184S von Bond 
beobachtet. Um den 4. Juli näherte sich der scheinbare Lauf des Gameten 
bis auf etwa 4« dem Pole. - A. N. XXVI. XXVU. XXIX. XXXI. H. N. VQI. 
C. R. XXV. XXVI. Obs. de G«n6ve 1847 p. 84 (H«m. de Giakve XII. 
Suppl. 9). Proceed. Amer. Ac. I. n. Bisfaop's Obaerv. p. 230. Wiener Ann. 
IV. Königsbei^er Beobb. XXIX. Ann, de l'Obs. de Paris XIX (M^m.). — Die 
Elemente von Qttirlmg und von Niebow sind aus Juli 8, 12, 16 berechnet, 
die TOD d'Ärregt aus Juli 13, 14, 23, Schmidf aus Juli 4, 9. 16, Mauvaü aus 
Juli 5. 13, 21, V. lAttrmo (auch C. R. XXVI. 379) aus Jub 13, Sept 15, 
Nov. 18. Die Bahn von Gnutier (auch C. R. XXXV. 949) ist durch 8 Nonnal- 
örter aus den sfimmUichen Beobachtungen und mit Racksicht auf die 
Störungen hergeleitet. — In den M. N. VIII. 199 werden von Bond noch 
Elemente von Peirce erwSbnt, jedoch ohne Citat, wo dieselben zu finden 
seien. — Die Elemente von Quirling u. Niebour gelten for das W. A. 
Juli 12, die von Hauvais für das H. A. Juli 0, die von d'Arrest und von 
Littrow für 1847,0, die von Gautier fOr 1848,0. 

-219. 1847 IT. Schwacher. Aug. 30 von Schweizer in Moskau ent- 
deckter Comet, beobachtet in Pulkowa von 0. Slruve bis zum 28. Kov. — 
A. N. XXVI. XXVII. XXIX. M. N. VIII. Biahop's Obs. p. 235. Wiener 
Ann. IV. — Die Elemente von Petersen und von Sind sind aus SepL 11, 
13, 16, die von d'Arrest, Pogton (auch A. N. XXVI. 958, wo log q = 
0,1718389), 0. Stmee und Dollen aus etwas grösseren Bogen berechnet. 
Die letztere Bahn, eine Ellipse, schliesat sich jedoch den Pulkowaer 
Beobachtungen noch nicht ausreicliend an (s. auch Bull, de St. Pätersb. 
VI. 365). Von den Bahnen von Schweizer (auch Bulletin de St. Pitersb. 
Vni. 95) ist die erste ebenfalls eine Ellipse, doch zeigt sich die Annahme 
einer solchen nicht nothwendig, da die zuletzt angegebene wahrscheinlichste 
Parabel aus den Pulkowaer Beobachtungen Sept. 8 bis Nov. 4 diese sehr 
gut darstellt. Dia Ellipse und die erste Parabel sind aus SepL 8, Oct, 7, 
Nov. 4 berechnet. Erst spster (1876) ist eine neue Bearbeitung der Bahn 
dieses Cometen von Schur aufgenommen worden, und hat sich mit Be- 
nutzung verbesserter SternOrter aus 8 NormalOrtern die obige Parabel als 
deflnilive Bahn ergeben mit einer sehr geringen, nicht zu verbürgenden 
Hinneigung zu der Hyperbel. — In der Zeit des Periheldurch ganges stimmt 
der vorige Comet mit diesem so nahe aberein, dass die nach den beiden 
zuverlässigsten Bahnberechnungen geordnete, sowie auch den Zeiten der 
Entdeckung entsprechende Reihenfolge sieb nur auf einen Zeitunterschied 
von 10 Hinuten stotzt, doch aber gegenwärtig als ziemlich sichere Annahme 
zu betrachten sein- wird, — Die Bahn von Petersen gilt für das W. A. 
Sept. 13, die von Hind und die von 0. Struve und Dollen Für das W. A. 
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Sept. 15, die von d'Ärrest fOr das W. A. Sept. 18, die von Pogaon, Schweizer 
und Schur fttr das M. A. beiw. von Sept. 0, OcU 7 und 1847,0. 

220. 1847 T. Am 20. Juli von Brorscn in Altoua entdeckt und 
besonders anfangs sehr schwach und verwaschen; am längsten von Romker 
in Hamburg, bis Sept. 19, beobachtet. — A. N. XXVI. XXVII. XXIX. 
C. R. XXV. A. J. I. Biahop's Obs. p. 332. Wiener Ann. IV. Königsb. Beobb. 
XXIS. Ann, de l'Obs. de Paris XK (M6m.). — Die Beobachtungen liessen 
sich durch eine Parabel nicht darstellen. Die Bahn von Brorsen aus 
Juli 21, ä6, Aug. 1; Siebow aus Juli 21, 99, Aug. 6; Sdtmidt aus Aug. 5, 
11. 17; Qu^ling eine Ellipse von 1S4' Uml. aus Juli 21, Aug. 7, 23. 
LfArresfs erste Ellipse, welche die Beobachtungen von Juli 21 bis Aug. 17 
gut darstellt, -gab eine Umlaufszeit von nur 38 Jahren, nach der zweiten 
genaueren Balm beträgt dieselbe 75 Jahre. Hiermit stimmen nahe Aherein 
die beiden Bahnen von Qould aus Je drei NormalOrtem, welche 71 und 
81 Jahre ei-geben. — Die Elemente von Niebour gelten fOr das W. A. 
Aug. 1. die von Quirling und Niebour für das M. A. Aug. 1, die von Brorsen, 
Fa^e, d'Ärrest und Gould fOr 1847,0. 

221. 1847 Tl. in der ersten Periode der Sichtbarkeit, Oct 3—18, 
mit blossem Auge als ein nebliger Stern 4. Grösse erkennbar und unab- 
hängig an 4 Orten entdeckt: am 1. Oct von Miss Mitchell in Nantucket U. S., 
am 3. Oct. in Rom von de Vico, am 7. Oct. von Dawes in Camden-Lodge 
bei Cranbrook und am 11. Oct von Frau Rflmker in Hamburg. Der Comet 
hatte bei seiner grossen Erdnahe eine aberaus starke, schon während der 
Durchgange durch das Gesichtsfeld des Fernrohres sehr bemerkbare Be- 
wegung in Dechnation und erschien als ein heller, mit strahlenförmigen 
Streifen durchzogener Nebel von einem halben Grade Durchmesser. Binnen 
13 Tagen bewegte sich derselbe von der Gegend des Nordpols bis zum 
Aeijuator und vnirde vor dem Perihel nur bis Oct. 18 (in Berlin und in 
Cambridge U. S.) bei 13° südlicher Declination beobachtet. Nach dem 
Perihel wurde er auf verschiedenen Sternwarten in den Hoi^enstunden als 
ein schwacher Nebel wieder aufgefunden und noch Dec. 11 — 19 beobachtet, 
zuletzt in Wien und in Hamhui^. — A. N. XXVI. XXVII. XXIX. XLV. 
M. N. Vin. C. R. XXV. XXVI. Proceed. Amer. Acad. 1. 183. Bishop's 
Obs. p. 235. Wiener Ann. IV. Königsb. Beobb. XXIX. Mim. de l'Oba. de 
Paris XIX (MSm.). — Die Bahn von Miss MüehtU ohne Angabe der be- 
nutzten Beobb-, Schatib {auch C. R. XXV. 757) aus Oct. IS, 14, IG, OnAeman» 
aus Oct 11, 15. 16, Burgeradyle aus Oct 11, 15, 18. Die Bahn von FeWee 
aus Od, 11, 14, 18, findet sich auch in den Proceed. Amer. Acad. l. 183 
(in den A. N. ist n in 274° 16' 48",8 zu verbessern). Die Bahn von Fogeon 
{auch M. N. Vm. 25) aus Oct 7, II, 17, Niebour aus Oct 7, 12. 17, Biimkef 
aus Oct 3, 11, 17. lyArrat's erste Bahn aus Oct 11, 14, 16, die zweite 
ans Hamburger und Berliner Beobachtungen im October. Beide nur sehr 
wenig abweichend von den nachfolgenden, alle Beobachtungen zusammen- 
fassenden Bahnhestimmungen von O. RUmJcer. Die erste Bahn ist zunächst 
aus Oc^ 3, 17, Dec. 19 berechnet, die zweite und dritte dann aus sämmt- 
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licheo Beobachtungen durch 5 NormalOrteri und zwar ist die zweite die 
wahrscheinlichste Parabel, die dritte der wahrscheinlichste Kegelschnitt. 
Mit Rücksicht auf den Umstand, dass diese letztere Bahn sich als eine 
Hyperbel herausgestellt hat, ist in neuester Zeit eine nochmalige Bearbeitnng 
dieses Gameten von Miss Margaretta Palmer in Newhaven unternommen 
worden (TerSlTeatlicht in den Transactions of the Ohserrator; of Tale 
University Vol. I. P. IV), wobei neue StemArter und die neueren Sonnenörter 
in Anwendung gebracht, sowie auch die Störungen der Planeten Venus, 
Erde, Hars und Jupiter herflcksichtigt sind. Die 6 aus den verbesserten 
Beobachtungen hergeleiteten NormalOrter haben, sehr nahe ttbercin stimmend 
mit ROmker, als definitive Bahn dieses von zwei astronomi sehen Beobacb- 
terinnen entdeckten und von einer dritten Ästronomin berechneten Cometen 
wiederum eine (von der wahrscheinlichsten Parabel indess nur wenig ah' 
weichende) Hyperbel ergeben. — Die Bahnen von Schaub, Rümker, 
d'AlTest(l), G. Rümlcer (1) gellen fOr das W. A. bezw. von Oct, U, 11, 14, 
17, die von Niebour fOr das M. A. 184S,0, die von Pelrce, I'ogson, d'Arrest (2) 
und von G. Ramker (3 und 3) für 1847,0. 

222. 1848 I. Ein kleiner und nur 19 Ta«e sichtbarer, jedoch ziem- 
lich heller und gut zu beobachtender Comet, entdeckt am 7. August zu 
Altona von Petersen, zuletzt beobachtet am 35. August in Hamburg und in 
Altona und noch am S6. August in KremsmQnster. — A. H. XXVIl— XXIX. 
CXVII. M. R. TIU. Königsb. Beobb. XXIX. GO. Bishop's Oba. p. 237. 
Wien. Ak. Sitz.-Ber. XCVI. — Die Bahn von Ö. Rilmktr aus Aug. U, 19, 23, 
Schmidt aus Aug. 7, 15, 21 (T ajs Berhner Zeit angenommen), Sonntag 
(auch H. N. Vm. 207) aus Aug. 11, 18. 25. Die Bahn von QuirKng und 
Sonntag ist aus 3 NorroalOrtem Aug. 14, 19, S2 hergeleitet mit Benutzung 
verbesserter SternOrter für die Altanaer Beobachtungen. Bei der in neuester 
Zeit von Bidwhof aus 7 NormalOrtern in definitiver Weise bereclinelen Bahn 
konnten fdr deren Feststellung durchgängig neue SternOrter benutzt werden. 
(Sitzungsber, d. Wiener Akad. 1887 Bd. 96.) — Die Bahn von G. Rümker 
gilt fDr das W. A. Aug. 19. die Bahnen von Sonntag und Quirling für das 
H. A. Aug. 30,5, die von Bidschof tar 1848,0. 

22B. 1848 n. (1) Wiedereracheinung des Encke'schen Cometen. 
Derselbe wurde am frühsten Aug. 27 in Cambridge 17. S. von Bond aufge- 
funden und ebendaselbst auch am längsten, bis Nov. 95, beobachtet. — 
A. H. XXVII-XXIX. XXXI. M. N. VHI. IX, 0. R. XXVIl. A. J. I. 117. 
Procced. Am. Acad. H. 138. Bishop's Oba. p. 238. Greenwich Oba. 1848. 
Washington Obs. IV. 292. Königsb. Beobb. XXIX. Ann. de l'Obs. de 
Paris XIX (Mim.). Obs. de Gfinfive 1848 p. 125. (M4m. de G. XIL). — Von 
den Elementen, für das M. A. der Epoche geltend, sind die zuerst ange- 
gebenen die vorausberechneten (auch M. N. VIII, 180); die zweiten sind die 
aus den Erscheinungen 1829—48 geschlossenen, unter gewissen Annahmen 
Aber die Mertursmasse und die Widerstandskraft (Encke, 7. Abhandlung 
Ober den Cometen von Pons, Berl. Akad. 1854). lieber die Elemente von 
V. Äitvn sind die Bemerkungen zu der Erscheinung von 1819 zu vergleichen. 
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Die zwei hier angefahrten Bahaen von t. Ästen unterscheiden sich nur durch 
Verschiedenheit der Epoche, indem die erste sich, wie bei den vorher- 
gehenden Erscheinungen, auf einen in der Nähe des Perihela liegenden 
Zeitpunlit (Nov. 36) hezieht, die zweite dagegen auf 1849 Febr. 19 und auf 
das H. A. 1849,0. 

224. 184» I. Entdeckt 184S Oct. 26 von Petersen zu Altena, zuletzt 
beobachtet 1849 Jan. 26 in Genf von Plantamonr. — A. N. XXVIU. XXIX. 
C. B. XXVII. XXVm. M. N. IX. Proceedings Am. Acad. 11. Washington 
Obs.iV. KOnigsb. Beobb.XXIX. Obs. de Q^näve 1848 (M^m. de G«n6ve XII). 
Ann. de l'Obs. de Paris XIX (M6m.). — Die zahlreichen Bahnberechnungen 
stimmen gut tiberein, von der ersten von Etteke (auch M. N. IX. 12) aus 
i Tagen bis zu den letzten ans 3 Monaten geschlossenen, und ergeben keine 
merkliche Abweichung von der Parabel. Die Bahn von Sind ist aus 
Oct 26, Nov. 8, 19 berechnet, Pogson (auch M. N. IX. 27) aus Oct. 26, 
Nov. 4, 12. Die 3 d'^rreafschen Bahnen umfassen bezw. 10. 2S und 76 
Tage (die beiden letzten auch H. N. IX. 36. 110), die von Claaten (die 
zweite Bahn ist zuerst publicirt) 15 und 54 Tage, Safforis ElUpse ist aus 
Oct. 25, Dec. 18, Jan. 29 berechnet, SenaeCa Bahn aus 3 Normalörtem 
Oct S8, Dec. 3, Jan. 11, Die genauesten Untersuchungen über die Bahn 
sind die von Petersen und Sonntag. Mittels der zuerst angegebenen, aus 
Oct. 26, Nov. 10, 25 geschlossenen Elemente wurden zunächst einige Normal- 
Orter gebildet und durch diese die zweite Bahn gefunden. Hit dieser 
wurden die sSmmtlicben Beobachtungen verglichen und durch 8 neue 
Normalflrter der wahrscheinlichste Kegelschnitt und die wahrscheinlichste 
Parabel bestimmt. — Das Aequ. ist bei den Bahneikvon Encke und Safford 
nicht angegeben, die Elemente von Hensel gelten für 1848,0, alle flbrigen 
für das M. A, 1849,0. 

226. 1819 II. Entdeckt am 15. April von Gonjon in Paris und bis 
zum 22. Sept., zuletzt in Liverpool von Lassell und in Berlin beobachtet. 
Der Comet erschien als ein rundlicher Nebel mit ziemlich bestimmtem Sem. 
Die der Parabel sehr nahe sich anschliessende Bahn Hess sogleich aus den 
ersten Beobachtungen so annähernd sich ermitteln [ähnlich wie bei dem 
vorhergehenden Cometen 1849 I), dass die von Argelander aus nur 5 Tagen 
geschlossenen Elemente mit den definitiven Elementen We^er's aus den 
Beobachtungen in 5 Monaten fast genau übereinstimmen . — A. N. XXVIU 
bis XXXD. M. N. IX. X. C. R. XXVIU. Königsb. Beobb. XXX. Ann. de 
rObs. de Paris XIX (M4m.). — Die Bahn von Argelander {auch M. H. IX. 149. 
C. B. XXVIII. 604) aus April 15, 18, 20, Q. Bümker und Bretpnann (auch 
C. R. XXVin. 604) aus Apr, 15, 20, 24, d'Ärreat (auch H. N. IX. 161) aus 
Apr. 15, 30, 27, Plantamour aus April 15, 25, Mai 1. Von den beiden 
Bahnen von Öom'oft beruht die zweite auf 5 die ganze Erscheinung um- 
fassenden NormalOrtern. Wei/er's erste Elemente sind aus April 15, 25, 
Hai 5, die zweiten aus 3 auf 5 Monate vertheilten Normat6rtern hergeleitet. 
Die beiden letzten Bahnen umfassen die sämmtlichen Beobachtungen; die 
erste derselben ist die wahrscheinlichste Parabel, die andere die als wahr- 
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scbeinlichster SegelscIuiU sich ei^ebende Hyperbel. Die BeracksichtiKung 
der Störungen während der Dauer der Erscheinung hatte auf dieses erlangte 
Resultat keinen merkliches Eiafluss (s. auch A. J. I. 36). — Die Elemente 
von Plantamour gellen für das M. A, Hai 36, die zweiten von Goujon för 
das von Juli 15, die von d'Ärrest und von Weyer fOr 18*9,0. 

286. 1849 lU. Entdeckt am 11. April von Schweizer in Hoskau und 
von Bond in Cambridge U. S., sowie auch am 14. April von Graham in 
Markree und am 24. April von Besson in Marseille. Vor dem Perihel nur 
etwa drei Wochen hindurch, bis Hai 4 in Berlin und bis Hai 9 in Marseille 
beobachtet, nach dem Perihel jedoch nach der Ephemeride von d'Ärrest 
wieder aufgefunden in Cambridge Engl, und in Cambridge U. S, und noch an 
den Tagen Aug. 30. 31, S6 und Aug U, 36 beobachtet. — A. N. XXVIU 
bis XXXI. H. N. IX. X. C. R. XXVIU. Greenwich Obs. 1849. Washington 
Obs. V. Bullelin phys. math. de St. Pätersb. VUl. — Bei den Elementen 
von Qould aus Apr. 11, lä, 14 ist T in Cambr. Zeit angenommen. Die 
Elemente von Oraham aus Apr. 11, 16, 19, WaBcer aus Apr. 11, U, 19, 
G- Swmker und Jüiyauen (auch C. R. XXVIII. 604, hiernach jedoch log g 
— 9,^17.1) aus Apr. 14, 20, ffi. Die Elemente von iMÜter und von flwwrf 
(auch H. N. IX. 164) aus Apr. 14, K), 26, die von Sonntag {auch C. R. 
XXVUI. 604) aus Apr. 14, 20, 24 und Apr. 14, 23, Mai 2. Bei den Rech- 
nungen von SiAtnemr ergab sich aus den Pulkowaer Beobachtungen 
April 17, 23, 39 als erste Bahn eine Hyperbel, die zweite Bahn ist die wabr- 
lichste aus den sämmtlichen Pulkowaer Beobachtungen. D'Arrtafs erste 
Bahn ist aus den Beobachtungen April 14 bis Mai 4; die zweite, mit Zu- 
ziehung der Beobachtungen von Bond Aug. 24 und 36 berechnet, ist eine 
EUipse mit B375' Umlaufszeit, so dass die anßtngUcfaen Vermuthungen einer 
Identität mit dem zweiten Cometen von 1746, auch abgesehen von der Ver- 
schiedenheit der Periheldis tanz, unhaltbar werden ; s. auch Berichte d. Sdchs. 
Ges. der Wissenschatten 1849. — Die Bahn von Graham gilt fflr das W. A. 
April 17, die Bahnen von Schweizer fOr das H. A. April 23, die Bahnen 
von Luther, Henset, Hunkle, d'Ärrest und die zweite Bahn von Sonntag 
für 1849.0. 

(184») Ueber einen 1849 Nov. 38 von J. Jenkins auf einer Reise 
von Baltimore nach Rio de Janeiro gesehenen Cometen s. A. N. XXX. 375. 
M. N. X, 122. 193. A. J. I. 79. 

287. 186« I. Entdeckt von Petersen in Attona am 1. Hai. Auf der 
Hordhalbkugel bis zum 38. Juli, zuletzt in Marseille beobacbtet, später noch 
am Cap von Maclear vom 5. Sept bis 16. Oct. Im Anfange des Juli war 
der Comet als ein Stern 5. Grösse mit blossem Auge erkennbar. ^- A. N. 
XXX— XXXII. XXXIV. XXXVI. A. J. I. II. C. R. XXX. XXXI. M. N. X. XI. 
Mem. Astr. Soc. XXL Durham Obs. 1849-53. Cambridge Obs. XVUI. 286. 
Wash. Obs. V. Ann. de l'Obs. de Paris XIX (MSm.). Wien. Ann. IV. — 
Elemente sind berechnet von J. Breen aus Mai 11, 15, 30, £. Sdw,maeher 
(auch A. N. XXX. 339) aus Mai 3, 8, 13, Togsm aus Mai 2, 9, 15, Planta- 
mour aus Hai 5, 12, 18. Hubbard aus Mai 37, Juni 3, 11, Weyer (auch 
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A. N. XXX. 388) ans Hai 3, 12, SO, WiUker (auch A. N. XXXI. 137) 
aus Hai 3, 15. 34, Sonntag und Golxe (auch Ä. J. I, 109) aus 3 
NormalOrtam bis Juni 6, d'Ärrest (ib. und in den Berichten d. Sfichs. 
Ges. d. Wisg. 1850) aus Beobacbtuagen bis Jnui 10. Die Bahn von Fttenen 
und R. Schumacher ist aus 3 Normalörtem Mai i, Juni 6, Juli 9 hei^eleitet 
und findet sieb auch H. ü. X. 167. Viäarceau'a Elemente (auch C. R. 
XXXr. 385) stellen die Beobachtungen bis Juli S3 sehr befriedigend dar und 
lassen keine Abweichung von der Parabel tvabrnebmeD. Die sehr vorzOg- 
liche BahnbestimmuQg von Sonntag umfasst die sanuatlichen äusserst zahl- 
reichen europäischen Beobachtungen, zum Theil mit verbesserten Stern- 
örtem neu reducirt Die Abweichung von der Parabel ist unsicher und es 
werden die Obrig bleibenden Fehler durch die elliptische Bahn ao gut als 
gar nicht verkleinert (A. N. XXXIV. 69. 85. 165. 177. 178). In Folge der 
später bekannt gemacbten Beobachtungen am Cap von Haclear halCarrmglott 
zu Sonntag's 8 Normalörteru noch zwei andere hinzugefügt und hat mit 
Berücksichtigung der Störungen ftlr die ganze Dauer der Erscheinung von 
167 Tagen die obige für den 13. Blai 1850 geilende Ellipse gefunden (s. a. 
M. H. Xin. 319). — Die Elemente von R. Schumacher. Pogson, Weyer, 
Hind gelten für das W. A. bezw. von Hai 1, Hai 0, Hai 13, Juni 15, die 
von Plantamour und die von Villarceau fOr das H. A. bezw. von Juli 24 
und Juli 33,5, die von Breen, Hubbard, Walker, d'Arreat, Sonntag und Götze, 
Petersen und R. Schumacher, Sonntag, Carrington für das U. A. 1850,0. 

228> 16S0 II. Wurde nnabhangig au fünf verschiedenen Orten ent- 
deckt, zuerst Aug. 39 in Cambridge U. 3. von Bond, demnächst Sept. 5 in 
Senftenberg von Brorsen, Sept. 9 in Paris von Hauvais, an demselben Tage 
in Harkree von Robertson und Sept. 14 in Dorpal von Clausen. Vor dem 
Perihel bis Oct. 14, zuletzt in Cambridge U. S. beobachtet, nach dem Feribel 
nur noch viermal, ebenfalls in Cambridge von Bond, in der Zeit vom 
28. Oct. bis 13. Nov. — A. N. XXXI. XXXII. XLI. C. R. XXXI. H. N. XI. 
A. J. I. n. Durham Obs. 1849—53. Ann. de TOba. de Paris XIX (M*m.). 
Washington Obs. V. Berichte der Sachs. Ges. d. Wisa. 1850 p. 108. — Die 
Elemente von J. Breen sind berechnet aus Sept. 5, 9, 13, Mauvais (auch 
C. R, XXXI. 446) aus Sept. 9,, 13, 17, Graham aus 3 Normalörtem Sept. 5, 
9, 14, QuirHng eua Sept. 5, 9, 15, d'Arreat aus den ersten Beobachtungen 
von Brorsen und Berl. Beobb., Safford und Rwakk (auch A. J. I. 138) aus 
Aug. 39, Sept. 3, 8, Bmslhvber aus Sept. 5, IG. 37, tliebovr und Biimker 
(auch M. N. XI. U) aus den Beobachtungen bis Sept. 15, E. Vogd aus 
Aug. 39, Sept. 17, Oct. 1. Die Bahn von (^irling und Oötte ist eine vor-, 
läufig aus 3 Normalörtem abgeleitete (vom Aequator auf die Ekliptik reducirt), 
deren Berechnung den Anfang einer grösseren, nicht zu Ende geführten 
Untersuchung von Quirlin g bildet Ober die Bahn dieses Cometen aus 
SJUnrntlichen Beobachtungen. Gegenwärtig während des Druckes dieser An- 
merkungen ist eine neue definitive Bahnbestimmung von Bechenbtrg zum 
Abschlüsse gekommen, der sSmmtliche Beobachtungen mit neuen Stern- 
Örtem neu reducirt und aus 9 daraus gebildeten Normalörtem folgende 
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wahrscbemlicbato Elemente hergeleitet hat: T = 1850 Oct. 19,313903 
m. Par. Zeit, « = 3*3' 13' 14", ^ = 205" 59' 59", « = 40» 4' *9", 
log 9 = 9,7524963 (A. N. CXXXV). — Die letzteren zwei Bahnea uod 
die frohere Bahn von Quirlii^, sowie die von Breen und von Vogel gelten 
für das H. A. 1850,0, die von Mauvais fOr daa von Sept 0, die von 
Reslbuher für A&a von Sept 30, die von Graham uad die voD Niebour nnd 
ROmker fOr das W. A. bezw. von Sept. 9 imd Sept 10. 

8S9, 18E1 L <F) Der Fafe'scbe Comet, der nach den Elementen 
von Le Verrier (Ä. N. XXIII. 196, XXXI. 349) in Cambridge Engl, von 
Cballis wieder aufgefunden nnd daselbst von 1850 Nov. S8 bis 1851 Uärz 4 
beobachtet wurde. Bis zu eben diesem Tage wnrde derselbe in Pulkowa 
beobachtet, an einigen Tagen auch in Cambridge U. S. — A. N. XXXII. 
LIU— LT. LVII. M, N. XI. C. B. XXXI. XXXU. XXXIV. Bulletin ph. matb. 
de St Pätersb. X. 361. — Von den angegebenen Bahnen ist die erste 
Le Tisrrier's mit Rücksicht auf die Störungen ausgefOhrte Voraueberechnung, 
welche in einer ausgezeichneten Weise mit den aus den nachberigen 
Beobachtungen geschlossenen Bahnen ober einstimmte. Die aus der einen 
Erscheinung des Cometen von 1843 geschlossene mittlere Bewegung zeigte 
sich nur um 0",3, der Periheldurcbgang nur um 1,5 Tage abweichend. Die 
zweite Bahn ist die durch die Cambridger Beobachtungen vom 38. und 
39. November verbesserte, Ueber die nacbberige genaue Bearbeitung dieses 
Cometen von Möller ist bereits bei der Erscheinung von 1843 das nähere 
angegeben und es sind die 5 Bahnen tat 1851 denen fOr 1843 entsprechend. 
S. auch Berliner astr, Jahrb. 1864 und Honatsber. d. Berl. Akad. 1861. — 
Das H. A. ist bei den Bahnen von Le Verrier das von 1851,0, bei denen 
von MOUer das der Epoche Febr. 20. 

SSO. 1861 U. (d'A) Der am 37. Juni von d'Arrest in Leipzig ent- 
deckte und nach demselben benannte periodische Comet, dessen von d'Arrest 
selbst und von andern auf 6',4 berechnete Umlaufszeit durch die wirklich 
erfolgte Wiederkehr im Jahre 1857 die vollkommenste BestStigung gefunden 
hat und der seitdem noch in ferneren drei Erscheinungen 1870, 1877 und 
1890 beobachtet worden ist. Der Comet gebort zu den schwächeren 
Uinunelskitrpem dieser Art, konnte indess bis Oct 6 (in Berlin) beobachtet 
werden. — A. N. XXXU— XXXIV. M. N. XI. XII. A, J. II, V. Ann. de 
l'Oba. de Paris XIX (Mäm.), Durham Obs, 1849—53. Königsb. Beobh. XXX. 
Wash, Oba. 1851-52. C, R. XXXUI. XXXV. XXXVEI. XLIV. XLVIIL — 
lyArretfa erste parabolische Bahn aus Juni 29, Juli S, 6 auch A. J. II. 41 ; 
die erste elliptische Bahn aus Juni 39, Juli 33, Aug. 4, die zweite aus 18 
Beobachtungen etwa desselben Zeitraumes, die dritte aus zweimonatlichen 
Beobachtunifen mit einer m. tägl. Bewegung von 551" nnd 3353^ Umlaufs- 
zeit. Fogatm'3 Bahn aus Juni 29, Juli 6, 24, TJ = 2001 , E. Vogel (auch 
M. N. XI. 319, wo T abweichend angegeben ist) aus Juli 3, 23, Aug. 4, 
U = 2709'', Ovdeman»' Elemente sind die wahrscheinlichsten aus 8 Normal- 
örtern nnd geben v = 553", Umlaufszeit = 23I2'',5. (Die ausföhrliche Ab- 
handlung findet sich in den Hirn, de l'Acad. R, d. Sc. ä Amsterdam 1854, 
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3. auch A. J. V. 65 nnd A. N. XLVl. 345). Von TiHarceait'a verschiedenen 
Bahnen iüt die erste hier angefahrte ans dreimonatlicheD Beobachtungen 
hergeleitet und giebl jt = 551" ± 90", die zweiten und dritten Elemente 
nmfassen unter zwei verschiedenen Annahmen (Ausschluss oder Beibehaltung 
des letzten Nomiatortes Oct. 4) und mit Rocbsicht auf die Störungen die 
sAmmtlichen Beobachtungen und geben it ^= 554" und ^= 555" mit einer 
auf ± 5" geschätzten Unsicherheit, die Umlaufszeit = 2339'' und 2335'', 
nächstes Perihel 1857 Dec. 3,4 und Nov. 38,7. Die Wiederkehr des Cometen 
1857 entsprach am genauesten der zweiten der gemachten Annahmen, indem 
der Periheldnrcbgang nur etwa um 0^.5 froher stattfand. Mit Benutzung 
dieser Erscheinung von 1357 und unter Fortsetzung der Störungen bis dahin 
sind dann die vierten Elemente gefunden, welche die Umlaufszeit zu 
3334^,5 ergeben. Inzwischen haftete auch an diesen Elementen ein ge- 
wisser Grad der Unsicherheit und es wurden nach der dritten Erscheinung 
des Cometen im Jahre 1870 die Villarceau'achen Rechnungen aufs neue 
von Lcvea« aufgenommen, die Störungen für den ganzen Zeitraum von 
1851 bis 1S70 (insbesondere die Zeit der starken Annäherung 1859—69 an 
Jupiter) genau berechnet und aus der Zusammenfassung der drei Erschei- 
nungen 1851, 1857 und 1870 das zuletzt angeführte Elementensystem für 
1851 gefunden, welches für das H. A. von 185Ü,0 gilt (Annales de l'Obs. de 
Paris XIV. B 1 — 38). Ueber die vor den Elementen von Leveau noch an- 
geführten und gut übereinstimmenden Elemente von Schulte, welche die 
beiden Erscheinungen von 1851 und 1857 unter Berücksichtigung der 
Störungen durch Jupiter und Saturn mit einander verbinden, sind die An- 
gaben hei 1857 VIl zu vergleichen. — Für das Aequ. 1850,0 gilt auch die 
letzte Bahn von Villarceau, die vorhergehenden Bahnen desselben für das 
H. A. der Epoche, ebenso die von Schulze; die Bahn von Pogson gilt für 
das H. A. Aug. 1, die elliptischen Bahnen von d'Arrest, die von Vogel und 
die von Oudemans für 1851,0. 

2S1. 18&1 III. Am I. Angust von Brorsen in Senftenberg entdeckt 
und ebendaselbst am längsten, bis Sept. 30, beobachtet Der Comet war 
von geringet Helligkeit, die Oberdem mit zunehmender Entfernung von der 
Sonne un verbal tnissmOssig schnell abnahm, so dass derselbe in der Mitte 
des October ungeachtet grosserer Erdnähe nicht mehr sichtbar blieb. — 
A. M. SXXIIL XXXIV. XXXIX. C. R. XXXm. M. N. XI. XU. Ann. de l'Obs. 
de Paris XIX. (Mim.). A. J. 11. Wiener Ann. !V. Durham Obs. 1849-59. 
Königsb. Beobb. XXX. Wash. Obs. 1851—52. — Die Bahn von G. Simtker 
(auch C. R. XXXm. 205. M. N. XI. 222.) aus Aug. 1, 4, G. Bei der Bahn 
von Tuttk (A. J. U. 69) aus Aug. 93, 26, 29 ist für ß vielleicht 2^" zu 
lesen und damit für ui 85". Die Bahn von Vogd aus 24tägiger Zwischen- 
zeit ßrorsen'a paraholische Bahn ans Aug. 4. 13, 30, die elliptische ans 
Aug. 1, 96, Sept 21. — Die Bahn von Rümker bezieht sich auf das W. A. 
Aug. 4, die übrigen Bahnen auf das M. A. 1851,0. 

8S8. 1851 IT. Am 29. October ebenfalls von Brorsen in Senftenberg 
entdeckt, zuleUt am 21. Nov. in Wien beobachtet. — A. N. XXXBl. XXXIV. 
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M. N. XU. A. J. n. Wiener Ano. IV. — Die Bahn von SeKStifeld und Lesaer 
aus Oct. 93, 39, Nov. 11, Elinkerfiu» aus OcL 29, 39. Nov. 11. Kunta am 
OcL 30, Nov. 11, 91, J. Breen aus Oct. 94, Nov. 4, 15. Oötm und Sonntag 
aus 3 NonnalOi-teni OcL 33, Nov. 4, 19, die spätere Baba von Ändrita 
aus 4 Nonnalörtern unter erneuter Reduction und Verbessernng der Oerter 
der Vei^leichsterne. — Die Elemente von Schonfeld und Lesser gelten für 
das H. A. OcL 1,0, die Ton Kunes für das von Not. 11, die übrigen für 1851,0. 
<18fil) Ueber einen Nov. 99 von CalandrelU in Rom entdeckten 
Cometen, der irrthOmlich für den Brorsen'achen Cometen gehalten wurde, 
von dem aber weitere Beobachtungen nicht betannt geworden sind, zum 
Theil vielleicht wegen ungUnstigen Wetters, s. Nature XV. 981. 

288. 18B2 I. (E) Der Encke'sche Comet, zuerst aufgefunden Jan. 9 
von E. Vogel in Bisbop's Observatory zu London, zuletzt beobachtet zu 
Washington am 10. März von Ferguson. — A. N. XXXIB— XXXVD. XLI. 
C. B. XXXIV. XXXV. M. N. XII. A. J. B. Berl. Beobb. IV. Wiener 
Annalen IV. Ann. de TObs. de Paris XIX (H«m.). Dnrham Obs. 1849—59. 
Sitz.-Ber. der Wiener Atad. 1852. Wash. Obs. 1851—59. — Die zuerst an- 
gefahrten Elemente sind die vorausberechneten, bei denen von 1848 ab nur 
die Jupiterssianingen angebracht sind; die zweiten Elemente sind eine Ver- 
besserung dieser nach den Beobachtungen in Berlin und in Bonn und mit 
Rücksicht auf die Widerstandskraft (s. auch Schriften der Berl. Akad. 1854). 
Ueber die Elemente von ti. JUten (die fdr 1853,0 gelten) sind die Be- 
merkungen zu der Erscheinung von 1819 zu vergleichen. 

281. 1852 II. Ein nur einen Monat hindurch sichtbarer, lichtschwacher 
Comet, der jedoch unabhängig an drei verschiedenen Orten entdeckt wurde: 
am 15. Mai in Marseille von Chacornac, am 17. Mai in Altona von Petersen 
und am 18. Hai in Cambridge U. S. von Bond. Derselbe ging am 94. Mai 
□DgewOhnlich nahe am Pole vorOber, bis auf etwa 1° Distanz. Zuletzt 
beobachtet von Bond Juni 14. — A. N. XXXIV. XXXV. LXXXI. LXXXII. 133. 
M. N. XII. A. J. II. Berl. Beobb. IV. Wiener Ann. IV. Kfloigsb. Beobb. 
XXX. — Die ersten 3 Elemente nsysteme aus den Beobachtungen der ersten 
Tage, das von Bond aus 7. das von Sonnlag aus 19 Tagen. Die von 
Marttoig aus 94t9giger Zwischenzeit berechnete Hjrperbel stellt die Beobach- 
tungen gut dar, obwohl auch die Parabel zur Darstellung der Beobachtungen 
ausreicht. Zu ahnlichem Resultat hat die spatere Berechnung von v. Äaten 
geführt, der aus den nur Ober einen Zeitraum von 28 Tagen sich er- 
streckenden Beobachtungen nach Verbesserung mehrerer der benutzten 
Stemörter als neue wahrscheinlichste Bahn gleichfalls eine Hyperbel ge- 
funden hat, ohne dass jedoch die aus der Parabel sich ergebende Dar- 
stellung der Beobachtungen eine merkliche Verbesserung dadurch erfährt. 
Jedenfalls widersprechen diese Rechnungen den anfilnglich gehegten Ver- 
mulhungen einer Identität mit dem Cometen 1897 U oder späteren Ver- 
gleicbungen auch noch mit 1877 II. seihst wenn man die bestehenden Ver- 
schiedenheiten durch grossere Störungen erklären konnte, was nach 
Nature XV. 53t gleichfalls nicht anzunehmen ist — Das AeiiuinocUum 
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ist bei Sonntag das mittlere von H&i 17^ bei den übrigen Bahnen das 
von 1852,0. 

283. 1862 III. (B> Wiederkehr des Biela'schenCometen. Die voraus- 
berechneten Elemente von Santini, die StOningen des Japiter und Saturn 
enthaltend, findet man C. R. XXSI. 496 und mit HinzufQgung der Störungen 
durch Erde und Venus A. N. XXXll. 95. M. N. XI. 166. Berichte der Wiener 
Akad. VI. 431. Mem. dell' Institute Veneto V (1^1). Wegen eines in den 
FOr 1846 angenonuneaen Elementen von Plantaraour enthaltenen Iirthums 
(s. A. N. XXXIX. 331. 333. XL. 366. L. 133. A. J. lU. 13) fand iudess 
der Periheldurchgang nicht am 38. Sept., sondern bereits 5 Tage ßtther 
statt, und Secchi's Entdeckung des einen Cometenkopfes am 35. Ai^cnstgab 
nicht sofort Gewissheit, ob derselbe zu dem gesuchten Cometeu gehfire. 
Der zweite Cometeokopf befand sich von dem ersteren in viel grosserer 
Entfernung als 1846, und erst am 15. Sept wurde dieser, ebenfalls in Rom, 
von Secchi aufgefunden. Beide wechselten wiederholt ihr Helligkeits- 
verhsltniss und wurden ihrer Lichtschwache wegen ausser in Rom nur noch 
in Cambridge Engl., Berlin und Pulkowa einigemale beobachtet, an letzterem 
Orte bis Sept. 3a — A. N. XXXV. XXXVU. C. R. XXXV. M. N. XII. 
Xai. A. J. III. IV. VI. Bulletin ph. math. de St. Pfitersb. Xn. 167. H6m. 
de l'Acad, de St. Pttereb. VI (1854). Berl. Beobb. IV. — Die Elementen- 
verbesserUDg aus den Beobacbtungea bot dadurch «ine eigeuthQmlicbe 
Schwierigkeit dar, dass eine Identification der beiden Cometenköpfe mit 
denen von 1846 bisher nicht mOgUch gewesen ist St^ibard sowohl als 
d'Arreat fanden (A. J. IV. 1 f. A. N. XXXIX. 331 f.), dass die wirkliche Ent- 
fernung der beiden KOpfe von einander sowohl 1846 als 1853 jedesmal zur 
Zeit des Perihels ihr Maximum erreicht hat. Aus der abnehmenden Ent- 
fernung zu beiden Seiten des Perihels schliesst dann Hubbard auf zwei 
Minima vor und nach dem Perlhel von 1846 und hält das kleinste Minimum 
vor diesem Perihel für wahrscheinlicher als umgekehrt. Dies führt zu der 
Annahme desselben, dass der Hauptcomet A von 1846 mit dem nördlich 
vorangehenden von 1853 (den d'Arrest mit D bezeichnet) identisch sei. Mit 
Anbringung der Santini'scfaen StArnngen von 1846 bis 1853 ergaben sich 
dann bei dieser Annahme die obigen Bahnen für das M. A, 1853,0 
(A. J. Vi. 140). Die Elemente von d'Ärregt (fttr dasselbe Aequ.) scbliessen 
sich den Beobachtungen von 1853 in bestmöglicher Weise an, ohne Jedoch 
die mittlere tfigliche Bewegung genauer als bis auf einige Secunden festzu- 
stellen. Die Erwartung, dies ans den Beobachtungen späterer Erscheinungen 
dieses Comelen mOgUch zu machen, ist jedoch inzwischen nicht in ErfQllung 
gegangen, da derselbe seit jener Zeit vielleicht wegen einer noch weiteren 
Zertheilung desselben nicht wieder aufgefunden ist, For den Periheldurch- 
gai^ von 1859 wurden Elemente und eine Ephemeride von Santini publicirt 
(A. N. L. 133.), wobei auch die obigen approxiinaliven Elemente für 1853 
sich angegeben finden (geltend fOr das M. A. Sept 33). Diese sind mit 
Beibehaltung der froheren (Santini' sehen) halben grossen Äie und mit Hinzu- 
fQgung der Störungen von 184G— 1852 berechnet und stellen den Lauf des 
helleren (?) der beiden Cometenköpfe befriedigend dar. Es scheint, dass 



Digilized'b/GoOgIC 



— äst — 

der xuerst entdeckte Kopf C (nach d'Arrest's Bezeichnung) hiemnler ver' 
standen werde, doch giebl das genannte Citat keine Gewissheit darOber. 
Noch eine zweite Voravisberechnung für 1859 gab Hubbard A. J. V. 185. 
Nachdem eine Auffindung des Cometen in diesem Jabre nicht gelungen war, 
vornehmlich auch wegen der ungünstigen Verhältnisse dieser Erscheinung, 
wurde desto mehr Au&nerksamkeit auf die demnächst zu erwartende und 
wesentlich gOnstigere Wiederkehr 1865 und 1866 Terwendet. Es erschienen 
Elemente und Ephemeriden von Santini und Michez A. N. LXHI. 397. 
Pariser Bulleün 1865 Nov. 7. femer von Clausen, Bulletin de St Pfitersb. 
1859 T. XVII. 537 und 1864 T. VUI, 57, Insbesondere nahm auch d'Arrest 
dieser Nachforschungen und erneuter Prüfung der Rechnungen sich an. 
Vom August 1865 an bis Anfang Januar 1866 wurde von demselben in 
Kopenhagen in mehr als 30 Nachten vergeblich gesucht Desgleichen 
wurde gesucht von Secchi in Rom und von Weiss in Wien (A, N. LXVI), 
ferner von R. Luther (A. N. LXVn. 169). von Unihna (ib. 253} und von 
0. Struve (Bull, de St. Pätersb. 1866. IX. 569), auch von Schmidt 
(A. N. LXXXU. 89). Die Annahme, dass die am 4. Nov. von Talmage und 
am 9, Not. von Buckingham gesehenen Nebel (M. K, XXVI. S41. 271.) der 
Comet gewesen seien, muss als eine zu zweifelhafte betrachtet werden. 
Umständlicher Über das Fehlschlagen dieser Versuche und über die mulh- 
masaliche Trennung der Materie des Biela'schen Cometen wird von d'Arrest 
berichtet A. N. LXVIU. 251. Auch macht derselbe in Rücksicht auf die 
Beziehungen zwischen den Cometen und den Meteoren auf einige merk- 
würdige MeteorfSlle beim Durchgange der Erde durch die Bahn des 
Biela'schen Cometen aufmerksam. A. N. LXIX. 7 f. Diese letzteren Ver- 
mutbungen gewannen dann eine bestimmtere Gestalt in den Jahren der 
Wiederkehr des Cometen 1872 und 18fö. wo bei dem Durchgang der Erde 
durch die Bahn des Cometen am 27. November Stemschnuppenfslle der 
seltensten Alt sich ereigneten mit einem der Richtung der Cometen bewegung 
genau entsprechenden Radiationspunkte, so dass über die Zugehörigkeit 
dieser nicht zu zahlenden Sternschnuppen zu dem Cometen ein Zweifel 
nicht obwalten konnte. Den Cometen selbst oder einen der KOpfe desselben 
zu finden, gelang indess in keinem der beiden Jahre. Zwar wurde I87S in 
Folge eines der Meteor-Erscheinung sofort sich anschliess enden Telegramms 
von Klinkerfues na.ch Madras in den ersten Tagen des Decembervon Pogson 
ein Comet in der Richtung der Fortbewegung des Biela'schen Cometen ge- 
funden, der aber nicht weiter verfolgt werden konnte und dessen Znsammen- 
hang mit jenem bisher mindestens zweifelhaft geblieben ist Man findet das 
nähere Ober diese Beobb. und Rechnungen A. N. LXXIX. 331. LXXX. 137. 
273 f. 349. 379.381. LXXXl. 281. LXXXIV. 183. C XIV. 75. M.N. XXXII. 
355. 362. XXXIII. 116. 128. 130. 317. 320. XLVI. 12+. B. A. lU. 209. 
Observatory VIII. Wien. Sitz.-Ber. XCVUI. American Journal of Science 
XXXI. VJS. X. 9. 191. XII. 257. Nature XX. XXI. — Auch der neuesten 
Rückkehr des Cometen zu seiner Sonnennähe, welche 1893 zu erwarten war, 
ist in Bezi^; auf die etwauige Wahrnehmung von Meteoren um den 27. Nov. 
vielfache Aufmerksamkeit gewidmet worden. Indess zeigten sich solche an 
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diesem und den angrenzenden Tagen fast gar nicht und nur an dem um 
4 Tage zurQck liegenden S3. November sind an mehreren Orten zahlreiche 
Meteore beobachtet worden, deren Radiant mit dem der Biela-Heteore Ober- 
eiostimmte und die demnach eine erhebliche Aenderung der Bahnlage eines 
solchen Cometentheiles voraussetzen würden; 3. A. K. CXXXl. 247. CXXXII. 
IS5. 159. 191. CXXXin. 71. A. J. XII. 128. 17G. Observatory XVI. 54. 
C. R. CXVI. 680. M^langes math. de St. Pötersb. VII. B. A. X. 373. Pubbl. 
della Specola Vaticana III. 

2S6. 1868 IT. Entdeckt von Westphal in GotUngen am 34. Juli, im 
October eine Zeit lang mit blossem Auge erkennbar, zuletzt beobachtet am 
11, Januar 1853 in Bonn von Schönfeld. Auch am 9. Februar war der 
Comet ebendaselbst noch sichtbar, konnte jedoch nicht mehr beobachtet 
werden. — A. N. XXXV-XXXVIII. XL. C. R. XXXV. M. S. XU. XIU. 
A. J. UI. Washington Obs. 1851—62 p. 635. Berl. Beobb. IV. Wiener 
Aanalen IV. — Die Bahn ist eine Ellipse mit etwa 60 Jahren Uralaufsieit 
Die beiden Bahnen von Sonntag sind aus je 3 Beobachtungen bis Aug. 16 
und bis Oct. 3G, ebenso die von Marth aus Beobachtungen bis Sept. 18 
und bis Nov. 14. Axel Moller giebt die obige Bahn in seiner Promotions- 
schrill (Land 1854), welche die vollständige Discussion der Beobachtungen 
und für die Dauer der Erscheinung die Berechnung der Störungen enthält; 
ü = 60'.03 log a = 1,1854845 (wonach 1.18558fö in den A. N. zu berich- 
tigen'ist). Westplars Bahn ist eine gleiche Bearbeitung aller Beobachtungen 
mit Rücksicht auf die Störungen; U = 60'.66 log a = 1.1885935. — Die 
Elemente von Sonntag beziehen sich auf das H. A. Aug. 1, die von Marth 
auf das von Oct. 12, die von Möller und von Westphal auf 1^3,0. 

383. 1868 I. Entdeckt März 6 von Secchi in Rom, Harz 8 von 
Schweizer in Moskau und von C. W. Tuttle in Cambridge U. S., Mfirz 10 
von Hartwig in Leipzig; beobachtet in Rom bis April 11 (nach Angabe von 
Colla bis April 14). — A, N. XXXVI. XXXIX. XL. C. R. XXXVI. M. N. XIIL 
A. J. III. Berl. Beobb. IV. Wiener Ann. IV. Bulletin ph. math. de 
SL P^tersb. XI. — Die Bahn von d'Arrest aus März 6, 11, 16, Bniims aus 
März 7, 13, 19, TuifU aus März 10, 18, 29, Marth (auch A. J. UI. 78) aus 
März 7, 16, 28, e. Beedti (auch A. J. 111. 79) aus März 7, 19, 30. In Ragona's 
giorn. astr. e meteor. di Palermo II. 255 sind auch noch zwei Bahnen von 
Rosa und von Calandrelli angeführt. Die Balin von i/tnde£i/''^t ausschliess- 
lich aus den Pulkowaer Beobachtungen März 13 bis April 6 hergeleitet. 
Die Original- Abhandlung „Bestämning af den komets bana etc. Helsingfora 
1804" giebt, wie oben angegeben, die Länge des Perihels 153» 42' 32",8 
statt 43' in dem Bull, de SL PStersb. Die Bahn von Hartwig beruht auf 
5 Normalörtem, welche die sammtlicheo Beobachtungen von MSrz 6 bis 
April 11 umfassen. Die Parabel stellt die Beobachtungen gentlgend, die 
Ellipse noch etwas besser dar; für letztere ist log a = 2,056454 U = 1215". 
Somstein'a Bahn ist aus 7 Normalörtern geschlossen, welche ebenfalls die 
ganze Erscheinung umfassen und keinerlei Abweichung von der Parabel 
andeuten. Eine etwauige Identität mit dem Cometen von 1664 ist mit den 

Galle, Cometen bahnen. 15 
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BeobachtuDgen nicht vereinbar, Wiener Sitznngsber. XU (iSbi) 11. 320. — 
Die Elemente von TutUe gelten fQr das W. A. März 18, die von Harth ftlr 
das H. A. Febr. 34, die von Reedlz ftlr das von Harz 19,5, die Qbrigen 
für 1853,0. 

288. 185S II. Entdeckt von Schweizer in Hosliau am 4. April, jedoch 
erst vom 14. April an und zwar anfangs nur wSbreud eines zehntägigen 
Zeitraumes und an wenigen Orten genauer beobachtet. Sit dem 34. April, 
wo der Comet noch in Berlin beobachtet wurde, verscliwand derselbe für 
Europa, uSherte sich zwischen dem 28. und 39. April der Erde bis auf 
0,085, wurde demnächst am 30. April auf der sOdUchen Halbkugel als ein 
sehr heller Comet mit einem 4° — 6° langen gekrtmumten Schweife sichtbar 
und namentlich am Cap von Haclear vom 1. Hai bis 11. Juni beobachtet. 

— A. N. XXXVI. XXXIX. M. N. XIU— XV. A. J. III. IV. V. Berl. Beobb. IV. 

— Die Bahn von Brwhiu ist aus April 14, 19, 34 hergeleitet, die von 
StodcvKÜ aus 3 NormalOrtem Hai 3, 33, Juni 8, die von Bmiker aus 
9 NormalOrtem, welche aus den besten vorhandenen Beobachtungen gebildet 
wurden. Die ausFobrliche Darlegung dieser sorgftltigen Rechnung und die 
Beschreibung der ganzen Erscheinung des Cometeu findet sich A. N. XLV. 
371 f. Bei den zweiten Elementen sind die Erdstoningen berflcksicbUgt, 
welche sich nur von sehr geringem EinQuss zeigten, so dass nur die Perihel- 
zeit und die Excentricität dieserhslb geändert ist Die ersten Elemente sind 
auch bereits A. N. XLIl. 49 veröffentlicht mit einer geringen Abweichung 
in der Perihelzeit. — Die Elemente von Stockwell gelten f(lr das M. A. 1854,0, 
die von Bruhns und die von ROmker fDr 1353,0. 

28V. 186S in. Entdeckt am 10. Juni in Gottingen von Elinkerfues. 
Der Comet war anfangs teleskopisch, wurde aber im August mit blossem 
Auge sichtbar, so dass die HeUigkeit des Kerns gegen Ende dieses Honats 
der eines Sternes zweiter Grösse gleich kam und die Länge des gekrümmten 
Schweifes bis zu 10° geschätzt wurde- Schmidt in Olmatz gelang es, um 
die Zeit des Periheb denselben mehrere Tage nach einander am 
hellen Tage zu beobachten; am 3. SepL wurde derselbe am Tage auch 
von Hartnup in Liverpool gesehen. Nach dem 4. SepL wurde der Comet 
für die nördlichen Breiten unsichtbar, jedoch demnächst vom 13. Sept. an 
noch auf der Südhalbkugel, besonders von Haclear am Cap beobachtet, 
welche ausgezeichnet reichhaltige Beobachtungsreihe sich bis zum 9. Januar 
Ifö* erstreckt. — A. N. XXXVI— XL. LXVI. S71. Mem. Aslr. Soc. XXXI. 
H. N. Xin. XIV. Ann. de l'Obs. de Paris XIX (M6m.). A. J. Ul-V. Berl. 
Beobh. IV. Wiener Ana IV. Ueber die Tag-Beobachtungen des Cometen 
s. besonders A. N. XXXVII. 311. 237, über die sonstigen physikalischen 
Ei-scheinungen desselben ib. 375. 307. 317. XXXVltt. 137. LV. 146. — 
Die Bahn von EtObard aus Aug. G, 13, 19, Brvhng (auch A. J. 111. IIS) 
aus Juni 17, Juli 3, 33, Matlhiat aus Juni 11, Juli 19, Aug. 34. Die Bahnen 
von £ Arrest stellen beide die erste Abtheilung der Beobachtungen befriedigend 
dar, die zweite Bahn ist die genauere. Eine Vergleichung der Beobach- 
tui^n an einzelnen Sternwarten, mit Einschluss von Scbmidt's Tag-Beobacb- 
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tnngen, mit der ersten Bahn Qndet sich A. N. XXXVII. 331. Stodtuxa hat 
ans den vorhaudenen Beobachtungen 9 NormalOrter gebildet und au drei 
derselben (Juni 18, Aug. S9, Dec. 39} die obige Parabel angeschlossen, die 
jedoch nach der heigefoglen Vergleicbung der sämmllichen Beobachtungen 
eine nochmalige Bevisiou der Bahn nicht als oberiiassiB erscheinen Hess. 
Eine solche ist spfiter von Krahl ausgeführt worden in dessen Diss. inang. 
Breslau 1S67, sowie A. N. LXX. 1 f., wobei in der Stockwell'schen Rech- 
nung, bei der Reduction der Beobb. anf das H. A. 1853,0, eine durch- 
gehende Unrichtigkeit zu verbessern war. Derselbe bestimmte von den 
Stockwell'schen Elementen ausgehend und die sehr zahlreichen Beobach- 
tungen in 8 NonnalOrter zusammenfassend zunächst die wahrscheinlichste 
Parabel; indess brachte nur eine hiervon wenig abweichende Hyperbel die 
übrig bleibenden Fehler zu genügender Kleinheit herab. Vergleiche auch 
VJS. II. 187. — Das Aequ. ist bei allen Bahnen das mittlere von 1853,0. 

240. 1858 IT. Entdeckt in Berlin von Bruhns am 11. Sept., anfangs 
bis Oct 5, dann nach seinem Wiedererscheinen in den Morgenstunden noch 
von Nov. S7 bis Dec. 11 (zuletzt in Olmfltz von Schmidt) beobachtet. Im 
October kam derselbe an Helhgkeit einem Sterne vierter Grtlsse gleich und 
zeigte einen schmalen geradlinigen Schweif. — A. N. XXXVII. XXXVUI. 
XL. M. N. XIII. A. J. in. Berl. Beobb. IV. — Die erste Bahn von BrvhtiB 
aus Sept 11, 13, 15 ist nur als ein Rech nun gsbei spiel für den bekannten 
Ausnahmefall hei Olbers' Methode mit aufgenommen. Die zweiten Elemente 
sind aus SepL 11, 16, 3t, die dritten aus Sept. 11, 33, OcU 5 abgeleitet, 
die vierten sind die wahrscheinlichsten aus 4- Normalörtem mit Einscblnss 
der Beobachtnngeo nach dem Pedhel (s. auch A. J. IIL 138. H. N. XIU. 
277). Die ersten Elemente youSÄrrat beruhen auf Sept. II, 21, Oct. 2, 4. 
Bei der Zusammenfassung aller Beobachtungen findet derselbe mehr eine 
Abweichung nach der Hyperbel als nach der Ellipse (s. a. Berichte der 
Sachs, (res. d. Wiss. 1853). — Das Aequinoctium ist durchgängig das 
mittlere von 1853,0. 

S41. 1851 I. Entdeckt von van Arsdale zu Newark in Kord-Amerika 

1853 Nov. 25 und von Klinkerfues in GOttingen Dec. 2. zuletzt beobachtet 

1854 März 1 in Bonn. — A. K. XXXVil— XL. XLVI. M. N. XIV. A. J. III. 
Berl. Beobb. IV. Wiener Ann. IV. VII. — Die Elemente von Brvhns sind 
hergeleitet ans Dec 2, 11, 17; die von MarÜi aus Dec. 3, 11, 33 (bei log. $ 
ist wie oben zu lesen 0,3105454); die von Ovdemam aus Dec. S, 17, Jan. 1; 
die von KlitAerfws» aus Dec. 3, 35, Jan. 18. Die Bahn von Sjx^fxlä ist die 
wahrscheinlichste aus allen Beobachtungen sich ergebende Parabel, mit der 
die Elemente von Oudemans aus nur einem Monate fast genau überein- 
stimmen. Bei der Bahn von Klinkerfues ist die zweite der benutzten 
Beobachtungen (Dec. 25) mit einem Fehler von 2' in Decl. behaftet. Uebar 
die Bahn von Rzepecki s. auch A. N. XL. 265 und die Dissert. inaug. 
desselben: De orbita cometae 1854 1. Breslau 1657. — Das Aequ. ist bei 
allen Bahnen das mittlere von 1854,0. 

16» 
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(1854) 1854 Harz 16 wurde vonBrorEen in Scnflenberg ei a heller 
Nebel gesehen nnd nSheruDgs weise beobachtet, des derselbe für einen 
Cometen hielt, jedoch spliter nicht wieder walu^enommen hat. A. N. 

xxxvin. Ul. 

2ii, 18&4 II. Zuerst im sDdlicheu Frankreich in den Hoi^enstnnden 
März 33—35 wahrgenommener heller Comet; von de Menciaux bei Damazan 
(D6p. Lot et Garonne) am ä3. Harz früh i^ gesehen, allgemeiner erat nach 
dem Perihel Tom 39. März an in den Abendstunden, mit einem mehrere 
Grade langen gekrOmmlen Schweif und einem Kern von der Helligkeit eines 
Sterns 2. Grosse (Bericht von Colla in der Gazz. uffic. di Parma 1854.. 
H, N. XIV. 152); weiterhin, an Helligkeit abnehmend, in Europa bis April 19, 
in Madras von E. B. Powell noch bis April 28 beobachtet. — A. N. XXXVUI 
bis XL. M. N. XIV. A. J. lU. Berl. Beobb. IV. Greenwich Obs. 1804. 
Wiener Ana. IV. Sitz.-Ber. d. Wiener Akad. 1854. C. B. XXXVUI. Ann. 
de rOba. de Paris XIX {Mem.). Ragona, ossenr. sulla cometa U )^4, 
Palermo 1854; auch Giornale astr. e meteor. di Palermo I. 31G. Die Beobach- 
tungen in Madras von Powell finden sich M. N. XIV. 318. — Die Bahn von 
Seilhuier ist berechnet aus Apr. 1, 3, 5, A^ms aus März 30, April 1, 3, 
Eomitein (auch C. R. XXXVIU. 749 und M. H. XIV. 178, hier n und log g 
etwas abweichend von den A. N.) aus April 1, 9, 4, 5, Hind [auch M. N. 
XIV. 177, hier ohne T) aus Harz 39, Apr. 1, 4, Neu aus Apr. 5, 10, 15, 
Santini aus Apr. 3, 7, 13, E. B. Poieell aus Apr. 8, 13, 37, E. QueteUt aus 
März 31, Apr. 7, 15, Graham (auch C. R. XXXVUI. 890) aus März 30, 
Apr. 7. 15, Mathiai (auch A. N. XXXVUI. 347) aus 6 NormalOriem von 
Harz 31 bis Apr. 15. Eine definitive Bahnbestimmung aus 5 NormalOrtem 
März 31 bis April ist ausgeführt von S. Oppenhewn in der Gottinger Inaug. 
Disa. desselben: „Bahnbestimmung von Comet II des Jahres 1854, Königsb. 
1870". Eine vermuttete Identität mit dem Cometen von 1G77 wurde durch 
die Rechnung ausgeschlossen. — Die Elemente von Resthuher und von 
Hathieu beziehen sich auf das M. A. April 1, die von Horostein auf das 
W. A. April 3, die von Hind und von Graham auf das W. A. April 0, die 
von Santini und von Oppenheim auf das M. A. 1854,0. 

24S. 1B54 ni. Entdeckt von Klinkerfues in GötUngen Juni 4, 20 Tage 
später auch von van Arsdale in Newark U. S.; wurde gegen Ende des 
Monats mit blossem Auge aichtbar, mit einem 3°— 3° langen Schweife. 
Beobachtet bia Juli 30, zuletit von Realhuber in Kremsmtlnster. — A. N. 
XXXVm-XL. XLU. M. N. XIV. A. J. IV. Berl. Beobh. IV. Wiener 
Annalen VII. Königab. Bcobb. XXXI. C. R. XXXVIU. XXXIX. Ann. de 
l'Obs. de Paris XIX (M*m.). Ragona, sulla cometa HI 1854 (AIÜ dell' acad. 
di Palermo III); auch Giomale astr. e meteor. di Palermo U. 161. Donau 
osserv. di comete fatte all' oaaerv. di Fircnze 1854— GG. — Bei den Ele- 
menten von Peine aus Juni 37, Juli 1, 5 ist for T die Länge von Cloverden 
gleich der von Cambridge i** 53" 50^ w. von Paris angenommen. Sagona 
aus 3 Beobachtungen in Palermo einen Monat nach dem Perihel Juli 16, 21, 37. 
Die Elemente von Argelaiider (auch A. 3. IV. ü) aus Juni 5, 11, 17, Mathim 
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und Liouville (auch C. R. XXXVIEI. 1087) aus Juni 5, 11, 17, B>-uhns (auch 
U. N. XIV. 214) aus Juni 5, 9, 17, Winnecke aus Juni 5, 11. 17, Beslkvher 
aus Juni 19, S6, Juli 3, Santmi aus Juni 11, 36, Juli 10, Oudentana aus 
Juni 5, 17, Juli 5. Oudemans zeigt, dxss die Annahme einer IdentiUit mit 
den Cometen yub 9G1 und 1558 unzulässig sei. Von den 3 Bahnen von 
£eäA sind die Ellipse aus Juni 11, 26, Juli II, die beiden hyperbolischen 
Bahnen ans Juni 5, 26, Juli 18 und aus Juni 5, Juli 1, 27 berechnet 
Bei der Bahnbestinunung von Winnecke und Pape sind 6 Normalörter 
aus sämmtlichen vorhandenen Beobachtungen gebildet (wobei jedoch 
die von Cloverden, Königsberg und Leiden noch fehlten), welchen die Parabel 
auf das genaueste sich anschliesst. — Die Elemente von Peirce gelten für 
das W. A. Juli 1, die von Reslhuber für das M. A. Juni 22, die von Ragona, 
Hathieu und Liouville, Bruhns, Santini, Oudemans, Keith, Winnecke und 
Pape far das U. A. 1854.0. 

841. 1864 IT. An sechs verschiedenen Orten unabhängig von einander 
entdeckt; Sept. 11 von Klinlerfues in Göttmgen. Sept. 12 von Bruhns in 
Berlin, Sept. 13 von van Arsdale in Newark Ü. 3., Sept. 18 von Donati in 
Florenz und von Miss Mitchell in Nantucket und Sept. Sl von Gussevr in 
Wiina; beobachtet zuletzt in Berlin Nov. 14; von CoUa in Parma noch bis 
zum 2. Dec. wahrgenommen. ~ A. N. XXXIX. XL. XLII. XLUI. XLVI. 
M. H. XIV. A. J. IV. Ann. de l'Obs. de Paris XIX (M*m.). Berl. Beobb. IV. 
Wiener Ann. VIL Königsb. Beobb. XXX L C.R.XXXIX. DonaÜ, osserv. di 
comete 1854—60. — Die Bahn von Bind aus Sept. 12. 20, 24, Gould aus 
Sepl. 13, 20, 96. Winnecke und Pape aus Sept 19, 29, Oct. 2, Smkns aus 
Sept. 12, 28, Oct. U. Von den 3 Bahnen von Günther ist die erste aus 
Sept 12. 20. 28, die zweite aus Sept. 13, 38, Oct. 14; die dritte ist die au^ 
6 NormalOrtem sich ergebende wahrscheinlichste Parabel. Lesser hat mit 
HinzuCflgung noch einiger Beobaclitungen und von der GUnther'schen Parabel 
ausgehend die ganze Beobachtungsreihe nochmals verglichen und 5 Normal- 
örter gebildet, die erst durch die Ellipse genau dargestellt werden. Letztere 
giebt eine Umlaufszeit von 1309". — Die Bahn von Hind und die erste Bahn 
von Gflnther gelten fOr das W. A. Sept. 20, die beiden andern Bahnen von 
Günther für das W. A. SepL 28, die Bahn von Gould und die von Winnecke 
und Pape für das M. A. 1854,0, die von Bruhns nnd die von Lesser fUr das 
von 1855,0. 

816. 1854 T. Entdeckt 1855 Jan. 14 von Winnecke in Berlin und 
von Dien in. Paria (A. N. XXXIX. 351. 353. C. R. XL. 200). Wahrscheinlich 
ivurde der Comet schon Ende December von Colla in Parma wahrgenommen. 
Jedoch nicht als neu erkannt, sondern mit dem nahe dabei stehenden Co- 
meten von Klinierfues (1^4 IV) venvechselt (C. R. XL. 294 f. A. N. XXXIX. 
334. 380. XLI. 273). Ungeachtet der Lichtächwache desselben konnten die 
Beobachtungen in Leiden von Oudemans bis April 19 , in Berlin von 
Winnecke bis April 92 fortgesetzt werden (Ä. N. XCIV. 73). — A. N. XXXIX 
bis XLL M. N. XV. A. J. IV. C. R. XL. Berl. Beobb. V. 252. Donau 
osserv. di comete 1354—60, — Die Elemente von TFumeck, Oudemans, 
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VaU aus Beobb. beiw. bis Febr. 9, 17, 48. D'Arrett und Adam fanden, dass 
eine ganz befriedigende Darstellung der BeobachtungeQ durch die Parabel 
nicht mflglich ist, nährend die obige Ellipse nur kleine Fehler in den 6 en- 
gewandlen N'ormaiörtei'n Qbrig lässt Spater hat EBän die Rechnung von 
neuem aufgenommen, indem er theüs unbenutzte (besonders Berliner] 
Beobachluugen noch hinzufügte, theils sehr erhebliche Verbesserungen an 
die StemOrter anbrachte; indess stellten sich die Beobachtungen dieses 
lichtschwachen und nur spärlich am Horgenhimmel beobachteten Cometen 
dadurch nicht wesentlich genauer heraus und die Bahn von Adam hat sich 
nur wenig verändert — Bei der Bahn von Valz ist das Aequ. nicht ange- 
geben, alle Qbrigen beziehen sich auf 1855,0. 

246. 1855 !• Entdeckt von Schweizer in Hoskau am 11. April; sehr 
spärlich beohachtel, zuletzt in Berlin Juni 5 von Lesser. — A. N. XL bis 
XLU. XLIV. SL H. XV. Wiener Ann. VII. Bulletin pb. math. de Sl. Pitersb. 
XIV. 72. Berhner Beobb. V. 95ä. — Die Bahn von B. Sehumaeher aus 
April U, 19, Hai 5, Oudnruitu aus April U, Mai 5, 17. Die Bahn von 
Wmnecke auch M. N. XV. 227; die mittlere der drei benutzten Beobach- 
tungen April 19, Hai 6, 18 wird durch dieselbe fast genau dargestellt. 
Wenig davon abweichend sind die drei Bahnen von Tide, deren erste aus 
April 16, Mai 9, Juni 5 jedoch der mittleren Beobachtung nicht hinlänglich 
genflgL Es wurden deshalb 5 NormaJörter gebildet, in welche xuersl alle 
Beobachtungen aufgenommen, dann einige minder sicher scheinende ausge- 
schlossen wurden. Dies gab entweder zwei Parabeln, die von der zuerst 
berechneten wenig abweichen, oder die obigen 2 Ellipsen mit den Umlaufs- 
zeiten 1058*.6 und 520*,12, deren ExcentriciUt jedoch wegen der geringen 
Anzahl und der kurzen Dauer der Beobachtungen sehr unsicher bleibt. — 
Die Bahn von R. Schumacher bezieht sich auf das W. A. April 19, die 
flbrigen auf das H. A. 1^5,0. 

(1B56) lieber einen am 16. Hai 18^ von Goldschmidt beobachteten 
Cometen (A. N. XLI. 285), den derselbe für den de Vico'schen Cometen 1844 I 
liiell, s. die Anmerkungen zu diesem. Auch eine Identität dieses Objecls 
mit dem ersten Tempel'schen Cometen (1867 H) wurde vermuthet, erweist 
sich jedoch nach den Untersuchungen besonders von Gauüer, H£m. de 
Giaiye XXIX. Nr. 13 p. 14. 15, als ausgeschlossen. 

247. 1855 n. Entdeckt Juni 3 von DonaÜ zu Florenz, sowie Juni 4 
von Elinkerfues in Gottingea und von Dien in Paris; noch kürzere Zeit 
hindurch beobachtet als der vorige Comet, zuletzt von Lesser in Berlin 
Juni 30. - A. N. XLI. XLU. XLIV. M. N, XV. A. J. IV. Ann. de l'Ohs. 
de Paris XH Qiita.). C. R. XL. XLI. Bert. Beobb. V. 258. Donati, osserv. 
di comete 1854 — 60. — Die ersten 5 Bahnen sind alle nur aus sehr kurzen 
Zwischenräumen geschlossen, unter diesen auch die Ellipse von Donati 
(auch M. N. XVL 14] mit 493» Umiaufszeit aus Juni 3, 5, 11, 17. Die Ele- 
mente von Siämlze geben für den Zeitraum Juni 5—30 aus 6 Normalörtem 
die beste Parabel, jedoch bleibt bei der Berliner Beobachtung Juni 30 ein 
Breitenfehler von 106". Die WegschafTung dieses Fehlers durch eine Ellipse 
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YOD li' Umlaurszeit liess für die übrigen Beobachtuagen unstatthafte Fehler 
zurOclc. Auch die Ellipse vod DoaaÜ stellt die NormalArter nicht bebie- 
digend dar. — Diese letztere Bahn gilt, ebenso wie die Bahnen von Puiseux, 
Pape und Schulze fOr das H. A. 1855,0, dagegen die erste Bahn von Doiiati 
fOr das W. A. Juni 11 und die Bahn von Treltenero für das H. A. Juni 5,&- 

218. 18&6 III. <E> Der Eucke'sche Comet, aufgefunden am 13. Juli 
am Cap der guten Hoffnung von Haclear dem Sobne, heobachtet daselbst 
Ton Mann Juli 13 bis Aug. 16. Honatsber. d. Berl. Akad. 1855 p. 667. 
Die Beobachtungen finden sich in den Mem. Astr. Soc. XXXI. 19 und mit 
etwas geänderten Rectascensionen wegen verbesserter StemOrter Cape Obs. 
1856 p. 81—85. Die obigen Elemente von EntAt sind die mit Rücksicht 
auf die JupitersstCrungen und die Widerstandskraft vorausberechneten und 
gelten für das H. A. Juni 33. S. auch Encke's siebente Abhandlung Ober 
den Cometen von Pons: Schriften der Berl. Akad. 1S54. Honatsber. 1854 
p. 384. Ueber die Elemente von v. Asten (die für 1855,0 gelten) sind die 
Bemerkungen zu der Erscheinung von 1819 zu vergleichen. 

219. 18S& IT. Entdeckt von Bruhns in Berlin Nov. 12, zuletzt 
heohachtet 1856 Jan. 3 in Leipzig von d'Arrest und in Berlin von Winnecke. 
Der Comet erschien als ein grosser verwaschener Nebel nüt sehr unbe- 
stimmtem Kern und war in den ersten Tagen des December mit blossem 
Auge erkennbar. — A. N. XLIl-SLIV. M. H. XVI. A. J. IV. Wiener 
Ann. VII. Konigsb. Beobb. XXXI. Berliner Beobb. V. 307. DonaU, osserv. 
di comete 1854—60. — Die Bahn von Bruhns und die von O. Rümker 
(auch M. N. XVI. 24. A. J. IV. 141) aus Nov. 12, 15. 20, die von Winnecke 
aus Nov. 12, 20, 28. Die Babn von CalandreUi ist der ZciUchrift Llnstitut 
vom 4. Juni 186G entnommen nach einer Miltheilung von Colla aus den 
Möm. de l'observ. de roniversitfi Romaine. Die erste Bahn von d'Arrett ist 
aus den Beobachtungen bis Dec. 3, die zweite bis Jan. 3, die Bahn von 
Adam aus Beohh. bis Jan. 3; Boek's Bahnen sind ans 8 NomialOrtem, die 
sammilichen Beobachtungen umfassend. Die Parabel stellt dieselben bereits 
in befriedigender Weise dar, so dass es der Ellipse nicht nothwendig be- 
darf. Schuhe findet gleichfalls aus s3mmUicbeD Beobachtungen und 
6 Normalörtem parabolische Bahnen, die erste die Gewichte der einzelnen 
NormalOrter gleichsetzend, die zweite durch Herleitung des Gewichtes ans 
der Anzahl der benutzten Beobachtungen. — Die Bahn von G. RQmker be- 
zieht sich anf das W. A. Nov. 15, die von d'Arrest auf das H. A, 1855,0, 
die übrigen Bahnen auf das H. A. 1856,0. 

2&0. 18&7 I. Entdeckt von d'Arrest in Leipzig Febr. 23, zuletzt 
beobachtet Hai 3 in Florenz von Donali und in Genf von Plantamour. — 
A. N. XLV-XLVU. H. N. XVII. A. J, V. Wiener Ann. Vn. Königsherger 
Beobb. XXXI. C. B. XLIV. Berl. Beobb. V. 207, Donati, osserv. di 
comete 1854—60, Bagona, giornale astr. e meteor. di Palermo II. 363. — 
Die Bahn von Winneeke ist berechnet aus Febr. 35, Harz 3, 10, Treffenero 
und Plantamour aus Febr. 25, März 6, 12, Foenfer ans Febr. 33, 26, HArz 10, 
f ope (anch H. N. XVII. 161) aus Febr. 33, H&rz 3, 13, Watso» ans Febr. 36, 
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März 13, 37, d'Arreit aus Beobachtungen bis April 30. Schutte bildete aus 
den Beobb. bis April 36 6 Normalörter und legte durch den ersteo und 
letzteo Ort die möglichst sich anschliessende Parabel, welche fflc die 
mittleren Oerter nur geringe gleichmassige Abweichungen übrig lässt. Die 
durch drei der Normalörter gelegte Ellipse trägt zu einer ferneren Ver- 
kleineruDg der Abweichungen nicht wesentlich bei. Nach allen Seiten hin 
erschöpfend ist die Arbeit von Loewy über diesen Cometen, wonach eine 
merUiche Abweichung von der Parabel nicht stattflndeL Die erste der 
obigen Bahnen (auch A. N. XLVT. K>6] ist eine vorlaufige Berechnung aas 
4 NorraalOrtern bis April 19, die beiden andern geben die definitiven Ele- 
mente aus 322 auf 13 NonnalOrter vertheülen Beobachtungen, und zwar die 
zweite den wahracheinlichslen Kegelschnitt, die dritte (auch A. N. LI. 61) 
die fast genau damit zusanun anfallende wahrscheinlichste Parabel. — Die 
Elemente von Trettenero beziehen sich auf das W. A. Harz 14, die von Watson 
auf das von Harz 13, die von Plantamour auf das U. A. Harz 14, die von 
Winneclte, Pape, d'Arrest, Schulze, Loewj auf das von 1857,0. 

251. 185J n. (Br) Der Brorsen'sche Comet, neu entdeckt von 
Bruhns in Berlin Uärz 18. Die Identität mit dem Cometen 1846 111 wurde 

bald nach den ersten Bahnberechnungen von Pape, Winnecke, Brutans u. a. 
erkannt, wobei die Genauigkeit der BrQnnow'schen Elemente für 1846 die 
vollste Bestätigung fand (vergl, 1846 III). Die Helligkeit des Cometen nahm 
wie 1846 mit der Entfernung von der Sonne ungewöhnlich rasch ab, doch 
konnte derselbe mehrfach noch im Hai, in Berlin von Foerster, und von 
Bruhns noch bis Juni 32 beobachtet werden. — A. N. XLV— XLVII. LIX. 
LXXl. C. R. XLIV. XLVII. H. N. XVII. A. J. V. Wiener Ann. VIL 
KöQigsb. Beobb. XXXI- Par. Bull. 1858 Juni 38, 39. Donati, osserv. di 
comete 1854— GO. Ragona, giomale aslr. et meteor. del osserv. di Palermo 
11. "369. Berl. Beobb. V. — Pape entnahm aus van Galen's Elementen die 
halbe grosse Axe und die Excentricilät und fand so aus den Beobachtungen 
März 18 und 34 die obigen Elemente. Die von Trettenero sind aus den 
Beobachtungen Harz 18, 27, April 3 geschlossen. VUiareeau's Bahn 
aus fDnfzehnlägigen Beobachtungen bildet ein Rechnungsbeispiel zu der 
Methode der Bahnberechnung desselben in den Annales de l'Observ. de 
Paris 111. 162. B'Arrest's erste Bahn ist aus den Beobachtungen bis Mitte 
April hergeleitet, die zweite schliesst sich auch noch den Beobachtungen im 
Mai und damit nahezu der ganzen Erscheinung an. Brvknt' erste Rech- 
nungen unter Annahme der elliptischen Bahn finden sich A. N. XLV. 327. f.; 
genauer sind dann die oben zuerst angefahrten Elemente mit y. = 640". 
Später im Jahre 1868 nahm derselbe die Rechnungen von neuem auf, be- 
rechnete neue JupitersstSrungen von 1S4£ an und fand mit einer weiteren 
empirischen Verbesserung von )i die obigen zweiten Elemente. Ueber den 
Einfluss der grossen Annäherung dieses Cometen an Jupiter im Jahre 1843 
auf die Bahn desselben s. d'Arrest A. N. XLVl. lül. — Das Aequ. ist bei 
der Balm von Trettenero nicht angegeben, die Obrigen gelten fOr das 
M. A. 1857,0. 
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252. 1857 ni. Entdectt Juni S2 von Klinkerfues in Göttingen, 
Juni 33 von Dien in Paris, Juni 94 von Habicht in Gotha, Juni 38 von 
Donat! in Florenz. Ein ziemlich heller Comet, der jedoch noch vor Ablauf ' 
eines Monats in der Al)eQddftminerung verschwand, zuletzt Juli 19 von 
PlaatamouT in Genf beobachtet. C. A. P, Peters beobachtete Juli S eine 
bemerkenswertbe Bedeckung eines Fixsternes durch diesen Cometen (A. H. 
XLVI. 371). — A. N. XLVI^XLVHI. CXXVII. CXXVUI. C. R. XLIV. XLV. 
M. N. XVir. A. J. V. Wiener Ann. VU. Königsb. Beobb. XXXI. Berliner 
Beobb. V. 318. Par. Bulletin 1858 Juni 16, 26. Donati, ose. di comele 
18&4— 60. — Die Bahn von FoeraUr aus Juni 23, 2t. 35, TiUareeau und 
LtpiesKT aus Juni 34. 35, 36, Golüs(A aus Juni 33, 38, Juli 3, Pape (auch 
M. N. XVII. 263] aus Juni 33, Juli 3, 14, DonaH aus Juni 23, Juli 4, 17. 
Die zweiten Elemente von VÜlarceau sind aus Juni 34, Juli 2, 5, 10, die 
dritten mit Hinzunahme der weiteren vorhandenen Beobachtungen. Die 
ersten und zweiten Elemente finden sich auch in den Ann. de l'Obs. de 
Paris III. 195. 197. Die neuere genaue Bahnberechaung von König (die 
sich ausfQhrlicher in den Sitzungsberichten der Wiener Akademie von 1891 
ßndet) stQtzt sich ebenfalls auf alle vorhandenen Beobachtungen, unter 
Neuberechnung der Sonnenörter und der Positionen der Vergleichsterne; 
eine elliptische Bahn, obwohl schwach angedeutet, Hess sich mit einiger 
Sicherheit nicht feststellen. — Die Elemente von Goltzsch gelten für das 
H. A. Juni 38, die von Villarceau, Pape, Donati und KOnig für das von 1857,0. 

258. 1853 IT. Zuerst entdeckt von C. H. F. Peters in Albany Juli 35, 
sodann in Paris von Dien Juli 38 und in Gotha von Habicht Juli 30. Der 
Comet blieb nahe drei Monate am Morgenhimmel sichtbar, wurde jedoch im _ 
September nur wenigemal, im October nur noch einmal (Oct. Sl) von Bond 
in Cambridge U. S. beobachtet. — A. N. XLVI-XLVIU. M, N. XVII. 
A. J. V. Wiener Ann. Dt. C. R. XLV. Berl. Beobb. V. 319. Donati. 
osserv. di comete 1854—60. — Die Bahnen von Wmnecke und Bruhna sind 
aus Juli 30, Aug. 1, 3 hergeleitet [s. a. M. N. XVII. 265. C. R. XLV. 230). 
TÜlarceau aus Beobb. bis Aug. 3. Walson's erste Bahn ist aus Juli 27, 
Aug. 3,10, die zweite aus Juli 27, 29, Aug. 10, 23, die jedoch den Beobach- 
tungen nicht genQgte, fOr deren Darstellung dann die obige Ellipse mit etwa 
175" Umlaufszeit erforderlich war. Die Bahn von Peters aus Beobb. bis 
SepL 33, Uml. ^8^ Pape's parabolische Elemente Hessen einen Fehler von 
1' 50" in Länge; bei den elliptischen Elementen ist die halbe grosse Axe 
von Peters angenommen. Linda erste Bahn aus 3 Notmalörtem Juli 35 
bis Sept. 7, Uml. 256^; die zweite Bahn aus den Normalörtern Aug. 2, 25, 
Oct 21, Uml. 343". Mölhr aus der Discussion aller Beobachtungen und 
mit Berücksichtigung der Störungen wahrend der Dauer der Erscheinung; 
Uml. 234",?. — Das Aequinoctium ist bei allen Bahnen das mittlere von 
1857,0, ausser bei Winnecke das wahre fflr Aug. 1. 

264. 1957 T. Entdeckt von Klinkerfues in Göttingen Aug. 30. Der 
Comet zeigte im September einen etwa 3° langen Schweif, wfibrand die 
Helligkeit des Kerns der eines Sternes 3. Grösse gleichkam. Beobachtet von 
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Feamley in Christiania bis Oct 3. — A. N. XLVIl. XLVIII. LH. C. R. XLV. 
M. N. XVai. A. J. V. Wiener Ann. IX. Königsb. Beobb. XXXIII. Bert. 
■ Beobb. V. 2i9. DonaÜ, osserv. di comele 1854—60. — Die Elemenle Ton 
Bruhna (aucb M. N. XVIL 266) aus Aug. 21. 22, 23, Fearnky ws Aug. 30, 
SepL 1, 3 {T in Beriiner Zeit angenonunen), Pape (auch A. J. V. 88) aas 
Aug. 21, 29, Sept. 6. Die parabolischen Elemente von ViUaroeau aus 
9 Beobb. Aug. 21—29, die Ellipse aus Normalörtem Aug. 23 bis Oct. 3. 
Limser'a vorlaufige parabolieche Bahn aus Ang. 21, Sept 12. Od 3, die 
Ellipse aus 5 Mormalörtem, die meisten der vorhandenen Beobachtungen 
umfassend. Uml. 2463'. — Die Bahn von Fearnley gilt fttr das W. A. Sept. 1. 
die von Linsser besw. fQr das W. A. Sept 12 und 15, die Bahnen von 
Pape und von Villarceau für das M. A. 1857,0. 

256. 1857 Tl. Entdeckt Nov. 10 von Donati in Florenz und in der- 
selben Nacht auch von van Aradale in Newark; sehr schwacher Comet, 
zuletzt beobachtet Dec. 19 in Berlin. — A. N, XLVll. XLVUl. L. CR. XLV. 
A. J. V. V. N. XVill. Wiener Ann. IX. Berl. Beobb. V. 219. Donati, 
osserv. di comete 1854—60. — Die Elemente von C. Stritt» aus Nov. 14. 
16, 18. Pape (auch M. N. XVIII. 15) aus Nov. U, 15, 18, WiimaAe und 
Tülarceau aus Beobb. bis Nov. 18 (bei Winnecte T — Nov. 19,02633 Greenw. 
angenommen). Die Bahn von Schoder ist die wahrscheinlichste Parabel aus 
den bekannt gewordenen Beobachtungen, die jedoch dieselben nicht ganz 
befriedigend darstellt. (Schoder, die Elemente des Cometen VI lffi7. 
Tübingen 1858.) Die Bahnen von Auviera umfassen ebenfalls aämratliche 
Beobachtungen. Die Ellipse giebt keine nesentlich bessere Darstellung, so 
dass bei der tbeilneisen Ungenauigkeit der Beobachtungen eine kleine 
Unsicherheit in den Elementen zurQckbleibL — Die Bahnen von Struve und 
von Auwers gelten für das M. A. 1868,0, die von Pape und von Villarceau 
für das von 1857,0, die von Schoder für das von Nov, 14, die von Winnecke 
für das W. A. von Nov. 15. 

856. 1857 TU. (d'i) Wiederkehr des d'Ariest'schen Cometen. Der- 
selbe wurde nach den Ephemeriden von Villarceau (C. R. XLIV. 1^53) den 

5. Dec. am Cap wieder aufgefunden und 4t Tage hindurch, bis 1858 Jan. 18, 
von Maclear und Mann beobachtet. — C. R. XLVI. 361. XLVII. 967. 
A. N. L. 248. M. N. XIX. 45. Par. Bull. 1858 Febr. 9, Mai 38, Dec. II, 12, 
1859 Mai 18—20. — Die Elemente von Lind sind mit Rücksicht auf die 
JupitersstOrungen von 1851—57 und nach Verbesserung der mittleren Be- 
wegung aus 6 Normal örtem für diese Erscheinung hergeleitet Von 
Välarceatt sind die Störungen durch Jupiter, Saturn und Hars in Betracht 
gezogen; tlber die in der m. Lange der Epoche dabei noch anzunehmende 
Unsicherheit und deren Einiluss auf die übrigen Elemente findet man das 
nähere C. R. XLVIII. 926. Die erste Bahn von Schulie ist in einem Pro- 
gramm des Gymnasiums in Schwerin vom J. 1869 verOfTeiitlicbt und aus- 
zi^weise A. N. LIX. 190 wiedei^egeben. Von den Villarceau'schen Ele- 
menten ausgehend berechnete derselbe die Jupiter- und Saturn -Störungen 
von 1851 bis 1857 und ermittelte die an diese Elemente anzubringenden 
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CorrecUonen, um einige ausgewählte Cap-ßeobacli Lungen von 1S57 möglichst 
genau darzusLellen. Nach Verbesserung einiger bei der StöniQgsrechnung 
vorgekommener Unricbtigkeitea und mit Benutzung der sämmtlicben 
Beobachtungen von 1857 und 1851 hat derselbe dann später aus 13 Normal- 
Ortem die zneiten Elemente hergeleitet, welche fQr beide ErscbeiDungen 
nur geringe Fehler übrig lassen. — Die Elemente von Schulze beziehen 
sich auf das M. A. der Epoche 1K8 Jan, 3, die von Vülai-ceau auf das von 
1860,0, die vod Lind auf das von 1858,0. 

267. 186S L (Tn) Dieser am 4. Jan. von Horace Tuttle in Cam- 
bridge U. S. und am 11. Jan. von Bruhns in Berlin entdeckte Comet erwies 
sieb bald nach den ersten Bahoberecbnungen als identisch mit dem 
von H^cbain entdeckten zweiten Cometen von 1790, und zwar so, 
dass derselbe seit dieser Zeit fünf Umlaute gemacht hat und die Periode 
desselben 13,7 Jahre beträgt Die Beobachtungen erstrecken sich in Cam- 
bridge U. S. bis Mflrz S3. — A. M. XLVIl— LI. LIX. C. R. XLVl. A. 1. V. - 
H. N. XVUI. VJS. VI. 91. Astr Not Nr. 2. 9. Wiener Ann. IX. KOnigsb. 
Beobb. XXXm. Berlin. Beohh. V. 333. S94. Donati, oaserv. di comete 
1851—60. Par. Bull. 1858 April 1, Juni 2S, JuU 25, 36. — Auf die Vergleichung 
mit dem Cometen von 1790 fahrten zuerst die aus Jan. 4, 7, 13 berechnelea 
obigen parabolischen Elemente von C. W. Tuttle, demnächst noch be- 
stimmter die Untersuchungen Pape's. Von den beiden oben angegeheneu 
elliptischen Bahnen Pape's ist die erste aus den Beobachtungen Jan. 4, 21 
und Febr. 3 berechnet (U = 13^,9677), die zweite (U = 14',015) sucht den 
Bogen Jan. 4 bis Febr. 8 möglichst gut darzustellen mit tbunlichstem An- 
schluss an die wahre Umlaufszeit. Die Bahn von Safford aus Jan. 4, 21, 
Febr. 6 giebl U = 13',635. Die Bahn von d'At-rest aus den Beobachtungen 
bis Febr. 22 giebt ü = U',56, Waüon aus Jan. *, 30. Febr. U, U = 
13' ,965, Bau ans Jan. 4. Febr. 6, März 12, U = 13»,71256. Von den mehr- 
fochea BahnbestimmuQgen von Brvhtu in Bd. XLVU— XLIX der A. N. sind 
oben nur die drei spateren genaueren angeführt Die erste derselben ist 
aus den Beobachtungen bis Febr. 10 hergeleitet, U = 14',81 {s. a. M. H. 
XVm. 134); die zweite aus 3 Normalflrtern Jan. 11, Febr. 2, Mftrz i, U = 
13»,65 (a. a. A. N. XLIX. 34. A. J. V. 170. C. R. XLVII. fö); die dritte 
sna * NormalörUm der Berl. Beobb., V = 13',70 (auch A. J. V. 174). 
Spater sind dann noch die schon bei 1790 11 erwähnten RechDungen von 
Clausen und die trefQiche Bearbeitung von Tischler in dessen Diss. inang. 
Kflnigsb. 1868 gefolgt, der bis zum Jahre 1790 zurOck die Störungen durch 
die Planeten berechnet hat und somit die Beobachtungen von 1790 (diese 
neu reducirt) mit denen von 1858 in Verbindung setzen konnte. Die vier 
Peribeldurchgänge zwischen 1790 und 1858 haben (vergleiche auch die 
Untersuchungen von Pape A. N. XLVIII. 36.) 1803 im August, 1817 im April 
1830 im December, 1844 im Juni oder Juli stattgefunden. Keiner derselben 
war indess fQr die Sichtbarkeit des Cometen gimslig, mit Ausnahme des von 
1830, wo inzwischen die Erscheinung in den Morgenstunden des November 
und December gleichfalls unbemerkt vorübergegangea ist Hach der Wieder- 
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erscheinung im Jahre 1871 ist dann die Berechnung dieses Cometen von 
neuem von BahU in Königsberg aufgenommen worden, der unter genauester 
Reducüon der Beobachtungen dieser Erscheinung und unter Berücksichtigung 
der Planeten- Störungen die Erscheinungen von 1%S und 1871 mit einander 
verbunden and hieraus zunfLehst die ersten Elemente gefunden, dann aber 
mit Benutzung dieser für die Normalörter die Rechnung noch weiter ver- 
Ecbärfl und so die zweiten Elemente gefunden hat. — Die Langen gelten 
far das H. A. 1858,0 ; bei Tuttle ist das Aequ. nicht angegeben. 

26S. 1858 n. (W) Der vorhergehen de a Entdeckung der PeriodiciUt 
des zweiten Cometen von 1790 folgte unmittelbar eine zweite Entdeckung 
dieser Art, indem der am 8. HSrz von Winnecke in Bonn entdeckte Comet 
sich als identisch mit dem dritten Cometen von 1819 erwies, als 
dessen wahre Bahn jedoch Encke schon damals eine Ellipse berechnet 
hatte, welche durch diese Wiederentdeckung in einer ausgezeichneten Weise 
bestätigt worden inL Der Comet erschien als ein schwacher runder Nebel, 
und konnte in Europa nur bis April 23, in Cambridge U. S. auch noch 
Hai i beobachtet werden, wurde jedoch in Santiago (Chile) von Hoesta am 
36. Hai wieder aufgefunden und noch bis Juni 2S daselbst beobachtet. — 
A. N. XLVm-LlI. LXIV. C. R. XLVI. A. J. V, Bert. Beobb, V. Aslr. 
Not, Nr. 9. Par. BulL 1858 März 11, 15, 18, 35, Apr. ]i, 16. — Schon die 
aus Hai 8, 11, 13 berechneten ersten Elemente von ,ffn«^er liessen Winnecke 
die Aehnlichkeit mit dem Cometen 1819 III erkennen und fahrten hiernach 
auf eine genauere Bestimmung der Perihelzeit (A. N. XLVIII, 77. C. R. 
XLVI. 590). Dasselbe zeigte noch bestimmter die Parabel von Trettenero, 
sowie eine oben nicht mit angeführte Bahn von Schjeüerup [A. N. XLVIU. 93) ; 
Winnedce's erste Ellipse ist aus H3rz 8, 18, 38, April 6 berechnet (s. aucli 
H. N. XVIII. 165, sowie A. J. V. 138, wo it um 1' grösser angegeben ist); 
die zweite aus Harz 8, April 19, Mai 29 giebt 5'',5i89 Uml. (s. auch A. N. 
XLIX. 117, wo die Epoche Mai 2,0 und bei U 13",35 zu lesen ist; A. N. 
LH. 310 ist bei der Berichtigung 5",50 in 0",50 zu verändern). SänseVs 
Elemente sind 8 aus allen Beobachtungen gebildeten Normalörtern möglichst 
gut angeschlossen, U = 5' ,5285. Auch die Elemente von lAnaaa- sind aus 
den sammtlicben Beobachtungen abgeleitet (A. 14. LXXIII. 173). Stding'ä 
«weite Elemente sind die wahrscheinlichsten aus allen Beobachtungen mit 
HOcksicht auf die Störungen während der Dauer der Erscheinung und mit 
Benutzung der in Bonn und in Pulkowa beobachteten Oerter der Vergleich- 
sterne; I7 = 5»,5610. Hiemach ist H. N. XXm. 256 eine Ephemeride für die 
Wiederkehr im Nov. 1863 berechnet. Die ersten Elemente sind vorläufige 
aus März 8, April 19, Mai 39, denselben Oertem wie hei Winnecke. — 
Hiernach konnte, noch vor der seitdem erfolgten dreimaligen Wiederkehr 
des Cometen in den Jahren 1869, 1875 und 1886, die Annahme von 7 Um- 
läufen seit 1819 mit einer mittleren Umlaufszeit von 5',54' keinem Zweifel 
unterliegen. Encke's nur aus einem 36ia^gen Zeitraum mit IS Beobach- 
tungen geschlossene Bahn für 1819 ergab die Umlaufazeit 5',6ä. Ueber die 
für die genauere Ermittelung der halben grossen Axe und die Untersuchung 
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Ober eine mögliche Identität mit dem Cometen 1766 II nOthigen Störungs- 
rechnungen a. Winnecke A. N. XLIX. 118. — Nach der erfolgten Wieder- 
kehr des Cometen in den Jahren 1869 und 1875 hat dann v. OppoUer durch 
Berechnung der Jupiter- und Salurn' Störungen diese drei Erscheinungen mit 
einander verbunden und auch die Elemente für 1858 in Fol^e dessen genauer 
festgesteUt (Sitz.-Ber. der Wiener Äkad. LXII. LXVIIi. A. H. LXXXIV. 
XCVII.}. An diese Oppolzer'schen Rechnungen anschliessend hat dann später 
nach der 4. Wiederkehr des Cometen 1886 V. Eaerdll in seiner aus- 
gezeichnelen Arbeil über die Bahn des periodischen Cometen Winnecke in 
den Jahren 1858 — 1866 in den Denkschriften der Wiener Akademie Bd. LV 
und LVI (s. a. A. N. CXX.ä57 u. CXXU. 177) die Bahn für alle 4 Erscheinungen mit 
RQcksicfat auf die Störungen mit vorzl^licher Genauigkeit hergestellt und 
eine vollständige Geschichte der Arbeiten tlber diesen Cometen gegeben, 
auf welche in dieser Hinsicht verwiesen wird. Auch sind an diese Rech- 
nungen wichtige Schlüsse Ober die Hassen der slOrenden Planeten, ins- 
besondere des Jupiter, geknüpft, wobei die erste Bahn th eil weis noch altere 
Annahmen über diese Massen zu Grunde legt und Merkm' nicht berück- 
sicbligt, die zweite Bahn dagegen, welche im nbrigeo nur sehr wenig von 
der ersten abweicht, diejenigen Hassen auch mit Einschluss des Uerkur an- 
wendet, welche z. Z. als die wahrscheinlichsten auch durch diese Rechnung 
selbst sich darstellen. — Das Aequ. ist bei der 3. Bahn von Winnecke und 
den Bahnen von Hansel, Linsser, v. Oppolzer und v. Haerdtl das mittlere 
von 1858,0, hei der zweiten Bahn von Seeling das m. von 1860,0. 

269. 1S68 III. Ein sehr schwacher, von Horace Tullle in Cambridge 
U. S. Hai 2 entdeckter, zuletzt in Ann Arbor Juni I und nur an diesen 
beiden Orten einigemale beobachteter Comet. ~ A. N. XLVIII, LI. A. J. V. 
C. R. XL VI. Astr. Not. Nr. 2. 9. — Die Bahn von Watson (auch A. J. V, 141) 
ist aus Hai 3, 4, 9, 12 berechnet. Eine erste Bahn von Ball aus Hai 4, 9, 13 
findet sich A. H. XLVIII. 331. H. N. XVlIl. 3ää, die obige zweite Bahn er- 
gab sich durch 4 aus den wenigen Beobachtungen gebildete NormalOrter 
Hai 4, 11, 18, 31, wobei jedoch die beiden mittleren Oerter nicht genau dar- 
gestellt werden. Später hat Schulhof ebenfalls aus 4 NormalOrtem die 
wahrscheinlichste Ellipse bestimmt (auch A. N. CVIII. 426, wo jedoch q> = 
42" 21' B",2, nicht = 41° 21' 5",3 zu lesen ist) und findet als wahrschein- 
liche Grenzen der Umlaufszeit 7*,5 und 5",8. Ueber die verschiedenen Ver- 
suche, den Cometen mit früheren Beobachtungen zu identificiren, sowie den- 
selben von neuem aufzufinden, ist theils das obige Citat der Bahn von 
Schalhof in den A. N. nachzusehen, theils findet man weiteres B. A. L IIa. 
171—176. A. N. CVm. 403-406. CIX. 111. 127. CX. 407. — Das Aequ. 
ist bei allen Bahnen das mittlere von 1858,0. 

2ftO., 1S68 IT. Entdeckt am 21. Hai von Bruhns in Berlin. Der 
Comet erschien ziemlich hell und zeigte einen etwa '/■* langen Schweif, 
konnte jedoch an den meisten Orten nur während eines Monates beobachtet 
werden. In HarseiUe wurde derselbe bis Juli 15 gesehen. (C. R. XLVII. 306). 
— A. N. XLVm-L. LIX. LXIV. A. J. V. C. R. XLVI. Wiener Ann. IX. 
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KODJgsb. Beobb. XXXtV. Berl. Beobb. V. 334. — Die Elemente von BruAn« 
(auch M. N. XVIir. 33S) und die Ton Karlinski aus Hai 21. 23, S6, die von 
d^Ärrest aus den Beobachtungen bis Juni 10, die von Loemy aus 10 Beobach- 
tungen (s. a. Berichte der Wiener Akad. XXX. 379). Von den drei Bahnen 
von AHieera beruht die erste auf 3 vorlSuCg abgeleiteten NonnalOrlem 
Hai 35, Juni 6, 19; die zweite auf 4 Normalörtem mit BerQckaicbtigung der 
Gewichte der verschiedenen Beobachtungen; die dritte anf denselben Normal- 
örtern Mai 38, Juni 4, 10, 17 ohne Unterscheidung der Gewichte. Letztere 
Bahn stellt die Beobachtungen noch ein wenig besser dar als die zweite. — 
Die Bahnen von Bnihns und von Karlinski gelten tat das W. A. Hai 33. 
die Obrigen tai das H. A. 1858,0. 

261. 1SS8 T. (F) Der Fafe'sche Comet. Aufgefunden am 7. SepL 
von Bruhns in Berlin, beobachtet daselbst von Sept. 8 bis Oct 16, ansser- 
dem bei der sehr grossen Lieh tscbwfiche desselben nur noch in Cambridge IE. 
SepL 15 bis Oct. 11. — A. N. XLIX. L. LH. A. Jf. V. Berl. Beobb. V. 325. 
Par. Bull. 1858 Aug. 33, 26, SepL 14. — Die Elemente von Brutms sind 
nur vorläufige Approximationen, worüber das nähere nachzasehen ist A. N. 
XLIX. 107. LH. 86. A. J. V. 169. M. M. XVni. 335. In Betreff der Ele- 
mente von Möller ist bei der Erscheinung von 1843 näheres angegeben und 
sind die 4 Bahnen fOr 1858 den 4 bei 1843 und 1851 zuletzt angegebenen 
Bahnen entsprechend. Bei den zuletzt angefOhrten Elementen ist immer die 
spätere Erscheinung von 1S6C mit einbezogen. S. a. Berl Astr. Jahrb. 1864 
und Monalsber. d. Berl. Ak. 1861. Ofversigt af K. Vetenak.-Ak. Förhandl. 
Stockholm 1865 Mr. 3. — Die Elemente von Bruhns beziehen sich auf das 
H. A. 1858,0, die von HoUer auf das der Epoche Oct. 1. 

2C2, 1858 Tl. Dieser seit dem Cometen von 1811 glänzendste Comet 
des gegenwärtigen Jahrhunderts wurde, längere Zeit vor seiner Sichtbarkeit 
mit blossem Auge, zuerst am 2. Juni von Donati in Florenz entdeckt (spater 
unabhängig davon auch Juni 28 von H. P. Tuttle in Cambridge U. S., 
Juni 39 von Parkhural in Perth-Amboy und Juli 1 von Miss Mitchell in 
Nantucket) und konnte bis zum 4. Harz des folgenden Jahres, zuletzt von 
Uaclear am Cap, beobachtet werden, demnadi während eines Zeitraumes von 
275 Tagen. Mit blossem Auge war derselbe von Ende August bis Anfang 
December sichtbar, besonders zu Anfang des October mit seinem langen, 
bis über 50" hinaus erkennbaren, fächerförmigen und etwas gekrQmmtea 
Schweife die allgemeiae Aufmerksamkeit auf sich lenkend. — A. N. 
XLVm-LIU. LVl. LVIII-LX. LXIV. C. R. XLVIL XLVHL A. J. V. VL 
M. N. XVUI-XX. XXU. Mem. Astr. Soc. XXIX. XXX. Astr. Not. Nr. 1. 5, 
7. 9. Bulletin de l'Acad. de St. Pfilersb. I. (1860). M*m. de SL Pötersb. 11. 
(1859). Proceed. Amer. Acad. IV. V. Mem. Amer. Acad. IX. SiU.-Ber. der 
Wien. Akad. XXXIIL Wien. Ann. IX. Königsb. Beobb. XXXIV. Qreenwich 
Obs. 1^8. Dorpat, Beobb. XV. LamonL Jahresber. der Sternwarte bei 
HOnchen 1858 p. 17. Edinburgh pbilos. Journal 1859 Juli p. 60. Bertiner 
Beobb. V. 334. Donati, osserv. di comele 1854 — 60. Annales de l'Obs. de 
Hoscou X. 1. p. 100. VI. 1. p. 104. Par. Bull. 1858 Juni 10, 14, 17, 20—22 
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87. S8, JuU 31, Aug. 13. U, 23, 35, 26, SepL 15, 25. OcU 4, 9, 10, Iä-16, 
19, 25, Not. 9, 10, 1859 Febr. 21, Harz 5, 1860 Äug. 23. Graham, obs. 
of Douati's comet 1858 at Harkree. Roche, räflexions 9ur la throne des 
phänom. comätaires (H^m. de l'Acad. de Montpellier IV. 1860). Oudemans, 
waarnemingen op de komeet van 1858 gedaan te Batavia. D'Arrest, Jagttag. 
ov. den Donatiake komet (Kopenh.) 1K8. Ueber die physischen Beobach- 
tungen dieses grossen Cometen giebt die voUsUadtgste Zusammenstellung 
Bond's Account of the great comet of I^S (Vol. III der Annais of the 
obseiratory of Harvard College], ein in dieser Hinsicht in der astronomischen 
Literatur einziges und namentlich in Betreff der ausgezeichneten Schönheit 
und Trene der Abbildungen bisher unerreichtes Werk. Einen wichtigen 
Nachtrag zu den physischen Beobachtungen geben noch J. Schmidt's Astr. 
Beohb. Ober Cometen (Athen 1863) p. 1-66. — Unter den angeführten 
zahlreichen Bafanbestimmungen sind es nur die beiden letzten von v. Asten 
und von Hill, welche die sammllichen Beobachtungen umfassen und mit 
RQcksicht auf die Störungen berechnet sind. Alle übrigen gronden sich nur 
auf die Beobachtungen der nördlichen Halbkugel bis Ende October. jedoch 
fOhren auch schon diese, wie jene, auf eine Ellipse mit nahe 2000" Umlaufs- 
zeit Die Parabel von Donati (auch M. N. XVUI. 323) ist aus Juni 7, 28, 
Juli 11 geschlossen, die von Brvhna aus Juni 11, Juli 9, Aug. 7, die Ellipse 
aus Juni U, Aug. 7, Sept 21. ü — 2102'. Winnedce aus einem Normalort 
Mitte Juni, Aug. 7 und Sept. U. Die Parabel von Watson (auch A. N. 
XLIX. 119) aus 3 NormalOrlem Juni 11, Juli 13, Aug. 14; die Ellipse (auch 
Hern. Astr. Soc. XXX. 56) ebenso aus Juni 11, Aug. 13, SepL 25 (bei der 
jedoch der mittlere Ort nicht genau dargestellt wird), U = 2415". Bei 
Stampfer die Parabel aus Juni 14, Juli 9, Aug. 15, die Ellipse ans Juni 14 
bis SepL W, ü = 3138'. Seark aus 3 NormalOrtern Juni 13, Aug. 14, 
Oct. 15, U = 2338', ebenso Srünnow aus Juni 11, Aug. 14, OcL 15, ü = 
2470", und Naectm^ aus Juni 13, Aug. 22, Oct. 19, ü = 1854'. Von den 
Loewy'achea Bahnen ist die Parabel aus Juni 13 bis Sept. 14, die erste 
Ellipse BUS Beobb. bis Sept 29, U = 2495', die zweite Ellipse aus 
6 Hormalörtern bis OcL 16, V = 2040', die dritte aus 5 Normalörtem bis 
Oct. i, V ^ 2054*, letztere die Beobachtungen etwas besser darstellend. 
Bei der Berechnung von o. Ästen, ausfohrlicb enthalten in seiner Dissertatio 
inauguralis, Bonn 1865, sind die sänuntlichen 709 Beobachtungen in 
10 NormalOrter zusammengefasst und stimmen die gefundenen Elemente 
{V = 1879' .6 ± 6',54) fast durchgängig gut mit den etwa gleichzeitig ver- 
öffentlichten von Q. W. SUl (ausführlich in den Mem. American Acad. 
Vol. IX) überein, welche ebenfalls die sämmtlicben 9 monatUcben Beobach- 
tungen umfassend mit Berücksichtigung der Störungen aus 16 Normalörtem 
hergeleitet sind und ü = 1949'.7 ± 6',25 ergeben. Die Normalörter 
werden mit vorzüglicher Genauigkeit dargestellt und sind die übrig bleibenden 
Fehler < 1" und nur in 4 Fällen zwischen 1" und 2". Es scheint mit 
Sicherheit hervorzugehen (p. 97), dass die Uralaufazeit nicht unter 1900' 
und nicht über 1975' betragen könne. Bemerk euswerth ist noch eine grosse 
Annäherung der Bahn dieses Cometen an die Venusbahn. — Das Aequi- 
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noctium ist durchgäng^ da^ mittlere von l^S.Oj bei den Elementen von 
Newcomb ist dasselbe nicht angegeben. 

268. 1858 TU. Entdeckt SepL 5 von H. TutUe in Cambridge U. S. 
Der Comet erscbien im Anfange des October als ein ziemlich heller und 
grosser rnndlicber Nebel, jedoch mit wenig bestimmtem Kern, beobachtet 
in Kremsmünatet von Reslhuber bis Nov. 10. — A. N. XLIX— LH. LXIV. 
A. J. V. VI. M. H. XX. C. R. XL VII. Astr. NoL Nr. 10. Wiener Ann. IX. 
Königsb. ßeobb. XXXIV. Bert. Beobb. V. 3i5. Radcliffe Obs. XX. Donati, 
osserv. di comete 1^4-60. Par. Bull. 1858 Oct. 4, 12, 16, 23, Nov. 9, 22, 
1859 Febr. 23. — Die Bahnen von Pape und von Aitwera sind aus Sept. 9, 
Oct. 3, n hergeleilet, die von Thiele gleichfalls aus Beobb. bis OcL 13, die 
von GyMM ans SepL 7, Oct. 7, 30 nach einer in obiger Abhandlung ange- 
gebeDen MeUiode. Die erste Bahn von Weiss aus Sept. 5, Oct. 7, U, 
Nov. 2, die zweite nach der Angabe in der 7. Aufl. der „Wunder des 
Himmels". „Die Ellipse stellt die Beobachtungen nur unwesentUch besser 
dar als die Parabel" (VJS. XX. 302). — Die Längen gelten hei allen Bahnen 
für das M. A. 1858,0. 

sei. 1858 Till. (E) Der Encke'sche Comet, aufgefunden Aug. 7 von 
Foerster in Berlin, beobachtet besonders im September, in Berlin bis Oct 7. 
- A. N. XLIX-U. LXIV. A. J. V. M. H. XVUI. C. R. XLVII. Astr. 
Not. Nr. 2. Wiener Ann. IX. Königsb. Beobb. XXXtV. Berl. Beohb. V. 2ffi. 
Par. Bull. 1858 Aug. 12, 13, Oct. 13, Nov. 18-20, Dec. 14, 30. — Die 
obigen vorausberechneten Elemente von Encke (für das H. A. Oct 18,5 
geltend) sind aus denen ftlr 1855 gefunden durch Hinzufflgnng der Jupiters- 
Störungen nach den Rechnungen von Powalky (A. N. XLIX. 46. LI. 84. 
A. 1. V. 154. M. N. XVni. 310. C. R. XLVII. 302). Verschieden« an diese 
Erscheinung des Encke'schen Cometen geknüpfte Erörterungen, das wider- 
stehende Mittel betreffend, findet man C. R. XLVII. A. N. LV. 273. Astr. 
Jahrb. 1861. Monatsber. der Berl. Akad. 1858. Ueber die Elemente von 
t>. Asten (die für 1858,0 gelten) sind die Bemerkungen zu der Erscheinung 
von 1819 zu vergleichen. 

2C5. 1869. Entdeckt am 2. April in Venedig von Tempel, sowie un- 
abhängig davon gegen Ende des Monats auch auf den Sternwarten in Ann 
Arbor, Cambridge U. S. und Washington. Der Comet war ziemlich hell 
und liess einen Schweitansatz erkennen, wurde jedoch in Europa nur bis 
Mitte Mai (in Florenz bis Mai 17) beobachtet. Nach dem Perihel gelangen 
Bond in Cambridge, obwohl mit Mühe, noch drei Beobachtungen Juni 26, 
27, 30. — A. N. L-LIIL LXI. LXIV. C. R. XLVIII. XLIX. A. J. VL Astr. 
Not Nr. 6, 7, 12. Wiener Ann. IX. Bert. Beobb. V. Par. Bull. 1859 
Mai 18, Oct 3. Donati, osserv. di comete 1854—60. — Die Elemente von 
Sa/ford (auch A. J. VL S4) aus April 23, 27, 29; die von Watson aus 
April 23, 27, Mai 1; die von Hall aus April 23, 27, Mai 2; die von Loewy 
aus April 7, 14, 20; die von Tiek aus April 14, 24, Mai 5; die von Stampfer 
aus April 14, 26, Hai 6; die von Auwa-s aus April 14, 34, Mai 3, 7. Bertx- 
tpcun^ .'•US 7 Normalörtem bis Hai 7, jedoch die vorhandenen Beobachtungen 
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nicht Tollslfindig euUiaUend. — Alle Lfingen beziehen sieb auf das M. A. 
1859,0, ausser bei Safford auf das von April 37. 

266. 1860 I. Entdeckt von Liats zu Olinda in Brasilien Febr. 26 
UDd nur von dem Entdecker bis Mfirz 13 an 7 Tagen beobacbtet In der 
Lichtabnahme begriCTener, sehr schwacher Comet, jedoch ausgezeichnet als 
das iweite bestimmte Beispiel eines Doppel-Coraeten. Der vor- 
angehende hellere Gamet vrar in der Richtnng des Radiusveclors etwas 
verlängert, von dem erheblich schwächeren Neben- Com eten liess sich die 
Gestalt nur als rundlich bezeichnen. — A. N. LH. C. R. L. LI. A. i. VI. 
H. S. XX. Liaia, l'espace Celeste et la nalure tropicale p. 390—393. — Die 
Elemente von Pape (auch A. J. VI. 108) aus Febr. 26. 39, Mfirz 3, die von 
Liats (auch M. N. XX. 336} aus den gesammten Beobachtungen. Peeküle 
hat die Bahn des Haupt-Cometen A und des Neben-Cometen B besonders 
berechnet, aus Febr. 9G, Hfirz 3, 13. Die gegenseitigen Distanzen der beiden 
Cometen von einander während der Dauer der Sichtbarkeit ergeben sich 
nahezu consUnt = 0,00^. — Die Bahn von Pape gilt für das W. A. Febr. 29,6, 
die beiden andern Bahnen für das H. A. 1860,0. 

267. 1860 n. Entdeckt von G. Bümker zu Hamburg am 17. April. 
Die Beobachtungen dieses bchlscb wachen Cometen erstrecken sich wenig 
über einen Monat, eine einzelne Beobachtung Bond's vom II. Juni aus- 
genommen. — A. N, LIIL LV. LVII. LXl. LXIV. A. J. VI. Astr. Not. 
Nr. 18. 19. Bulletin de l'acad. de St. Paersb. 1860. Wiener Ann. X. 
Kcnigsb. Beobb. XXXV. 175. 190. Berliner Beohh. V. 254. Donati, osserv. 
di comele 1854-60. Par, Bull. April 21. — Die Elemente von Somberg aus 
April 33, Hai 1, 10, Schiapareßi aus April 17, 38, Hai 9, Murmatm aus 
April 17 bis Mai 13, Saff'ord aus April 17, 35, Mai 33, Seeling aus April 17, Mai 
6, 33. Bei den Elementen von Gyldin sind die sänimtlichen Beobachtungen 
benutzt und in 6 Normatftrter zusammengezogen, welche sehr gut dargestellt 
werden. Das Aequinoctiuni ist dnrcbgfingig das mittlere 1860.0, 

S68. 1860 m. Heller, mit blossem Auge sichtbarer Comel; Juni 18 
in Italien, Juni 19 in Chalons. sowie in den nächstfolgenden Tagen an ver- 
schiedenen andern Orten Europa's und Amerika's wahrgenommen. Der 
Comet, anfangs einen 20° langen Schweif zeigend^ jedoch bald an Helligkeit 
abnehmend, war für Europa nur bis um die Mitte des Juli (zuletzt in Athen 
Juli 34) sichtbar, konnte jedoch in Santiago noch bis Sept. 12, am Cap bis 
OcL 18 beobachtet werden. — A. N. LDL LIV. LVU. LVUl. LXI. LXVn. 
LXVill. 0. R. L. LI. A. J. VI. Astr. Not Nr. 30-23. M. N. XX-XXU. 
XXVI. Bull, de St. Pfitersb. IB. Wien. Ann. X. Königsh. Beobb. XXXV. 
Berliner Beobb. V. Donali , osserv. di comete 1854—60. Scott, Sydney 
Obs. 1860. Par. Bull. 1860 Juli 1, 5, 9. Schmidt, astr. Beobb. Ober Cometen 
(Athen 1863). Bond, account of the great comet of 1858 p. 325 n. 363. 
Ann. de l'Observ. de Moscou V. 1. p. 79 (Schweif des Cometen). Pubblic. 
dell' osserv. in Milane V. tav. VI, IIa. IIb. (schOne Abbildungen des Cometen 
von Tempel entbaltend). Die Cap-Beobb., auf neu bestimmten SternOrlem 
beruhend, finden sich Mein. Astr. Soc. XXXI. 29. — Von den oben ange- 

Galle, Comstenbahnen. 1a 
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führten 11 Bahnen ist die vod Pmealky aas Juni 23, 36, 30 berechnet, Loem/ 
aus Juni S3 bis Juli 3, See^ aus luDi 33, 39, Juli 6, Liaü aus Beobb. bis 
Juli 33 (s. auch C. R. LI. 503. A. N. LIV. 93; T und ic weichen in den 
A. N. TOD den Angaben in C. R. und A. i. ab), C. W. Tuttle aus Juni 31, 
34, 37 (T als Greenw. Zeit angenommen), H. Tuttle aus Juni 21, 38, Juli 6, 
BearU aus Juni 33, Juli 1, 10 (T als Washingtoner Zeit aageDommen), Soll 
aus 3 NorraalQrtern Juni 35, Juh 6, 18, Motata aus Juni 33, Juli U, Aug. 13. 
SepL 13. Die Bahn von Fisdier (ausser in den A. N. auch in seiner diss. 
inaug. de cometa III 1866, Breslau 1866 und mit einem Nachtrage A. N. 
LXVIII. 339) giebt die wahrscheinlichste Parabel aus allen Beobb., insbe- 
sondere mit Benutzung der Cap - Beobachtungen. Inzwischen wurde eine 
nach allen Seiten bin erschöpfende Bearbeitung des gesaramteu Beobachtungs- 
Materials noch von AuicerB ausgeführt, indem auf Veranlassung desselben 
namentlich auch eine Neubestimmung fast aller Vergleichssterne durch 
Sievers in Königsberg erfolgte, sowie auch die, obwohl nur geringen, Be- 
träge der Störungen durch Venus, Erde und Jupiter berQck sichtigt wurden. 
Die beste Darstellung der Beobachtungen ergiebt eine (obrigens nur wenig 
von der Rechnung von Fischer abweichende) Parabel. Ausser der Abhand- 
lung selbst in den Schriften der Berliner Akademie von 18C7 vergleiche 
man noch das ausführliche Referat von Winnecke in der VJS. III. 117 
bis IS6. — SammÜiche Elemente gelten für das M. A. 1860,0, ausser die 
von Powalky fOr das W. A. Juni 26. 

269. 1880 lY. Enldectt am 33. Oct von Tempel in Marseille, da- 
selbst nur noch einmal an dem folgenden Tage und einmal Oct. 35 in Paris 
beobachtet. Auf diese drei Beobachtungen gründet sich die erste der beiden 
obigen von Valz berechneten Bahnen. Am 14. Nov. ^ah Tuttle .in Cam- 
bridge U. S. einen sehr schwachen Cometen in der Nalie des Polarsterns, 
nach welcher Richtung hin sich Jener Comet bewegte und unter Benutzung 
dieser Angabe ist die zweite erheblich abweichende Bahn berechnet — 
A. N. LIV. 143. 385. LV. 80. C. R. LL 675. A. J. VL 166. M. N. XXI. 39. 
Par. Bull. 1860 OcL 25, 26, 37. — Ein mit den Rechnungen von Valz gänz- 
lich unvereinbares Resultat fand später aus den Beobachtungen Od. 33, 
24, 25 Oppolxer; gleicherweise auch KovxLlczyk nach erneuter Red uction der 
beiden Tempel'scben BAbachtungen. A. N. LXXBI. 81. 189. LXXV. 165. 
Die gSnzlich abweichenden Bahnen von Valz werden hiernach zu verwerfen 
sein, auch erscheint eine Identificirung mit dem am 14. Nov. beobachteten 
Objecl unzulässig. — Die Elemente von Oppolzer und Kowalczyk beziehen 
eich auf das W. A. Oct 35 und Oct. 24. 

270. 1861 I. Zuerst entdeckt am 4. April von Thatcher auf Ruther- 
ford's observatory in New-York; in Europa am 30, April mit blossem Auge 
wahrgenommen von Baeker in Nauen, Der Komet erschien Anfang Mai als 
ein sehr grosser Nebel mit wenig bestimmtem Kern und einem schmalen, 
3** langen Schweif. Die grSsste Helligkeit des Cometen war die eines 
Sternes 3. oder 3. Grösse. Vor dem Perihel wurde derselbe auf der Nord- 
halbkugel (in Washington und in Athen] bis Hai 35 beobachtet, nach dem 
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Perihel von Moesta in Santiago Juli 30 bis Ang, 15, von Mann am Cap 
Aug. 18 bis SepL 6. — A. N. LV-LXU. Astr. Not. Nr. S4. Wiener Ann. 
XI. XU. Berliner Beobb. V. M. N. XXI. XXII. Observ. de Paris XVU. 
Washington Obs. 1861. Die Cop - Beobb., zu welchen die SlernOrter neu 
beslimcnt sind, finden sieb Mem. Astr. Soc. XXXI. i\. EOnigsb. Beobb. 
XXXV. 181. 191. Par. Bull. Hai 10, 14. 16, 19—3-2, Juni 6. Silliman's 
Journal 1867 Juli. Eine Abbildung des Cometen Ton Tempel findet sich in 
den Pubblic. del osserv. in Milano V. t»v. ül. — Die Bahn ?on Foertter und 
Tiefjen ist ans Mai I, 3, 3, die von Safford aus April 10, 18, 29, die von 
BaU aus den Beobb. Aprill9 bis Mai 30 berechnet; Pape's erste Parabel aus 
Hai 3, 3. 4, die zweite aus April 10, Mai 1, 18, die Ellipse (auch H. N. 
XXI. 341) aus denselben Beobachtungen, jedoch mit Benutzung eines Normal- 
orlea statt der einzelnen Beobachtung Mai 1. Oppolzer'a erste aus 3 Normal- 
Ortern April 14, Hai 4, 19 berechnete Bahn stellte diese nahe dar ; hei Zu- 
ziehung eines vierten Normalortes Sept. 4 aus den Cap - Beobachtungen 
genügte dagegen die Parabel nicht und wurden somit die schon bei den 
Bahnen von Hall und Pape aus den Beobachtungen auf der Nordbalbkugel 
sich zeigenden Abweichungen bestätigt. Die dritte definitive Bahn aus 
7 NormalOrtern von April bis September gebildet weicht nur sehr wenig von 
der zweiten Bahn ab ; nach derselben ist a = 55,67565, U = +15",430 (Wien. 
Ak, Sitz.-Ber. XLIX). Die Bahn dieses Cometen nähert sich sehr der Erdbahn 
(bis auf 0,0033) und zwar der Zeit des 30. April entsprechend, so dass sich 
ein nachweisbarer Zusammenhang mit den Sternschnuppen des 
20. April ergieht (A. N. LXVBI. 381. LXIX. 33). — Die Längen beziehen 
sich tiberall auf das H. A. 1861,0, ansser hei der ersten Bahn von Pape auf 
das W. A. Mai 3, bei der Bahn von Foerster und Tietjen, gleichfalls einem 
ersten Entwurf, ist das Aequ. nicht angegeben. 

271. 1861 [f. Dieser grosse Comet ging nahezu zwischen Erde und 

Sonne durch seinen aufsteigenden Knoten, und hei der fast senkrechten 
Lage seiner Bahn gegen die Ekliptik zeigte sich derselbe für die Nordhalb- 
kugel an dem eisten Tage seiner Sichtbarkeit Juni 29—30 plötzlich in dem 
Maximum seines Glanzes. Auf der südlichen Halbkugel wurde derselbe 
bereits früher beobachtet, so am 3. Juni am Cap, am 10. Juni von Moesla 
in Santiago, am 11. Juni von Liais in Brasilien; zuerst entdeckt Mai 13 von 
Tehbutt in Windsor in Neu Süd -Wales. Der Schweif hatte am 30. Juni eine 
Länge von mehr als 40" (in Athen selbst bis zu ISO" erkennbar), nahm 
indess, wie auch der Kopf des Cometen, bald an Helligkeit ab. Jedoch blieb 
der Comet für die Nordhalbkugel in hoher nördlicher Declination ungewöhn- 
lich lange sichtbar und konnte in Pulkowa noch 186S April 30 von 
Winnecke beobachtet werden, sowie auch noch (obwohl unsicher) Mai 1 von 
0. V. Struve, so dass die Beobachtungen fast die Dauer eines Jahres er- 
reichen. — A. N. LV— LXI. LXIV. LXXIII. XCIV. C. R. LIU. LiV. Astr. 
Not. Nr. 36, 37. Wiener Ann. XI. Xll. M. N. XXI. XXH. XLVl. 200. Mem, 
Astr. Soc. XXXU. 5. Washington Obs. 1861. Rudcliffe Obs. XXL XXIL 
Cambridge Obs, XXL 15. Königsb. Beobb. XXXV. 183. 191. Beri, Beobb. 

16* 
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V. 937. Anuals of the Dudle; Observ. I [134]. Bredicliiii, Ann. de l'Obs. 
de Moscou IV. 1. p. 34. VII. 3. p. 105. Sillimau's Amer. Joumttl 1861 

Sepl. i. Schmidt, Aatr. Beobb. über Cometen (Athen 1863). Bulletin de 
St. Paerab. IV. 331. VI. 109. HI. 0. Stnive, Beobb. des grossen Cometen 
von 1861, St. Pfitersb. 1868 (M*m. de l'acad. de St. P«ersb. T. III). Jahres- 
bericht der Sternwarte Fulkowa 1863. Aanalea der Sternwarte tu Leiden, 
Bd. ni. Obs. de Paris XVU. Par. Bull. 1861 Juli I, 3, 5, 6, 8, 9, 10, 18, 20, 
Aug. 3, 7, 9, 16, 31, Sept 3, Oct. 7, 186ä Jan. 17, Juni 16. Pubblio. del 
osserv. in Hllano V. tav. VI. la. Ib, (schOne Abbildungen des Cometen 7on 
Tempel enthaltend). Kreutz, Untersuchungen über die Bahn des grossen 
Cometen von 1861 (1861 ü). Diss. inaug. Bonn 1880, in welcher Schrift 
man auch ausfdhrlicheres Ober die erste Entdeckung, den Umfang der Be- 
obachtungen und am Schlüsse Ober die auf die physischen Erscheinungen 
des Cometen sich beziehende Literatur findet — Die erste approiimative 
BahnberechnuDg wurde von John Tehbutt ausgefahrt (ans Mai 94, Juni 3, 11), 
die in den A. N. XClIl. 43 und H. N. XXXVIII. 419 angeführt ist. Von den 
oben zusammengestellten Bahnen sind die ersten sechs von Sopff, Hall, 
Emi, Murmatm, Fape, Loewy aus den Beobachtungen in den ersten Ta^en 
nach Juni 30 hergeleitet, in gleicher Weise die Bahn von Siibbard aus 
Juli 3, 4, 6; noch zwei andere Rechnungen Hubbard's finden sich A. N. 
LV. 380. Astr. Not. Nr. 26 und Washington Obs. 1861 p. 374, letzteres eine 
Hyperbel. Brännoui aus Juli 2, 9, 13, 23. C. W. Tttttie aus Juli 4, 8, 12, 
H. P. Tuttk aus Juli 3, 13, 34, Savjskins aus den Beobachtungen im Mai 
und Juni in Sydney, MvAen aus Juni 11, JuH 17, Aug. 18, Fergola aus Be- 
obachtungen bis Sept. 8. Von den beiden Bahnen von Auiner» ist die erste 
aus Juni II, Juli 18, Aug. 91, die zweite aus den NormalOrtem Juni 13 und 
Juli 30 und aus Aug. 30 geschlossen, die Bahn von Sluiki aus Beobb. von 
Juni 30 bis Sept. JO. Die Ellipse von Safford ist aus 4 NormalOrtem 
Juli 1, 16, Aug. 5, Sept. 16 hergeleitet; eine vorher von demselben aus 
Juni 30, Juli 8, 9, 18 berechnete Parabel findet sich in Silliman's Journal 
1861 Sept Die Ellipse von Seding ist aus 6 Oertem von Juni lä bis Dec. 22 
geschlossen, doch lileibt bei derselben für die Ei-dnäbe Juli I noch ein er- 
heblicher Breitenfehler. Eine von demselben aus Juli 1 bis August 7 be- 
rechnete Ellipse findet sich A. N. LVI. 60 und eine aus Juni 11. Juh 1. 91 
berechnete Parabel A, N. LV. 367. Von den beiden von Saurilach berech- 
neten Bahnen ist die erste eine vorläufige aus Juli 1, Sept. 3, Oct. 94, 
Dec. 22; die zweite ist aus 9 Normalörtern Juni 12 — Mfirz 29 hergeleitet 
mit Rücksicht auf die Störungen von Erde. Venus und Jupiter, welche 
Störungsbeträge jedoch gering sind; es fehlt eine Vergleicbung der einzelnen 
Beobachtungen. Eine vollständige Benutzung aller vorhandenen Beob- 
achtungen für die Bahnberechnung hat erst in der sehr ausgezeichneten er- 
schöpfenden Arbeit von Kreutz Ober diesen Cometen stattgefunden, bei der 
nicht weniger als 1156 Beobachtungen, 340 Tage lunfassend. in Rechnung 
gestellt und unter Berücksichtigung der Störungen von Venus, Erde, Jupiter 
und Saturn in 31 Normalörter zusammengezogen wurden. Die Umlaufszeit 
stellt sich bei dieser Ellipse auf 409^4 ± 0',367, die halbe grosse Axe auf 
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55,1096. Die Bahn ist oscolirend fOr die Zeit dea Perihels Jan! 13,0 und 
bezieht sich auf das H. A. vod 1862,0. — Auf das M. A. von 1861,0 sind 
bezogen die Bahnen von BrOonow, C. W. Tuttle, H. P. Tuttle, Auwers, 
Sluzbi, SafTord, Seeling und Sawitsch, auf das H. A. Juoi 11 die Bahn von 
Hichez. Die flbrigen, meist nur ans den ersten Beobachtungen geschlossenen 
Bahnen gelten theik für die Zeit der Erdnfihe, theila iat das AequinocUum 
nicht augegeben. 

272. 1861 in. Entdeckt 1861 Dec. 28 von H. F. Tutlle in Cam- 
bridge U. S. und 1863 Jan. 8 von Winnecke in Pulkowa. Konnte, wegen 
baldiger Licbtabnahme, nnr kurze Zeit beobachtet werden, zuletzt am 2- Febr. 
Ton Tietjen in Berlin. — A. N. LVn- LIX— LXI. C. R. LIV. H. N. XXII. 
Wiener Ann. XIL Berl. Beobb. V. 238. Königsb. Beobb. XXXV. 185. 193. 
BulL de St. Pätersb. V. Sill. Joum. 1863 März. Washington Obs. 1863. 
Par. BuU. 1863 Jan. II, 33, 23, 35, 30, Febr. 1, 6, 33. April 17. Juli 26. — 
Die Bahn von Tuttk (aucb C. R. LIV. 465) ist aus Dec. 38, Jan. 1, 4. 7 be- 
rechnet, Tietjen aus Jan. 8. 18, 32. Satt (anch Par. Bull. 1862 Juli 26) aus 
Dec 30. Jan. 9, 22, Pape aus Dec. 28, Jan. 9, 23, Safford aus Dec. 28, 
Jan. 10, 23. Eine' erste approzimatire Bahn von Safford findet sich noch 
A. N. LVR. 31. M. N. XXQ. 95. Der Bahn von Loewy liegen die Beobb. 
Dec. 30, Jan. 10, 25 zu Grunde. Die Bahnen von Fum sind aus 4 Normal- 
ttrlem hei^eleitet. die erste durch Hypothesen über die AbstSnde von der 
Erde, die andere durch Differentialformeln. Die Beobachtungen yerden be- 
friedigend dargestellt und lassen keine Abweichung von der Parabel erkennen. 
Von den beiden Bahnen von NoeÜwr, welche wie die von Fuss alle Beob- 
achtungen umfassen, ist die erste durch Variation der Distanzen ermittelt, 
die zweite ist dann die wahrscheinlichste aus 16 NormalOrlern. Dieselben 
stimmen mit den Bahnen von Fuss vorzOglich genau Oberein. — Die Längen 
beziehen sich bei Tietjen auf das W. A. 1863 Jan. 18, bei den Qhrigen 
Bahnen auf das H. A. 1862,0. 

378. 1862 I. (E) Der Encke'sche Comet, zuerst aufgefunden am 
4. Oct. 1861 von Foerster in Berlui. Ausser dieser einen Berliner Beob- 
achtung sind vom October nur noch Beobachtungen m Cambridge U. S. 
vorhanden; allgemein wurde derselbe erst im November, December und 
Jannar beobachtet, in KremsmOnster, in Leiden und in Cambridge U. S. bis 
Jan. 37, am S3. und 34. Febr. in Sydney von Scott, am längsten von 
Maclear am Cap von Dec. 33. bis 1862 März 12. — A. N. LVI— LVIII. LX. 
LXL C. R. LIII. LIV. M. N. XXII. Mein. Aslr. Soc. XXXIL 1. SilL Journ. 
1863 MSrz. Washington Obs. 1861-62. Honalsber. der Berl. Akad. 1863. 
Könieab. Beobb. XXXV. 186. 192. Par. Bull. 1861 Dec. 16, 1862 Sept. 5. — 
Die Elemente von En<lce sind die vorausberechneten aus denen der vorher- 
gehenden Erscheinung mit HlnzufDgung der von Powalky berechneten 
Jupiters- Störungen, s. auch Monatsberichte der Berl. Akad. 1861, p. 927 und 
M. N. XXI. 253. lieber die Elemente von v. Asten (die fQr 1862,0 gelten) 
und die Bemerkungen zu der Erscheinung von 1SI9 zu vergleichen. 
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S74. 186S II. Am 2. Juli in Athen toq Schmidt nnd emige Stunden 
später von Tempel in Marseitle entdeckt, sowie auch am 3. Juli von Bond 
in Cambridge U. S. und von Simons in Albany. Der Comet erschien anfangs 
wegen seiner Erdnähe als ein grosser, selbst mit blossem Auge erkennbarer 
Nebel, nahm jedocb bald an Helligkeit ab und konnte nur bis zum 30. Juli 
(zuletzt in Athen, in Cambridge U. S. und in Clinton) beobachtet werden. — 
A. N. LVIII. LX. C. R. LV. Wien. Aon. Xll. Cambridge Engl, Observ. 
XXI. 93. J. Schmidt, astr. Beobh. aber Cometen (Athen 18C3). Par. Bull, 
1862 Juli 9. 3*. S5, 28. — Die Bahnen von TuUk und von Huü aus Juli 3. 
4-, 5, auch in dem Par. Bull. Juli 98, wo bei der Bahn von TutUe T als auf 
Washington bezogen angegeben ist, statt in den A. N. auf Greenwich. Die 
Bahn von Weiss aus Juli 3, 3, 5 auch H. N. XXII. 3U. Bind ebenfalls aus 
den ersten Beobh. Seeling, die erste Bahn aus Juh S, 7, II, die zweite aus 
Juli 3, 10, 23. Nicht sehr abweichend von dieser letzteren Bahn ist eine 
neuere von Cervüi, aus 7 NormalOrtern hergeleitet. Da die m. Fehler von 
derselben Ordnung sind, wie die für die Seehng'sche Bahn sich ergebenden 
Correctionen, so ist die neue Bahn nicht sehr erheblich sicherer als jene, 
wohl wesentlich in Folge der Ungenauigkeit der Beobachtungen dieses sehr 
verwaschenen und keinen bestimmten Kern zeigenden Comelen. — Die 
Längen bezieben sich bei den Bahnen von Weiss und Cerulli und bei der 
zweiten Bahn von Seeling auf das H. A. 1862,0, bei den Dbrigen auf das 
W. A. der ersten Beobachtungslage. 

376. 'l8«2 III. Zuerst wahrscheinlich entdeckt Juli 15 von Swift in 
Marathon Ü. S., der den vorhergehenden Cometen zu sehen glaubte, be- 
stimmter Juli 18 von H. P, Tuttle in Cambridge U. S. und etwas später an 
demselben Abende von Thomas Simons in Albany N. T. Swift machte aus 
dem angegebenen Grunde keine Anzeige seiner froheren Entdeckung (Silli- 
man's Journal 1867 Mai p. 299). Der Comet wurde femer entdeckt Juh S2 
von Pacinotti und Toussaint in Florenz, Juli 25 von P. Roaa in Rom, Juli 36 
von Schjellerup in Kopenhagen, endlich auch noch Aug. I von Bulard in 
Algier. Im August zeigte sich derselbe dem blossen Auge, obwohl nur in 
massiger Helligkeit, mit einem 10" — SU" langen Schweife, und konnte in 
Athen von Schmidt bis zum 26. Sept. beobachtet werden, auf der Sodhalb' 
kugel von Tebbutt in Sydney bis Oct. 14, von Mann am Cap bis Oct. 27. — 
A. N. LVm— LXI. LXX. 237. LXXXVIl. 239. C. R. LV. M. N. XXII, XXIII, 
Mem. Asir. Soc. XXXH. 193-198. Wien. Ann. XIV. 142. Greenwich Obs. 
1862. Leyton Obs. p. 68. Washington Obs. l8Gä. M6m. de St. P^tersb. VII. 
(Winnecke, Pultowaer Beobb. des hellen Cometen von 186S). Dorpat. Beobb. 
XV. 2. Refractor-Beobb. in Upsala 1862—63. Obs. de Paris XVIII. Par. 
Bull. 1862 Aug. 3, 5, 7. 11. Schmidt, astron. Beobb. über Cometen (Athen 
1863). Ann. de l'Obs. de Moscou III. 1. p. 1. Berl. Beobb, V. 244. Pubblic. 
del osserv. in Milano V. tav. VI. fig. Ul. (Abbildung des Cometen von Tempel.) 
— Die Bahn von Secchi ist aus 3 Römischen Meridian-Beobachtungen Juh 
26, 28, 30 hergeleitet, Calandrelli gleichfalls aus Römischen Beobachtungen 
Juli 27, 30, Aug. 2, TuHle aus Juli 18^ 21, ffi, Brvlms aus Juli 34, 27, 31. 



□ igitizedby Google 



— 247 — 

HortaUm (auch C. R. LV. S91. M. N. XXn. 314} aas Juli 34, 27, Aug. 1. 
Mough BUS Juli 18, 25, 26, 37. Femer ZTmcI aus Beobb. von Juli 22 bis 
Aug. 3, Enfftlmann aus Juli 24, 31, Aug. 5, Sefijellerup aus Juli 22. 28, Aug. 4. 
Sckiapareia ana JuU 24, 31, Aug. 6, HaU ans Juli 21, 38, Aug. 4, TObutt 
aus den Beobachlungen in Sydney Sept 1—15 (eine frühere RecbnuDg dess. 
A. N. LIX. 158), Stampfer aus Juli 57 bis Aug, 15 (U ^ 114"), St^ord aus 
Juli 19, 30, 31, Aug. 10. Von den Oppoher'schen Bahnen sind die beiden 
ersten aus Juli 26, Aug. 14, Sept. 1 berechnet, wo die Parabel fOr den mitt- 
leren Ort erhebliche Fehler zurOctliess; bei der Ellipse wird 17 ^ 123", 
grAsste Bahonfibe der Erde nnd des Cooieten 0,00472. Die zweite Ellipse 
ist 7 NormalOrtem aus den europäischen Beobacbtuugeu angeschlossen, mit 
RQcksicht auf die (nur geringen) Störungen durch Erde, Jupiter und Saturn; 
U ^ 124'. Die dritte Ellipse, welche auch die aussereuropäi sehen Beob- 
achtungen und den ganzen beobachteten Bogen umfasst, ist wiederum mit 
RQcksicht auf die Störungen durch Erde und Jupiter berechnet und ist zwar 
noch nicht als definitiv angenommen, weicht jedoch von den beiden vorher- 
gehenden Ellipsen nur noch wenig ab. Dasselbe gilt von der Bearbeitung^ 
dieses Cometen in neuester Zeit von F. Hayn in dessen Diss. inaug. 60t- 
tingen 1S89 u. A. N. CXXIU, welche auf 7 NormalOrtem mit Rücksicht auf 
die Störungen sich gründend als definitiv zu betrachten ist; als Umlaufs- 
zeit ergiebt sieb 119*,63S mit den wahrschein liebsten Grenzen 121 °,9 und 
117 ",4. -~ Die Longen beziehen sich bei der Bahn von Secchi auf das W. A. 
Juli 24, bei Calandrelli auf das H. A. 1860,0, bei Bruhns auf das W. A. 
Aug. 27, bei Hougli auf das W, A. JuU 2S, bei Schiaparelli auf das W. A. 
Juli 31, bei Hall ebenso auf Juli 28, bei allen übrigen Bahnen auf das 
H. A. 1SG2,0. — Es knüpft sich an diesen dritten Cometen von 
1862 die bochbedeutsame Entdeckung Scbiaparelli's, be- 
treffend den Zusammenbang der Cometen mit den Stern- 
schnuppen, indem der Radiationspunkt des Cometen bei seiner Erdnähe 
am 10. Aug. mit dem der an diesem Tage in vielen Jahren sehr hSuflgen 
Sternschnuppen im Sternbilde des Perseus, den hiernach benannten Per- 
seiden, ObereinsUmmt, welche früher schon unter dem Namen des Laurentius- 
Stromes bekannt waren. Die erste VerOfTenUicbung erfolgte in den Lettere 
di Schiaparelli al P. Secchi intomo al corso ed all' origine probabile delle 
stelle meteoriche. Bull, meteorol. dell' osserv. del coli. Romano Vol. V. 
Nr. 8. 10. H. 12. 186G. Han vergl. ferner; Note e riflessioni intomo alla 
teoria astron. delle stelle cadenti. Firenze 1867 und A. N. LXVUI. 

276. 1862 IT. Entdeckt am 27. November von Respighi in Bologna 
und am 1. Dec. in Leipzig von Bruhns. Die Beobachtungen vor dem Peribel 
gehen nur bis Dec. 17 (zuletzt in Florenz); nach dem Peribel wurde der 
Comet nur mit Mühe noch zweimal, Febr. 18 und 20, von Bruhns beobachtet. 
— A, N. LIX. LX. LXJII. Berl. Beobb. V. 24t. Par. Bull. 1862 Dec. 5, 9. — 
Foerster aus Dec. 1, 3, 5, Eap^hi aus Nov. 27, Dec. 3, 10, Engdmann aus 
Dec. 1, 5, 16 (T als Berliner Zeit angenommen). Die Bahn von KrafU ist 
die wahrscheinlichste aus allen vorhandenen Beobachtungen, die auf 
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5 NormalCrter Tertbeilt nurdea. — Die Bahn von Bespighi gilt for das 
W. A. Dec. 27, die Ton Krahl fOr das H. A. 1869,0. 

277. ISeS I. Entdeckt von Bruhns in Leipzig am 30. Not. 1S61, 
eitlen Tag vor AuranduDg des Torhei^eheaden ConteteD. Anfangs sehr 
schwach, um die Zeit des Perihels heller, beobachtet in Leipzig bis znin 
12. März. - A. N. LIX. LX. LXIL LXIU. 161. LXVL 99. M. N. XXHI. 
Obs. de Paris XVIII. Par. Bull. 1869 Dec. *, 5, 9, 18. BerL Beob. V. 247. 
Wiener Ann. XIU. Köaigsb. Beohb. XXXVI. 24B. 261. Lejlon Obs. p. 70. 
Refractor-Beobb. in Upsala 1869-63, — Romierg aus Dec. 5, 36, Jan. 11; 
Tiefjett, die ersten Elemente aus Dec. 1, 16, S6, die zweiten mit Hinzu- 
fltgung TOD Jan. 14, 23. Von 6 von JEngdmatm berechneten Elementen- 
systemen (A. N. LIX. LX.) sind oben die drei letiten angeführt. Von diesen 
ist das erste aus Dec. 1, 26, Jan. 25 geschlossen, das zweite und dritte 
aus 5 die bis dahin bekannten Beobachtungen enthaltenden NormalOrtem ; 
die Abweichung von der Parabel ist unmerkUch. — Die Elemente von 
Tietjen gelten fOr das W. A. 1869 Dec. 6, die von Romberg und Engelmann 
fQr das M. A. 1863.0. 

278. 186S n. Entdeckt April 11 von Klinkerfues in GstUngen und 
April 14 von Donati in Florenz. Im Mai mit blossem Auge sichtbar, mit 
einem Schweife bis zu 3° Länge. Beobachtet an den meisten Orten bis in 
den Juli, an einzelnen Orten noch im August und October, am längsten m 
Pulkowa bis Nov. 15. — A. N. LIX— LXUI. LXVI. M. N. XXIU. XXV. 
LejtoQ Obs. p. 70. Refractor-Beobb. in Upsala 1862—63. XOnigsb. Beobb. 
XXXVI. ä47. 260. 261. Wiener Ann. XIII. Bert. Beobb. V. 248. Cambridge 
Engl. Obs. XXI. 197. — Bamberg ans April 16, 18. 20; Tietjen ans Apr. 15, 
17, 19; Engelmann aus April 13, 15, 17; v. Ba8<Mo/f aus April 13, Hai 16, 
Juli 5; f. Oppolier aus 3 bis in den Juli reichenden NormalCrtem, denen 
die Parabel nicht ganz zu genügen scheint, docli sUmmte dieselbe mit 
späteren Beobachtungen noch gut flberein. Von Loetoy findet sich ausser 
der obigen aus Apr. 23 — 27 geschlossenen Bahn auch noch eine vor dieser 
berechnete in dem Par. Bull. 1863 April 97. Die Baim von FritduiA^ (aus 
den Sitzungsberichten d. Wiener Akademie XLJX) gründet sich auf 8 aus 
allen Beobachtungen gebildete Normalörter, welche durch dieselbe genau 
dai^estellt werden. Das bei dec Ftecbnung benutzte vorlaufige Elementen- 
system war von dem definitiven Resultate nur sehr wenig abweichend, — 
Die Elemente von Rombei^ beziehen sich auf das W. A. April 18, die von 
Engelmann ebenso auf April 15, die von Tieljen, v. RaschkotT, v. Oppolzer 
und Frischauf auf das M. A. 1863,0. 

279. 1808 III. Entdeckt April 12 von Respighi in Bologna, April 13 
von Baeker in Nauen, April 16 von Winnecke in Pulkowa und von Tempel 
in Marseille, April 18 von Xarlinski in Kratau. Der Comet war als ein 
nebliger Stern 5. Grosse mit blossem Auge erkennbar und zeigte einen bellen, 
sternartigenEemnebsteinemetwa2'* langen Schweif, nahmindessbaldanHellig- 
keitabnndkonnteandenmeistenOrten nur wenig Aber einenMonat, amlSngslen 
bis Juni 1 in Lejlon von Bomberg beobachtet werden. — Ä. H. LIX— LXIII. 
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LXVI. LXXV. M. N. XXlIl. Cambridge Obs. XXI. 801. Leyton Obs. p. 75. 
Refractor-Beobb. in Upsala 1862—63. Könyrsb. Beobb. XXXVI. Wiener 
ÄnD. Xm. Berl. Beobb. V. Pubblic. del osserv. in Sülano V ta». VI fig. V 
(Zeichnung Ton Tempel). — Die Bahn Ton Beipiglti aita Apr. 14, 16, 18, 
AwoerB aus Apr. 15, 17, äO {7" als Berliner Zeit anBenoramen), Kariinski 
(auch H. N. XXUI. 338) aus Apr. 18, 30, ä3, BimAerg aus Apr. 15, 30. 25 
(eine approiimaUre Bahn auch H. N. XXUI. 326). Auf einem grosseren 
Bogen April 16, 36, Hai i, 15 beruhen die Elemente von Qyldin; die von 
Fritchairfamd aus 3 Normalörlern Apr. 18, Hai 7, 18 hergeleitet. In neuester 
Zeil ist eine definitive Bahnbestimmung von Ericsson ausgeführt worden, 
auch mit BerQckaichtigung der Störungen (veröffentlicht in Upsala Uni- 
versitets Araskritl 1888 und auszugsweise in den A. N. CXVIII), auf 6 Nonnal- 
Orter gegrandet und die Beobachtungen ziemlich vollständig umfassend. 
Die eine Bahn ist eine Parabel, die andere eine Ellipse, durch deren An- 
nahme die flbrigb leib enden Fehler bedeutend verkleinert werden. — Die 
Bahn von Respighi gilt fQr das H. A. April 30, alle übrigen fDr das 
von 1863,0. 

280. 18<8 IT. Entdeckt von Tempel in Marseille Nor. i. 8 T^e 
später auch von Schmidt in Athen, zeigte einen V—Z" langen Schweif und 
war mit blossem Auge erkennbar. Beobachtet in Leipzig von Bruhns bis 
1864 Febr. 9. - A. N. LXI— LXlll. LXVI. M. H. XXIV-XXVI. C. R. 
LVIII. Refractor-Beobb. in Upsala 1862—63. VFien. Ann. XBI. Leyton 
Obs. p. 76. Cambridge Obs. XSI. 306. — DonaH aus Nov. 18, 30. 32, 
Micha, vrie es scheint, aus Nov. 17, 19. 21. Bomberg (auch H. S. XXIV. 44) 
aus Nov. 9. 13, 17. Bnjf/mann aus Nov. 9, 13, 19, SfeBnH'erausNov.9, 17,23. 
OppoUer's erste Elemente aus Nov. 9. 17, 36, die zweiten aus 3 Nonnal- 
nnd 3 einzelnen Oertem bis Dec. 20, welche durch die Parabel befriedigend 
dargestellt werden. In neuerer Zeit (1387) ist eine definitive Babnbestim- 
mung von Svedstrup ausgeführt worden mit verbesserten StemOrtern und 
unter Vertheilung der Beobachtungen auf 12 Normalörter, welche eine 
dieselben gut darstellende Ellipse ergeben haben. — Die Bahn von Romberg 
gilt fQr das W. A. Nov. 13,5. die von Engelmann fQr das U. A. 1864,0, 
die Bahnen von Donalj, Stampfer, v. Oppolzer und Svedstrup für das 
von 1863,0. 

281. 1868 T. Entdeckt Dec. 28 von Respighi in Bologna und 1864 
Jan. 1 von Baeker in Naiien, auch Jan. 9 von Karlinski in Erahau und von 
Watson in Ann Arbor; zeigte im Fernrohr einen 1*— 2° langen Schweif; 
beobachtet in Lejton von Romberg bis MSrz I. — A. N. LXl— LXIIl. LXV. 
LXVI. LXVUI. M. N. XXIV— XXVI. Wien. Ann. XIII. XIV. Upsala. 
Refractor-Beobb. 1862—63. Leyton Obs. p. 76. Washington Obs. 1864. 
Königsb. Beobb, XXXVl. Publ)lic. del osserv. in Milano V tav. III (Abbil- 
dung des Cometen van Tempel). — Die Bahn des Cometen erinnerte an die 
wenig sicheren Bahnen der Cometen von 1810 und von 1490, besonders 
auch wegen der Zwischenzeiten von 53',3 und 3S0* = 6 Umläufen. 
Indess ergaben mehrfache Rechnungen eine Urotaufszeit von 53',3 als zu 
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Icurz; auch würde der Comet von 1190 ura vieles heller anzunehmen sein, 
als der von 1863, was mit den nahe gleichen Perihelzeiten nicht Dberein- 
kommen würde. Stampfer aus Jan. 3, 6, 7, 12, F. Peters aus Dec. 28, 
Jan. 8, 17, Engdmann .lus Jan. 4, 15, 26; Michex (auch M. K. XXIV. 125) 
aus Jan. 7, 23, Febr. S (U = 108" ,76). Die Parabel vOD Weis» ist aus 
G Normalörtern von Jan. 3 bis Jan. 23 hergeleitet, die Ellipse mit 53',3 an- 
genommener Umlaufszeil stellt diese Oerter weniger gut dar. Auch bei 
einer Bahnbestimmung von Tieljen (A. N. LXI. 361) aus Dec. 28, Jan. 11, 21 
ergab sich unter Annahme von 53',3 Umlaufszeit für die mittlere Beobach- 
tung ein beträchtlicher Fehler. Bei den Elementen von Talentüter sind alle 
vorhandenen Beobachtungen in 9 NormalOrter zusammengefassi; dieselben 
stimmen mit den Elementen von Weiss auf das genaueste überein. S. auch 
VJS. V. 138. — Bei den Elementen von Stampfer ist das Aequinoctium 
nicht angegeben, die übrigen gellen für das M. A. 1864,0. 

282. 1888 Tl. Vor den beiden vorhergehenden Cometen entdeckt 
von Baeker in Kauen am 9. Oct. und am 13. Oct. in Marseille von Tempel 
(Annuaire ISS-i), zuletzt beoimchlet April 13 in Leipzig von Engelmann. — 
A. N. LXl-LXllI. LXV. LXVI. LXVlll. M. N. XXIV. Wiener Ann. XIII. 
XIV. 151. nefraclor-Beobb. in Upsala 1862-63. Leyton Obs. p. 78. — 
Die Bahn von d'Arrest ist aan einer Anzahl Beobachtungen im October ab- 
geleitet, die von Stampfer aus Oct. U, 18, 24, die von Oppober aus Oct. 11, 
Not. 6, 29, die von migdmann aus Oct. 11, Nov. 9, Dec. 8. Die Elemente 
von Juliua sind aus allen Beobachtungen durch U NormalUrter und mit 
Rücksicht auf die Slörungen aller Planeten hergeleitet, die Sonnenärter nach 
Le Verrier. Ebenso sipd auch die Elemente von Bothv die wahrscheio- 
lichsten aus allen Beobachtungen und stimmen mit denen von Julius auf 
das genaueste überein. Von den drei oben angeführten Elementen- Systemen 
ist die erste Parabel ohne die Störungen berechnet, die zweite mit den 
Störungen von Venus, Erde, Mars, Jupiter und Saturn; bei Einführung der 
Excentricitäl ergab sich dann als wahrscheinlichster Kegelschnitt, wie auch 
bei Julius, die Hyperbel. Man vergleiche hierüber noch VJS. It. 183. — Die 
Bahnen von d'Arrest, Stampfer, Oppolzer und die Hyperbel von Ros^n gelten 
für das M. A. 1863,0, die von Engelmann und Julius und die Parabeln von 
Ros^n rar 1864,0. 

283. 1864 I. Entdeckt von Donati in Florenz Sept. 9, lichUchwacb 
und nur wenig beobachtet, zuletzt Oct 10 von Engelmann in Leipzig. — 
A. N. LXIIL LXVII. M.N.XXV. Par.Bull. 1864. — Cetoria aus Sept.9. 11, 13; 
Valentiner aus SepL 10, 12, 14; Frischauf aus Sept. 12, 25, 28, Oct, 3; 
Kmurtlczyk aus 14 in 3 NormalUrter vertheillen Beobachtungen. — Die Bahn 
von Celoria gilt für das W. A. SepL 11, die übrigen für das M. A. 1864,0. 

284. 18«4 II. Entdeckt Juli 4 von Tempel in Marseille, Juli 5 von 
Respighi in Bologna, Juli 11 von Karlinski in Erakau; auf der Mordhalb- 
kugel zuletzt Sept. 22 in Athen von Schmidt beobachleL Auf der sadlichen 
Halbkugel wurde der Comet zuerst Aug. 10 in Windsor von Quaife und 
Aug. 11 in Santiago von Moesta mit blossem Auge als eine grosse Nebel- 
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masse von 1° Durdimesser wahrgenommen. Derselbe kam in dieser Zeit 
der Erde sehr nahe uod Schmidt in Athen konnte einen äusserst feinen 
gegen 30" langen Schweif wabrnehmen (A, H, LXIIl. 75). Am Cap wurde der 
Comet äusserst schwach noch Sept. 26, in Windaor von Tebbutt noch 
Sepi S7 gesehen, zuletzt Ort. 4 in Santiago von Hoesta beobachtet. 
A. N. LXU-LXVIII. LXXII. LXXIII. LXXV. M. N. XXV. Mem. Astr. Soc. 
XXXIV. Cambridge Oba. XXI. Washington Obs. 186*. Wien. Ann. Xlll. 
XIV. Par. Bull. 1864. 1865. Pubblic. del OsserY. in Milano V. tav. VI. 
fig. IV (von Tempel). C. R. LIX. LX. — Die Bahn von Karlinski aus 
Jnli 9, 16. 22: Stampfer aus Juli 10, 16, 33; Oppoher [auch S.-B. d. Wien. Ak. 
LVII.) aus Juli 8. 14, 21; Tkfjm aus Juli 10, 21, 27 (verg!. auch A. N. LXII. 
319); Cdoria aus Juli 8, 15, 26; Tä)butt (auch M. N. XXV. U) ans 
Aug. 14, 25, Sept. 4; Graham (auch M. S. XXIV. 223) aus Juli 9,21, Aug. 5; 
Uoesta aus Juli 10, Aug. 15, Sept. 17 (eine erste Approximation auch Par. 
Bull. 1864 Oct. 25). Von' .FmcAa«/" sind vier Elementen- Systeme veröffent- 
licht: A. N. LXU. 319. 333. LXIU. 144 und LXV. 14.^. Das oben ange- 
FOhrte ist das vierte, von welchem Kowalezyk bei seiner definitiven Bahn- 
bestimmung ausgegangen ist. Von Kowalezyk sind 3 Bahnen berechnet, 
A. N. LXV. 152. LXVI. 263 und LXXV. 164, von denen oben nur die zweite 
und dritte angeführt sind. Die zweite Bahn stellt die 7 NormalOrtcr bereits 
sehr genau dar, bei der dritten Bahn sind noch die Beobachtungen von 
Wien, von Alben und vom Cap mit hinzugezogen. — Alle genannten Bahnen 
beziehen sich auf das M. A. 1S64,0, ausser die von Oppolzer auf das W. A. 
Juli 14,5 und die von Celoria auf das W. A. Juli 16. — Nicht mit ange- 
führt sind Elemente von VaU (C. R. LIX. 313), von Tscherepoff (Ä. N, LXII. 
335) und von Lesser (ib. 303). 

285. 1864 111. Entdeckt Juli 23 von DonaU und Toussaint in Florenz, 
auf der Nordhalbkngel bis Hitte August (in Leipzig von Engelraann bis 
Aug. 13), dann auf der Sadbalbkugel Nov. 2 bis Dec. ä3 von Moesta in 
Santiago beobachtet. Bei der Rückkehr zur Nordhalbkugel 1865 Jan. 19 in 
Alben von Schmidt wieder aufgefunden und bis Jan. 30 beobachtet, zuletzt 
Febr. 24 von Peters in Clinton. ~^A.N.LXn—LXVn. XCIX. 204, M.N.XXIV. 
Wien. Ann. XIII. Par. Bull. 1864. — Die Bahn von Krwger aus JuU 28.31, 
Aug. 2; i>cm<i;i aus Juli 28, 31, Aug. 3; Cehria aus Juh 27, Aug. 1, 5; 
TieO'en aus Juli 27, 30, Aug. 6; Towiaint aus Juli 28, Aug. 3, 9; Oppolzer 
aus 4 Normalärtem Juli 29~-'Aug. 10, die ziemlich gut dargestelU werden, 
jedoch nur einem durchlaufenen Bogen von 8" entsprechend; Engdmann 
aus Juli 28, Aug. 5, 13, Von den Bahnen v. Atten's sind die aus den 
ersten 11 Tagen berechneten, in Bd. LXIII. der A. N., Obergangen; bei 
der spateren dellnitiven Bahnbestimmung in Bd. LXVI. sind die sämmt- 
lichen Beobachlungen, einschliesslich der späteren von Moesta und von 
Schmidt unter Berücksichtigung der Jupiters -Störungen in 6 NormalOrter 
zusanunengefasst. Die Darstellung der Beobachtungen Ist, vielleicht wegen 
der Schwäche des Comelen bei den Athener Beobachtungen, keine ganz 
befriedigende, was auch durch die Einführung einer Excentricität nicht ver- 
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bessert wird. — Alle Bahnen gelten für das BL A. t864,0, nur die von 
Eniegep für das W. A. Juli 31, die von Celoria für Aug. 1, die von TietjeD 
fOr Juli 39. 

SSe. 1864 IT. Entdeckt von Baeker in Nanen Dec. 15, auch von 
Ctiarcornac in Harseille Dec. 19 und von Bespighi in Bologna Dec 99, 
zuletzt beobachtet Febr. 25 von Tischler in Königsberg und von Strasser in 
KremsmOnsler. — A. S. LXUI— LXIX. LXXUI." M. N. XXV. Wien. Ann. 
XIII. XIV. Washington Obs. 1865. Par. Bull. 186+, 1865. — Die Bahn von 
TüdUer aus Dec. S3, 28, Jan. 3; Tietjm aus den Beobachtungen bis Jan. 31 ; 
Sali aus den Beobachtungen bis Febr. %; Kovtalezyk aus den sänuutlicben 
in 7 Normalörter EUaammengefassten Beobachtungen, die einer Pa.rabel sehr 
genau sich auschlieasen. Zwei aus der ersten Zeit nach der Entdeckung 
berechnete Bahnen von F. Peters und von Tietjen (Ä. K. LXUI, 319. 335) 
sind oben nicht mit aufgeführt. Alle Bahnen gelten für das M. A. 1865,0. 

287. 1864 T. Entdeckt Decbr. 30 in Leipzig von Bnihns, zuletzt 
beobachtet 1SC5 Jan. 99 ebendaselbst von Bruhns und Engelmann. — A. N. 
LXIII-LXV. LXVIL M. N. XXV. Wien. Ann. XIV. Par. Bull. 1864. 1865. 
— Die Elemente vonBrwAnJ aus Dec. 30, Jan. 2, 3 (ehendas. aas denselben 
Beobb. auch Elemente von Valentiner und von Engelmann); die von Engel- 
mann aus Dec. 30, Jan. 3, 21; die von YaUntiner unter mögliebst genauem 
Anschluss an alle Beobachtungen. Die letzteren Elemente gelten für das 
H. A. 1865,0, die von Bruhna für das W. A. 

888. 1865 I. HeUer nur auf der südlichen Halbkngel beobachteter 
ComeL Mit blossem Auge gesehen Jan, 17 in Hobartlown von Abbott, 
Jan. 18 von Moesta in Santiago, von EUery in Melbourne, sowie auch am 
Cap. Der Comet zeigte im Januar einen 10° bis 30" langen Schweif. 
Beobb. wurden angestellt in Melbourne, Santiago, Windsor K. S. W., Port 
de France und am Cap, an welchem letzteren Orte dieseDien sich von 
Jan. 23 bis zuletzt Mai 2 erstrecken. — A. N. LXIV. LXV. LXVII. CXVU- 
M. N. XXV. XXVI. Mem. Astr. Soc. XXXIV. 35. Par, Bull. 1865 März 3, 
18, 31. April 7, U. Juni 1, 3, 3. 80. — Die Elemente von Moeita ans 
Jan. 31, 25, 29; die von KiOciydn aus den Beobb. Jan, 26, Febr. 5, U in 
Port de France in Neu-Caledonien ; die ersten Elemente von Tä^mtt aus 
Jan. 29, Februar 7, U, 33, März 17, die zweiten eine weitere, die Beobb. in 
Windsor und Melbourne gut darstellende Verbesserung. Bei der späteren 
vollständigen Bearbeitung der Bahn von Eoerber sind die vorhandenen 
198 Beobb. (darunter die Cap-Beobh,) in 8 Normalflrter lusammengefassl, 
sowie auch die physischen Beobachtungen Ober Gestalt und Ausselien des 
Cometen einer genauen Erörterung unterzogen. — Die Elemente von Tebbutt 
und von Koerbcr gelten für das M. A. 1865,0, die von Moesta für das 
W, A. Jan. 95, für die von Kulczycki ist das Aequ. nicht angegeben. 

S89. 1885 n. (E) Encke's Comet- Wurde Febr. 13 in Leipzig von 
Bruhns und Engelmann gesehen, wahrscheinlich auch schon Jan. 25 von 
d'Arresl in Kopenhagen, konnte jedoch erst nach dem Perihel auf der Sfld- 
halbkugcl beobachtet werden, zuerst Juni 24 von Tebbutt in Windsor und 
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7on Haan am Cap, zuletzt am Cap Jali 22, gesehen auch noch Juli 23. — 
A. N. LXIV. LXV. H. N. XXVL Mera. Astr. Soc. XXXV. 17. — Einen Ueber- 
blick und Nachweis über die diesen Cometen betreffenden Arbeiten Encke's 
bis zu diesem Jahre (dem Todesjahre Eucke's) giebt Fo erster in VJS. n. 134. 

— Die Elemente von Birley (H. A. 1865 Mai SS) sind aus den Elementen 
Yon Eucke in Bd. LVI der A. N. mit Anbringung der Störungen von Venus, 
Erde, Hars, Jupiter und Saturn hergeleitet, die von Becker und v. Ästen 
(H. A. 1870,0) durch Anbringung von Jupiters-StOningen an verbesserte Ele- 
mente von 1862. Ueber die Elemente von v. Asten (M. A. 1865,0) ist die Er- 
scheinung Ton 1819 nachzusehen. 

290. leee I. Entdeckt 1865 Dec. 19 von Tempel in Marseille und 
1866 Jan. 5 von H. P. Tuttle in Cambridge U. S., zuleUt beobachtet Febr. 9 
von Oppolzer in Wien, Der Comet erschien als ein ziemlich ausgebreiteter 
verwaschener Nebel, — A. N. LXVI— LXVUl. Wien. Ann. XVJI. 85. Washington 
Obs. 1866 p. in. Par. Bull. 1865 Dec. 29. — Schon nach etwa 2 WocheD 
zeigte es sich, dass dieser rückläufige Comet sich in einer Ellipse bewege. 
Eine Anzahl der anfangs berechneten parabolischen Bahnen ist daher aber- 
gangen, so von Bruhns (Par. Bull 1865 Dec. 99), C. H. F. Peters {A. N. 
LXVI. 168), Oppolzer (ib. 33), Pechole (ih, 109), Eastman (A. N. LXVII. 140), 
auch die erste Ellipse von Oppolzer (A. N. LXVI. 126. 139. 221). Die 
Ellipse von d'Ätrett scheint auf Beobachtungen von etwa einem Monat sich 
zu gründen, TT z^ II'. Von den 3 Bahnen von PetJiuk ist die erste noch 
eine der zwei von demselben berechneten Parabeln, aus Dec. 21— Jan. 13, 
die zweite eine Ellipse aus den Benbb. bis Jan. 24, 17 = Ö3'. Die dritte 
Bahn ist auf 9 NormalOrter aus denBeobb. bis Febr. 9 gegründet und führte zu 
einer Umlaufszeit von Bl',ä. Es folgen endlich noch zwei Ellipsen von 
Oppoher, die erste (auch Sitz.-Ber. d. Wiener Ab. LUI) aus 5 Normal Ortern, 
bis zu Jan. 14 mit ü = 99",8, die zweite aus 7 Normalörtem, welche 
gleichfalls wie die zuletzt angegebene von Fechüle über alle Beuhb. bis 
Febr. 9 sich erstreckt und die Umiaufszeit zn 33" ,2 ergiebt, Oberiiaupt mit 
den gleichzeitig berechneten Pechüle'schen Elementen fast ganz Überein- 
stimmend ist. Die angefahrten Bahnen gelten sfimmtlich fOr das H. A. 1866,0. 

— Der Comet 1866 I, dessen Uebereinstimmung mit der von SchiaparelU 
und von Le Verrier berechneten Bahn der Sternschnuppen vom 13. Kov. 
C. F. W, Peters bemerkte (A. N. LXVIIL 287), bildet in Verbindung mit dem 
Cometen 1862 III die Grundlage der schon bei diesem letzteren erwähnten 
Schiaparelli'scben Entdeckung von 1866. Es ist darüber noch zu vergleichen 
A. H. LXVIII. 331. 333. Par. Bnll. (Suppl.) 1867 p. 269. 289. M. N. XXVII. 
246. 247. XXXIII. 48. Obaervatory VIII. 386. Heis, Wochenschrift 1867 p. 93. 

291. leee II. (F) Der Faye'sche Comet Aufgeftinden 1865 Aug. 22 
von Thiele in Kopenh^en nach Höllei's auf das genaueste überein- 
stimmender Vorausberechnung, zuletzt beobachtet 1866 Jan. 12 ebendaselbst 
von d'^resL (Secchi, der den Cometen wegen Lichtschwache desselben im 
Sept. zu beobachten aufgehört hatte, entdeckte denselben nochmals am 
9. Dec, ihn anßnglich fOr einen neuen Cometen haltend.) — A. N. 
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LXIV— LXIX. C. R. LXl. Par. Bull. 1866 Jen. 6. 9. Suppl. 1866 p. 115 
H. N. XXVI. 67. 81. Wash. Obs. 1865 p. 433. Cambridge Obs. XXL *i9. 
BuU. de St. Pötersb. IV. Wiener Ann. XIV. 16t. — Die ersten Elemenle 
von MöUer {auch in Ofvera. af K. VeL Akad. Förh. 1865 Hr. 3) sind die 
voraueberechneteD, die zweiten die nacb den Beobb. und nnter Zusammen- 
fassung der bisberigen vier Erscheinungen verbesserten (vergl. 18*3 UI), 
beide geltend für das H. A. 1865 Oct. 4. 

292. 1867 I. Entdeckt in Uarseille von Stephan Jan. 22. jedoch erst 
von Jan. 25 an beobachtet, ebendaselbst und unabhängig davon Jan, S8 auch 
von Tempel (A. N. LXVIII. 301. C. R. LXIV. 151. Par. Bull. 1866-67 
Suppl. p. 283). In dem Annuaire 18S5 p. 308 ist als erster Entdecker 
Coggia angegeben, ebenso in VJS. III, älO. Zuletzt beobachtet April 3 von 
Winloct in Cambridge U. S. — A. N. LXVIII-LXX. LXXIV. LXXV. C. R. 
LXIV. M. N. XXXI. 214. LI. 475. Cambridge Obs. XXH. 212. Wien. Ann. 
XVL 106. XVU. 89. — Von den berechneten Bahnen ist eine erste Approii- 
mation von Valentiner (A. H. LXVIII. 303) nicht mit aufgefohrt. Die Bahn 
von Oppdzer (auch M. N. XXVU. 255) ist aus Jan. 27, Febr. 4, 9, die von 
Yogd aus Febr. 4, 9, 21, die von Searh aus Jan. 27. März 2, 28 berechnet, 
letzteres eine Ellipse mit 33" ,6 Umlaufszeit. Eine definitive Babnbestimmung 
dieses elliptischen Cometen ist erst in neuester Zeit von L. Bedcer aus- 
gefQhrt worden. Das erste der vier von demselben berechneten Elementen- 
Systeme ist aus allen Beobachtungen, mit Ausnahme der anfangs nocb 
fehlenden aus Marseille, hergeleitet ([/ — 49") und diente tu einer ersten 
Vergleichung der Beobachtungen. Nach Erlangung der Harseiller Original- 
Beobachtungen wurden dann säramtliche Beobb, mit Benutzung neu be- 
stimmter üternOrtcr genauer reducirt und aus 8 Normalörtero mit Racksicht 
auf die Gewichte der Beobb. das 2. System gefunden (U -.^ 39'). Da indess 
hierbei systematische Fehler nicht ausgeschlossen erschienen, wurde nnter 
Annahme gleicher Genauigkeit aller Beobachtungen das 3. System her- 
geleitet {U = 4I',9), damit die Störungen durch Venus, Erde, Mars und 
Jupiter berechnet und als definitive Elemente das 4. System gelinden mit 
Z7 ^ 40M ± 2*,0. Schliesslich sind noch die übrig bleibenden Fehler der 
Normaiorter bei verschiedenen Annahmen über die Umlaufszeit berechnet, 
die ungeachtet des nicht grossen beobachteten Bogens von den berechneten 
40 Jahren sich nicht weit zu entfernen scbeinlt — Das Aequinoctium ist bei 
allen Bahnen das mittlere von 1867,0. 

898. 18G7 II. (T,) Der erste der von Tempel entdeckten elliptischen 
Cometen, dessen Periodicllät durch die spätere Wiederkehr in den Jahren 
1873 und 1879 bestätigt wurde. Die Entdeckung fand statt am 3. April in 
Marseille, zuletzt beobachtet wurde derselbe am 21, Aug. von Schmidt in Athen. 
- A, N. LXIX-LXXV. LXXXIL LXXXIIL LXXXVL 313, XC. M. N, XXVU. 
Greenwich Obs. 1867. Par. Bull. 1867 Mai 2. Wien. Ann. XVII. 90. — Die 
Umlaufszeit 'des Cometen beträgt nahe 6 Jahre; die Excentricit^t seiner 
Bahn ist kleiner als die aller übrigen bisher bekannten periodischen Cometen, 
mit Ausnahme des in neuester Zeit von Holmes entdeckten Cometen IS92 111, 
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und bildet einen Uebergang zu den ExcentricitSten der kleinen PUnelen. 
Die ersten, hier nicht mit unfgeffllirlen BahnbetechauDgen (von C. F. W. Peters, 
A. N. LXIX. 95, und von Bnihns, ib. 143) ergaben datier sebr abweichende 
Resultate. Die Babn von Becker ist aus April 12, Mai 1, 19, die von Bruhna 
aus April 12, Mai 19. Juni 21, die von Seark aus Apr. 12, Juni 2, U ge- 
acblossen. Sandberg's Elemenle sind aus sOmmtlicben Beobachtungen, die 
zweiten auch mit BerOcksichtigung der Störungen hergeleitet; ausfuhriicheres 
dardher entiiält dessen Specimen inaugurale de orbita cometae 1867 II, 
Zwollae 1869. (In A. N. LXXIV. 103 ist bei m zu lesen 23",8 statt 13",8; 
3. Gautier in den H^m. de G^n^ve XXIX. N. 12 p. 5.) Die Elemente von 
V. A»ten, mit gewissen Modiücationen die von Sandberg, wurden von dem- 
selben zur Berechnung der Jupiters- Störungen während des vorhergehenden 
UnJaufes benutzt, um zu entscheiden, ob Goldschniidt's Beobachtung vom 
16. Mai 1855 diesem Cometen angehöre. Von den beiden Elementen. 
Systemen von GauHer ist das erste das wahrscheinlichste aus 7 Normal- 
Ortem und stimmt gut mit dem von Searle Qberein, welche beiden Systeme 
überhaupt den Beobachtung-en von 18G7 am besten zu entsprechen scheinen. 
Indessen entschied sich schliesslich Gautier bei der Berechnung der 
Störungen für die Periode 1867-1873 die um 4" abweichende mittlere Be- 
wegung Sandberg's anzunehmen und nur die Qbrigen Elemente zu corri- 
giren, woraus dann das zweite Elementensystem hervot^Jng. Alle Bahnen 
gelten fdr das M. A. 1S67,0, nur die von v. Asten fQr 1860,0. 

294. 1867 m. Entdeckt Sept. 26 von Baeker in Nauen und etwa 
i Stunden später von Winnecke in Tönnisstein bei Brohl am Hhein, Zuletzt 
beobachtet Oct. 31 in Helsingfors von Krueger. — Ä. N. LXX. LXXI. LXXIV, 
LXXV. CXXl. Wien. Ann. XVU. 94. XIX. Sl. — Die Elemente von Tiefen 
(au(;h M. N. XXVIII. 15) aus Oct. 1, 10. 17; die von Oppoher aus Oct. 1. 
14, 27 (zum Theil Normalörtern). Bei der späteren Berechnung von Brach 
sind die vorhandenen Beobachtungen nach Verbesserung derselben durch 
Anwendung neuerer Stern Positionen in 6 Normalörter zusammengebogen. 
Die Verminderung der flbrlg bleibenden Fehler durch die Ellipse ist eine so 
geringe, dass die parabolische Bahn als völlig ausreichende Darstellung der 
nur Ober 35 Tage sich erstreckenden Beobachtungen zu betrachten ist. Es 
wird bei der Ellipse U = 37128°. Die als möglich vermutbete Identität 
mit dem Cometen 1785 U Iftsst sich nicht aufrecht erbalten.- Die ausfflhr- 
lichere Abhandlung von Broch findet sich in den Sitz.-Ber, der Wiener 
Akad. XCVIl (1888). Alle 4 Bahnen beziehen sich auf das M. A. 1867,0. — 
Aus den ersten Beobachtungen sind noch Bahnen gerechnet von PechOle 
(A. N. LXX. 94), Th. Wolff (ib. 96), Oppolzer (ib, 95) und N. Herz (Wiener 
At. Sitz. -Her. LXXXVI p. 826), letztere nur als Bechnungsb ei spiel zu 
einer vorgeschlagenen Methode. 

295. 1808 I. (Br) Brorsen's Comet. Zuerst genauer beobachtet 
April 11 in Athen von Schmidt, näherungsweis auch von Tempel, der ihn 
auch schon März 22 wahrgenommen zu haben glaubt; zuletzt beobachtet 
Juni 23 ebenfalls von ScbmidL — A. N. LXXI-LXXV. LXXXII. XCI. XCIÜ. 
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XCV. H. N. XXVIH. C. R. LXVH. Cambri^e Oba. XXIL Wien. Ann. 
XVll. XIX. 33. Wash. Obs. 1868 p. 321. - Die Elemente Ton Brvkiu sind 
die mit Berücksichtigung der Jupiters -Störungen aus den Erscbeinangen Ton 
1846 und 1857 voraus berechneten, deren Durchgangszeit durch das Perihel 
bis auf eineti Tag mit der beobachteten Qbereinstimmte. Die ersten Ele- 
mente von Schulte sind die nach den Beobachtungen von 1S6S rerbesserten, 
auf we)cbe derselbe unter Fortsetzung der Jupiters -Störungen Elemente nnd 
eine Ephemeride fOr 1873 grOndete. Nach errolgter Auffindung des Cometen 
in dem letzteren Jahre führte derselbe nach vorläufiger Verbesserung der 
Elemente die Stöningsrechnungen vollatAndig auch für die übrigen Planeten 
durch nnd erhielt durch Verbindung der Beobb. von 1868 mit denen von 
1873 dann die obigen zweiten Elemente. ~ Die Elemente gellen für das 
M. A. 1870.0. 

296. 1808 n. Entdeckt Juni 13 von Winnecke in Karlsruhe, zuletzt 
beobachlel Juli 17 von Schmidt in Athen. — A. H. LXXI— LXXIV. XCI. 
M. N. XXVIII. C. B. LXVI. LXVII. Cambridge Obs. XXII. 297. Wien. Ann. 
XIX. U. ~ Die Elemente von irinn«dte aus Juni 13. 15, 17; die von Tie^jm 
aus Juni U, IG, 18; die von Borgen aus Juni 1+, 18, 21 {erste Elemente von 
demselben und von Copeland A. N, LXXI. 336); die von Phtmmer aus 
Juni 14, 23, i6. Als definitive Bahn ist die von Karlituki, nach einer hand- 
schrifUtchen Mittheilung aus 301 benutzten und in 7 Normalörler zusammen- 
gelassten Beobachtungen hergeleitete Parabel zu betrachten; eine Ellip- 
ticiiat der Bahn war nicht erkennbar. — Die Bahnen gelten Rlr das 
M. A. 1868,0. 

297. 1S6S ni. (B) Eneke'sComet. AufgefundenJulil? vonWinnecte 
in Karlsnihe, zuletzt heobachlet Sept. 3 von Vogel in Leipzig. A. N 
LXXI— LXXIV. XCI. C. H. LXVII. 202. S70, Wash. Obs. 1868 p. 321. ~ 
Die Elemente von Btcker und v. Asten sind die vorausberechneten, durch 
Anbringung der Jupiters- Störungen an verbesserte Elemente von 1862 her- 
geleitet, worüber auch noch die Bemerkungen von Becker A. N. LXXII. Ifö 
zu vergleichen sind. Noch einige weitere Verbesserungen an diese Elemente 
sind nach Wiederaiifiindung des Cometen und hiernach geänderter Perihel- 
zcit von V. Glaifnapp angebracht, zum Zwecke der Voraiisberechnung der 
Erscheinung von 1871 {vergL auch M^langes du bull, de l'acad. de 
St. Petersb. 1871). Ueber die spateren genaueren Elemente von v. Asten ist 
1819 I nachzusehen. Die ersten beiden Bahnen gellen fflr das H. A. 1870,0, 
die dritte für 1868,0. 

298. 1869 I. (W) Der Winnecke'sche Comet. Von Winnecke selbst 
wieder aufgefunden April in Karlsruhe, zuletzt beobachtet Oct 1t in 
Leipzig und Oct. 12 in Wien von Weiss. Erste Wiederkehr dieses perio- 
dischen Cometen seit seiner zweiten Entdeckung 1858. A. N. LXXIII— LXXV. 
LXXXI, M. N. XXrX. C. R. LXVIIL LXIX. Cambridge Obs. XXIL Wien. Ak. 
Sitz.-Ber. LXII. LXVIII. Wien. Ann. XVII. 96. XIX, 26. — Die Elemente 
von lAnster sind die vorausberechneten, nach Anbringung der Jupiters- 
Störungen an die von demselben aus der Erscheinung von 1858 hergeleiteten ; 
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diese VoraasberectmnDg ergab nach lljOhriger Zwischenzeit den Perihel- 
durchgaDg um nur 3^,7 später, als derselbe dann nach der Wiederaufflndung 
ans den Beobachlungen folgte. Die Elemente von V. Oppoüer (auch A. H. 
XCVII. 338) beruhen auf Zusammenfassung der drei Erscheinungen 1858, 
1869 und 1875, die von «. Haerdfl auf Zusammenfassung der -vier Erschei- 
nungeD 1858, 1869. 1875 und 1886, worOber die Bemertungea zu 1858 II 
nachzusehen sind. — Alle Elemente beziehen sich auf dos H. A. 1869,0, 

S99. 18«» n. Enldeclt von Tempel in Marseille Oct. 11. Ein 
schwacher und niir eineu Houat hindurch beobachteter Comet, zuletzt 
Hov. 12 in Wien von Weiss, — A. N. LXXIV-LXXVI. LXXIX. LXXXl. 
M. H, XXX. XXXIV. Wien. Ann. XVU. 105. Wien. Ak. S.-B. iI.XIlI. — 
Elemente sind, ausser einer ersten Bahn von Vogel (A. N. LXXV. 03), be- 
rechnet von H. Oppaüieim aus Oct. 12, 13, 23, Oppoker aus Oct. 11, 17, 
22, 27, Lneau (auch M. N. XXX. 74) aus Oct. 13, 23, 31, Gränert aus 
Oct 13, 37, Nov. 12. Bei den drei flbrigea Bahnen sind die wenigen 
Beobachtungen in Normalörter zusammeDgefasst, von Seydier in 6. von 
Doberck (auch M. N. XXXIV. 126, sowie in seiner Jenaer Inaugural -Disser- 
tation von 1873) in 4, von Eotaaletyk in 3 NonnalOrter. Alle drei Rech- 
nungen, obwohl verschiedenen Methoden folgend, haben fast genau dasselbe 
Resultat ergeben. — Die Bahnen gelten für das M. A. 1869,0, bei denen 
von Oppenheim und von Leveau ist das Aequ. nicht angegeben. 

«00. 196» UI. (T,-8) Entdeckt Nov. 27 von Tempel in Marseille, 
beobachtet bis Dec. 31 in Leipzig von Bruhns und in Kremsmünster von 
Strasser. Die Abweichung dieses, nach der Reihenfolge der Feststellung 
seiner PeriodiciUt, dritten der von Tempel entdeckten periodischen Cometen 
von der Parabel war schon hei dieser ersten kurzen Erscheinung desselben 
angedeutet, und es wurde von Bruhns darauf aufmerksam gemacht, konnte 
jedoch erst nach zwei ferneren Umläufen desselben 1880 festgestellt werden, 
wo derselbe zum zweiten Male von Swift entdeckt wurde. — A. S. LXXV. 
LXXVI. XCIX. M. H. XXX. B. A. II. IH. Vli. Wien. Ann, XVJL 109. — 
Die parabolischen Elemente von Tüle sind aus Nov. 29, Dec. 1, 4, 6, 7 be- 
rechnet, die von Oppolzer aus Nov. 29, Dec. 4, 9, die von Sruhn» aus 
Nov. 29, Dec. 10, 30. Nachdem der Comet am 10. Oct. 1880 von Swift 
znm zweiten Male entdeckt worden war, wurde die Identität der Cometen 
1880 IV und 1869 111 zuerst von Schulhof und Boaserl erkannt und fflr 1809 
die obigen Elemente hergeleitet Von Ztß>r sind zwei Elementen. Systeme 
berechnet das eine mit Annahme von 11', das andere oben angefahrte mit 
5'/s* Umlaufszeil. Chandler berechnete 3 Systeme, das eine unter Annahme 
der Parabel, das zweite mit 11', das dritte mit 5'// Uml. Nur das letztere, 
oben angeführte, genQgt den Beobachtungen. Dasselbe stimmt sehr genau 
Oberein mit der späteren ausführlichen und definitiven Arbeit über diesen 
Cometen von Bosaert. Bei der Rechnung von Bossert sind die Störungen 
von Jupiter und Saturn berücksichtigt und hat sich eine Umlaufszeit von 
2002^,724 = 5" ,4832 ergeben. Die Lage der Bahn ist eine solche, dass 
die einzelnen Erscheinungen abwechselnd günstige und ungünstige sind und 

Galle, Cometenbahnen. 17 
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der Comet DEunentlich in den Jahren 1875 nnd 1886 nicht gesehen werden 
konnte. — Die Elemente von TieU nnd von Brnhns gelten fOr 1870,0, die 
abrigen fDr das H. A. 1869,0. 

501. 1870 I. Entdeckt Hai 39 fast gleichzeitig von Tempel in 
Marseille und toq Winnecke in Karlsruhe, zuletzt beobachtet Juli 9 in Athen 
Ton Schmidt - A. N. LXXVl-LXXVUI. LXXXl. LXXXII. XCII. M. N. XXX. 
C. R. LXX. LXXI. Par. Bnll. 1870 Nr. 5. Wien. Ann. XVII. XVIII. — Die 
ersten 4 Bohnen sind nur Annaheruncren aus den Beobachtungen der ersten 
6—9 Tage; Btcker aus Hai 30, Juni 3, 5, Winnecke aus.Mai 30, Juni 3, 5, 
Oppenheim aus Hai 30, Juni 3, 6, Oppoher aus Hai 30, Juni 5, 8. Von den 
beiden letzten sehr genau mit einander abereinstimmenden und als definitiv 
zu betrachtenden Bahnen von Dreyer und von SeydUr ist die letztere anr 
7 NormalOrter gegründet, welche 74 in den A. N. enthaltene Beobachtungen 
umfassen. Die Bahn von Drejer beruht auf 6 NormalOrtem aus 53 Beobach- 
tungen in Band LXXVl der A. N. Drejer vermuthet einen Zusammenhang 
dieses Cometen mit gewissen Nebenradianten der Perseiden {A. N. LXXXII. 
ä89), wie auch schon Winnecke bei der ersten Bahaherechnung an eine 
Aebnliehkeit mit dem Cometen 1863 lU erinnert hat. — Die Elemente be- 
zieben sich auf das H. A. 1870,0, nur die von Winnecke auf das W. A. 

502. 1870 If. Entdeckt von Coggia in Marseille Aug. S8, zuletzt 
beobachtet in Hamburg von Pechüle Dec. 93, — A. N. LXX VI -LXXVl II. 
LXXXL XCll. M. N. XXXI. C. R. LXXI. Wien. Ann. XVIII. 95. XXIV. ISl. — 
Die Bahn von Oppolzer aus Aug. 38, Sept. 1,5; Sind aus Aug. 38, Sepl.&,19; 
Sediger ans Aug. 38, Sept. 8, 20; Palüa aus Aug. 38, Sept. 15, Oct 3. 
Die Elemente von Thiek (auch M. N. XXXI. 87) sind aus 3 NonnalOrtem 
berechnet, die aus 34 Beobachtungen bis zu Ende des Octobers gebildet 
sind; die von Qrrat (noch nicht als definitiv bezeichnet) beruhen auf 
5 Normalflrtem bis zum Schlüsse der Beobachtungen im December reichend. 
Alle Bahnen sind auf das M. A. 1870,0 bezogen. 

808. 1870 IIE. (d'A) Der periodische Comet von d'Arrest Aufge- 
funden Aug, 31 von Winnecke in Karlsruhe, zuletzt beobachtet Dec. 30 in 
Athen von Schmidt. — A. N. LXVIIl. LXX. LXXIV. LXXVl. LXXVII. LXXXL 
CV-CVII. Par. Bull. 1870 Juni 28. C. R. LXXIII. LXXXI. XCVl. Wien. 
Ann. XXIV. 196. — Die ersten Elemente von Leveau sind die mitRQcksicht 
auf die Störungen von Jupiter, Saturn und Mars vorausberechneten, die 
zweiten die durch die Beobachtungen von 1870 und deren Zusammenfassung 
mit den frOhecen Erscheinungen verbesserten ; erstere osculirend für 1869 
Oct. 13, letztere für 1871 Jan. 6. Für den Zeitraum 1859—63 waren sehr 
starke Störungen durch Jupiter zu berücksichtigen, dessen Entfernung von 
dem Cometen im April 1861 nur 0,36 betrug. In Rücksicht auf eine gewisse, 
wenn auch nur geringe Unsicherheit dieser Rechnungen wurden nachträglich 
von Leveau noch die dritten Elemente bestimmt (osculirend für 1869 OcL 13),' 
welche lediglich die Beobachtungen von 1870 und 1877 darstellen und aus 
welchen mit Rücksicht auf die Störungen Elemente und eine Epbemeride 
fQr 1883 berechnet wurden, wo jedoch die Bedingungen der Sichtbarkeit 
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sieb als sehr angQnstig ergaben und der Com«t nicht aufgefunden narde. 
In gleichem Haasse nngOnstig war die vor 1870 vorhergehende Erscheinung 
von 1864 gewesen, für welche Elemente und Ephemeride von VUlarceau ge- 
rechnet waren (C. R. LIU. 157. LIV. 737. Par. Bull. 1863 Apr, II, 14, 14. 
15, 16) und wo der Comet ebenfalls nicht gethinden wurde. — Alle drei 
Elementensfsteme gelten fflr das M. A. 1870,0. 

S04. 1870 IT. Entdeckt Nov. 33 von Winnecke in Karlanibe und 
nur eine Woche hindurch beobachtet, zuletzt Nov. 30 in Hambnrg von 
RDmker Schmidt in Athen suchte Dec. 10—33 nochmals nach dem Cometen, 
jedoch Tergeblich. — A. N. LXXVII. LXXVIII. XCII. M. N. XXXI. Wien. 
Ann. XVIll. 30. XXIV. 137. — Aus den ersten 3 Tagen berechnete Bahn- 
elemente von Winnecke finden sich A. N. LXXVII. 31. Die Elemente von 
FatUa und Schulhof sind aus Nov. 33, 34, £6, die von MöIUr und Duitfr 
aus Nov. 33, 36, 30 berechnet. Spftter hat SchtUhof, die 14 vorhandenen 
Beobachtungen durch VerbesseruDg der SternOrter noch etwas modificirend, 
dieselben in 4 Normalörter zusammengefasst und so die obigen definitiven 
Elemente bestimmt, welche mit denen von Holler und Dun^r sehr genau 
Obereinatimmea, Diese beiden Sjsteme gellen für das M. A. 1870,0, die von 
Palisa und Schulhof für das W. A. 1870,0. 

805. 1811 I. Entdeckt April 7 von Winnecke in Karlsruhe. April 13 
von Borrelly in HarseiUe. April 15 von Swift in Harathon N. T. Zuletzt 
beobachtet Hai 16 von Schmidt in Alben und noch einmal nacb dem Peribel 
Aug. 5 am Cap. — A. N. LXXVII-LXXXI. LXXXIV, XCII. M. N. XXXI. 
Cape Obs. 1871—73 p. 53. Wash. Obs. 1871 p. 107. Wien. Ann. XVIII. 31. 
XXI. 66. XXIV. 138. — Bei der Zusammenstellung der Elemente sind die 
aus den ersten T^en erhaltenen flbergangen, so die von Winnecke 
(A. N. LXXVII. 349), C. F. W. Peters (ib. 351). PechQle (ib. 353), Weiss 
(ib. 355), Hall (ib. 330), Hind (M. N. XXXI. 199). Die Elemeuta von Tie^ 
sind berechnet aus April 7, 9, 11; Wem aus April 8, II, 13; Hind aus 
April 7, 13, 19. Die genaueren Elemente von Hall beruhen auf 3 Normal- 
Oriem aus Beobachtungen bis zum 10. Mai. Es folgen dann drei Elementett- 
Systeme von Holetschek (auch Wien. Ak. Sitz.-Ber. LXVIU. LXX.). Die ersten 
beiden sind aus der Zusammenziehung der Beobachtungen vor dem Peribel 
in 6 Normalörter hervorgegangen, und zwar bei den zweiten unter Aus- 
gleichung der Constanten Unterschiede zwischen den verschiedenen Stern- 
warten. Die dritten Elemente sind mit Zuziehung der Cap- Beobachtung vom 
5. Aug. erhalten, und es hat sich dabei als wahrscheinlichste Bahn aus 
7 NormalOrtem eine Ellipse ergeben, deren Umlaulszeit von 5188' jedoch 
mit erbeblicber Unsicherbeit behaftet ist — Alle Elemente gellen für das 
H. A. 1871,0. 

tos. 1871 n. Entdeckt von Tempel in Mailand Juni 14. Ein 
schwacher und schwer zu beobachtender Comet Auch nahm seine Hellig- 
keit wider Erwarten schnell ab, so dass derselbe nur bis Sept. SO. zuletzt 
in Hamburg von Ritraker, beobachtet werden konnte. — A. N. LXXVII—LXXIX. 
LXXXI. LXXXV. XCII. Wien. Ann. XXI. 87. XXIV. 130. — Unter Ueber- 

17* 
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gehuDg der ersten Elemente von Weiss und Schulhof (Ä. N. LXXVII. 370), 
Pechole (ib. 382), Schulhof (A. N. LXXVIÜ. 61) wurden Bahnen herecboel 
von PechVe aus Juni 16, 3i, Juli H, sodann zwei Bahnen von ScKuOu^, die 
ersteausSNormalOrtern Juni 30, Juli 13, Aug. 11, die zweite aus 8 Normal- 
Crtem (181 Beobachtungen) mit verbesserten Sternpositionen. (In den A. 14. 
LXXXV. 399 ist log. q zu verbessern iu 0,03*763.) In gleicher Weise und 
noch mit HinzufOgang der SlCrnnKen durch die Planeten sind von Oranter 
(Berekening van de LoopbaanderXomeet II 1871, Leiden 187&) 185Beobach- 
ungen in 10 HormalOrter zusammengefasst, welche definitiven Elemente mit 
denen von Schulhof sehr genau Ob ereinstimmen. Der wahrscheinlichste 
Kegelschnitt (eine Hyperbel) und die wahrscheinlichste Parabel weichen 
kaum von einander ab und stellen die Beobachtuugen gleich gut dar. — 
Die Elemente beziehen sich auf das U A. 1871,0. 

847. 1871 III. (Tu) ErsU vorausberechnete Wiederkehr des 1858 
von Tuttle und von Bruhns wieder entdeckten Cometen 1790 II. Aufgefunden 
Oct 12 von Borrelly in Marseille, unabhängig davon auch OcL 15 von 
Wionecke in Kartsruhe und Oct 22 von H. P. Tuttle in Washington (dem 
Entdecker des Cometen 1858). Auf der Nordhalhkugel zuletzt beobachtet 
Dec. 10 in Washington, dann noch auf der SQdhalbkugel am Cap bis 1879 
Jan. 30. — A. N. LXXVII^LXXIX. LXXXI. XQV. CXIU. M. N. XXXI. XXXll. 
C. R. LXXm. Cape Obs. 1871-73. Wash. Obs. 1871 p. 115. — Die Ele- 
mente von Tischler sind die vorausberechneten. In der schon bei der Er- 
scheinung von 1%8 erwähnten sehr ausgezeichneten Arbeit von Bakts Ober 
diesen Cometen ist die Bahn durch die Beobachtungen von 1871 verbessert 
und diese Erscheinung mit der von 1658 verbunden, worüber das nähere 
bei dieser letzleren Erscheinung nachzusehen ist. ~ Die Elemente gelten 
für das M. A. 1870,0. 

808. 1871 IT. Entdeckt Nov. 3 von Tempel in Hailand. Die letzte 
europäische Beobachtung ist Nov. 18 in Hamburg von Rümker angestellt; 
daan noch 1872 Jan. 19 bis Febr. 17 am Cap und Jan. 17 bis Febr. 30 in 
Cordoha (ArgenÜniea) beobachtet. — A. N. LXXVUI. LXXIX. LXXXI. XCIV. 
CXI. M. N. XXXU. Wien. Ann. XXI. 80. XXIV. 133. Cape Obs. 1871 p. 54. 
Pubblic del osserv. in Milano V. — Die Elemente von Hind aus Nov. 5, 
8, 10; Peters aus Hov. 3, 7, 11; Schtilkof uas 3 durch Combination von je 
3 Beobachtungen gebildeten Oertern Nov. 4 — 15. (Aus Beobachtungen 
Nov. 3—6 hergeleitete erste Elemente von v. Oppolzer und Schulhof finden 
sich noch A. N. LXXVIII. 301). Die elliptischen Elemente von Ärved Lmd- 
hagm sind mit Benutzung der Beobachtungen nach dem Perihel am Cap 
und in Cordoha aus 3 Oertern durch Variation von Knoten und Neigung 
hergeleitet Die frflheren Elemente stellen diese Beobachtungen nicht ge- 
nügend dar und es scheint unmöglich die Beobachtungen einer Parabel an- 
ZDschliessen. — Die Elemente von Hind gelten für das W. A. Nov. 0, die 
von Peters und von Schulhof for das M. A. 1871,0, die von Lindhagen für 
das M. A. 1870,0. 
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80*. 1871 T. (E) Der Encke'sche Comet. AnfgefundeD Sepl. 19 von 
WiüDecke in Ktvlsruhe, Sept. 93 von Hind in Twickenham, wahrgenommen 
von Stephan in Marseille anch schon Sept. 18. Beobachtet bis Dec. 10 in 
Haraburg von Pechole und in Lnnd von Wijkander. — A. N, LXXVIU-LXXXI. 
M. N. XXXI. XXXII. C. R. LXXIU. LXXIV. Wien. Ann. XXI 81. Wash. 
Obs. 1870 App. II (Hall and Harkness Reports etc., mit Abbildung), 1871 
p. 114. — Die Elemente von v. Qlatenapp sind die dadurch voraus- 
berechneten, dass den bei der Erscheinung Ton 136SaDgefahrtei) Elementen 
die Jupitersstöningen hinzugefflgt sind (Hälanges du bull, de l'Acad. de 
St. Pfeterab. 1871 und A. N. LXXVIU). Die späteren umfassenderen Unter- 
suchungen von V. Asten nöthigten zu einer besonderen Aenderung der Ele- 
mente in dem Zeilraum zwischen 1868 und 1871, welche derselbe einer im 
Juni 1869 stattgehabten Einmrkung im Gebiete der kleinen Planelen zu- 
schreibt Dagegen fahren die neueren Untersuchungen von Badclund bei 
Ermittelung der Elemente fOr die i, Erscheinungen von 1871, 1875, 1878 
und 1381 diesen zu der Ansicht und Ueberzeugung, dass die Annahme einer 
derartigen besonderen Störung nicht zulässig sei, dass es aber der An- 
nahme einer Veränderlichkeit der Kraft bedürfe, welche die bekannte Acce- 
leralion der UinlSufe erzeugt, um die früheren Umlaufe des Cometen mit 
denen von 1871 ab vereinigen zu können. MSm. de St, P«ersb. 1884 XXXn. 
A. N. CVI, 289. Man vergleiche auch das übersichtliche Referat Aber diese 
Arbeiten v. Asten's und Bncblund's von Radau in Bd. I p. 239 des Bulletin 
astronoraique. Zwei Jahre später ist dann von Backlund noch die Erschei- 
nung des Cometen von 1885 den 4 Erscheinungen von 1871 — 1881 hinzu- 
gefügt worden, in der Abhandlung „Comet Encke 1865— 188B" (MÄm. de 
St. Pfitersb. 1886 T. XXXIV), durch welche Untersuchung die AenderuD« der 
Acceleration der Umlaufe seit 1870 best&ligt, sowie auch nahrscheialicb ge- 
macht wird, dass die Herkursmasse gegen die sonstigen Annahmen zn ver- 
grössem sei. Die unter Hinzunahme der Erscheinung von 1885 hervor- 
gegangenen zweiten Elemente sind gegen die ersten nur wenig verändert — 
Die Elemente von v. Glasenapp beziehen sich auf das H. A. 1870,0, die 
übrigen auf das von 1871,0. 

(1871) Ueber einen am 39. Dec. 1871 in Mailand von Tempel 
gesehenen und für einen Cometen gebalteneu Nebel vergleiche man A. N. 
LXXVIU. 383. LXXX. 27 und VJS. VII. 98. 

(1872) Ueber den 1873 Dec. 2 von Pogson in Madras entdeckten 
und von demselben allein, aber nur an 3 Tagen, Dec 3 und 3, beobachteten 
Cometen sind die bezüglichen Nachrichten und Untersuchungen in Bd. LXXX, 
LXXXI und LXXXIV der A. N., in M. N. XXXUI und in VJS. X zu ver- 
gleichen. Derselbe wurde in Folge eines Telegrammes von Klinkerfues 
aufgefunden, der für die betreffende Stelle des Himmels auf die wahr- 
scheinliche Sichtbarkeit des Biela'schen Cometen hingewiesen hatte, nach- 
dem so eben auf der nördlichen Halbkugel der grosse Stemschnuppenfall 
vom 37. Nov. eine v51Uge Ueherein Stimmung seines Radianten mit dem das 
Biela'schen Cometen gezeigt hatte. Untersuchungen für und wider den Zu- 
sammenhang des Cometen mit diesem Stemschnuppenfall und dem Biela- 
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sehen Cometen sind besonders von t. Oppoher (A. N, LXXXI. 281) nnd von 
Bruhns (VJS. X. 2) verflffenUicht worden. Auch vergl. man noch die Be- 
merkungen von Ereutz in A. N. CXIV. 73. 

810. 187tt I. (T,) Der erste Tempel'sche Comet (1867 II), wieder 
aufgefanden April 3 in Marseille von Stephan, zuletzt beobachtet Aug. 1 
von Andri und Baillaud in Paris. — A. N. LXXXI, LXXXB. LXXXIV, 
LXXXV, XCIU— XCV. CXI. M. R. XXIU. Bull, de St. P6teMb. T. V. Par. 
Bull. 1873 Hai 35, 37. 31, Juni 8. 4, Nov. 1, i. Greenw. Obs. 1873. Wash. 
Obs. 1873 p. 165. C. R. LXXVI. — Durch die grosse Annäherung des 
Cometen an Jupiter in den Jahren 1869 und 1870 war eine sehr starke Ver- 
änderung der Elemente von 1867 erfolgt, namentlich auch eine noch weitere 
Verkleinerung der ExcentricitSt Naberungs weise Berechnungen dieser 
Störungen wurden ausgefQhrt und entsprechende Elemente und Ephemeriden 
aufgestellt von Plummer, v. Asten nnd Seeliger (A. N. LXXXI). Es sind 
von diesen vorausberechneten Elementen oben nur die von Sediger ange- 
geben, nach denen der Comet dann aufgefunden wurde. Durch die ersten 
1873 erlangten Beobachtungen verbessert folgen demnächst die Elemente 
von t>. Atten und von Hind. Die Elemente von Sandberg sind aus 3 einzelnen 
Beobachtungen 1873 Apr. 3. Hai Sl, Juni 23 hergeleitet. Eine genauere Er- 
inilteluag der grossen Aenderungen der Elemente, welche den Beobachtungen 
von 1S73 entsprechen, ist dann erst von R. Oatäier ausgefahi-t, die ersten 
Elemente aus der Erscheinung von 1873 allein, die zweiten mit ROcksicfat 
auf die Beobachtungen der folgenden Erscheinung von 1879. Die dritten 
Elemente beruhen auf einer erneuten Reduction aller Beobachtungen mit 
verbesserten SternOrtera und sind unter Berücksichtigung der Störungen 
durch die 5 Planeten Saturn, Jupiter, Hars, Erde und Venus während der 
Periode 1873 — 79 berechnet. Näheres darüber, sowie eine vollstfindige Ge- 
schichte der über diesen Comelen ausgefOhrten Arbeiten findet man in 
Gautier's eehr ausgezeichneter Abhandlung: „La premiöre com6te pärio- 
dique de Tempel 1867 11" in den U^moires de la Sociätä de Gönöve 
Tome XXIX Nr. 12. — Die Elemente von Seeliger gellen fQr das H. A. 1867,0, 
die von v. Asten für 1870,0, die nbrigen fllr 1873,0. 

Sil. 1878 II. (TO Entdeckt von Tempel in Huland Jali 3, zuletzt 
beobachtet von Hind und Plummer in Twickenham Oct. 20. Der zweite der 
von Tempel entdeckten periodischen Cometen, in Betreff seiner kurzen Um- 
laufszeit von nur &',2 dem Encke'schen Comelen am nächsten stehend. 
- A. N. LXXXIl— LXXXIV. LXXXVI. XCII. H. N. XXXIII. XXXIV. Wiener 
Ann. XXI. 82. XXIV. 136. Wash. Obs. 1873 p. 169. Lund's Univ. 
Ärsskrift X. Pubhlic. del osserv. in Milano V. 5. Par. Bull. 1873 Juli 30. 
Sept. 6. — Die kurze Periode wurde schon im Juli etwa gleichzeitig von 
Schulhof nnd von Hind erkannt. Die Elemente von Bürgen aus Juli 7, 18, 39 
{vorher parabolische Elemente A. N. LXSXII. 111), die von Hind aus Juli 3, 
21, 31. die von Plummer aus Juli 5, Aug. 30, Oct. 20, die von Beeka aus 
8 NormalOrtem Juli 3-SepL 39. Von den 3 Bahnen von Schulh^ ist die 
erste ans Juli 5, 16, 38, die zweite aus 5 Normalörtem Juli 6— Aug. 17 be- 
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rechnet, die dritte ist dann eine weitere Verbesserung. Die Elemente <ron 
Hind gelten fQr das M. A. Aug. 0, die Qbrigen fQr 1873,0. 

818. 1878 III. (F) Aufgefunden nach der TorzQglich genauen Voraua- 
berechnung von Höller Sept. 3 in Harseitle von Stephan, daDii nur noch 
ebendaselbst Nov. 3S und 30 und zuletzt von Peters in Clinton beobachtet, 
an andern Orten seiner Lichtschwache wegen vergeblich gesucht — A. N. 
LXXXII. C. R.. LXXVII. M. N. XXXIV. Par. Bull. 1873 Sept. 4, 1874 
Harz 30, Abbildung des Cometen von Tempel in den Puhblic. del osserv. 
in Hiiano V tav. III. — Die obigen Elemente von Möller sind die voraus- 
berechneten und gellen ftlr das H. A. 1870,0. 

818. 1878 IT. Entdeckt Aug. 20 von Borrelly in Harseille, zuletzt 
beobachtet Sept. 30 von Strasser in KrerasmUnster und von Hall in 
Washington. Der Comet war ziemlich hell mit starker Verdichtung in der 
Mitte, so dasa er auch spectroskopiscb untersucht werden konnte. — A. N. 
LXXXII— LXXXIV. LXXXVI. M .N. XXXIII. XXXIV. Wien. Ann. XXL 96. 
XXIV. 134. Wash. Obs. 1873 p. 170. Lund's Univ. Irsskrifl X. C. R. 
LXXVII. Par. Bull. SepL 6, Nov. 1, 14. Puhblic. del osservatorio m 
Hiiano V. 5. — Mit Uebergehung von zwei ersten Annsheningen der Ele- 
mente von Weiss und von Hind (A. N. LXXXU. 187. 203) sind die folgenden 
Bahnen berechnet: C. F. W. Peters aus Aug. 21, 24, 27; Weit» aus 
3 Kormalflrtem Aug. 31— ä8, Plummer aus Aug. S3, Sept. 2, 17. B. Gaittier's 
Bahnen, sowohl die Parabeln als die Ellipsen, sind aus einer Zusammen- 
fassung der sämmtlichen Beobachtungen (die nur Ober einen Honat sich er- 
strecken) in 5 NormalOrter hergeleitet und mit erneuter Reduction der Stern- 
Crter. Bei der dritten und vierten Bahn sind dann nachträglich auch noch 
die Störungen mit in Bechnung gezogen, welche besonders durch eine An- 
näherung an Venus bewirkt wurden, deren Betrag jedoch nur sehr gering 
war. Durch die Ellipse werden die flbrig bleibenden Fehler merklich 
geringer, — Die Bahn von Peters gilt fQr das W. A., die von Plummer für 
das U. A. Sept 0, die tlbrigen Bahnen fOr das U. A. 1873,0. 

814. 1878 T. Entdeckt Ang. 23 von FanI Henry in Paris; zuletzt 
beobachtet von J. Palisa in Pola Nov. 28 und Dec. 17, letztere Beobachtung 
jedoch Dur angenähert. Der Comet war schon recht hell bei der Entdeckung 
und wurde demnächst auch mit blossem Auge sichtbar, mit einem 3" langen 
Schweif. — A. N. LXXXII-LXXXVI. CVIl. C. R. LXXVII. M. N. XXXIII. 
XXXIV^ Wien. Ann. XXI. 100. XXIV, 137. Wash. Obs. 1873 p. 171. Lund's 
Univ. Arsskrifl. X. Pnbblic. del osserv. in Milano V. 5 [Abbildung tav. III. VI. 
flg. VI.) Par. Bull. 1873 Sepl. 13, Oct. 39. — Mit Uebergehung der ersten 
Berechnungen von Weiss (A. N. LXXXII. 193), Hind [ib. 201) und Ormond 
Stone {ib. 243) sind oben angeführt die Bahnen von Leo de Ball aus 
Aug. 27, 29, 31, aiöller und Dutiir aus Aug. 29— Sept. 3, FabrUtM aus 
Aug. 27. Sept. 1, 7, Zieliruh/ aus Ang. 30, Sept. 5, 12, Plummer aus 
Aug. 25, Sept. 3, 12 und zwei Bahnen von Weüg. Die erste derselben ist 
aus Aug. 27, SepL 1, 13 berechnet [bei ii ist in den A. S. statt 56" zu lesen 
50°), die zweite dann noch mit Zuziehung der Beobachtung in Pola vom 
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38. Nov. In neuester Zeit während des Druckes dieser Anmerkungen ist in 
den Publicatiooen der Sternwarte in Kiel IX p. 36. 37 eine defimtive 
Bahnbestinunang von KreiUz verOfTeDtlicht worden, bei der aus 8 Normal- 
örtem und mit RQcksicbt auf die Störungen durch Erde, Jupiter und Saturn 
sich folgende Ellipse ergab: T = Oct. 1.77367 w = 233" 45' 19" Q = 
176» 43' S3" i = ni" 38' 45" log q = 9,5863631 e = 0,9997303 o = 
1427,3 U = 53919'. Bei Annahme einer Parabel, die jedoch der letzten 
Beob. vom 28. Not. nicht ganz genagt, wurde T = Oct. 1,76966 o) = 
233" 46' 4" ^ = 176" 43' 25" i = 121" 28' 53" log 3 — 9,585264. — Die 
Bahn von Plummer gilt für das H. A. Sept. 0, die abrigen far 1873,0. 

SIS. 1873 Tl. (Br) Aufgefunden Aug. 31 von Stephan in Marseille, 
zuletzt beobachtet von Plummer in Twickenham Oct. 26. — A. N. 
LXXXn— LXXXIV. XCIII. H. N. XXXDI. XXXIV. C. R. LXXVII. Wash. 
Obs. 1873 p. 171. Par. Bull. 1873 Oct. 29. Pubbl. del osserv. in MUano 
V. 6. tav. III (Abbildung von Tempel). — Die ersten Elemente von Schulte 
sind die nach den Beobachtungen von I86S verbesserten unter Hiozufflgnng 
der Jupiters- Störungen bis 1873, bebufs Herstellung einer Ephemeiide far 
dieses Jahr. Gleichzeitig wurden auch annähernde Kpbemeriden von Hind und 
von Plummer gerechnet. Plummer ging dabei von den Bruhns'schen Ele- 
menten von 1868 mit etwus geänderter Perihelzeit aus, unter Hinzufagung 
der Staruugen durch Jupiter und Saturn, und fand so die obigen Elemente, 
bei denen Jedoch die Perilielzeit wegen der ersten Beobachtung in Marseille 
von 1873 bereits verbessert ist. Die zweiten Elemente von Schwize sind die, 
welche aus der Verbindung aller Beobachtungen von 1868 und 1873 hervor- 
gegangen sind. Spater im Jahre 1889 und nachdem der Comet 1879 nach 
der Schulze'schen Epbemeride wieder aufgefunden war, wurde die Berech- 
nung des Cometen, zunächst zum Zwecke seiner Aufsuchung im Jahre 1890, 
von E.Lamp wieder aufgenommen, der die beiden Erscheinungen 1873 und 
1879 unter genauer Berechnung der Störungen mit einander verbunden und 
so in dem 1892 publicirten ersten Tlieile seiner eben so grOndlichen, als 
bedeutsamen Arbeit über diesen Cometen (Publ. d. Sternwarte in Kiel VII) 
far 1873 die obigen definitiven Elemente aufgestellt hat, welche die 
5 Normalörter (1 von 1873 und 4 von 1879) sehr gut darstellen. — Die Ele- 
mente von Schulze und von Lamp gelten fllr das H. A. 1870,0, die von 
Plummer fttr das von 1873 Oct 19. 

Sie. 1S!8 TU. Entdeckt Nov. 10 von Coggia in Marseille und 
Nov. tl von Winnecke in Strassburg. Sehr schwach und nur wenige Tage 
beobachtet, in Strassburg von Winnecke bis Nov. 16. A. N. LXXXU— LXXXIV. 
LXXXVl. XCI, CX. CXCI. CXXV. M. N. XXXIV. B. A. m. IV, VUI. Wien. 
Ann. XXIV. 139. XXV. 87. Wash. Obs. 1873 p. 171. Par. Bull. 1873 
Nov, 18, 30, 35. — Bei der geringen Anzahl der nur einen Zeitraum von 
5 Tagen umfassenden Beobachtungen — da am 10. Nov. in Marseille noch 
keine eigentliche Beobachtung erlangt werden konnte — ermangeln die Ele- 
mente noch sehr der Bestimmtheit. Die von Sind und die von Fabi^ua 
sind beide aus den ersten 3 Tagen Nov. II, 12, 13 hergeleitet. Von den 
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vier Ton WeUt angefahrten Bahnen IeI die letzte, die Parabel, zuerst be- 
rechnet, aus drei theilweis dnrch Combiaation mehrerer Beobachtungen ge- 
bildeten Oertem Nov. 11, 13, 15 und stellt dieselben genagend dar. Die 
vorhergehenden, später berechneten Bahnen sind hypothetische Ellipsen, 
deren Berechnung durch eine Aehulicbkeit mit deo unsicheren Elementen 
des Gameten 1818 T veranlasst warde, unter Annahme der Umlaufszeiten 
e'.aOM, 18'.607 und 55\82; noch eine Tierte Ellipse ist (Ä. N. LXXX. 8) 
mit ü = 6',9T75 berechnet. Man vergleiche jedoch in Betreff der Bahn 
des Cometen 1818 1 die Bemerkungen von Argelander k. S. LXXXII. 381, 
Spater sind noch andere Berechner auf deo Cometen 1873 VII zurQck- 
gekommen, so Berberich (A. K. CX. 379), der, ü = 5' ,684 annehmend, eine 
Ephemeride zur Wiederaufsuchung des Cometeu fOr 1885 berechnete. Ganz 
besonders ausfohrlich sind die Untersuchungen wieder aufgenommen von 
ScftMttY(B. A. m. 1S5 f. IV. 51. Vm. 24. A. N. CXIII. U3. CXXV. 289. 
317.), der ausser den etwanigen Beziehungen zu dem Cometen 1818 I auch 
die zu dem Cometen 1^7 I und zu einer Anzahl unvollständig beobachteter 
Cometen untersucht hat Auch wurde (A. N. CXXV. 989) von Schulhof und 
Bossert eine Aufsuchungs-Ephemeride für 1890 berechnet, die jedoch zu 
einer VITJederaufilndung gleichfalls nicht gefDhrt hat. Eine nochmalige 
Untersuchung von Schulhof in Betreff einer Umlaufszeit von 18' ,6 und einer 
Rockkehr zu dem Perihel im Jahre 1893 findet sich B. A. IX. 118. Von 
den verschiedenen von Schulhof berechneten hypothetischen Bahnen sind 
in dem obigen Verzeichnisa diejenigen drei enthalten, welche den Annahmen 
von Weiss Ü — 6'',2, ü=- 65',8 und der Parabel entsprechen, und welche 
von den Bahnen von Weiss sich, mit Racksicht auf die wegen der kurzen 
Zwischenzeit geringe Bestimmtheit, wenig entfernen. Die Bahnen von 
Schulhof haben den Vorzug, dass bei denselben die erst später pubücirte 
Sirassburg er Beobachtung vom 16. Nov. mit einbezogen ist. An diese 
letztere Beobachtung hat Schulhof eine als gerechtfertigt zu betrachtende 
systematische Correction angebracht, bat jedoch auch Elemente ohne diese 
Correction von Nov. 16 berechnet, welche nur sehr wenig von den obigen 
verschieden und nicht mit aufgeführt sind. ~ Die Elemente beziehen sich 
auf das H. A. 1873,0, bei der Bahn von Fabritius ist das Aequ. nicht an- 
gegeben, die von Hind gilt far das W, A, Nov. 12. 

817. 187* I. Entdeckt von Winnecke in Straasburg Febr. äO und nur 
während eines eben so kurzen Zeitraumes wie der vorhergehende Comet, 
von Febr. 30 bis Febr. 25, beobachtet, zuletzt in Pola von J. Palisa und in 
Wien von Schulbof. - A. N. LXXXUl. LXXXV-LXXXVII. M. N. XXXIV. 
Wien. Ann. XXV. 88. - Die Bahn von Schulhof [auch M. N. XXXIV. 272) 
aus Febr. 20, 23, 25, die letzteren beiden Oerter durch Combination von je 
2 Beobachtungen. Später hat Wülttem die wahrscheinlichste Parabel aus 
den vorhandenen 12 Beobachtungen durch Bedingnngsgleichungen herge- 
leitet. Je nach der Annahme der Gewichte far die einzelnen NormalOrter 
wurden die obigen 3 Bahnen erhalten, von denen die zweite dem Be- 
rechner als die zuverlOss^ere erscheint. — Die Bahnen beziehen sich auf 
das H. A. 1874,0. 
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818. 1874 n. Entdeckt April 11 vod Winnecbe in Strasburg, Apr. 15 
von Boirelljr in Marseille and April 18 von Tempel in Hailand. Zuletzt 
beobachtet Juni 17 von Schulhof in Wien. Anfangs ziemlich hell, dann 
rasch abnehmend. ~ A. N. LXXXIII. LXXXV. LXXXVIII. CVII. Wien. Ann. 
XXIV. 10). XXV. 91. Par. Bull. IST* April 30, Mai 1. Wien. At. S.-B. 
LXXVII. Pubblic. de! osserv. in Blilano V.'?. — Die Bahn Ton Scämt ist 
aus April 19, 17, 19, die Ton Weiss (auch M. N. XXXIV. 369) aus 8t2gigen 
Beobachtungen April 1% IT, 30 berechnet, die von Wenzel aus 9 die 
sSmmUichen Beobachtungen (April 13 bis Juni 17) umfasEenden Normal- 
örtem. Die Bahnen von Weiss und Weniel gelten fQr das M. A. 187*,0, 
bei der von Schur ist dasselbe nicht angegeben. 

S19. 1874 III. Entdeckt von Coggia in Marseille April 17. Anfangs 
schwach, wurde derselbe dann der Erde sich nähernd unter den neueren 
Cometen einer der hellsten. Auf der Nordhalbtugel konnte derselbe bis 
Juli 17 beobachtet werden (den Schweif sah Schmidt in Athen noch Juli 23), 
dann auf der Sadhalbkugel Juli 27 bis Oct. 18, zuletzt von Thome in Cor- 
doba. Von Mitte Juni an war derselbe mit blossem Auge sichtbar und blieb 
dies auch dann auf der Südhalbkugel noch einen vollen Monat hindurch; 
die Länge des Schweifes vrurde im Juli bis gegen 60" geschätzt — A. N. 

Lxxxni— Lxxxvii. xciv. xcv. c. cvn. m. n. xxxiv-xxxvi. c. r. 

LXXIX. Greenw. Obs. 1874 p. 50. Wasb. Obs. 1874 p. 283. Wien. Ann. 
XXIV, 142. XXV. 102. XXVI. 159. Annales de l'Obs. de Hoscou II. 1. 
p. 13. 80, m. 9. p. 13. PubbUc. del Osserv, in Milano V. 8. (Abbildungen 
von Tempel lav. IV— VI.) Silliman's Amer. Journal 1878 p. 161. Verhandl. 
d. Akad. d. Wiss. in Stockholm 1876 Nr. 1. Wien. Afc. S.-B. LXXXVI. 
LXXXVIU. Natura X. XXVI. 483. ' Par. Bull. 1874 Juli 26. Cape of g. H- 
Obs. 1874 p. 193. — Die sehr geringe scheinbare Bewegung des Cometen 
während der ersten Wochen machte die ersten Bahnbestimmungen in hohem 
Haasse unsicher. In der obigen Uebersicht sind daher einige erste Bahnen 
in A. N. LXXXm, Nature X und Par. Bull. 1874 Apr. 30 übergangen. Die 
Bahn von Flvmmer ist aus Apr. 17, 28, Hai 9, die von Svedtfrup aus den 
Beobachtungen des ersten Monats hei^leitet. Die folgenden Bahnen um- 
fassen tbeilweis schon drei Monate bis nahe zum Schlüsse der europäischen 
Beobachtungen. Fabritwa aus April 17, Mai 30, Juli 12; Sind's erste Baha 
ist Juni 23 veröffentlicht, die zweite aus Apr. 17— Juli 13; Qeelmuyden aus 
April 20, Juni 14, Juli 16. Die Bahn von Schvihof ist an April 17, Hai 17, 
Juni 16, Juli 13 angeschlossen; es zeigte sich, dass durch die Parabel die 
Beobachtungen sieb nicht genügend darstellen Hessen, noch viel weniger 
jedoch durch eine Ellipse von 137* Uml, (mit Rücksicht auf den Cometen 
1737 B). Die erste Bahn von Tie>öm ist aus April 19-Hai 16 berechnet, 
die zweite aus 4 NormalOrtem April 19, Juni 5, Juli 3, 14, denen ebenfalls 
nur durch eine Ellipse {ü = 8965') genügt werden konnte. Besonders 
bemerk enswerth ist sodann noch eine von Seyboth aus 16 Moskauer Meridian- 
ÖBobacbtungen, nur einen Zeitraum von 24 Tagen Juni 13— Juli 7 um- 
fassend, hergeleitete wahrscheinlichste Ellipse, welche in gleicher Weiss die 
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Genanigbeit der Rechnang, wie der Moskauer Gromadzki'schen Beobach- 
tungen bekundet. Es stimmt diese Babn mit den besseren lorbergehenden 
Bahnen sehr nahe ttbereio and ebenso auch mit der zuletzt folgenden 
definitiven Bahn von v. Syypeiyer (auch A. N. CHI. 65), bei welclier 638 
Beobacbtangen benutzt sind, die einen Bogen der scheinbaren Bahn von 
nahe 150* umfassen. Es wurden aus diesen Beobaebtungen unter Benutzung 
der genauesten SternArter und mit ROcksicht anf die Störungen der Planeten 
Herkur bis Saturn 17 Normatflrter gebildet und so die obige Ellipse mit 
einer Umlaufseit von 13707',87 gefunden, die nicht wohl bis unter 8O0O' 
verkleinert werden kann. — Die Bahn von Plummer gilt für das W. A. 
Mai 0, die Bahn von Hind fOr das H. A. Juli 0, alle Übrigen fQr das 
H. A. 1874.0. 

SSO. 1874 IT. Entdeckt Aug. 19 von Coggia in Marseille, zuletzt 
beobachtet Nov. 14 in Orwell Park von Plummer. Schwacher, und nur in 
Fernrohren siebtbarer Comet — A. H. LXXXIV— LXXXVl. Wien. Ann. 
XXV. 123. Par. Bnil. 1874 Aug. 80, 25, 96. Sept. 9. 15, 17. — Ausser einer 
ersten Bahn von Schulhof (A. N. LXXXIV. 361) sind Elemente berechnet 
von Bind aus Aug. 34, SepL 3, 9 und drei Systeme von nolettditk. Das 
erste von diesen ist eine Parabel aus Aug. 31, Sept 4, 15, wovon die ersten 
beiden Beobachtungen Normalflrter sind. Das zweite ist aus 4 bis zum 
Schlüsse der Beobachtungen reichenden Normalflrtem hergeleitet und unter- 
scheidet sich nicht mehr viel von der dritten definitiven, die sSmmtlichen 
Beobachtungen umfassenden und aus 7 NormalOrtera erhaltenen Bahn, bei 
welcher auch auf die Störungen Rücksicht genommen warde (beide letztere 
Bahnen finden sich auch A. N. C. 110. CIV. 223). Die Beobachtungen 
lassen sich durch eine Parabel nicht darstellen und ergehen eine Ellipse 
mit 306',043 ± 14'' Umlaufszett. — Die Elemente von Hind gelten fOr das 
W. A. Sept. 0. die von HoleUchek für das H. A. 1874,0. 

B21. 1874 r. Entdeckt Juli 25 von Borrelly in Marseille, zuletzt 
beobachtet in Hamburg von Rfimker Oot 30. Der Comet war wenig hell 
und zeigte wahrend der Dauer seiner Sichtbarkeit merkUche Schwankungen 
der Lichtstärke. - A. N. LXXXIV-LXXXVI. LXXXVIII. CVU. C. R. LXXIX. 
Wien. Ann. XXIV. 143. XXV. 115. XXVI. 159. Wash. Obs. 1874 p. 257.389. 
Par. Bull. 1874 Aug. 6, 11. — Die Bahn von HoletaduA ist berechnet aus 
Juli 37, 31, Aug. 3, die Ton Sind aus Juli 36, Ang. 11, Sept. 4, die von 
Orätzmaeher ans Juli 37, Aug. 31. Sept. 15. Noch bestimmter als bei der 
letzteren Bahn ergab sich eine Abweichung von der Parabel nach der 
Ellipse bin bei den Berechnungen von Oruher und EuriÖnder und bei denen 
von Qruu. Diese beiden fast ganz Obere instinun enden Bahnen umfassen 
den ganzen beobachteten Bogen, die erstere ist aus 111 Beobachtungen mit 
5 NormalOrtem hergeleitet, die letztere aus 195 Beobachtungen mit 9 Normal- 
Ortem. Die erste der Bahnen von Gruss ist die wahischeinlichste Parabel, 
deren Fehler dann durch die Ellipse noch etwas verkleinert werden. — Die 
Elemente von Hind gelten fOr das M. A. Sept 0, die übrigen Bahnen tax 
das von 1874,0. 
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822. 1874 Tl. Entdeckt Dec 6 von Borrelia ia Marseille, wegen 
seiner Lichtschwache nur spfirlich beobachtet, zuletzt 1876 Jan. 7 in Leipzig 
yoa Bruhns. A. N. LXXXV. LXXXVI, C. R. LXXIX. LXXX. Wien, Ann. 
XXV. 131. Par. Bull. 187* Dec. 7. — Die erste Bahn von HoleUchek aus 
Dec. 7, 10, 17. Bei der zweiten Bahn musste nach einigen Versuchen, die 
wenigen Januar-Beobachtungen noch mit zu verwenden, erst eine von 
diesen ausgeschlossen werden, wo o ach dann aus 4 die vorhandenen 
30 Beobachtungen zusammenfassen den NnrmalOrtern die obige Parabel sich 
ergab. (S. auch Wien. Ak. Sitz.-Ber. LXXX.) Beide Bahnen gelten fQr das 
H. A. 1S74,0. Zwei Berechnungen ans den ersten Beobachtungen finden 
sich noch in Nature XI. 338 und von Gniej in C. R. LXXX. 3U. 

838. 1876 1, (W) Aufgefunden Febr. 1 von Borrelly in Marseille 
und nur einigemale an wenigen Orten in den Hoi^enstunden beobachtet, 
zuletzt Febr. 16 in Cambridge U. S. von Wilson. — A. N. LXXXIV. LXXXV. 
LXXXVII. C. R. LXXX. Wien. Akad. Denkschriften LV. LVI. Sitz.-Bet. 
LXVni. — Die ersten Elemente von Oppolzer sind die vorausberechneten, 
die zweiten sind die durch Zusammenfassung der Erscheinongen 1368, 1869 
und 1876 erlangten, die von v. Haerdll die aus den 4 Erscheinungen 1858, 
1869, 1875 und 1886. Vergl. 1858 IL — Die Elemente beziehen sich auf 
das M. A. 1880,0. 

824. 1876 II. (B) Encke's Comet Aufgefunden Jan. 26 von Holden 
und Tuttle in Washington und Jan. 37 von Stephan io Marseille, beobachtet 
in Moskau von Bredicbin bis April 10, dann nach dem Perihel nur noch 
dreimal in Australien, Hai 7 und 9 in Windsor von Tebbutt und Mai 17 in 
Melbourne von White. — A. N. LXXXV— LXXXV IIL M. N. XXXVl. Ann. 
de rOba. dB Moscou 0. 3. p. 27. C. R. LXXX. — Die Elemente von 
von Ä9^n sind den Beobachtungen von 1871 und 1876 angeschlossen wegen 
einer schon bei der Erscheinung von 1871 erw^nten, dieser als vorher- 
gebend angenommenen besondem Störung; v. Asten's fflr die Erscheinung 
von 1875 vorausberechnete Elemente nebst Epheraeride finden sich in dem 
Bulletin de l'Acad. de St, P^tersb. T. V. Ueber die Untersuchungen von 
Baeklund, wonach es einer solchen Annahme nicht bedarf, sind die Be- 
merkungen zu der Erscheinung von 1871 zu vergleichen. — Die Longen 
beziehen sich auf das H. A. 1875,0. 

826. 1877 I. Entdeckt Febr. 8 von Borrelly in Marseille und Febr. 9 
von PechOle in Kopenhagen, wo derselbe auch am längsten, bis April 3, 
beobachtet wurde. Der Comet war zwar hell und in der Mitte des Februar 
selbst mit blossem Auge sichtbar, jedoch ohne bestimmten Kern und daher 
schwer zu beobachten. — A. N. LXXXIX-XCII. XCIV. C. Cl. CVII. M. N. 
XXXVII. C. R. LXXXIV. Wien. Ann. XXVIll. 33. Wash. Obs. 1877 p. 281. 
337. Par. BuH. 1877 Febr. 9, 13, 16, Juli 7. — Ungeachtet der wenig 
scharfen Beobachtungen gestattete der Lauf des Cometen schon nach den 
ersten Tagen sehr sichere Feststellungen der Elemente, so dass die ver- 
schiedenen Berechnungen wenig von einander abweichen. Die Bahn von 
MoletttAek ist aus Febr. 8, 10, 13 hergeleitet (ebenso eine Bahn von Pechflle 
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A. N. LXXXIX. 111.). die von Oppenheim aus Febr. 8, 10, 13, von Bartteig 
ans Febr. 8, 12. 15. von Skmner aus Febr. 9, 13, 17. eine in Oxford be- 
rechnete Bahn aus Febr. 9. 30, 39, von Bind aus Beobacbtungen von Febr. 8 
bis U&tz n (eine erste Babn von demselben findet sich Nature XV. 361). 
Als definitive Babn ist die von Thraen zu betrachten, bei welcher die vor- 
handenen 94 Beobachtungen in 5 Normalörter zusammengefaast sind. — 
Die Babn von Shinner bezieht sich auf das W, A. Febr. 13,7, die Obrigen 
auf das H. A. 1877,0. 

826. 1873 U. Entdeckt von Winnecke in Strassburg April 5 und von 
Block in Odessa April 10. Zuletzt beobachtet Juli 13 von Schmidt in Athen. 
Der Kopf des Cometen hatte nahe die Helligkeit eines Sternes 6. Grosse, 
war daher mit blossem Auge erkennbar; von demselben ging ausser einem 
Hauptschweif von etwa 1" Llluge noch ein etwa 60° dagegen geneigter 
Nebenschweif von '/." Lange aus. — A. N. LXXXIX— XCIV. CU. CVIL 
M. N. XXXVII. XLVI. C. R. LXXXIV. Wien. Ann. XXVIII. 24, Wash. Obs. 
1877 p. 221. Ann. de l'Obs. de Moscou IV. 1. p. 104. 2. p. 71. V. 1. p. 72. 
Platb. Bahnbestimmung des zweiten Cometen 1877. Hamb. 1878. Par. Bull. 
1877 April 11, 13, 34, 36, Hai 3, Juli 7. — Aus den erstea BeobachtuDgen 
wurden Elemente berechnet von Holetschek, Hartwig, Plath und Pritchard, 
welche sich in den Clrcularen der Wiener Akademie, A. N. LXXXIX. 211. 
339. 367 und M. N. XXXVU. 361 finden. Von den oben angeftlhKen Bahnen 
sind die von Dunir und Lindgledt ans April 5, 12. 18, die von v. d. Sande- 
Bakhuyzen und Kaptt^ aus April 5—20, die von Bimd aus April 5. 14, 25, 
die in Oxford berechnete aus April 7, 33, Hai 4 hei^eleitet. Die Bahn von 
BeSka gründet sich auf 3 NormalOrter April 14. Hai 17, Juni 17 und stimmt 
gut Oberein mit den definitiven Elementen von Plath, welche aus 7 Normal- 
Ortem mit RDcksicht auf die Jupiters-StOrungen hergeleitet sind und bei denen 
274 Beobachtui^;en benutzt wurden. Die erste der Bahnen von Plath ist 
aus 3 Normaldrtem April 6. Hai 18, Juni 4 zum Zwecke der Vergleicbung 
der Beobachtungen berechnet. Von den drei folgenden aus den sämmtlicbeu 
Beobachtungen stellt die zweite Ellipse mit 19765' Umlaufszeit die Normal- 
Orter am besten dar, die Parabel und die erste Ellipse mit 8393' Umlaufs- 
zeit bezeichnen die Grenzen, innerhalb welcher die Darstellung der Beobach- 
tungen auch genOgend erscheint. Han findet diese drei letzteren Bahnen 
auch A. N. XCIII. 45. 46. Eine nachträglich eingegangene Beobacbtungsreihe 
aus Oxford konnte Dir die Bahnbestimmung nicht mehr benutzt werden. — 
Das Aequ. ist Oberall das mittlere von 1877,0. 

S27. 1833 III. Entdeckt April 11 von Swift in Rochester, April 14 
von Borrelljr in Uarseüle, April 16 von Block in Odessa, der den Cometen 
schon April 10 sah, jedoch nicht als sokhea erkannte. An den meisten 
Orten nur bis Hitte Hai beobachtet, in Washington jedoch von Holden bis 
Juni 1 und in Oxford von Plummer bis Juni 4. Der Comet erschien als 
eine schwache nebelariige Hasse mit wenig ausgeprägtem Kern. — A. N. 
LXXXIX— XCII. XCIV. C. CIL CVH. M. N. XXXVU. XLVI. C. R. LXXXIV. 
Wien. Ann. XXVUI. 32. Greenw. Obs. 1877 p. 67. Wash. Obs. 1877 p. 273. 
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Aon. a« i'Obs. de Moacon IV. 4. p. 75. Oxford Univ, Obs. 1878 Nr. L 
Par. Bull. 1877 April 17, 24, Hai 3, Juli 7. — Die aus den ersten Beobach- 
tungen berechneten Bahnen von Holetscheb und C. F. W. Peters finden sich 
A. N. LXXXIX. 333. 321. Die Bahn von Eiiid ist berechnet aus April U, 
16, 19, die Ton PIa& aus April U, 17. 32, die von Celoria aus April 15, 19, 24, 
die von Pritehard aus April 14, 34, Hai 3. Von den zwei weiteren Bahnen 
von Hoktadteiäi ist die erste die wahrscheinlichste Parabel, die zweite die 
wahrscheinlichste Ellipse, aus Beobachtungen, die bis zum 30. Mai reichen. 
Zugleich wird von Holetschek ausfQhrhch nachgewiesen, dass dieser Comet 
mit dem von 1763 ungeachtet der Aehnlichkeit der Elemente nicht identisch 
sein kann. Von den drei Bahnen von Nkhol ist die erste zur Vorbereitung 
der weiteren Rechnung aus April 15, 36 und Hai 7 abgeleitet, es folgt dann 
aus 5 Normalörtem, 60 Beobachtungen bis Mai 30 enthaltend, die wahr- 
scheinlichste Parabel und zuletzt eine als wahrscheinlichster Kegelschnitt 
sich ergebende Hyperbel; jedoch genügt erstere mit fast ganz derselben 
Genauigkeit Die Bahn von Ze&r umfasst mit 6 NormalOrtern aus 89 Beob- 
achtungen ebenso den ganzen Zeitraum der vorhandenen Beobachtungen 
bis Jnni 1 und ergiebt gleichfalls eine denselben genügende Darstellung. 
Einen definitiven Abschluss geben die Rechnungen von Poenüeh. Der ersten 
Bahn liegen 123 Beobachtungen bis Jnni 1 zu Grunde, die in 5 NonnalOrter 
vereinigt diese bereits gut darsleUeo. Später ist noch eine namhafte Anzahl 
Beobachtungen hinzugekommen und wurden fOr die bei den letzten Bahnen 
deren 173 verwendet, aus denen 6 NormalOrter gebildet wurden. Diese 
werden durch die Ellipse mit U = 10718° etwas besser dargestellt als durch 
die Parabel. — Sämmtliche Bahnen beziehen sich auf das H. A. 1877.0; bei 
der Bahn von Hind ist das Aequ. nicht angegeben. 

SeS. 1877 IT. (d'A) Aufgefunden Juli 9 von Tempel iuArcetri und 
von Coggia in Uarseille, auch JuU 13 von Schmidt in Athen, zuletzt beob- 
achtet Sept 10 in Athen. Der Comet wnrde trotz seiner LichtschwSche 
an mehreren Sternwarten beobachtet; näheres darüber findet man A. N. 
XC. XCl. H. N. XXXVII. C. R. LXXXI— LXXXni. LXXXV. XCVI. Annales 
de rObserv. de Paris XIV, B ä5. Nature XVI. 234. - Die ersten Elemente 
von LevMU (auch Par. Bull. 1876 März 18) sind die mit Rücksicht auf die 
Störungen vorausberechneten, denen die bei 1870 III angeführten Elemente 
zu Grunde liegen, osculirend für 1877 Jan. 14. Die zweiten Elemente sind 
die aus der Combination der Beobachtungen von 1870 und 1877 geschlossenen, 
worüber 1870 III zu vergleichen ist. Beide Elementen-Systeme beziehen 
sich auf das M. A. 1880,0 und osculiren für 1877 Jan. 14,0. 

82«. 1877 T. Entdeckt Oct 3 von Tempel in Florenz. Nur bis OcL 14 
beobachtet, zuletzt in Leipzig von Peter, iu Mailand von Schiaparelli, in 
Orwell Park von Plummer und iu Pola von J, Palisa. Der Comet wurde 
erst gegen das Ende seiner Sichtbarkeit entdeckt, die mehrere Monate vorher 
erhebUcb günstiger war. Derselbe zeigte sich als ein runder Nebel mit 
starker Verdichtung Inder Hitte und einem 5' langen Schweif, wurde jedoch 
am 14. schon schwächer, und konnte dann in den letzten Tagen des Honalq 
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nur Qoch als eine verwaschene Nebelmaase (von Tempel) geaehen werden, 
ohne dass eine Beobachtung gelang (Ä. N. XCID. id.). — A. N. XCI— XCIV. 
C. R. LXKXV. Wien, Am XXVIIL 34. Wash. Obs. 1877 p. 238. Par. 
Bull. 1877 OcL 4. 13, 16. Wien. Äk. SiU.-Ber. 1S82. — Annähernde 
Bahnen ana den ersten Beobachtungen wurden von Holetschek und A. Palisa, 
von Schur und in Oxrord berechnet. (A. N. XCI. 31. Nature XVI. 533. 
Oiford Univ. Obs. 1878.) Die Bahn Ton Oimel ist aus Oct. ä, 7, 13 her- 
geleitet und von dieser aasgehend die von Orws (auch A. N. Cl. 339) aus 
den sSmmtlichen puhlicirteo Beobachtungen durch Bildung von 4 Normal- 
Ortem. Beide Bahnen bezieben sich auf das M. A. 1877,0. 

SSO. 1877 Tl. Entdeckt von Coggia in Marseille Sept. 13, letzte 
Beobachtung von J. Palisa in Pole Dec. 10. Schwach und Echwer zu be- 
obachten. — A. N. XC— XCU. XCIV. C. R. LXXXV. M. S. XLVI, Wien. 
Ann. XXVm. 35. Wash. Obs. 1877 p. 238. Par. Bull. 1877 Sept. 18, 21, 24, 
Oct 18, Dec. 11. Oxford Univ. Obs. 1878 Nr. I. — Ausser den ersten noch 
stark abweichenden Elementen von Holetschek (A. N. XC. 349) und von Bind 
(Nature XVL 461) sind Bahnen berechnet von Sartwig aus Sept. 14, 18, 
Oct. 6 und von Plmmar (auch Oxford Univ. Obs. 1878) aus Sept. 14, Oct. 6, 31. 
Spfiter sind die sämmtlichen 70 vorhandenen Beobachtungen in 5 Normalörter 
zusammengefasst von Larsiin (s. auch Anhang zu den Ahhandl. d. Schwed. 
Akademie XII. 1887) und ist die wahrscheiolichste Parabel daraus herge- 
leitet, welche die Beobachtungen gut darstellt — Alle obigen Elemente 
gelten tflr das tL A. 1877,0. 

8S1. 1878 I. Entdeckt Juli 7 von SwiR in Rochester. Schwacher, 
nur an 4 Tagen Juli 7, 10, 19 und 33 von Peters in Clinton beobachteter 
Comet. — A. N. XCUI. XCV. C. R. LXXXVU. — Die Bahn von HoktscAek 
ist aus Juh 7, 19, 23 bestimmt, die von Petera ist an alle 4 Beobachtungen 
genähert angeschlossen, die von Büttner ist ans diesen 4 Beobachtungen 
als die wahrscheinlichste nach der Methode der kleinsten Quadrate herge- 
leitet — Die Bahnen beziehen sich auf das M. A. 1878,0. 

SS2. 1878 II. (E) Der Encke'sche Comet. Aufgefunden Aug. 3 von 
Tebbutt in Windsor N. S. W., zuletzt beobachtet Sept 6 in Cordoba von 
Thome. — A. N. XCIU. XCIV. XCVIl. M. N. XXXIX. — Die Elemente von 
t>. Asten sind die far die Erscheinung von 1878 vorausberechneten. Die von 
Badihmd sind die nach den Beobachtungen in den Erscheinungen 1871—81 
und beiw. 1871—85 verbesserten, worüber 1871 V nachzusehen ist, — Die 
Elemente beziehen sich auf das M. A. 1878,0. 

S88. 1878 UI. (TJ Der zweite Tempel'sche Comet (1873 II) aufge- 
funden Juli 19 von Tempel in Arcetri und Juli 20 von Winnecke in Strassburg, 
zuletzt beobachtet in Arcetri Dec. 18, gesehen auch noch Dec. 21. — A. N. 
XCII— XCIV. M. N. XXXK. C. R. LXXXVI. LXXXVU. Par. Bull. 1878 
Mai 7, 8. — Die ersten Elemente von Schulhof (auch C. R. LXXXVI- 1124) 
sind die vorausberechneten, die zweiten die nach der Auffindung verbesserten, 
die dritten eine weitere Verbesserung; alle gelten fflr das M. A. 1878,0. — 
Die beiden folgenden Peribelien waren für die Sichtbarkeit ungtlnstig und 
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wurde der Comet nicht aufgefiinden. Von Scbtühof bereclmete EphemerideQ 
fDT 1883 finden sich A. K. CVI. 291 und CVU. 196., fOr 1888—89 B. A. V. 
A. N. CXX 173. 

ttS4. 187d I. (Bt) Anr^fanden Jan. 14 von Tempel in Arcetri, 
zuerst genauer beobachtet Febr. 36 von Tebbutt in Windsor N. S. W., 
zuletzt beobachtet Hai 23 von Peter in Leipzig. Der Comet hatte bis anf 
einen Tag dieselbe Perihelzeit wie 1857, durchlief daher auch sehr nahe 
dieselben Sternbilder. — A. N. XCni-XCVI. XCVIU. C. ClI. CVU. M. N. 
XXXIX. Ann. de l'Obs. de Moscou VI, 1. p. 100. S. p. 156. Ann. astr. 
de rObs. de Bruxetles UI. Wash. Obs. 1879 p. 147. — Die Elemente von 
Schitke sind die vorausberechneten nnlef Fortfahrung der froheren Störungs- 
rechnungen von 1873 bis 1879. Die Perihelzeit zeigte nach der Wieder- 
aufflndung nur eine Abweichung von etwa ,5, Eine Berichtigung der 
Scbnlze'schen Elemente durch 3 Leipziger Beobachtungen ergab dann die 
sonst nur wenig geänderten Elemente von Harzer. Spater sind die Störungen 
von 1873 bis 1879 nochmals neu von Lamp berechnet und aus den Beobach- 
tungen dieser Jahre die obigen Elemente hergeleitet wordeu, um darauf 
Elemente und Ephemeriden fflr 1890 zu grOndeo. Indessen sind die Nach- 
forschungen nach dem Cometen sowohl hei der nächsten erwarteten Wieder- 
kehr im Jahre 1884, als bei der dann folgenden im Jahre 1890 erfolglos 
geblieben, worüber die Hittheilungen A. N. CIX. 355. 349. CXXIll. 76. 
CXXIV. 8t. 2ä3. CXXV. 43. 385. Nature XXIX. 88. XLL 69. VJS. XXVI. 
76 und Publication VII der Kieler Sternwarte p. 65 zu vergleichen sind. 
Das zweite oben angeführte Elementensystem von Lamp beruht auf der 
Denen (bereits bei 1873 VI erwähnten) umfassenden Bearbeitung der Er- 
scheinungen des Brorseu'schen Cometen von 1873 und 1879 und deren 
Verbindung mit einander, welche als der erste Theil einer Monographie 
Ober diesen Cometen in Publ. VII der Sternwarte in Kiel erschienen ist. — 
Die 4 angegebenen Elementen -Systeme bezieben sich sSmmtlich auf das 
H. A. 1880,0. 

SS&. 1S79 n. Entdeckt von Swid in Kochester Juni 16, zuletzt 
beobachtet Aug. 33 in Cambridge U. S. von Wendell. Der Comet erschien 
als ein schwacher, rundlicher Nebel mit wenig bestimmtem Kern. Sein 
scheinbarer Lauf fDhrte fast genau, bis anf wenige Secnnden, durch den 
Nordpol. — A. N. XCV-XCVm. C-CII. CVm. C. R. LXXXIX. Wash. 
Obs. 1879 p. 148. Atti del R. Instituto Veneto VI. Ann. astr. de l'Oba. 
de BruxeUes UI. — Ausser einer ersten Bahn von Holetschek (A. N. XCV. 
157) sind folgende Bahnen berechnet: Ze&r aus Juli 31, 24, 38, Leitzmann 
aus Juni 31, 27, Juli 2, Küttner aus Juni 21. 36, Juli ä, Saford aus Juni 
34, SO. Juh 8. Abetti ans Juli 11, 26, Aug. 11, Frann aus Juni 21, Juli 2, 2G. 
Von letzteren Elementen ausgehend hat dann Krentter (in seiner Diss. 
inaugur. Breslau 1883) eine detinitive Bahnbestimmung aus den vorhan- 
denen 86 Beobachtungen ausgeführt, die in 6 Normalörter zusammen gefasst 
wurden. Dieselben werden, mit Rücksicht auf die nicht grosse Genauigkeit 
der Beobachtungen, befriedigend dargestellt und lassen eine Abweichung 



□ igitizedby Google 



— 273 — 

von der Parabel nicht erkennen. Einige nacbträglich bekannt gewordene 
Beobb. konnten für die Bahnbestlmmung nicht mehr benutzt werden. — 
Alle Bahnen beziehen sich auf das H. A. 1879,0. 

88«. 18!» III. (Ti) Zweite Wiederkehr des ersten Tempel'achen 
Cometen. Von Tempel in Arcetri selbst aufgefunden April 24 nnd von 
demselben auch zuletzt beobachtet bis Juli 8. Sonst nur noch beobachtet 
in Leipzig, Rio de Janeiro und Cordoba. Der Comet zeigte sich sehr klein 
und schwach. — A. N. XCIV— XCVII. CXI. C. R. LXXXVUI. Obs. en 
Cordoba XII. 345. Wash. Obs. 1879 p. 93. Ann. de l'Obs. de Rio de 
Janeiro II [IS]. — Die ersten Elemente von Qautier sind die vorausberech- 
neten, die zweiten die nach den Beobachtungen von 1879 verbesserten, die 
dritten auf neuer Reduction der Beobachtungen von 1873 und 1879 beruhend 
entsprechen den dritten Elementen der Erscheinung von 1873 (s. diese). 
Alle drei Bahnen bezieben sich auf das M, A. 1879,0. — Anf die zweiten 
Elemente wurde unter Fortführung der Jupiters -St orangen eine Ephemeride 
für 1885 gegründet, wo jedoch dann die Sichtbarkeit^ Verhältnisse noch nn- 
gtlDstiger waren, als 1879, so daas der Comet 1885 nicht aufgefunden wurde. 
Eben so wenig wurde der Comet 1892 gefunden, wo die VerhSltnisse gleich- 
falls wenig günstige waren (A. N. CXXIX. 45, 391). 

887. 187» IT. Entdeckt von Hartwig in Strassburg Aug. 24, zuletzt 
am 18, Sept. beobachtet in Königsberg von Franz, Der Comet erschien als 
ein ausgedehnter schwacher Nebel mit geringer Verdichtung. — A. S. 
XCV, XCVI. C. CI. CV. M. N. XL. C. R. LXXXIX. Memorie della Societä 
degli spettroscopisti Italiani XIII (1884). 27. XVH. 55. — Zwei der obigen 
Bahnen sind von dem Entdecker des Cometen HarUeig berechnet, die erste 
aus Aug, S4, 26, 28, die zweite aus Aug. 28. Sept, 8, 13, Dieselben gelten 
für das U. A. 1879,0, wie auch die folgenden genaueren Bahnen von MillO' 
seuwA, bei welchen 18 in 3 Normalörter Aug. 27, Sept. 10, 17 zusammen- 
gezogene Beobachtungen benutzt sind- Die drei letzten unter drei ver- 
schiedenen Annahmen für das Olbers'sche M berechneten Bahnen lassen 
nur geringe Fehler übrig, die kleinsten die zuletzt angefahrte Bahn. 

888. 187» T. Entdeckt von A, PaUsa in Pola Aug. 21, zuletzt 
beobachtet in Rom Oct 2S von Tacchini. Ziemlich hell und stemartig ver- 
dichtet. — A. N. XCV. XCVI, xcviir. a, cxvii. m, n. xl. c. r. lxxxix. 

Ann. astr. de l'Obs, de Bnuelles III. — Die Elemente von Ltitzmann aus 
Aug. 21, 38, Sept. 4; die von .Btrkl aus Aug. 21, 28, Sept. 11. Die zuerst 
angeführten Elemente von Zdbr aus Aug. 21, 34, 36, die zweiten aus 
Ang. 31, 88, Sept. 3, 12. Von A. Palim sind dann die bis Ende December 
bekannt gewordenen 55 Beobachtungen in 5 Normalörter zusammengezogen, 
welche die obige Parabel ergaben. Die Bahnen beziehen sich auf das 
M. A. 1879,0, nur die von Hind auf das W. A. Aug. 31. — Aus den ersUn 
Beobachtungen abgeleitete Elemente von Zelbr und von Copeland und Lobse . 
finden sich noch A. N. XCV. 301. 317. 

88». 1S60 I. Der Kopf dieses hellen nur auf der Südhalbkugel 
beobachteten Cometen wurde zuerst Febr. 4 von Gould in Cordoba aufge- 

Galle, Cometenbabnen. Ig 
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fanden und von Febr, 5 ab genauer beobachtel, Dschdem der HP lange 
Schweif daselbst scboD am 31. Januar bemerkt worden war. Der in seiner 

Susseren Erscheinung sowohl wie in seinen Bahn -Elementen dem Cometen 
1843 I ausserordentlich ähnliche Coniet tonnte nur auf der südlichen Halb- 
kugel und auch hier nur bis Febr. 19 {zuletzt wiederum in Cordoba von 
Gould, wie zuerst ebeDdasetbst Febr. 5) beobachtet werden, indem seine 
Helligkeit sehr rasch abnalim. Der Schweif erschien als ein l'/i° breiter 
und 10" langer matter Streifen. — A. N- XCVI— XCVUI. CI. CVII. CXIV. 
M. N, XL, XLI. Nature XXI. XXII. Mfim. de G^DÄve XXVIH. VJS.Xvn.140. 
Wien. Ak. Sitz.-Ber. LXXXII. Copemicus I. 111. — Die Aehnlicbkeil der 
Bahn dieses Cometen mit der des grossen Cometen 1843 I wurde alsbald 
bei den ersten Bahnberechnungen von Gould, Hind, Copeland und Carpeuter 
bemerkt und mehrere der Berechner legten demgemSss eine Umlaufszeit 
von 37' ihren Untersuchungen sogleich zu Grunde, da ohnelitn der nur 
litägige Zeitraum der Beobachtungen des sehr lichtschwachen und wenig 
bestimmten Kopfes des Cometen (die auch sSmmtlich nach der Zeit des 
Perihels fallen) Aber die Abweichung von der Parabel keine bestimmte Ent- 
scheidung gestattete. Uit Uebcrgehung einer Anzahl erster Approximationen, 
die sich in den A. N. XCVI, XCVil und Nature XXI finden, ist Ober die in der 
obigen Zusammenstellung enthaltenen Bahnen das folgende zu bemerken. 
Die Bahn von Hind ist aus Fehr. 6, 9, 14 hergeleitet, die von Tebbutt aus 
Febr. 9, 14, 17, die von OppenAeim aus Fehr. G, 9, 15, die erste Bahn von 
Qould aus Febr. 6, 13, 18, die zweite seinen s.lmmtlichen Beobachtungen 
sich sehr nahe anschliessend. Weis« hat die Bahn als Ellipse mit 36",9 
Umlaufszeit berechnet und hält ausser dem Cometen von 1843 auch die 
Cometen-Erscheinungen von 1Ü95, 1511, 1363, 1179, 1106 für vergleichbar, 
zugleich an die von Boguslawski aufgestellte Periode des Cometen 1843 1 
von 147',3 = 4 X 3C^8 erinnernd {Wien. Ak. Sitz.-Ber. LXXXII. 95. f. 
A. N. XCVll. 61). Klinkerfues in einem besonderen kleinen Aufsätze über die 
Cometen von 371 v. Chr. (Comet des Aristoteles), lß68, 1843 I und 1880 i 
hält wegen der grossen Annäherung an die Sonne und des Durchganges 
durch deren Atmosphäre eine rasche Verkürzung der Umlaufszeit fQr wahr- 
scheinlich, so dass nach 1880 diese sich bis auf die Hälfte (17',5) ver- 
kürzen wOrde. Abgesehen jedoch von der aus andern Cometen-Erschei- 
nungen sich ergebenden Unrichtigkeit dieser Annahme mOge liierbei auch 
noch auf die theoretischen Untersuchungen Oppolzer's A. N. XCVU. sas 
verwiesen werden. Es hat im übrigen v. R ebenr- Pasch witz (A. N. CVII. 383) 
an die demnächst noch anzuführenden Rechnungen von W. Meyer an- 
schliessend aus dessen NormalOrtem von 1880 auch noch eine Ellipse mit 
U = 17',486 berechnet, deren Vergleichung mit diesen Oertem auch selbst 
eine so kurze Umlaufszeit nicht als ausgeschlossen würde erscheinen lassen. 
Die ausführlichste bisher bekannt gewordene Untersuchun); über diesen 
Cometen ist die von W. Meyer in den Mem. de G6n4ve XXVIIl, theilweis ' 
auch A. N. XCVll. CIL Als Grundlage für die Vergleichung der Beobach- 
tungen nahm derselbe die zuerst angeführte hypothetische Ellipse, die mil 
36" ,916 Umlaufszeit aus den Beobachtungen Feiir. 6, 12, 19 berechnet ist. 
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Hierdurch wurden dann 7 von 3 zu 2 Tagen fortschreitende NormalOrter 
gebildet und so die zweite Bahn gefunden und bei einer noch weiteren 
Verschärfung der numerisciien Rechnung die dritte Bahn mit (7= 37" ,004. 
Bei Verkleinerung oder Vergrässerung dieser UmUufszeit erlangt der m. F. 
der NonnalSrter eine Zunahme und der Berechner glaubt nicht wohl Qber 
die Grenzen ü = 31*,5 nach der einen und U = 47*,7 nach der andern 
Seite hinausgeben zu können. In neuerer Zeit, und nachdem zu den 
Comelen 1S43 I und 1880 I als dritter verwandter Comet noch der grosse 
Comet 1882 II hinzugetreten ist, hat JBTrewfa eine neue sehr umfassende 
Bearbeitung des gansen Systems dieser drei Cometen unternommen, von der 
jedoch in Bezug auf den Cometen 1880 I z. Z. nur erst die als definitiv zu 
erachtende obige Parabel vercffentlicht ist (A. N. CXIV. 73) und welche die 
in 5 NormalOrler zusammengefassten Beobachtungen mit RQcksicht anf deren 
geringe Genauigkeit sehr gut darstellt- Diese Parabel hält etwa die Mitte 
zwischen den von Bind und von Goutd berechneten und wird fOr jetzt um 
so mehr als das aus den Beobachtungen erreichbare Resultat zu betrachten 
sein, als aus diesen nicht blos eine Excentricität sich nicht erschliessen 
lässt, sondern auch noch die Enotenlänge mit einer namhaften Unbestimmt- 
heit behaftet bleibt. — Die Bahn von Oppenheim gilt für das W. A-, die 
Qbrigen Bahnen gelten fOr das M. A. 1880,0. 

S40. 1880 II, Entdeckt April 6 von Schaeberle in Ann Arbor. Zuletzt 
vor dem Perihel beobachtet Juni 8 von Kortazzi in Nicolajew. dann noch 
nach dem Perihel Sept. 3—9 von Plummer in Orwell Park und SepL 8 bis 
Oct. 11 von Bigourdan in Paris. Schwach, mit schwer erkennbarem Kern 
und kurzem Schweif. — A. N, XCVIl. XCVIII. C— CUI. CV. CVU. CXX. 
M. N. XL. C. R. XC. XCl. Wien. Ann. ü. U. Wash, Obs. 1880 p. 167. 
Ann. de l'Obs. de Hoscou VII. 3. p. 90. ~ Eine Anzahl aus den ersten 
Beobachtungen berechneter Bahnen weichen stark von einander ab {A. N. 
XCVH. Nature XXI.). Die Bahn von Saff'ord ist berechnet aus Apr. 9, 13, 27, 
Mai 4, die von Htnd aus Apri! 11, 27, Mai 8, von Schaeberk aus April 6, 20. 
Hai 6, von Copeland und J. Q. LohM aus April 8, 23, Hai 8, von Bigourdan 
(auch M. N. XL. 559) aus 3 Normalörtern April 8— Mai 18. von Martin aus 
April 12, 30, Mai 27. Von diesen letzteren Elementen ausgehend hat 
J. Mayer (auch A. N. C, 383) aus 78 Beobachtungen, welche auf 8 Normal- 
Orter verlheilt wurden, die zuletzt angeführte wahrscheinlichste Parabel be- 
rechnet, welche die Beobachtungen des Üchlsch wachen Cometen genügend 
darstellt. — Das Ae<ju. ist bei der Bahn von SatTord nicht angegeben, die 
von Hind gilt für das W. A. April 25, die Obrigen fDr das M. A. 1880,0. 

811. 1880 III. Entdeckt Sept. 29 in Strasshurg von Hartwig und 
Sept. 30 in Ann Arhor von Harrington, zuletzt beobachtet von Tempel in 
Arcetri Nov. 30. Die Helligkeit des Cometen war hei seiner Entdeckung, 
wo er noch mit blossem Auge wahrnehmbar war und einen 2° langen 
Schweif zeigte, bereits in rascher Abnahme begriffen. — A. N. XCVIII— CIL 
CV— CVill. CXX, C. R- XCL M. N. XLL XLVL Copernicus L Wiener 
Ann. IL 81. Wash. Obs. 1880 p. 167. Circulare der Strassburger Stern- 

18* 
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warte Hr. 1. 2. Horrison Obs. Glasgow Missouri I. 101. — Unter Ucber- 
gehung von zwei appronimativen Bahnen aus den Beobachtungen der erslen 
drei Tage von Hartwig und von Zelbr (A. N. XCVIII. 175) wurden die 
folgenden Bahnen berechnet. Hmd und S. Oppenheim aus Sept. 29. 
Oct. 1, 3; Zelbr aus Sept 30, Oct. 3, 6; Vptm aus Oct. 1, 6. 11; Ambronn 
und Wislkenua ans Sept. 29, Oct. 8, 17. Da bei dieser Rechnung die 
mittlere Beobacbtung sich nur bis auf 2^ darstellen liess und wegen einer 
von Winnecke vermutheten Identität mit den Cometen von 1382, 1444, 1506 
und 1569, rechneten Schvr und Hartimg eine Ellipse mit fiS'/," Ömlaufszeit 
aus Sept. 29, Oct. li, 34', welche jedoch die mittlere Beobacbtung nur bis 
auf 40" darstellt. Die Bahn Ton Peters ist aus Sept. 30, Oct. 10, 21 her- 
geleitet. Sehuthof und Boasert {auch A. N. XCIX. 15) fanden aus 6 die 
Beobachtungen bis Nov. 30 umfassenden NormaiOrtcrn eine Ellipse mit einer, 
jedoch nicht sehr sicheren, Umlaufszeit von 1280'; die zweite Ellipse, mit 
V =^ 63', ergiebt durchaus unzulässige Fehler, wodurch diese Annahme als 
ausgeschlossen gelten muss. Als deünitive Babn ist die von Molien zu be- 
trachten, der von der ersten Ellipse von Scbulhof und Bessert ausgebend 
aus den vorhandenen Beobachtungen 7 NormalOrter gebildet hat, welche 
durch die gefundene Parabel gut dargestclU werden. — Die Bahn von Htnd 
gilt fOr das W. Ä. Oct. 1, alle übrigen fOr das M. A. 1880,0. 

84S. 1880 IT. (T,-S) Entdeckt Oct. 10 in Kochester von Swift, 
in Europa jedoch in Folge eines miss verständlichen Telegramms erst 
4 Wochen später aufgefunden und Nov. 7 nochmals in Dunecht von 
J. G. Lohse entdeckt. Beobachtet bis Jan. 20 von Wendell in Cambridge U. S. 
Die Identität mit dem Cometen 1869 III, dem dritten der von Tempel ent- 
deckten periodi-sehen Cometen von kurzer Umlaufszeit, wurde sehr bald 
erkannt und konnte die Ellipticität nach dieser zweiten Entdeckung definitiv 
festgestellt werden. Der Comet ist hiemach als Comet Tempel, -Swift be- 
zeichnet worden. — A. N. XCVIII-CII. CVm. CXIV. C. R. XCl. M. N. 
XLI. B. A. II. III, Vü. VUI. A. J. VlIL IX. Morrison Obs. Glasgow 
Miss. I. 101. — Die ersten 4 der angefahrten Bahnen sind Parabeln. Die 
nach der Berechnung von ChandUr (aus Oct. 91, 25, 28) sich ergebende 
Identität mit dem Tempel'schen Cometen 1869 III wurde von Swift alsbald 
nach Europa telegraphirt. Inzwischen hatten auch Gwpeland und Lohse 
noch vor AnkunCl dieser Nachricht aus den ersten Beobachtungen in Dunecht 
Nov. 7, 9, 10 gleichfalls eine mit 1869 III Qhereinstimmende Bahn hergeleitet. 
Die Bahn von Zelbr und v. Sepperger beruht auf den Beobachtungen 
Oct. 21— Nov. 9, die von H. Oppenheim auf Oct. 25, Nov. 9. 18. Ueber 
noch einige andere in der ersten Zeit berechnete Bahuen s. noch A. N. 
XCVIII. XCIX. Es folgen sodann die Bahnen, welche ohne jede Rücksicht 
auf die bekannt gewordene Umlaufszeit diese aus drei Beobachtungen sehr 
annähernd richtig ergeben baben, die von JVi«6y aus Oct. 25, Nov. 7, 20, 
die von Vpton aus Oct. 25, Nov. 23, Dec. 22 und die erste Bahn von ße^ 
und PhäHp» aus Oct. 25, Nov. 7, 20. Diese letztere ist nach Gibb's Vector- 
Methode berechnet Die zweite Bahn derselben Berechner beruht auf 
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S BeobachtuDgen Oct. 35 bis Jan. 7. Durch die Rechnung von Sckulhof 
und BosKTt wurde zuerst die Umlaufszeit von 6'/» Jahren bestimmter fest- 
gestellt (s. auch C. R. XCI und Natura XXIII), worauf dann später die aus- 
führliche genaue Arbeit von Bossert ober diesen Cometen gefolgt ist. (Ver- 
gleiche 18G9 III.) 

818. 1880 T. Entdeckt in Kopenhagen toq Pechüle Dec. 16. beobachtet 
in Paria von Bigourdan bis MOrz 31. Der Comet war ziemlich hell mit 
sternartiger Verdichtung. — A. N. XCIX— CUI. CXI. CXIV. CXX. C. E. XCII. 
Wien. Ann. II. 13. 83. Morrison Obs. Glasgow Miss. I. 101. — Ausser einigen 
ersten Appronimalionen (A. N. XCIX. 31. 47. 59.) sind Bahnen berechnet 
von Chartdler aus Dec. 18, 3t, 30, von Holetschek aus Dec. 16, 26, Jan. 6. 
von Oppenlieitn aus Dec. 16, S7, Jan. 8, von AnAronn aus Dec. 17, 30, 
Jan. 10. Den bisher grOssten Bogen umfasst die Bahn von Bigourdan aus 
Dec. 16, Jan. 1, 19. — Die Elemente von Chandler und die von Holetschek 
■gelten für das M. Ä. 1880,0, die übrigen für 1881,0. 

(1880) Es ist sodann aus dem Jahre 18S0 noch ein von Swift 
in Rochester N, Y. am 11. August entdecktes schwaches cebliges Object in 
Uh S8° A. R. und -f 68» Decl. zu erwähnen, an welchem innerhalb einer 
Stunde eine Bewegung nicht bemerkbar wurde und das später nicht wieder- 
gefunden werden konnte (A. N. XCVIIl. 47. 95). 

(1880) Ein von Cooper in Sheffield 1880. Dec. 21 bemerkter 
Comet ist demnächst nur noch von eben demselben Dec. 24 und 25 gesehen 
worden. Aus den drei bis auf halbe Grade geschätzten Positionen hat 
Dr. H. Oppenheim eine Bahn herzuleiten versucht; T = Nov. 8,8136 m = 
73" 33',4 ß = mi" 35' ,9 i = 129» ir,7 logg = 9,58736, die jedoch den 
mitUeren Ort nur bis auf 19' darstellt (A. N. C. 73. The Observalory IV. 
30. 217), Eine nach diesen. Elementen berechnete Ephemeride ergab, dass 
der am 21. Dec. in der Helligkeit eines Sternes 4. Grosse sich zeigende 
Comet eine Woche frfiher das llfache dieser Helligkeit gehabt haben musste, 
ohne dass derselbe jedoch in dieser Zeit gesehen worden ist. 

844. 1881 I. (P) Zuerst 1880 Äug. S von Common in Ealing walir- 
genommen, demnächst auch von Tempel in Arcetri aufgefunden, jedoch erst 
von Aug. 25 ab von demselben beobachtet. Der Comet, welcher einen 
stemartigen Kern zeigte, wurde dann in den folgenden Monaten noch an 
mehreren andern Orten beobachtet; in Washington konnten die Beobach- 
tungen von Hall bis März 27, in Strassburg von Schur bis Harz 30 fort- 
gesetzt werden. — A. :^.'XCVUI-C. CXIV. CXX. M. N. XLI, C. R. XCI. 
XCII. Ann. de I'obs. de Moscou VII. 2. p. 92. — Die Elemente von Möller 
sind die vorausberechneten und gelten für das H. A. 1880,0. 

845. 1881 II. Entdeckt von Swift in Rochester April 30 und nur 
Hai 2^11 beobachtet, zuletzt Hai 11 in Leipzig von Peter und in Harseilte 
von Borrelly. Der Comet erschien als ein rundlicher schwacher Nebel. — 
A. N. XCIX— CD. C. R. XCn. Wien. Ann. II. 16. Copernicus 1. ~ Von 
den aus den wenigen Beobachtungen geschlossenen Bahnen ist die von 
Block aus Mai 4, 5, 7 he^eleitet (bei T ist der Berliner Heridian ange- 
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in); Gt^land und Lohse aus Hai 2, 4, 6; Oppenheim (auch Coper- 
nicus I. 121) aus Mai t, 5, 7; Zelbr aus Mai 2, 5, 8. Von Bigourdan wurden 
zunächst Elemente aus Hai S, 5, 7 und danu die obigen aus 3 NormalCrterD 
Hai 3, 6, 10 berechnet. Oruaa hat aus den vorhandenen 34 Beobachtungen 
4 NormalOrter gebildet, welche am besten durch die Parabel dargestellt 
werden. — Das Aequ. ist bei der Bahn von Block nicht aiigegebea, die 
übrigen gelten für 1881,0. 

<18SI) Ueber einen 1881 Hai IS und 13 von Bamard unweii 
a Pegasi gesehenen schwachen Cometen, der aber Hai 14 und später weder 
von dem Entdecker noch von andern wieder aufgefunden werden konnte, 
s. A. N. C. 113. 127. und Copernicos I. p. 140. 

S16. 1891 in. Zuerst auf der SQdhalbkngel Mai 33 von Tebbutt m 

Windsor wahrgenomineoer heller Comet, der einen Honat später auch auf 
der Nordhalbkugel erschien und bis Anfang November mit blossem Äuge . 
sichtbar war, dann aber noch femer über 3 Honate, zusammen nahe 
9 Honate hindurch, beobachtet werden konnte, bis zuletzt 1882 Febr. 14 
von Wendell in Cambridge U. S. Der Schweif tiess sich gegen Ende des 
Juni auf mehr als 15" Länge verfolgen. Bald nach der Entdeckung machte 
sich eine AebnÜchkeil seiner Bahn mit der des Cometen von 1807 bemerk- 
bar, ohne dass jedoch die weitere Rechnung eine Idenlißcirung beider 
. Cometen gestatten konnte. — A. N. C-CIV. CVII. CVIU. CXI. CXUI— CXVU. 
M. N. XLl— XLlIl. Wien. Ann. IL 22. 84. Wash. Obs. 1881 p. 49. 119. 
Pubblic. del Osserv. di Palermo 1880—81 p. 17, VJS. XVI. 308. XVII. 148. 
C. B. XCn-XClV. B. A. II. 29. Copernicua I. IL Annuaire d. bur. d. 
long. 1883 (Photographie von Janssen). Annales de I'Observ. de Hoscou 
VlIL 1. p. 63. IX. 2. p. 115. Archives des sc, phys. et nat. de G^n^ve 1881 
(Thury et W. Heyer, la comöte b 1881). Atti 'del R. IsLituto Veneto Ser. V. 
Vol VlIL 1883 (Lorenzoni, cometa 1881 UI). Annates de l'Obs. de Bruxeilea, 
nouv. afrie IV. L. Boss, tail of comet b 1881 (Amer. Journal). Public, des 
Observ. in Potsdam U. 171. Änoales de l'Obs. de Rio de Janeiro II. [15], 
Uorrison Observ, Glasgow (Missouri) L 101, Mature XXIV. — Zahlreiche 
Bahnberechnutagen dieses Cometen (mehr als 30) sind ausgefOhrt worden, 
die jedoch die ganze Reihe der Beobachtungen bisher nicht umfassen. Von 
besonderem Interesse ist eine Anzahl von Bahnen, welche lediglich aus 
Meridian-Beobachtungen hergeleitet sind, wie solche bei der unteren Culmi- 
nation des Cometen auf mehreren Sternwarten angestellt werden konnten. 
Es sind daher die 7 auf diesem Wege hergeleiteten Balinen von Fabritiua, 
Rahts, Weinefc, Wittram, Zona, Graham und Ventosa m dem obigen Ver- 
zeichniss vorangestellt. Es zeigt sich dabei eine gewisse vorwiegende 
Sicherheit dieser Bestimmungen im Verhältniss zu den mikroraetrischen 
Messungen, so dass z, B, sogleich die erste aus den 3 auf einander folgen- 
den Beobachtungstagen Juni 23, 24, 25 hergeleitete Bahn von FiAriHus iß 
einem seltenen Grade mit der später aus 4 Monaten hergeleiteten überein- 
stimmt Die nächsten Bahnen von BahU und von Weineck sind ebenfalls 
nur aus zweiU^ger Zwischenzeit Juni 24, 25, 26 und 25, 26, 27 gerechnet 
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Es folgen dsnn Witiram au» Juoi 25, 37, 29, Zona aus Juni 30, Juli 4, 8, 
OrdAam aus Juoi 33, 39, Juli 4 und Ventoaa aus Juni 36 bis Juli 15. Vod 

den Obrigeu Rechnuugeu ist eine Anzahl und besonders die, welche eine 
Zwischenzeit von 4 Tagen nicht aberschreiten, abergangeu, so von Holetscbek 
und Hepiierger, Peters, Bigourdan, Oppenheim, ßackhuysen, Elkin, Gould, 
Cnils, Chandler und Wendeil, Lindstedt und Vivian; man findet dieselben 
in den Circularen der Wiener Akademie, in den C. R. der Pariser Abademie 
XCII. XCIU., in den A. N. C. und den M. N. XLU. Nach der Grosse des 
von den Beobaclitungea eingeschlossenen Bogens geordnet bleiben dann 
noch die folgenden Bahnen. W. Meyer aus Juni 23, 36, 30; Eücin aus 
Mai 31, Juni 4, 9 (Beobb. vor dem Perihel); Conlarmo und Angelitti aus 
Juni 22, 58, Juli 4; Fri^ aus Juni 23, 39, Juli 5 ; WhÜe (aucb M. N. XLI. 
434) aus Mai 23. Juni 1. 10 (vor dem Perihel); Tebbutt (aucb M. N. XLI. «3) 
aus Mai 22, Juni 1, 11 (vor dem Perihel); Sind aus Beobb. bis Juli 1; 
. Bigourdan aus Juni I, 24, Juli 13; Oppenheim aus Hai 2G, Juni 23, Juli 18; 
Deidmülkr aus Hai 22, Juni 32, Juli 18; ZeS>r aus Hai 23 bis Juli 31. Als 
den grössten Bogen umfassend folgen zuletzt die elliptischen und mit fast 
völliger Genauigkeit Obereinstimmenden Bahnen von DtMhr und Engström 
und von BoaBert. Von den beiden Ellipsen der ersteren ist die eine aus 
Beobachtungen von Mai 23 bis Aui;. 13, die zweite aus 4 NormalOrtern 
Mai 27, Juni 5, 24, Juli 5 hergeleitet und ergiebt V = 3954'; die Beobach- 
tungen von Hai 37 bis Sept. 2 werden durch dieselbe innerhalb weniger 
Secunden dargestellt. Bei der Ellipse von Bossert sind 423 Beobachtungen 
von Mai 23 bis Sept. 39 in 8 NonnalCrter zusammengezogen, welche V 
genau übereinstimmend — 2951",5 ergeben. — Bei allen angefOhrlen Bahnen 
jiezieiien sich die Längen auf das M. A. 1881,0. 

347. 18S1 IV. Entdeckt Juh 14 in Ann Arbor von Schaeberle. 
Wurde gleichfalls mit blossem Auge sichtbar und mit dem vorhergehenden 
grossen Cometen 1881 III gleichzeitig. In Europa wurde derselbe bis 
Sept. 13 von Tempel in Arcetri beobachtet, dann auf der SQdhalbkugel von 
Tebbutt in Windsor bis Oct 15; in Helboume von White bis Oct. 8 
beobaclitet, gesehen anch noch Oct. 19 und 31; am Cap von Gill und Elkin 
bis Oct. 18 beobachtet. - A. N. O-CV. CVII. CX. CXI. CXIV. CXV. 
M. N. XLU. XLIII. C. R. XCIU. B. A. Ü. 30. Copemicus I. U. Wiener 
Ann. 11. 18. 87. Wash. Obs. 1881 p. 119. Ann. de l'Obs. de Uoscou VIII. 1. 
p. 71. Ann. de TObs. de Rio de Janeiro IL [35]. Annales de l'Obs. de 
Bruxelles, nouv. sÖrie IV. Morrison Obs, Glasgow (Missouri) 1. 103, — Von 
den angefahrten Bahnen ist die von Stone aus Juli 13, 17, 19 bereclmeti 
IC. Mtyer aus Juli 19, 34, 29; £Js«(rÄin aus Juh 18, 33, 28; Oppenheim am ' 
Juli 18, 24, 30; v. B^pcrger die ersten Elemente aus Juh 18, 20, 23. die 
zweiten aus Juli 18— Aug, 11; AbeUi aus Juli 21, 29, Aug, 6; Vivian aus 
Sept. 30, 39. Oct, 8. Eine definitive Babnbestimmung giebt SUehert in seiner 
Diss. inaugur. Kiel 1884 und A. N, CVIII. 228. Dieselbe beruht auf 12 die 
sämmtlichen Beobachtungen umfassenden Normalörtern und unter Berück- 
sichtigung der Störungen aller Planeten von Merkur bis Saturn. Als defini- 
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tlve Bahn glaubt der Berechner die zweite (die Parabel) betrachten za 
masseD. — Dag Aequ. ist bei der Bahn von Stone nicht angegeben, die von 
Vivian gilt fOr das W. A. Sept. 39, die tlbrigen Bahnen fOr das H. A. 1881,0. 

818. 1881 T. Entdeckt Oct. 4 von Denniog in Bristol, zuletzt 
beobachtet Nov. 19 und 2t in Strassburg von Winnecke. Die Helligkeit des 
Cometen, welche ihr Maximum bereits im August gehabt hatte, war bei der 
Entdeckung nui' noch gering nnd dann in steter Abnahme begrilTen. — 
A. N. C. CIL CXIV. CXXI. CXXUI. CXXIV. M. M. XLII. C. R. XCIU. 
Copemicus I. IL Observatory VIU. 257. ' Veröffentl. d. Stemw. in Karls- 
ruhe III. 167. — Die Bahn dieses Cometen erwies sich, wie von Schulhof 
zuerst bemerkt wurde, als eine Ellipse von kurzer Umlaufszeit von nur 8—9 
Jahren. Die drei von Copcland und Lohse, Oppenheim und J. Palisa 
anfangs berechneten Parabeln (Copemicus 1. 212. 313. A. N. C, 367. Circ. 
d. Wien. Ak. XLIU.) sind daher oben nicht mit aufgeführt Die elliptische 
Bahn von Block {T als Berliner Zeit angenommen) ist berechnet aus Oct. 9, 
17,25 {V — 9',!), die lon Ckandler aus Oct 5, 18, 27 ((7=8',3), die, erste 
von SckvSiof (auch Copemicus I. S13) ans Oct. &— 18 (ü = 7*,7), diezvteite 
(auch Copemicus 1. 223) aus Oct. 5. 11, 18, 30 {?/— 8',45), die von fliirtw^ 
und TFutecUtAouwü» aus Oct. 5, 12, 19, 28 (ü = 8' ,41), eine spätere von 
HartuAg aus OcL 6, 12, 19, 28, Nov. 19 (17 = 8' ,83). Der Comet hat dann 
noch zwei ausführlichere Bearbeitungen gefunden von Plummer und von 
Matthieasen. Die Bahn von Phimmer (auch A, N. CV. 111] ist aus 8 Normal - 
flrtem mit Rücksicht auf die Störungen und mit verbesserten Sternörtem 
hergeleitet (V = 8'',857), die von MatOtimen (auch A. N. CXXI. 364) unter 
erneuter Discussion der Grundlagen und mit Hinzuftlgung der 2 letzten bis 
dahin unbenutzten Beobachtungen in Strassburg aus 5 Normalörtern (U ^ 
8» ,6874). — Alle obigen Bahnen gelten für das M. A. 1881,0. — Für die 
nächstfolgende Rückkehr des Cometen zum Perihel im Jahre 1890 wurde 
von Hatthiessen, mit Berücksichtigung genäherter Jupiters- Störungen fOr den 
ganzen Umlauf, eine Ephemeride gerechnet (A. N. CXXUI. 221), die jedoch 
fUr die Sichtbarkeit des Cometen wenig Hoffnung gab, wie denn derselbe 
auch nicht gefunden worden ist. Die Bahn des Cometen nähert sich sehr 
beträchtlich den Bahnen der Planeten Venus, Erde, Mars und Jupiter, und 
obgleich mehrfache Vermuthungen über eine Identität desselben mit ver- 
schiedenen früheren Cometen aufgestellt 'worden sind, so werden hiemach 
doch sichere RQckscblflsse so lange kaum möglich sein, als nicht die Beobach- 
tung von wenigstens noch einer Wiederkehr gelungen und dadurch die 
Elemente fOr diesen Zweck noch sicherer festgestellt sein werden. 

349. 1881 VI. Entdeckt von üaraard in Nashville Tenn. Sept 17, 
zuleUt beobachtet in Cambridge U. S. Oct 27 von WendelL Schwach und 
meist schwer zu beobachten. — A. N. C— Cill. CXIV. C. R. XCIII. Coper- 
nicus I. Wien. Ann. U. 88. Hern. Spettroscop, ItaUani 1882. — Von zwei 
von Ziäbr berechneten Bahnen ist oben nur die erste, aus Sept 24, 'S), 
Oct 1, angefahrt, eine zweite aus OcL 1, 8, 13 (Circ. d. Wien. Ak. XLII) 
ist stärker abweichend. Die Bahn von Oppetüteim (auch Copemicus I. 221) 
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ist aus Oct. 1. 11, 18. die von Chatidler aus Sept. 31, Oct. 3. 31 berechnet; 
durch ZusammeDfassung aller Beobachtungen hergeleitet ist die von MiUo- 
sewkh (ausftlbrlich in den Hemorie della Societä degli Spettroscopisti 
Italiani 1883). — Die Lfingen beziehen sich auf das M. A. 1881,0. 

SSO. 1681 TU. <E> Nach der Ephemeride von Backlund (Bull, de 

St. Pitersb, XXVII.) zuerst Aug. 20 in Strassburg von Winnecke und Hartwig, 
auch in Leipzig von Peter, femer Aug. 21 von Tempel in Arcetri und von 
Schmidt in Athen wahrgenommen, dann genauer beobachtet von Struve in 
Pulkowa und Aug. 25 von Winnecke iu Strassburg, zuletzt beobachtet 
Nov. 11 von TaccLini in Rom. — A. S. C-CII. CVIL CXI. CXIV. CXX. 
C. K. XCIII. Copernicus 1. U. Morrison Obs. Gliisgow {Missouri) I. 102. 
Ann. de l'Obs. de Moscou IX. 2. p. 114. Wien. Ann. II. 88. Ann. de l'Obs. 
de Rio de Janeiro II. — Die ersten Elemente von Badelund sind die, welche 
auf Grund der von v. Asten fQr 1878 gegebenen Elemente und unter Fort- 
setzung der Störungen vorausberechnet waren. Die zweiten und dritten 
Elemente sind die nach den Beobachtungen in den Erscheinungen 1871^81 
und beziehungsweise 1871—85 verbesserten, nortlber 1871 V nachzusehen 
ist. — Die Elemente gelten für das M. A. 1881,0. — Zur Geschieht« der 
Untersuchungen Ober den Encke'schen Cometen, insbesondere über die all- 
gemeinen Störungen desselben durch Jupiter, sind noch zu vergleichen die 
Arbeiten von v. Asten, Backlund und Wittram, welche in den Mtoioires de 
St. Pötersb. 1872 T. XVIU. 1881 T. XXVIR. 1883 T. XXXI. veröffenUichl 
sind, sowie die Referate darüber in VJS. XII. 313. XIV. 285. XVIII. 27. 

651. 1861 Till. Entdeckt Nov. 16 von Swift in Rochester, zuletzt 
beobachtet 1889 Jan. 12 in Wien von J. Palisa. Der Comet erschien als 
ein schwacher, wenig verdichteter Nebel, die Helligkeit bald nach der Ent- 
deckung stetig abnehmend. - A. N. C-CUI. CVIII. CXI. CXnL CXIV. 
Copernicus I. U. C. R. XCIII. XCIV. Wien. Ann. II. 89. B. A. IX. 441. — 
Von den Bahnberechnungen sind einige erste Annäherungen in Bd. CI der 
A. N, Obergangen. Die Elemente von Palisa sind aus Nov. Sä, ä7, Dec. IS, 
die von H. Oppenhdm aus Nov. 17, 27, Dec. 12 hergeleitet (beide auch 
Copernicus II. 20), die von Bigourdan aus Nov. 17, 27, Dec. 12, 21. Auf 
das ganze vorhandene Beobachtungs-Material stützen sich die Berechnungen 
von S. Oppenheim und die von Olsson. S. Oppenheim (s. auch Wien. Akad. 
Silz.-Ber. XCII.) hat aus den 61 Beobachtungen, ihnen gleiches Gewicht 
gebend und mit Ausschluss einiger, 6 NormalOrter gebildet und gelangt zu 
einiger Verkleinenmg der Quadratsumme der Fehler durch die Annahme 
der obigen Ellipse. OUnin hat unter Anwendung verschiedener Gewichte 
und ebenfalls eine Anzahl Beobachtungen ausschliessend aus 7 Normal- 
Ortem zunächst die obige wahrscheinlichste Parabel gesucht, hat dann den 
ersten, unsicher erscheinenden Noimalort ausgeschlossen und hat so als 
wahrscheinlichste Bahn eine Ellipse mit 612* Umlaufszeit gefunden, wodurch 
die Quadratsmnme der Fehler gleichfalls verkleinert wird, ~ Die Bahnen 
beziehen sich auf das H. A. 1881,0, nur die von H. Oppenheun auf 1882,0. 
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352. 1SS2 I. Entdeckt März 17 von Wells in Albany U. S. Nach 
Eintreffen der Nachricht in Europa vom 31. Harz an sehr allgemein 
beobachteter heller Comet, der jedoch ungeachtet seiner kleinen Perihel- 
distanz zu keiner so glänzenden Erscheinung sich entwickelte, als man 
anfangs erwartete, besonders auch weil derselbe zur Zeit seiner grOssten 
HelUgkeit in der hellen Dämmerung am Nnrdbimmel sich befand. Im Fem- 
rohr zeigte derselbe einA sehr hellen scharf begrenzten Kern, so dass in 
der Zeit seiner Sonnennähe selbst einige Tag-Beobachtungen gelangen. Der 
Comet blieb für die nördlichen Sternwarten über zwei Monate lang circum- 
polar und konnte mehrfach in der unteren Culmination im Meridian 
beobachtet werden, in Fulkowa noch am 7. Juni. Uie Dftlination nahm 
dann sehr rasch ab und vom 14. Juni an wurde noch eine zweimonatliche 
BeobacblongsreiLe auf der Cap -Sternwarte erreicht, wo er zuletzt am 
16. August von Finlay beobachtet wurde. Beobachtungen nach dem Perihel 
wurden ausserdem noch in Windsor N. S. W. und in Athen erlangt. Die 
grosse Zahl der Beobachtungen vor und nach dem Perihel umfasst 150 Tage 
und einen Bogen von 390° der wahren Anomalie. Die Schweife ntwickclung 
vor dem Perihel betrug nur wenige Grade, aus den nächsten Tagen nach 
dem Perihel wird jedoch dann »us llio de Janeiro von einer Länge des 
Schweifes von mehr als Hy berichtet. Die physischen Beobachtungen dieses 
Cometen sind noch dadurch ausgezeichnet, dass bei der spectroskopisclien 
Untersuchung desselben in der Zeit seiner Annäherung an die Sonne zum 
erstcnmale das Hervortreten der hellen Natrium -Linien coustatirt worden ist. 
— A. N. CI-CVIL CX. CXI. CXIll. CXIV. C, R. XCIV. XCV. H. N. XLII. 
XLIU. XLV. Copemicus II. III. Wien. Ann. II. 23. 93. Nature XXV!. 
Greenw. obs. 1882 p, 86. Ann. de l'Obs. de Rio de Janeiro 11. [27]. 
Morrison Observatory Glasgow (Missouri) I. .102. — Von den 30 vorhandenen 
Bahnberechnungen, unter denen mehrere successive Verbesserungen von 
denselben Berechnern sich befinden, sind oben 13 der ersten Annäherungen 
abergangen, die Uieils in verschiedenen Circularen, tlieils in den A. N. CU, 
theils ;n Nature XXV sich finden. Von den übrigen 18 Bahnen ist berechnet 
die von Egbert aus März 19, U. 30, Oraliam aus April 5, U, 23, Bymrdan 
aus März äl, 31, April 11, Frigby aus März 19, 30, April 13, Wendell aus 
Hätz 19, April 5, 22, Laiiip aus März 19, 30, April 9, S7, Kreuts aus 
6 Nomialörtern März 19— April 27, Oppenheim aus Mäiz 19, April 15, Mai 12, 
Wdls aus Harz 19— Mai 15, Rind die erste Bahn auij März 17, April 6, 21, 
die zweite aus März 19, April 11, Mai 4, die dritte aus März 19, April 19, 
Hai 21, Tliraen die erste Bahn aus 5 NorukalOrtera Harz 19— .April 23, die 
zweite aus 4 Normalörtern März 22— Juni 2, Wolyneewicz aus 6 Normal- 
örtern März 22— Juli 10, Parson {auch M. N. XLIV. 12.) aus 6 Normalörlem 
März 36 — Aug. 7. Die meisten dieser Bahnen, namentlich die zuletzt ange- 
führten, zeigen nur noch geringe Abweichungen von einander. Indessen ist 
dieser in mehrfacher Hinsicht merkwürdige Comet, von dem sowohl vor als 
nach dem Perihel ebenso zahlreiche als genaue Beobachtungen zu Gebote 
standen, einer nochmaligen und nach allen Seiten hin erschöpfenden 
Bearbeitung von v. Ikieur-Paschwiti: unterzogen worden, welche umfang- 
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reiche und hervorragende Arbeit ausführlich in Heft Ul der Veröffent- 
lichungen der Sternwarte in Karlsruhe vom Jahre 1889 p. 75 — 166 und in 
einem Auszüge A. N. CXVll. 285 veröffentlicht isL Es sind bei derselben 
auch die Störungen aller Planeten ausser von Uranus und Neptun berQcb- 
sichtigt und sind die vorhandenen 1070 Beobachtungen nach erneuter sorg- 
fältiger Discussion der benutzten 433 Vergteichsteme in 33 NormalOrter 
zusamm eil gezogen. Die Abweichung der gefundenen Bahn von der Parabel 
ist eine äusserst geringe, ebenso die von gesondert berechneten Bahnen aus 
den Beobachtungen vor und nach dem Perihel, so dass auch die Frage 
negen der etwanigen Einwirkung eines widerstehenden Mittels in Folge 
der bedeutenden Annähcining des Cometen an die Sonne in diesem Falle 
nur zu einer Beantwortung in einem negativen Sinne geführt hat. — Alle 
oben verzeichneten Bahnen beziehen sich auf das H. A. 1882,0. 

(1882) Ueber einen wahrend der totalen Sonn enfinsterniss 1883 
Hai 16 unmittelbar neben der Sonne gesehenen und auch in den beKügtichen 
photo graphischen Aufnahmen sehr bestimmt erkennbaren Cometen, der aber 
in den folgenden Tagen weder in den Abend- noch in den Morgenstunden 
wieder aufgefunden werden konnte, s. A. N. Cll. 371. 

858. 1882 II. Dieser grosse Comet wurde in den ersten Tagen des 
September an mehreren Orten auf der sQdlichen Halbkugel mit blossen 
Augen entdeckt. Zuerst soll derselbe am 1. September im Golf von Guinea 
und am Cap der guten Hoffnung gesehen worden sein; am 3. September 
wurde derselbe in Auckland bemerkt, am 5. September und auch schon 
einige Tage vorher in Ai^enlinien, am 7. September und an den folgen- 
den Tagen in Australien, wo er Sept. 9 von Tehbutt in Windsor und 
Sept. 10 von EUery in Melbourne beobachtet wurde. Die erste genaue 
astronomische Beobachtung wurde Sept. 7 am Cap von Finlay erhalten. In 
Brasilien wurde der Comet Sept. 11 von Cruls in Rio de Janeiro beobachtet, 
von wo die ersten telegraphischen Nachrichten dartlber nach Europa ge- 
langten. Der Comet entwickelte sich zu einer der gross artigsten Cometen- 
Erscheinungen des gegenwärtigen Jahrhunderts, nur etwa noch vergleichbar 
dem Cometen von 1811 und dem Donati'schen Cometen 1858 VI. Was 
jedoch die Eigen Ihümlichkeit seiner Bahn und die Fülle neuer und nie 
vorher gesehener physischer Erscheinungen und Besonderheiten hei diesem 
Cometen betrifft, die mit allen Hülfsmitteln der Neazeit beobachtet und fest- 
gestellt werden konnten, so darf derselbe wohl als ein in der Geschichte 
der Astronomie bisher einzig dastehendes Phänomen betrachtet werden. 
Zur Zelt seiner Sonnennähe wurde er an sehr vielen Orten Europas und in 
Amerika allgemein mit blossen Augen neben der Sonne gesehen. Common 
in Ealing entdeckte ihn neben der Sonne SepL 17, und den Astronomen 
der Cap- Stern warte Finlay und Elkin gelang es, seinen VorUbergang 
vor der Sonnenscheibe zu beobachten, während dessen derselbe 
vollständig verschwand. Als der Comet etwa eine Woche nach 
seinem Durchgange durch die Sonnennähe anfing in den Morgenstunden 
wieder sichtbar zu werden, zeigte derselbe einen etwa 2° breiten und zeit- 
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weis aber 30° langen am Ende sich etwas gabelnden Schweif von einer qd- 
gewOhnlich grosseo, bis an das Ende sehr gleichmässig sich fortsetzenden, 
dann aber rasch abbrechenden Helligkeit Der Kern nahm nach und nach 
die Gestalt einer hellen Linie an, die sich in mehrere (4) verschiedene Kerne 
auflöste und die Wahl des zu beobachtenden Punktes zweifelhaft machte. 
(Jm den Kopf des Cometen und nach der Sonne hin wurde ausserhalb der 
parabolischen Cometenfigur eine Art mattes Nebel röhr wahrgenommen, 
femer seitwärts von dem Cometen einzelne abgetrennte Nebelmassen, 
Neben- Cometen, welche annShernd dem Cometen folgten, jedoch mit etwas 
abweichender Geschwindigkeit. Für das blosse Äuge verschwand der Comel 
im Laufe des Februar (Gould sähe denselben noch März 7), blieb jedoch 
noch längere Zeit in FernrCbren sichtbar und konnte von Tbome in Cordoba 
noch bis 1883 Juni 1 beobachtet werden. Die spectroskopischen Beobach- 
tungen liessen bei diesem Cometen wiederum, wie zum erstenmale bei dem 
vorhergehenden Cometen 1883 I, in der Zeit der Sonnennähe das Hervor- 
treten der Natrium-Linien erkennen. — A. N. ClU-CX. CXIV. CXVUL CXIX. 
CXXIV. CXXVU. M. N. XLUI. XLIV. XLVII. C. R. XCV— XCVIL CX. 
B. A. I. VII. Copernicus II. Wien. Ann, II. 25. 9*. Greenw, Obs. 1882 
p. 86. Washington Obs. 1880 App. I. 1883 p. 79. 1883 p. 322. Observatory 
V. 319. Ann. de TObs. de Nice II. C. Gl. Wien. Ak. Sitz.-Ber. LXXXVI. 
LXXXVIL Nature XXVI. XXVII. Ann. de l'Obs. de Moscou IX. 1. p. 18. 
2. p. 116. X. 1. p. 7. Publ. of the Leander McCormick Observ. (Vii^nia) 
1. 3 (6 Tafeln mit Abbildungen). Ann. de l'Obs. de Rio de Janeiro II. 
Annais of the R. Obs. Cape of g. H. II. 1. Horrbon Obs. Glaagow 
{Missouri) I. 102. — Entsprechend der Zahl und Dauer der Beobachtungen 
ist auch die der Bahnberechnungen eine ähnlich grosse wie bei dem vorher- 
gehenden Cometen 1883 1. Mit Uebei^ehung von 8 ersten Approximationen 
in A. N. Cni. M. N. XLIII. und Nature XXVI, XXVII. sind in dem obigen 
Verzeichniss die folgenden Bahnen enthalten. Die zuerst angeführte Bahn 
von Fruby und Skinner aus Sept. 19,1, 19,9 und 30,9 (darunter 2 Meridian. 
Beobachtungen) ist in Rücksicht auf die ungewöhnlich kurze Zwischenzeit 
und bereits annähernde Richtigkeit nur der Vergleicbung wegen aufge- 
nommen. Die 3 Bahnen von Oatttier sind aus Beobachtungen vor dem 
Perihel abgeleitet, die beiden Parabeln aus Sept. 8, 13, 16 (die zweite sonst 
minder übereinstimmende stellt die mittlere Beobachtung besser dar), die 
Ellipse aus 9 Beobachtungen Sept 7—16, U = 269', Die Bahn von 
Oppenheim ist aus SepL 17, 19. 38 berechnet, Fmlay und Elkia aus Sept. 17, 
32, 28, Sind aus Sept 18— OcL 2, WeUs aus Sept. 17-Oct. 6. ZeWr des- 
gleichen, Chandler und Wendeil beide Bahnen aus Sept 18— Oct. 19, FrMl/ 
aus Sept. 19, Oct. 8, Nov. -24, U = 794". Von den 3 Bahnen von EOem 
ist die Parabel aus Sept. 8, 17, Nov. 17 berechnet; die erste Ellipse unter 
Identificirung mit Comet 1843 I ISsst ZU grosse Fehler übrig, besser stimmt 
die zweite mit a = 100. Die Bahn von Tatlodk (auch M. N. XLIU. 419) 
beruht auf 3 Kormalörtern Oct. 8, Nov. 20. Jan. 29, t/ = 1377"; von den 
3 Bahnen von Morrison die erste aus Sept 10, Oct. 8, Dcc. 11; die zweite 
aus Sept 19, Oct. 8, Febr. 28, 1/ = 997'. stellt die Beobachtungen nicht 
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(pit dar, die dritte aua 3 Heridian-Beobachtungen Sept. 14, 19, Nov. 15 mit 
U t= 719" besser; der Berechner vermuthet eine Identität mit dem Cometen 
der Jahre 371 v. Chr. und 1131 und hiernach eine Periode von 751*. Die 
Bahn von Fabritivt ist aus zwei NormalOrtern Sept. 9, Oct 6 und einer 
KOnigsberger Beobachtung Hfirz 3 gerechnet und ergiebt U = 822'. Den 
Schluas bildet eine grössere Reihe von Elementen -Systemen dieses Comelen 
»on Kreutx, welche dessen umfassender Arbeil „Untersuchungen Ober das 
System der Cometea l&i3 1, 1880 1 und lS8i 11" (Pub). Ul nud VI der 
Sternwarte in Kiel) entnommen und als deiinitive Feststellungen dessen zu 
betrachten sind, was in BetrelT der mit nicht geringen Schwierigkeiten ver- 
bundenen genaueren Ennittelung der Bahn dieses Cometen und deren etwa 
zulässige Grenzwerthe erreichbar ist. Der Verfasser giebl in dieser Arbeit 
zunächst einen Ueberblick über die Erscheinung des Cometen im allgemeinen, 
berechnet dann mit einer bereits sehr angenäherten Bahn (1) (auch A. N, 
CIV. 157) eine Epbemeride ^r die ganze Zelt der Erscheinung und den 
Vorabergang vor der Sonnenscheihe und giebt eine neue Reduction der bei 
den Beobachtungen benutzten 454 Vergleichsteme. Hierauf folgt eine Zu- 
sammenstellung der sämmllichen auf 60 Sternwarten angestellten sebr zahl- 
reichen Beobachtungen, mit Racksicht auf die nach dem Periheldurchgange 
erfolgte Bildung der Kernlinie und deren Zertheilung in mehrere Punkte, 
die zuvor eine besondere Untersuchung erforderte. Es folgt dann weiter die 
Berechnung der Störungen und die Aufstellung von 10 NormalOrtern, aus 
welchen sich das neue Elementen- System (II) mit 77ä' Umiaufszeit ergiebt. 
In dem zweiten Theile der Arbeil (Pnbl. VI) werden alle Beobachtungen 
von neuem mit diesen Elementen (U) verglichen, theils die vor der Thei- 
lung des Kerns, theils die nach derselben, und mit Rtlcksicht auf die relative 
Lage der einzelnen Kernpunkte, und es werden aus den erlangten 32 Be- 
dingungsgleichungen die Elemente (111) fQr den Punkt (2) der Kemlinie fest- 
gestellt. Es folgen dann die Werthe dieser Elemente ^11), wenn successive 
die Punkte (3), (4), (1) der Kemlinie als Schwerpunkte des Cometen ange- 
nommen werden. Hierauf werden noch Elemente (IV) fUr die 4 Punkte her- 
geleitet unter Ausschluss der Beobachtungen vor der Theilung und zwar fQr 
(2) und (3) ganz allgemein, und dann noch für alle 4 Punkte unter Beil>e- 
baltung der Bahnlage (ß und i) wie bei (Hl), und mit {IV') bezeichnet: da 
eine Aenderung der Bahnlage durch die Theilung nicht wohl zu vermutheo 
ist. Zuletzt folgen auch noch Elemente (V) und (V) des Cometen aus den 
Beobachtungen vor der Theilung, mit und ohne Aenderung der Bahnlage, 
Bis dahin sind die von dem Verfasser ennitteiten Elementen -Systeme in der 
obigen Zusammenstellung aufgeführt nnd werden von den Grenzen, in 
welchen die nicht sehr grossen Veränderungen bei diesen verschiedenen An- 
nahmen sich bewegen, ein annäherndes Bild geben können. Der Verfasser 
hat sodann aber auch noch aus den Beobachtungen vor der Theilung und 
vor dem Perihel parabolische Elemente hergeleitet, welche indessen eine 
genügende Darstellung der Beobachtungen unter keiner der verschiedenen 
Annahmen ergeben. Den Schluss bilden ausfahrliche Untersuchungen Ober 
die Wirkungen einer die Theilung des Cometenkerns verursachenden Kraft, 
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sowie ferner die einer Abplattung des SonnenkOrpers, auf eine Aenderuof 
der Bahn 'Elemente des Cometen. FQr diese letztgenannten Fragen und 
deren Rechnungsergebnisse muss auf die Abhandlung selbst vemiesen 
werden. Die den verschiedenen Annahmen entsprechenden Umlaufszeiten 
und die Angaben Ober die bezüglichen Punkte (P.) des Cometen sind oben 
in der letzten Columne beigefflgt. — In Betreff des Aequinoctiums gilt die 
Bahn von Hind für das W. A. Sept. 35,0 (bei Frbby und Stinner fehlt die 
Angabe), alle übrigen Bahnen gelten für das H. A. 1883,0. — Bereits weiter 
oben ist sodann noch gewisser nebliger Hassen (Neben- Cometen) gedacht, 
welche am 9., 10. und II. October in sOdOstlicher Richtung von dem Kopfe 
des Cometen, in einigen Graden Entfernung ihn begleitend oder vielmehr 
etwas voreilend, gesehen wurden. Dieselben, zuerst von Schmidt in Athen 
entdeckt, waren ohne deutlichen Kern, mit mehrfachen Verdichtungen inner- 
halb des Nebels, und von einem Tage zum andern wesentlichen Umge- 
staltungen unterworfen, worüber die Beschreibungen und Abbildungen von 
Schmidt A. N. CHI. 305 und Ann. de l'Obs. de Bio de Janeiro II. 49 nach- 
zusehen sind. In den folgenden Tagen gelang es nicht, ii^end etwas von 
denselben wieder zu sehen. Dieser Begleiter ist ausser von Schmidt am 
9. October noch von Hartwig gesehen worden, der denselben unabhängig 
auf der See, etwa 4 Stunden später, in einer um 3 Stunden westlicheren 
Lange auf der Sadhalbkugel entdeckte und wodurch jene Beobachtungen 
von Schmidt eine wertlivolle Bestätigung erhielten (A. N. CVl. 325). Die 
Versuche mehrerer Astronomen die Bahn dieses Neben-Cometen theils un- 
abhSngig, theils unter Anlehnung aa die Elemente des Haupt-Cameten zu 
berechneu, haben bei der grossen Unbeslimmtlieit und Veränderlichkeit der 
Gestalt jener Nebelmassen zu keinen sicheren Resultaten geführt. Es möge 
in dieser Hinsiebt auf zwei von Hind berechnete Bahnen in Nalure XXVI. 21 
und von H. Oppenheim A. N. CHI. 2S3 verwiesen werden, welche der Bahn 
des Haupt-Cometen sich einigermaassen nähern, ferner auf die von Zelbr in 
den Sitz.-Ber. der Wiener Ak. LXXXVl. 109, sowie von v. Hepperger ib. 
LXXXVH. 603, welche unter verschiedenen Annahmen sich weiter davon 
entfernen. Auch sind die theoretischen Untersuchungen von Bredichin 
A. N. CV. 129 und von Kiaer A. N. CXXVI. SS7 zu vergleichen. Im übrigen 
darf nicht unerwähnt bleiben, dass gewisse ähnliche Nehclerscheinungen in 
der Nähe des Cometen Oct. 14 auch von Barnard in Nasliville gesehen 
worden sind, worüber dessen sehr werthvolle physische Beobachtungen in 
.A. N. CIV. 267 zu vergleichen sind, ferner von Brooks in Phelpa Oct. 21, 
von de Otiveira-Lacaille in Olinda Nov. 16 und von noch andern Beobachtern 
schon am 5. October nach Berichten der Zeitschrift Nature 188i Nov. 30. 

3&4. 1888 III. Entdeckt von Bamard Sept. 13 in Nashville Tenn., 
in den nOrdhchen Breiten bis Mitte October beobachtet, dann auf der SQil- 
halbkugel noch bis Dec. 8, zuletzt von Tebbutt in Windsor. Der Comel 
erschien als ein schwacher runder, wenig vei'dicbletei- Nebel, — A. N, 
Clll-CVl. M. N. XLIII-XLVI. C. K. XCV, Wien. Ann. II. 93. Greenw. 
Obs. 1882 p. 86. Wash, Obs. 1883 p. 119, Morrison Obs. Glasgow 
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(Missouri) I. 109. — Die Elemente vod Oppmheit» sind aus Sept. 14, 16, 19 
berechnet, die von Bütttter aus Sept 14, 16. 90, die von Miitd aus Sept. 1*, 
32, Oet. 7; von den beiden Bahnen von Ze&r die erste aus Sept. 14, 18, 21, 
die zweite aus Sept. 14, 21, 30, Oet. 6. Wolynceuricz fand aus 5 Normal- 
örtem Sept 19— Nov. U eine wenig von der Parabel ahweichende Ellipse. 
— Daa Aequ. ist bei der Bahn von Hind nicht angegehen, die übrigen 
Bahaeo gelten für das M. A. 1882,0. 

85B. 1SS8 I. Entdeckt Febr. 23 von Brooks in Phelps (N. Y.) und 
an demselben Tage wenig später auch von Swift in Rochester (N. ¥.), zu- 
letzt beobachtet April 15 in Kom von Millosewich, noch gesehen April 24 
von Schmidt in Athen. Der Comet erschien als ein runder in der Mitte 
verdichteter Nebel mit einem schwachen Schweif, gegen welchen nahe senk- 
recht noch ein Nebenscbweif erkannt wurde, ähnlich wie hei dem Cometen 
1877 II. — A. N. CIV-CIX. CXIV. CXV. H. N. XLllI. XLIV. C. R. XCVI. 
Copernious III. B. A. I. Wien. Ann. IV. 39. 100. 150. Greenw. Obs. 1883 
p. 89. Wash. Obs. 1883 p. 121. Cincinnaü Obs. 1883. Morrison Obs. 
Glasgow (Uissouri) I. 104. — Einige aus kürzeren Zwischenzeiten bc- 
rechifete erste Bahnen von W, Meyer, v. Hepperger, Oppenheim und Berberich 
übergehend, welche sich in den A. N. CIV. CV, und in ilen Dunecht-Circu- 
laren finden, enthält die obige Zusammenstellung folgende Bahnen: 
V. Hepperger aus Febr. 24, 28, März 4, Büütier aus Febr. 24, März 2, 7, 
ffroAam aus Müi-z 3, 9, 15, Clumdley und Wertddl aus Febr. 24, März 5, 17. 
Oppenheim aus Febr. 24, März 1; 8, 20, Eerherich aus Febr. 26, MSrz 12, 29, 
McNeill aus 3 Normalörtern von März 2 bis Apiil 8, Styant aus März 3, 23, 
April 12 und Wendeil aus 41 auf 3 Normalürter vertheilten Beobachtungen, 
41 Tage umfassend und eine kleine Abweichung von der Parabel ergebend. 
~ Die Längen beziehen sich auf das H. A. 1883,0. 

366. 188S II. Entdeckt 1884 Jan. 7 von Boss in Elstemwick bei 
Melbourne, nur an einigen Orten auf der Sfldhalbkugel und in Madras 
beobachtet, von Ellerj in Uelboume bis Febr. 4, annähernd auch noch 
Febr. 7 und Febr. 19. Anfangs eben mit blossem Auge erkennbar, dann 
aber rasch abnehmend und schwer zu beobachten. — A. N. CVlIl. CIX. 
M. N. XLIV. XLV. Ohservalory VII. Nature XXIX. — Die Elemente von 
Tebbutt sind berechnet aus Jan. 19, 23, 28. Tennant aus Jan. 17. 26. 30, 
BryatU aus 3 Normalörtern Jan. 19, 25, Febr. 9, EOery aus Jan. 12, 18, 28. 
Oppenhem aus Jan. 12, 18, 28, 29, Febr. 4. Es sind übergangen eine von 
Tennant und zwei von Bryant berechnete Ellipsen in M. N. XLVII und XLV 
und eine genäherte Bahn von Hind in Nature XXIX. — Alte oben ange- 
führten Bahnen sind auf das M. A. 1884,0 bezogen. 

(1888) Am 25. und 37. Dec. 1883 ist in New Norfolk in Tas- 
mania des Morgens vor Sonnenaufgang ein heller Comet in 8"— 10" Höhe 
über dem Horizont gesehen worden, worüber näheres in A. N. CVIII. 275. 
423 u. Observatory Vll. 141 sich findet 

8&;. 1884 I. (P-BO Auf die Rückkehr dieses im Jahre 1812 von 
Pons entdeckten und 1810 von Eucke als elliptisch berechneten Cometen 
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war durch die verdienstvollen Arbeiten von Schulhof und Bessert schon 
seit längerer Zeit von neuem hingewiesen worden (vergl. ISlä), als uner- 
wartet am 1. Sept 1883 ein Comet von Brooks in Phclpa euUeckt und 
demnfichst sehr bald dessen IdentitSt mit dem Cometen vou ISIS erkannt 
wurde. Eine sehr grosse Menge von Beobachtungen dieses Cometen wurde 
auf beiden Hemisphären erlangt, die in Australien und am Cap bia Ende 
April, in Cordoba (Argentinien) von M. G. Davis bis 1834 Mai 36 fortgesetzt 
werden konnten; in Nelson, N. Z., wurde der Comet noch Juni S von 
Alkinson gesehen (Obaervatory VII. 306). Auch zahlreiche Beobachtungen 
Ober die Gestalt und das Ansehen des Cometen und deren oft in kurzen 
Zwischenzeiten hervorgetretene Veränderungen, desgleichen aber das Spec- 
Vrwm, desselben, sind angestellt worden. Um die Hitte des Januar zeigte 
derselbe einen bis Ober S" langen Schweif und war in der Zeit vom 30. Nov. 
bis 22. Februar mit blossem Auge sichtbar. — A. N. CVI-CXIH. M. N- 
XLIV. XLV. C. a XCVIll, B. A. I-V. Obaen-atory VlI-IX. Coper- 
nicuB III. Greenw. Obs. 1883 p. 89. Wien. Ann. IV. 39. 105. 150. Wash. 
Obs. 1883 p. 147. 1884 p. 241. Ann. de l'Obs. de Moscou X. 2. p. 97. U9. 
Ann. de l'Obs. de Nice II. C. 4. 52. Cincinnati Obs. 1883 {mit Abbildungen) 
Morrison Obs. Glasgow (Missouri) I. 104, — Von den anfangs berechneten 
parabolischen Bahnen sind die ersten (A. N. CVI. Circ, d. Wien. Akad. L. 
nnd Dunecht Circ. 80) flbergangen und in die obigo Zusammenstellung nur 
die von Seybolh aus Sept. 5, 9, 13 und von Opperüieim aus Sept. 3, 7, 11 
aufgenommen. Die elliptische Bahn van Moniton ist aus 3 Beobachtungen 
in Washington Oct. 10, Dec. 27, Jan. 21 berechnet und schliesst sich den 
Beobachtungen bis Febr. 5 befriedigend an, U = 69^57. Der EinDuss der 
Venns- Störungen wurde als kaum mcrklicli befunden. Wird Encke's T als 
richtig angenommen, so ergiebt sich als wirkliche Umlaufszeit 7I*,3605. 
Von den beiden Bahnen von Sckulhof und Bossert ist die erste (auch C. R. 
XCVII. 663) aus den Elementen des Cometen von 1812 entnommen und nur 
mit Anbringung von de — —0,0003700 und du — + 2' 0",0, die zweite 
(auch B. A. I. 26) ans 5 Normalörtern von Sept. 4 bis Jan. 9. jedoch ohne 
Aenderung der Excentricitiit. — Die beiden parabolischen Bahnen gelten für 
das M. A. 1883,0, die von Morrison (Or 1884,0, die von Schulhof und Bossert 
für 1880,0. 

868. 1884 II. Entdeckt von Bamard in Nashville Juli 16; in Nizza 
von Perrotin beobachtet bis Nov. 20. Der Comet erschien als ein ziemlich 
grosser, jedoch schwacher und verwaschener Nebel mit wenig verdichteter 
Mitte, im November nur noch schwer zu beobachten. — A. N. CIX— CXV. 
CXVII. CXXIII. M. H. XLV. C. R. XCIX. C. B. A. 1. II. Ohservalory 
VII. Vm. Wash. Obs. 1884 p. 242. 343. Wien. Ann. IV. 40. 1«. 151. 
Ann. de l'Obs. de Nice II. C. 5. Morrison Obs. Glasgow (Missouri) I. 144. 
— Die ersten Bahnh estimmun gen von Weiss, Oppenheim, Stechert und 
Ravenfi (A. N. CIX) zeigten übereinstimmend, dass der Lauf des Cometen 
durch eine Parabel sich nicht genOgend darstellen lasse. Es sind daher 
oben nur die berechneten Ellipsen angeführt. Die von Ftnlaij (auch M. N. 
XLV. 5-1) ist aus Juli 17, Aug. 22, SepU 17 berechnet, U = 5" .6618; die 
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TOD Morrieon aus Juli 35, Aug. 24, Sept. 33, ^ = 5' ,3618 (eine andere von 
demselben Berechner findet sich noch Obs. Vl[. 342); Friibt/ aus Aug. lt. 
Sept. 15, Oct 20, 17 ^ 5',1435; E^Krt aus JuU 23, Aug. 23, Sept. 17. 
Od. 24, 17 = ö',3946. Von den 3 zuletzt angefahrten Bahnen Ton BerberüA 
war es die erste aus Juli S3— Sept, 14, durch welche die kurze Umlaufszeit 
von 5Vi' zuerst bekannt wurde. Die zweite, aus Juli 96, Sept. 14, Oct 23 
ergab V = 5',3632, die drille definitive U = 5»,4O0O. Diese letztere ist 
eine erschöpfende Bearbeitung des gesanunten Beobachtungs-Materials, das, 
auch mit ROcksicht auf die Störungen durch Erde und Jupiter, in 12Nonnal- 
örter zusammengefasst wurde. Für eine Beobachtung der ersten Rückkehr 
des Coraeten im Jahre 1890 war wegen seiner Nöhe zur Sonne in diesem 
Jahre keine Aussicht, erst das Jahr 1895 würde für eine WiederaufQndung 
etwas günstiger sein. — Alle Elemente gellen ftlr das H. A. 1884,0. 

85». 1S84 III. (Wo) Entdeckt von Wolf in Heidelbei^ Sept, 17 und 
unabhängig davon Sept. 22 auch noch von Copeland iu Dunecht, der mit 
Hpectroskopischcn Untersuchungen der Gestirne beschäftigt den Cometen 
durch sein Spectrum auffand. Zuletzt beobachtet April 6 von Young in 
Priuceton N. J. Der Comet erschien als ein runder Nebel, kleiner als der 
vorige Barnard'sche Comet, jedoch mit hellerer, mehr gedrängter Mitte. — 
A. H. CIX-CXVII. CXXIV. CXXVII. CXXVIU. M. N. XLV-XLVII. C. R. 
XCIX. C. B. A. I. 11. Observatory VIIl. Greenw. Obs. 1884 p.81. Wash. 
Obs. 1884 p. 341. 343. 1885 p. 194. Wien. Ann. IV. 41. 117. 151. Ann. 
de rOhs. de Nice II. C. 8. Morrison Obs. Glasgow (Missouri) I. 104. — 
Auch dieser dritte Comet des Jahres 1884 erwies sich als elliptisch und 
gleich dem vorhergehenden als von kurzer Umlaufszeit. Einige aus den 
ersten Tagen nach der Entdeckung berechnete parabolische Bahnen findet 
man A. N. CX. Die erste Ellipse wurde aus Sept. 90, 26, OcL 1 von Krwyer 
berechnet mit 6*,55 Umlaufszeit, später von demselben aus Sept. 20, OcL 10, 
Nov. 7 eine zweite Bahn mit V — e'.Tbä. Der Bahn von ZeB>r hegen die 
Beobacbtungca SepL 31, 30, Oct. 9 zu Grunde, der von Chandler und Wendeil 
Sept. 20, Oct. 1, 11, der von Oonnesaiat Sept. 21, Oct. 10, Nov. 4, &. Die 
Elemente von Berberieh sind ausschliesslich aus der langen Reihe der 
Strassburger Beobachtungen von Schur hergeleitet, durch Zusanunenfassung 
derselben in 8 Normalörter und mit Berücksichtigung der Jupiters-Störungen; 
es wird XJ ^ 6",7737. Diese Bahn stimmt vorzQglich genau mit einer schon 
etwas vorher veröffentlichten definitiven Bahn von Thraen, für deren Berech- 
nung 930 vorhandene Beobachtungen von 1884 Sept 20 bis 1385 April 6 
gleichfalls in 8 Normalörter vereinigt sind und bei der V = Q'^,!!^ sich 
ergiebt. Es ist dieses die zweite der * oben von Thraen angeführten 
Bahnen, deren ersle aus 3 Nornialörtem Sept. 21, Oct. 33, Nov. 23 hergeleitet 
ist. Es folgen dann noch eine dritte und vierte Bahn, welche die Verbesse- 
rung der aus der ersten Erscheinung des Cometen geschlossenen Bahn durch 
die Wiedererscheinung desselben im Jahre 1891 enlhalten, und zwar die 
dritte Bahn zunächst noch mit den vorher für 1884—91 berechneten, die 
vierte dagegen mit den für diesen Zeitraum erweiterten und verbesserten 

Galle, Cometen bahnen. ig 
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StOruDgsrechnungen. Es trird hierbei U =^ 6',7740, von dem schon aus der 
ersten Erscheinung geschlossenen Werthe wenig abweichend. — Das Aequi- 
noctinin ist überall das mittlere von 1884,0, ausser bei diesen beiden letzten 
Bahnen von Thraen, welche auf 1880,0 bezogen sind. — Ein besonderes 
Interesse bietet dieser Wolfsche Comet noch durch den Umstand dar, dass 
im Jabre 1875 eine sehr grosse Annäherung desselben an den Planeten 
Jupiter stattgefunden hat und dass seine frohere Bahn dadurch erst in die 
sehr veränderten jetzigen VerhiÜtDisse umgestaltet worden ist. Es sind 
darüber zu vergleichen die Bemerkungen in der Zeitschrift Nature 1884 Oct., 
die daran anschliessenden von Krueger A. N. CX. 207. 255. und besonders 
die Untersuchungen von Lehmatin-Filhäs A. N. CXXIV. 1. 

860. 1885 I. (E) Nach der Ephemeride von Backivnd, der die zuerst 
ttngefübrteD Elemente (s. auch B. A. I. 536) zu Grunde liegen, zuerst auf- 
gefunden IS81 Dec. 13 von Tempel in Arcetri, dann genauer beobachtet 
Jan. 9 in Algier von Tr£pied, in Princeton von Young und in Nashville von 
Barnard, sowie Jan. 3 in Arcetri von Tempel und in Strassburg von Schur, 
hierauf an vielen andern Orten im Januar und Februar bis zum 2. Uärz; 
nach dem Perihel auf der südlichen Halbkugel nur noch von Thome in 
Cordoba von März 37 bis April 22 bei äusserster Ltchtsch wache. — A. H. 
CX— CXV. CXVII. M. H. XLV. C. R. C. Observatory VIll. B. A, I-IIl. 
Wien. Ann. VI. 37. 108. 121. Wash. Obs. 1885 p. 195. Ann. de I'Obs. de 
Nice 11. C. 12. — Die zweiten Elemente von Backlund (auch A. N. CXIX. 173) 
sind den 5 Erscheinungen 187t~18S5 angeschlossen, worüber 1871 V nach- 
zusehen ist. — Die Elemente bezieben sich auf das H. A. 1885,0. 

8«1. 188& II. EnUeckt von Bamard in Nashville Tenn. Juli 7, 
zuletzt beobachtet Sept. 3 von Leavenwortta auf der Sternwarte der Virginia- 
Universität, Der Comet erschien als ein kleiner runder nach der Hilte ver- 
dichteter Nebel, dessen Helligkeit jedoch bald abnahm und der rasch nach 
Süden sich bewegend auch auf der Südhalbkugel im August nur noch 
schwerzu beobachten war. — A, N. CXJI-CXVII. CXXUl. M. N. XLV— XL VII. 
C. R. Cl. CU. B. A. II. Wien. Ann. VI. 38. 74. 121. Greenw. Obs. 1885 
p. 77. Wash. Obs. 1885 p. 195. Ann. de l'Obs. de Nice U. C. 27. Morrison 
Obs. Glasgow 1. 104. — Die Berechnung der Bahn dieses Cometen ergab 
eine ungewöhnlich grosse Pcriheldistanz (nur übertrofTen von der des Co- 
meten von 17ä9), so dass bei dem klemen wahrend der Beobachtungsdauer 
beschriebenen hello centrischen Bogen von nur 20° die das Perihel betreffen- 
den B estimmun gsstflcke namentlich anfangs selir unsicher ausfieleu. Die 
Bahn von Charlois ist aus Juli 12, 16, 20 berechnet, Oppenheim durch Zu- 
sammenfassung der Beobachtungen des Zeitraumes Juli 9 — 18, Thome aus 
Aug. 1, 6, II (als Meridian Washington angenommen). Hau jun. aus Juli 9, 
17, 31, Holetschek aus Juli 9, SO, Aug. *, Lamp aus Juli 9, 18, 31, Aug. 8 
(eine erste Bahn Ä. N. CXII. 175), Egbert aus 3 Hormalörtem Juli II, 17,31. 
Berberich berechnete zuerst aus 7 Noraialörtero eine bereits sehr genaue 
Bahn und hat später unter erneuter Reduction der Sternörler eine definitive 
Bahnbestimmung aus 6 Normalörlern auagcfabrt, wobei die angegebene 
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Hyperbel die Beobachluogen etwas besser darstellt als die gleichzeitig er- 
mittelte Parabel, jedoch sind auch bei dieser die übrig bleibenden FeUer 
nur klein. — Alle Bahnen gelten far das M. A. 1885,0 (bei Thome ist dasselbe 
nicht angegeben). 

(1885) Ueber zwei von Swift in Rochester 1885 April 6 und 
18fö Aug. 20 entdeckte Nebel, die derselbe spater nicht wiedergesehen hat, 
a. A. N. CXn. 313, CXIU. 305. 309. und VJS. XXI. U. 

862. 1885 III. Entdeckt Aug. 31 von Brooks in Phelps. zuletit 
beobachtet Oct 5 von L. Becker in Dunecbt. Der Comet erscliien als ein 
runder verwaschener Hebel ohne bestimmten Kern. — A. N. CXll— CXV. 
CXX. M. N. XLVl. XLVU. B. A. 11. Hl. C. R. CI. Wien. Ann. VI. 39. 
74. 131. Ann. de l'Obs. de Nice 11. C. 30. — Die zuerst angefohrten Ele- 
mente von Hoktachek sind aus Sept. 3, 5, 7 berechnet, Lavup aus Sept 5, 9, 13, 
Oppaüuxm aus Sept 3, 9, 15, Radav (auch C. R. CI. 616) aus Sept. 2,9, 15, 
Berberiek aus 2 Mormalörtem SepL 4, 16 und aus Sept. 29. Campbeü bat 
aus nahezu allen (65) Beobachtungen 5 Normalorter gebildet, denen am 
besten durch die obige Ellipse genfigt wird, ohne dass jedoch bei der meist 
geringen Genauigkeit, welche die Beobachtungen gestatteten, die Abweichung 
von der Parabel als sehr sicher betrachtet werden konnte. Neuerdings ist 
eine nochmalige sehr sorgISItige definitive BahnhesUmmung von QaSenmWer 
(auch mit Berücksichtigung der Störungen) ausgeführt, wobei die vorhandenen 
77 Beobachtungen in 6 Normalürter zusammengezogen sind. Der Berechner 
glaubt scbhesslich die zuletzt angefahrte wahrscheinlichste Parabel der 
vorhergehenden wahrscheinlichsten Ellipse vorziehen zu sollen. — Alle 
Bahnen sind auf das H. A. 1886,0 bezogen. 

808. 1886 IT. (Tu) Aufgefunden Aug. 8 in Nizza von PerroÜn und 
Charlois. Wegen der Lichtschw&che des Cometen und seiner Nähe an dem 
Horizont konnte derselbe nur mit grosser Hübe in Nizza bis Aug. 22 
beobachtet werden. Von Ormond Stone an der Universität in Virginien 
wurde derselbe noch Sept. 15 und 16 beobachtet. — A. N. CXII. CXIll. 
Annales de Nice IL C. 29. Observatory VUI. C. R. CI. B. A. H. 437. 
M. N. XLVl. 229. — Die Elemente von B,ahtB (i«. A. 1890,0) sind die voraus- 
berechneten mit Rücksicht auf die Störungen seit 1871. Der Fehler der 
hiemach berechneten Ephemeride stellte sich bei der Auffindung des Cometen 
auf —12' ,6 in A. R. und +5' 36" in Decl. 

864. 1885 T. Entdeckt Dec. 26 von Brooks in Phelps und Dec. 27 
auch von Barnard in Nashville. Anfangs noch recht hell mit etwas eicen- 
Irischer Verdichtung, jedoch dann rasch abnehmend. Zuletzt beobachtet 
März l in Kopenhagen von PechOle. — A. N. CXIII—CXVII. CXX. CXXL 
CXXIV. B, A. III. M. N. XLVL C- R. CU. Wien. Ann. VL 40. 131. 
Greenwich Obs. 18fö p. 77. Wash. Obs. 1885 p. 196. 1886 p. 145. Ann. 
de l'Obs. de Nice U. C. 34. — Aus den ersten Beobachtungen wurden 
Bahnen berechnet von Chandler, Palisa und zwei von H. Oppenheim 
(Science Observer, Wien. Ak. Circ. LVUL und A. N. CXIU). Einer dritten 
Bahn von Oppenheim liegen die Beobachtungen Dec. 38, Jan. 1, 7, 22 zu 

19» 
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Grunde, der von MiUUr Jan. 1, 14, 30. Die Bahn von Berherieh umfasst 
den ganzen beobachteten Bogen und ist aus ä NormalOrtern Jan. 0, 30 und 
der letzten einzelnen Beobachtung Harz 1 hergeleitet, ebenso die Bahn von 
Eackenberg durch & NonnalCrter aus 66 Beobachtungen mit 59 Tagen 

Zwischenieit. In neuester Zeit wahrend des Druckes dieser „Anmerkungen" 
ist eine definitive B ah nbe Stimmung für diesen Cotneten in Königsberg von 
Fr. Cohn ausgeführt worden {A. N. CXXKV. 17. f), bei der noch erheblich 
mehr Beobachtungen (etwa 90) zur Verwendung gekommen sind, unter 
genauerer und zum Theil neuer Bestimmung der Vergleichsteme. Derselbe 
fand folgende zwei Elementen -Systeme, je nachdem die letzte vereinzelte 
Beobachtung vom 1. Harz mitgenommen oder ausgeschlossen wurde: T = 
Not. 25,51151 tu = 35° 36' 45" fl = 262° 12' 11" i = 43° 26' 33" log q 
= 0,0332408, und: T = Nov. 25,51643 w = 35° 37' 31" ß ^ 262' 1¥ 3" 
» = 42" 26' 32" log q = 0,0332745, zwischen denen zu entscheiden etwas 
ungewiss bleibt, sowie noch mehr über eine etwanige Abweichung von der 
Parabel. — Die Bahnen gelten für das M. A. 1886,0. 

SeG. 188« I. Entdeckt 1885 Dec. 1 in Paris von Fabry als ein 
schwacher Nebel. Um die Zeit seiner Sonnennähe Anfang April wurde der 
Comet mit blossem Auge sichtbar mit einem 5° langen Schweif und konnte 
auf der Nordhalbkugel noch bis April 28 beobachtet werden. Auf der SOd- 
halbkugel erschien derselbe als hell und mit 9° langem Schweif vom 1. Hai 
an und konnte im Fernrohr noch bis Juli 30 (letzte Beobachtung von Finlay 
am Cap) verfolgt werden. — A- N. CXllI— CXVII. CXX. CXXIIl. H. N. 
XLVI, XLVIl. B. A. II. m. C. R. CI. CIL A. J. VU. Wien, Ann. VI. 40. 
75. 108. 121. Greenwich Obs. 1885 p. 77. 1886 p. 73. Wash. Obs. 1886 
p. 196. 1886 p. 145. Ann. de l'Oba. de Nice U. C. 30. Ann. de Hoscou 
S6r. II. Vol. I. 2. Horrison Obs. Glasgow Miss. I. 104. Ada Soc. Sc. 
Feunicae XVII. — Die Berechnung dieses Cometen bot durch die anfangs 
sehr geringe geoceotriscbe Bewegung und die eigenthOmliche Lage der Bahn 
ungewöhnliche Schwierigkeiten dar und erst nach länger als einem Monate 
wurden zuverlässigere Elemente erlangt. Unter Uebergehung einer grösseren 
Zahl erster Babnbestimmungen von S. Oppenheim, H, Oppenheim, Schulhof, 
Estes, Lebeuf und Gonnessiat in A. N. CXUL und C. R. Cl. CIL sind in das 
obige Verzeichniss nur folgende Elemente aufgenommen. Leba^ aus 
3 Normalörtem Jan. 7— Febr. 13 ; S. OppetJteim aus Dec. 2^Iaii. 31 ; Dottner 
aus Dec. 3~Febr. 26; 8. Oppenheim die ersten Elemente aus Nomialörtern 
bis Febr. 3, die zweiUn aus Dec. 2— Muri 28; Morriaon aus Dec. 7, März 7, 
April 1, Juni 7, einen Zeitraum von ISl"" umfassend und einen Bogen in 
der Bahn von 208°; Svedslrup, die erste Bahn aus 3 NormalOrtern Dec. 3, 26, 
Jan. 31 und einer einzelnen Beobachtung Febr. 9, die zweite Bahn aus 
6 Normalörtem Dec. 3 bis März 23. — Alle Bahnen beziehen sich auf das 
H. A. 1886,0- 

866. 1886 IL Entdeckt 1885 Dec 3 von Barnard in Nashville, 
i Tage nach dem vorhergehenden von Fabry entdeckten Cometen und auch 
mit einer gewissen Aehnlichkeit des Verlaufes seiner Erscheinung. Anfangs 
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sehr scbwacli wurde derselbe unter zunehmender Helligkeit um den 1. Hai 
mit blossem Auge siebtbar und konnte auf der Nordhalbkugel als ein heller, 
verwaschener Nebel mit 3° langem Schweif noch bis zum 15. Hai (von 
PecbQle in Kopenhagen) beobachtet werden. Auf der Südbatbkugel wurde 
derselbe, an Helligkeit abnehmend, dann noch vom 39. Hai bis S6, Jnli 
(zuletzt von Finlay am Cap) beobachtet — A. N. CXni-CXVIIl. CXX. 
CXXI, 139. CXXIU, M. N. XLVl. XLVU. B. A. 111. IV. A. J. VII. C. R. 
CI. CIL Wien. Ann. VI. U. 78. 131. üreenw. Obs. 1885 p. 77. 1886 p, 73. 
Wftsh. Obs. 1885 p. 197. 1886 p. 146. Ann. de l'Obs.' de Nice II. C. 3ä. 
Ann. de Hoscou S^rie IL Vol. I. 2. Horriaon Obs. Glasgow (Miss.) L 104. 
Acta Soc. Sc. Fennicae XVII. — Die ersten B ab nbe Stimmungen (Circ. d. 
V?iener Ak. LVll. und A. N. CXIII. 137, 151. 159) ergaben auch bei diesem 
Comcten sehr unsichere Resultate und die anfSngUchen Vermuthungen über 
eine Aehnlichkeit mit dem Cometen 1785 II mussten bald wieder aufgegeben 
werden. Die aus grösseren Zivis chenrSumen bestimmten Bahnen sind die 
folgenden: H. Oppenheim aus Dec. 5, 10, 15, 36; Knt^er aus Dec, 5, 26, 
Jan. 11; e. Eepperger die erste Bahn aus Dec. 5, 15, 31, die zweite noch 
Jan. 31 gut darstellend. Die von Morrison aus Dec. 13, Jan. 21 nnd Harz 1 
hergeleitete Hyperbel stellt den mittleren Ort genau dar. Ebenso hat auch 
die Rechnung von Thraen aus 3 Normalörtem Dec. 6, Febr. 21, Hai 9 eine 
Hyperbel ergeben. Nach dem Bekanntwerden der Beobachtungen auf der 
Sodhalbkugel ist daua später von Thraen eine neue definitive Bahnbestim- 
mung unternommen worden, welche einen heb ocen tri sehen Bogen von mehr 
als ISO" umfaast. unter Benutzung von 760 mit verbesserten Stemörtern 
reducirten Beobachtungen, die In 14 Normalörter zusammengezogen sind, 
und mit Backsiebt auf die Störungen. Auch diese Rechnung hat in einer 
sehr bestimmten Weise zu einer wenn auch nur wenig von der Parabel ab- 
weichenden Hyperbel geführt. — Alle Elemente sind auf das H. A. 1886,0 
bezogen. 

867. 188S III. Entdeckt April 30 von Brooks in Phelps. Der Comet 
zeigte im Femrohr einen hellen über 1" langen Schweif mit einem sehr 
feinen Kern, ausser welchem jedoch auch noch ein zweiter verwaschener 
Kern sichtbar wurde. Auch ein Nebenschweif wurde wahrgenommen. Die 
Helligkeit nahm rascher ab, als zu erwarten war, und der Coinet ging in einen 
spindelförmigen Nebel fast g-anz ohne Kern über. Zuletzt beobachtet Hai 34 
von Celoria in Mailand, noch gesehen Juni 3, aber nicht mehr zu beobachten. 

— A. N. CXIV-CXVIL CXX. CXXIIL A. J. VH. B. A. IH. C.Jl. CIL 
Wien. Ann. VI. 47. 78. 133. Wash. Obs. 1886 p. 146. Ann. de TObs. de 
Nice IL C, 35. — Die Elemente von FVjeby und die von E. Lamp sind aus 
Hai 3, 3, 4 berechnet, die von Oppenhäm und die von Berberich aus Hai 2, 
4, 6, Wenden aus Mai 1, 3, 6, Spilaler aus Mai S, 4, 5, 7. Den grössten 
Bogen umfassen die Elemente von Celoria aus 3 Nonnalörtern Hai 4, 10, 33. 

— Alle Elemente beziehen sich auf das M. A. 1886,0. 

teS. 1886 IT. Entdeckt Mai 23 von Brooks in Phelps. Erschien als 
ein schwacher wenig begrenzter Nebel, der bei rasch abnehmender Licht- 
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stärke nur bia Juli 3 (zuletzt in Ärcetri und in Nizza) beobachtet werden 
tonnte. - A. N. CXIV-CXVI. M. N. XLVI, XLVU. A. J. Vn. B. A. HL 
C. R. CIL ein. Wien. Ann. VI. 47. 109. 132. Ann. de l'Oba. de Nice II. 
C. 36. — Dieser der Zeit nach dritte der Toa Brooks im Jahre 1886 inner- 
halb eines Zeitraumes von 25 Tagen entdeckten Cometen erwies sich als 
periodisch mit der kurzen Umlaufszeit von etwa 6 Jahren. Von einigen 
anfangs berechneten parabolischen Bahnen ist oben nur eine, von H. Oppen- 
heim, aus Mai 25, 38, 31 angeführt. Die Ellipse von Hind ist aus Hai 25, 
Juni 3 und Juli 1 (Beobachtungen in Nizza und Algier) hergeleitet und er- 
giebt U — 6" ,301. Die drei letzten Bahnen von S. Oppeniieint (drei frohere 
Ton demselben finden sich A. N. CXIV und CXV) geben die wahrschein- 
lichsten Elemente so genau, als es hei der nur 40tfigigen Beohachtungszeit 
und aus den 42 benutzten Beobachtungen in diesem Falle für die Bestimmung 
der Ellipse möglich war. Die ersten Elemente sind durch Variation der 
Distanzen abgeleitet und dienten zur Vei^leicbung der Beobachtungen nud 
zur Aufstellung TOn 8 NormalArtern unter Berflcksichtigung der nur gering- 
fügigen Störungen. Die zweiten Elemente aus der Auflösung der Bedingnngs- 
gleichungen nUlhigteu zu einer willkürlichen Annahme über das Verhältniss 
von d^i zu dif, welches sich als unbestimmt ergehen hatte. Die dritten 
Elemente sind nach einem besonderen Verfahren von Oppolzer in solchem 
Falle hergeleitet und weichen von den zweiten nur wenig ah. Die Umlaufs- 
zeiten stellen sich bezw. auf 5' ,6011, 5*,6014 und 5',5954. Die Aussichten 
zu einer Wiederauffindung des Cometen im Jahre 1893 erschienen nach den 
der Rechnung beigefügten Ephemenden als wenig gousljge, wie denn 189S 
solche auch nicht gelungen ist. Schliesslich sei noch bemerkt, dass die 
rvusführlichere Darlegung dieser definitiven Bahnbestimmung mit der er- 
neuten Beduction der Beobachtungen und der Oerter der 35 Vergleichsteme 
sich in Band II der Publikationen der v. KufTner'schen Sternwarte in Wien 
p. 29—48 findet. — Allen Bahnen liegt das M. A. 1886,0 zu Grunde. 

8ft9. 188ft T. Entdeckt April 27 als der erste der von Brooks in 
diesem Jahre entdeckten drei Cometen. Derselbe erschien als ein rander 
Nehel mit etwas ezcentrischer granulirter Verdichtung und konnte unter zu- 
nehmender Helligkeit auf der Nordhalbkugel bis Mai 28 (zuletzt in Wien) 
beobachtet werden, auf der Südhalbkugel dann noch von Juli 3 bis Juli 30, 
zuletzt am Gap von Finlay. — A. N. CXIV— CXVII. CXX. CXXm. A. J, VU. 
M. N. XLVI. XLVU. B. A. ül. C. R. CIL Wien. Ann. VI. 46. 79. 121. 
Greenw. Obs. 1886 p. 73. Ann. de l'Obs. de Hice II. C. 35. Acta Soc. Sc. 
Fennicae XVII. — Von den berechneten Bahnen sind die ersten aus weniger 
als 8 T^en Zwischenzeit geschlossenen (A. N, CXIV) übei^angen. Die 
Bahn von J. Müller ist aus April 39, Hai 4, 9 berechnet; LOeuf (auch 
C. R. CU. 1096. B. A. lU. 337) aus April 30, Hai 4, 8; die drei übrigen 
Bahnen aus der 22tägigen Zwischenzeit von April 29 bis Mai 21, und zwar 
die von Oppenkäm aus April 29, Mai 4, 10, 21, Berberich aus April 29, 
Mai 10, 21, Krueger aus April 29, Mai 9. 31. Die Beobachtungen auf der 
Südhalbkugel sind bisher noch nicht venvertheL — Allen Rechnungen liegt 
das H. A. 1886,0 zu Grunde. 
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S70. 188« Tl. (ff) FQr die Aufsuchung des Wianecke'scheu Cometea 
bei dieser ErscbeinuDg war nur eine einigermaassen rohe Bestimmung der 
Elemente von A. Palisa fertig gestellt wordeo, die jedoch bei der Auffindung 
□ach einer von Lamp hiernach berechneten Ephemeride die (bei den sehr 
starken Störungen des Coraeten in der elljährigen Zwischenzeit) nur massige 
Abweichung der Perihelzeit von 13 Tagen ergaben. Der Comet wurde zuerst 
am 19. August von Finlay am Cap aufgefunden und konnte ebendaselbst 
auch am längsten, bis Nov. S9, verfolgt werden; derselbe erschien als ein 
runder Nehel mit wenig bestimmter Mitte und ohne Schweif. — A. N. 
CXIV-CXVII. C. R. cm. H. S. XLVII. B. A. UI. i97. 535. — Es sind 
oben nur die beiden Elementen-Systeme von v. SaerdÜ aurgefübrt (geltend 
rur das M. A. 1890,0), welche den 4 Erscheinungen 1858, 1869, 1875 und 
1886 angeschlossen sind und worUber 1858 II zu vergleichen ist. AuszQg- 
liche Uebersi eilten Ober die llesultate aus v. Haerdtl's Abhandinngen Ober 
den Winnecke'schen Cometen Qndel man A. N. CXX. 357 und CXXII. 177. 

87i: 1886 VII. (Fi) Entdeckt Sept. 26 von Finlay am Cap der 
guten Hoffnung. Der Gamet erschien als ein runder schwacher Nebel mit 
wenig Verdichtung, konnte jedoch von Pechüle in Kopenhagen bis März 16 
und in Pulkowa noch bis in den April beobachtet werden, — A. N. CXV—CXX. 
CXXIIL CXXIV. M. N. XLVII. XLVIU. C. R. CHI. B. A. III. IV. X. A. J. 
VII-IX. Wien. Ann. VI. 4S. 79. I'i2. Greenw. Obs. 1887 p. 75. Waah. 
Obs. 1886 p. 146. 1887 p. 117. — Die Bahn dieses Cometen erwies sich 
wiederum, wie die des Cometen 188G IV von Brooks, als eine Ellipse mit 
kurzer Umlaufszeit. Von einigen anfangs berechneten parabolischen Bahnen 
sind oben nur angeführt die von Oppenheim aus Sept. 26, 29, Oct. 1, 16 
und die von KrmU aus Sepl. S6, Oct. I, 16, 23, Die anfänglichen Ver- 
muthungen einer Identität mit dem de Vico'schen Cometen 1844 1 liessen 
sich bei genauerer Bestimmung der Bahn nicht mehr aufrecht erhalten. 
Unter den folgenden elliptischen Bahnen ist die von Hoktsehek (ober 
frQhere Rechnungen desselben s. A. N. CXV. 285) aus Sept. 26, Oct 14, 29, 
Mov. 28 geschlossen, U = 6" ,31; die von Stark aus Sept. S6, Nov. 4, 
Dec. 14, 17 = C',76; die erste Bahn von Bos» aus t Normalörtern Sept. 30 
bis Nov. 19, Ü — 6»,50, die zweite bis Dec, 17, U = 6'',67B; die von 
Finlay aus dem noch grösseren Bogen bis Dec. 27, U = 6' ,649. Von 
4 Bahnberecbnungen von Erueger findet sich die erste, bis Nov. 1 reichend, 
A. N. CXV. 319, die drei oben angeführten umfassen die Beobachtungen 
beaw, bis Dec, 23, Jan. 15, Febr, 23, mit den Umlaufszeiten 6",623, 6»,684, 
6^,661, Die Bahn von ScAutto/' ist die wahrscheinlichste aus allen Beobach- 
tungen, U = 6» ,6485, wonach der Comet 1899 Mai 17 von Finlaj selbst 
wieder aufgefunden wurde und T nur um 0'',5 zn vermindern war (A. N. 
CXXXU. CXXXIII. B, A. X.). — Alle Elemente beziehen sich auf das 
M A. 1886,0. 

S72. 1886 Till. Entdeckt 1887 Jan. 33 von Barnard in Nasfaville. 
Der Comet erschien als ein kleiner und schwacher runder Nebel, konnte 
jedoch noch bis Mai 22, zuletzt in Wien von Palisa, beobachtet werden. 
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deiuDäch bis 6 Honale nach seinem Perihel. — A. N. CXVI— CXX. A. J. VU. 
M. N. XLVIII. B. A. IV. Greenw. Obs. 1887 p. 75. Wash. Obs. 1887 p. 117. 
Wien. Ann. VII. 3. S6. 176. C. R. CIV. — Von den berechneten Bahnen ist 
die von Charloi» aus Jan. 36. 39, Febr. 1 hergeleitet, die von Wein was 
Jan. 34 bis Febr. 3 (eine erste Bahn A. S. CXVl. 159 ans Jan. 34-39), die 
von O^enheim aus Jan. 34, 99, Febr. 3, die bisher zuverlässigste von Egbert 
aus Jan. 94, Febr. 18, März 30 (eine erste Bahn A. J. VII. 64 aus Jan. 94-29). 
— Die Elemente gelten sämmtlich für das H. A. 1887,0. 

878. 1886 IX. Entdeckt Oct 4 von Baraard in NashTille und Oct. 5 
von Hartwig in Bamberg (an demselben Tage auch noch von Pechalc in 
Koi^nbagen, jedoch wegen Eintritts der Dämmerung nicht sicher festgestellt). 
Der Comet wutde Anfang November mit blossem Auge sichtbar, mit eioem 
Schweif, der Mitte December eine Lfinge von 10* erreichte. Ausserdem 
zeigte sich unter 50° Neigung gegen den Hauptachweif noch ein kurzer 
Nebeuschweif und zeitweis noch ein Ansatz eines dritten Schweifes. Der 
Comet wurde auf der Nordbalbkugel bis Jan. 13, zuletzt von Celoria iD 
Hailand, beobachtet Im April gelang es Finlay am Cap den Cometen, ob- 
wohl in grossem Abstände von der Erde und sehr lichtschwach, nochmals 
aufzufinden und von April 99 bis Juni 16 an 4 Tagen zu beobachten. — 

A. S. CXV-CXVU. CXX. CXXI. CXXIIl. M. N. XLViL XLVOI. A. J. VII. 

B. A. 111. IV. Wien. Ann. VI. 49. 85. 139. Greenw. Obs. 1886 p. 73. 
Wash. Obs. 1886 p. 147. Ann. de Hoscou Särie U. Vol. I. 9. — MitUeber- 
gebung einiger ersten Approximationen (in A. N. CXV) sind folgende Bahnen 
berechnet. OppenJieim aus Oct. 7, 10, 13, 98, Krueger aus Oct. 6, 13, 34, 39, 
Svfdstrvp aus 3 NormalOrtem Oct. 8 — Nov. 18 (eine erste Bahn A. N. 
CXV. 317), Chandler aus Oct. 6, 29, Nov. 95, Morrison aus OcL 7, 99, 
Dec. 3, ABen aus 4 Normalilrtern Oct. 8— Dec. 10, Wmdelt aus Oct. 7, 
Nov. 6, Dec. 10. Eine definitive Bahnbestimmung dieses Cometen ist von 
-BuKA&awn in seiner In augural- Dissertation, ßottingen 1889, ausgeführt, in 
welcher in soi^filtigster Weise zunächst die Oerter der 187 Vergleichsterue 
neu festgestellt, dann die auf 3t Sternwarten angestellten Beobachtungen 
reducirt und die erlangten 393 Cometenörter unter Beracksichtigung der 
Störungen in 10 NormalOrter zus ammeng efas st sind, wobei sich als wahr- 
scheinlichste Bahn eine wenig von der Parabel abweichende Hyperbel er- 
geben hat. — Allen obigen Bahnen liegt das H. A. 1886,0 zu Grunde. 

874. 1887 I. Dieser grosse Comet mit einem matten 40" langen 
geradlinigen Schweif, ganz von dem Ansehen der Cometen 1843 I und 1880 I, 
wurde Jan. 18 an mehreren Orten auf der südlichen Halbkugel wahrge- 
nommen, so in Cordoba von Tbome und am Cap, konnte jedoch in seinem 
weiteren Laufe nur noch bis Jan. 39 verfolgt werden. Während schon die 
Cometen 1843 I und 1880 I einen im Verhältniss zu ihrer Grösse nur ganz 
unscheinbaren, am Ende des langen Streifens anfangs nur mit Hübe zu 
findenden schwachen Kern hatteo, gelang bei diesem auf mehreren Stern- 
warten der Sodhalbkugel vom 21. Jan. ab beobachteten Cometen die Auf- 
findung eines bestimmten Kernes Oberhaupt gar nicht (auch an du all- . 
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mähliche Verschwinden des Kernes bei dem schwächeren Cometen 1886 111 
eriDnernd). Die angestellten Beobachtungen beruhen daher nur auf mntb- 
maasslichen Schätzungen über die Lage des Kernes am Ende des Schweifes. 
Der Comet nahm rasch ab und konnte nach dem eintretenden Mondschein 
nicht wieder aufgefunden werden. In Bezug auf zwei am 13. Februar vOD 
Swift gesehene und dann nicht wieder aufgefundene Nebel, die als dem 
Cometen angehörig erschienen, vergl. man A. N. CXVII. 221. CXVUI. 173. 
203. und VJS. XXm. 16. — A. N. CXVI— CXVIII. CXXI. M. N. XLVII-XLIX. 
A. J. VII. Ann. de Moscou SSrie II. Vol. I. 2. C. R. CIV. — EnUprechepd 
dea verschiedenartigen mehr oder minder ungenauen Schätzungen über 
die Lage des Kernes des Cometen sind auch die Bahnbestimmungen tlieil- 
weis weit von einander abweichend. Die Bahn von Finlay beruht auf un- 
sicheren Beobachtungen Jan, 22, 25, 28, die von Ghanaer auf 3 NormalOrtent 
Jan. 22, 25, 27. Eine erste Bahnherechnnng von Chandler findet sieb noch 
A. J. VII. 92, ebendaselbst p. 93 eme Bahn von Finla;. Von den beiden 
Bahnen von Oppenheim (auf das H. A. 1887,0 sich beziehend) ist die erste 
aus Jan. 21— S!8 hergeleitet, die zweite aus 22 zu 8 NormalOrtern gruppirten 
Beobachtungen. Ea wird letztere als das definitive auf die Verwandtschaft 
mit den oben genannten zwei Cometen hinweisende Resultat zu betrachten 
sein, was ans den vorhandenen Beobachtungen erreichbar ist. 

875. 1887 n. Entdeckt Jan. 22. von Brooks in Phelps. Ziemlich 
hell mit gut ausgeprägtem Kern. Zuletzt beobachtet April 33 von Plummer 
in Orwell Park. — A. N. CXVI-CXX. CXXIV. M. N. XLVll. XLVRl. 
A. J. VU. B. A. IV. Greenw. Obs. 1887 p. 75. Wash. Obs. 1887 p. 118. 
170. C. R. CIV. CV. Wien. Ann. VII. 6. 86. 176. - Von drei von Spitofer 
berechneten Bahnen (A. N. CXVI) ist obige die dritte, aus den Beobachtungen 
Jan. 35— Febr. 12 geschlossen. Von Bosa sind ausser zwei ersten Approxi- 
mationen die obigen zwei Bahnen berechnet, die erste aus Jan. 24, 29, 
Febr. 9, die zneite aus Jan. S4, Febr. 15, Harz 12. Von Oppenheim ist (mit 
Uebergehung der ersten Elemente A. N. CXVI. 174) die eine Bahn berechnet 
aus Jan. 25, 37, 29, Febr. U, die andere aus den Beobachtungen bis März 28. 
Den ganzen beobachteten Bogen umfassen die Bahnen von SfetJiert, von 
denen die erste eine aus 4 Normalörtem Jan. 27, Febr. 24, März 28, 
April 20 hergeleitete Parabel ist, die zweite eine die übrig bleibenden Fehler 
erhebhch herabmindernde Ellipse von 1090* UmlaufszeiL — Allen Rech- 
nungen liegt das H. A. 1887,0 zu Gmnde. 

376. 1887 III. Entdeckt Febr. 16 von Barnard in Nashville Tenn. 
Der Comet erschien als ein schwacher, wenig in der Mitte verdicbteter 
Nebel, konnte jedoch bis April 10, zuletzt in Orwell Park von Plummer, 
beobachtet werden. — A. N. CXVI— CXVin, CXX. CXXIV. CXXVIII. 
A. J. VII. C. R. CIV. B. A. IV. V. M. N. XLVII. XLVIII, Greenw. Obs. 
1887 p. 75. Wash. Obs. 1887 p. 118. Wien. Ann. VIL 87. 176. — Die Bahn 
von Wenden ist aus Febr. 92, 35, 28, die von Bosa ebenfalls aus einem 
6tagigen Zwischenranm Febr. 16, 19, 22 berechnet, die von Patiaa aus 
Febr. 17. 23, 28, Oppenheim aus Febr. 17, 28. März 11, Bamard (auch 
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A. N. CXVII. 59) aus Febr. 16, 28, Harz 12. Eine definilire BahnbeslimmuQg 
aus allen Beobachtungen mit neu bestimmten StemOrtern und mil Rücksicht 
auf die Stöningeo ist von Semriaua ausgeführt Die erste Bahn ist die aus 
9 NonnalOrtern hergeleitete irahrscheiiilichste Parabel; als zweite Bahn er- 
gab sich Dach £inrohrung einer Eiceatricitat eine wenig von der Parabel 
abweichende Hyperbel, welche jedoch die Darstellung der Beobachtungen 
nicht verbessert, so dass als definitive Bahn die Parabel zu betrachten ist. 
— Als Aequinoctium ist bei Wendell das wahre (Febr. 35), bei den abrigen 
Bahnen das H. A. 1887,0 zu Grunde gelegt. 

S!7. 1887 IT. Entdeckt Hai 13 von Bamard in Nashville (derdritU 
der im Jahre 1887 von demselben entdeckten Cometen), mit einem ziemUch 
hellen, von einer kleinen NebelhflUe umgebenen Kern und einem im Juni 
bis zu einigen Hinuten LOnge erkennbaren Schweif. Zuletzt beobachtet 
Aug. 11 ebenfaUs in Nashville von Barnard. — A. K. CXVU— CXXI. CXXIV. 
CXXVL A. J. VU. VIII. X. B. A. IV. C. R. CIV. CV. M. N. XL VII. XLVIII. 
Greenw. Obs. 1887 p. 75. Wash. Obs. 1887 p. 118. Radcliffe Obs. 1887 
p. 111. Wien. Ann. VII. 9. 88. 176. — Mit Uebergehung einiger ersten 
aus einer Zwischenzeil von 3— 7 Tagen hergeleiteten Elemente (A.N. CXVII) 
sind folgende Bahnen berechnet. Wendell aus Hai 13, 10, 35; B. Oppen- 
heim die erste Bahn aus Hai 14, 19, 33, die zweite ans Hai 14, 19, 23 
Juni 16; 8. Oppenheim die erste Bahn aus Hai 12, 17, 32, 29, die zweite 
aus 4 NormalOrtern Hai 15, 33, 29, Juni 24. Den beiden Babnen van 
Chandkr liegen 4 NormalOrter Hai 14, 30, Juni 12 und Juli 12 zu Grunde; 
die erste Bahn ist eine Parabel (eine weitere Verbesserung einer fl-QhereQ 
A. J. VU. 104), die jedoch die mittleren Beobachtungen nicht hinlfinglich 
genau darstellt, es wurde deshalb aus Mai 14, Juni 12 und Juli 12 noch die 
sich besser anschliessende Ellipse gerechnet. Die späteren definitiven Baha- 
bestimmuQgen von Äbetti und von Frank Muller, welche sehr nahe mit 
einander abereinstimmen, haben ebenfalls zu Ellipsen geführt. Die Bahn 
von Abetti ist aus 4 Hormalörtem, 291 Beobachtungen umfassend, hei^e- 
leitet, die von Muller aus 7 NormalOrtern. Beide Berechner haben die 
StemOrler und die Beobachtungen neu discutirt und nur eine geringe An- 
zahl Beobachtungen ist nicht mil zur Benutzung gekommen. Von Huller 
sind Oberdem noch die Störungen in Betracht gezogen, auch ist die Zahl 
der von demselben benutzten Beobachtungen eine etwas grossere, sowie 
auch die sonst aufgewendete Sorgfalt diese Bahn als das definitive aus den 
Beobachtungen erreichbare Resultat erscheinen lässl (vergl. Chandler in 
A. J. X. 166). ~ Alle Bahnen beziehen sich auf das H. A. 1837,0. 

S78. 1887 T. (0) Der Comet von Olbers, der nach Ephemeriden 
von Ginzel bereits im Jahre 1886 vielfach gesucht worden war, aber bei der 
namhaften Unbestimmtheit der Perihelzeit nicht gefunden wurde. Erst am 
24. August 1887 wurde derselbe, unabhängig von der Ephemeridc, von 
Brooks in Phelps, von neuem entdeckt; in ähnlicher Art wie demselben 
Entdecker 4 Jahre vorher die Wiederauffindung des Cometen von Pens vom 
Jahre 1812 mil der gleichfalls 7^ährigen Umlaufszeit zu verdanken war. 
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Der Conet seigte einen deutlichen Kern und eiaen schwachen etwa 15' 
langen Schweif. In Europa wurde derselbe bis 1888 April 6 (zuletzt in 
Kopenhagen) beobachtet, dann auf dem Lick-Observatory in CaJifornien 
nach dessen ErOSbung noch Juni 15 bis Juli 5; Juli G und 7 war keine 
Spur mehr erkennbar. — A. N. CXVll-CXX. CXXII-CXXIV. A. J.VII-IX. 

B. A. IV. C. R. CV. CVl. Wien. Ann. VII. 13. 88. 176. M. N. XLVIII. 
XLIX. Greenw. Obs. 1887 p. 75. Wash. Obs. 1887 p. 119. Osserv. 
Padova 1888. — Der Comet wurde sehr bald nach den ersten Bahnberecb- 
nnngen als der Olbers'sche Comet von 1815 erkannt (A. N. CXVII. A. J. VII. 

C. R. CV.) und es ergab sich eine Verspätung des Pcribeldurchganges um 
0*,81 gegen die Ginzel'sche Vorausberechnung. Von den oben angefahrten 
Elementen sind die von Egbert und die von Searle ohne ROcksicht auf die 
Erscheinung von 1815 berechnet; Egbert aus 6 NormalOrtem Aug. 28 bis 
Sept. 23, Scark aus 2 Normalörtem Äug. 28, Sept. 91 und einer Beobach- 
tung Oct. 19 nach einer von demselben a. a. 0. erörterten Methode. Die 
Elemente von Krucger und die von Tetens sind Verbesserungen der voraus- 
berechneten Ginzel'schen Elemente mit Rücksicht auf die nach der Wieder- 
kehr erlangten ersten Beobachtungen. Dasselbe gilt von der ersten vor- 
laufigen Verbesserung dieser Elemente von Qwzel selbst mit Zuziehung der 
von demselben berechneten Störungen, sowie von der weiteren Verbesserung 
von Tietjen. Von diesen letzteren Elementen ausgehend, bat dann Ginzel 
eine neue beide Erscheinungen des Cometen umfassende und verbindende 
Arbeit unternommen, von der in den „VorOfTenUichungen des Rechen- 
Instituts der K. Sternwarte in Berlin Nr. 3" bisher der erste Theil erschienen 
ist und zunächst die der Erscheinung von 1887 entsprechenden obigen 
zweiten Elemente enthalt. Dieselben gelten fQr 1890,0. — Bei allen anderen 
Bahnen liegt das M. A. 1887,0 zu Grunde. 

S79. 18SS 1. Entdeckt Febr. 18 am Cap der guten HofTnang mit un- 
bewaffnetem Auge von Sawerthal. Der Comet zeigte einen etwa 3° langen 
Schweif und konnte noch femer bis Anfang April mit blossem Auge ge- 
sehen werden, in Fernröhren dann noch an einigen Orten bis io den August 
und September, zuletzt beobachtet Sept. 7 in Wien von I'alisa. Sehr 
bemerkenswerth waren die an dem Kopfe wahrgenommenen physischen 
Veränderungen, indem ausser dem Schweife noch zwei gebogene Ausläufer 
von dem Kopfe ausgingen und der Kerti später in eine Licbtiinie mit zwei 
oder drei Verdichtungen überging nach Art der mehrfachen Kerne des Co- 
meten 1889 II. — A. N. CXVm-CXXIV. CXXVII. A. J. VIL VUl. C. R. 
CVI. CVII. B. A. V. M. N. XLVIII. XLIX. Wasb. Obs. 1888 p. C. 31. 
Greenw. Obs. 1888 p. 71, Wien. Ann. VIL IG. 177. Osserv. Padova 1888. 
Prag. astr. Beobb. 1888—91. App. p. 95. — In der obigen Zusammenstellung 
der Bahnen ist die erste Rechnung von Finlay (A. N. CXVIII), durch welche 
den nördlichen Sternwarten der Lauf des Cometen angezeigt wurde, Ober- 
gangen, ebenso eine Rechnung von Cooke (H. N. XLVIII). Die verschiedenen 
Rechnungen ergaben übrigens auch schon aus den kOrzeren Zeitintervallen 
gut Obereinslinuuende Resultate, so die aus nur G Tagen Hfirz 91—97 
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geschlossene Bahn von Krueger. Die Bahnen von E. BeAer und von 
L, Bedier sind beide aus Febr. 18, Mfira 13, 27 hergeleitet, Winkek aus 
Febr. 18, März 13, 30. Die Elemente von Berberieh sind Ellipsen, die ersten 
aus HSrz 13, 24, April 5, die zweiten aus Nonnalflrtem bis April 12. Die 
Ellipse von Scarle ist aus Febr. 18, März 17, April 16 nach der in Vol. VII des 
A. J. angegebenen Methode berechnet, die loa Bow aus Febr. 18, Harz 17, 
Apr. 18 (zwei vorher von demselben berechnete Parabeln finden sieb 
A. J. VIII. 8. 22). Den längsten Bogen umtasst die Rechnung von Tamant, 
welche auf 7 NormalOrter sich gründet, bis Juli 7 sich erstreckend, und 
welche gleichfalls eine, von den vorhergehenden wenig abweichende Ellipse 
ergeben hat, mit 2182* ± 35* Umlaufs zeit. — Die Bahnen gelten sämmUicb 
rar das H. A. 1888,0. 

SSO. 1888 n. (E) Zuerst aufgefunden von Tebhntt in Windsor N.S.W. 
am 8, Juli und nur auf der stldlichen Halbkugel beobachtet, von Thome in 
Cordoba bis Aug. 25, wo derselbe jedoch kaum noch zu erkennen war. — 
A. N. CXIX. CXX. CXXII. M. N. XLIX. A. J. IX. — Die obigen Elemente 
von Backlund und Seraphimoff (für das H. A. 1888.0 geltend) sind die 
vorausberechneten durch Anbringung der SlOrungsbetrSge an das zweite der 
beiden bei 1SS5 I angefllhrten El erneuten -Systeme. — Ueber die bei den 
verschiedenen Erscheinungen merklich wechselnde Helligkeit des Encke'schen 
Cometen vergleiche man die werthvolle Zusammenstellung der darüber vor- 
handenen Beobachtungen, vom Jahre 1786 an bis auf die Erscheinung von 
1885, von Berberich in Band CXIX der A. N. p. 48 f. Inzwischen hat in 
neuester Zeit Deichmüller mit Benutzung dieser Zusammenstellung es 
zweifelhaft gemacht, ob es bei den Cometen zulässig sei, die Helligkeiten 
nach der bei den Planeten ablieben Formel zu berechnen, wodurch daan 
in gewissem Grade jene Helligkeitswechsel nur als scheinbare sich dar- 
stellen. A. S. CXXXI. 33, Hierüber sind jedoch auch die weiteren Be- 
merkungen von Berberich (ib. 75) und von Holetschek (ib. 239) zn ver- 
gleichen. 

881. 1888 111. Entdeckt Aug. 7 von Brooks in Geneva H. IT.. zuletzt 
beobachtet Oct. 30 in Wien von Pahsa. Der Comet erschien als ein mnder, 
ziemlich beller Nebel, von dessen Kern ein hcbtschwacher etwa 5' langer 
Schweif ausging, dessen Helligkeit jedoch bereits im September rasch ab- 
nahm. — A. N. CXIX-CXXIV. CXXVII. A. J. VIII. K. B. A. V. H. B. 
XLIX. L. Wien. Ann. VII. 31. 89. 177. C. R. CVn. Wash. Obs. 1888 
p. C. 32. Osserv. Padova 1888. — Mit Uebergehung einiger ersten An- 
näherungen der Elemente in A. N. CXIX. sind folgende Bahnen berechnet. 
Boa» aus Aug. 10, U, 19, Kreutx aus Aug. 9-34, Winlw^ aus Aug. 9, U, 
Sept. 6, Oummerk aus 3 Kormalörlem Aug. 10, SepL 5, Oct 1, Tennantnua 
8 bis Oct. 27 reichenden NormalOrtem und MülosetBwh (Mem. della Soc. degli 
Spettroscopisti Italiani XVIU. 188!)) aus U NormalOrtern. Die letzteren 
beiden Bahnen sind wenig von der Parabel abweichende Ellipsen. — Alle 
Bahnen beziehen sich auf das H. A. 1888,0. 
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S82. 1888 IT. <F) Aurgefunden Aug. 9 auf der Sternwarte in Nizza 
von Perrotin nach Aursuchnngs-Ephemeridea von Kreutz (A. N. CXIX. 371), 
welche mit den unveränderten Elementen von Höller fOr 1881 (Berl. Jahrb. 
1883) gerechnet wurden. Die ersten Beobachtungen zeigten, dass eine Ver- 
spätung des Periheldurchganges von 2^,60 stattgefunden habe, unter welcher 
Annahme dann von Kreutz und £. Lamp weitere ausfQbrlicbere Epheme- 
riden gerechnet wurden (A. N. CXIX. 38). CXX. 77. 171). Ausser in Nizza 
gelangen noch in Wien, Algier, Marseille und Sirassburg einige Beobach- 
tungen, eine grössere Beobachtungsreihe, von Aug. U bis 1889 Febr. 7 sich 
erstreckend, wurde nur auf dem Lick-Obscrvatory von Barnard erbalten. 
Der Comet zeigte sich als ein sehr kleiner Nebel von kaum 0',5 Durch- 
messer, in dec Hittc ein wenig heller; er war am hellsten im Anfang des 
December. Denselben in der zweiten Hallte des Februar nochmals zu 
sehen gelang weder in Wien, noch auf ML Hamilton. — A. N. CXIX— CXXIl. 
A. J. IX. B. A. VI. C. R. CVII. CVIII. Wien. Ana. VU. 125. 177. — Die 
obigen Elemente sind, ausser der Perihelzeit, nur eine Abschrifl der Möller- 
sehen Elemente fOr 1881, geltend fOr das H. A. 1880,0. 

888. 1888 T. Entdeckt Oct. 30 vou Bamard auf dem Lick-Observa- 
tory (Mt. Hamilton). Der Comet erschien als ein Nebel von massiger Hellig- 
keit, Ende Januar mit einem stemartigen Kern und einem 20" langen Schweif, 
und nahm im Februar und Harz nicht so schnell an Helligkeit ab, als zu 
erwarten war. Derselbe konnte in Wien von Spitaler bis zum 21. Hai und 
auf dem Lick-Observatory noch am SS. Mai beobachtet werden. — A. N. 
CXX-CXXJV. CXXVI. A. J. VUI. iX. B. A. V. VI. M. N. XLIX. LL 
C. R. CVU-aX. Wien. Ann. VII. 24. 90. 177. Wash. Obs. 1888 p. Q 34. 
Osaerv. Padova 1888. Greenw. Obs. 1889 p. 74. — Nach einigen ersten 
Annäherungen, die in A. N. CXX sich finden, sind dann aus grösseren 
Zwischenzeiten die folgenden Bahnen berechnet. Spilakr aus den Beobach- 
tungen Oct. 30-Dee. 3, L. Becker aus 5 Oertern Nov. 1— Dec. 10, TFinix* 
aus Nov. 1— Dec. 13, Halm aus Nov. 3, Dec. 3, 27. Mehrfache Rechnungen 
sind von Searle ausgeführt (A. J. VlII), eine erste Parabel aus Nov. 1, 11, 21, 
eine zweite wenig davon abweichende Parabel aus Nov. 1, 21, Dec. 13, 
welche oben angegeben ist; sodann aus denselben Beobachtungen die erste 
der beiden Ellipsen, während die zweite Ellipse aus dem grösseren Bogen 
Nov. 1, Jan. 1, Harz 3 hergeleitet ist Die Darstellung der Beobachtungen 
durch diese Bahnen ist indess noch keine ganz genQgende und können 
daher dieselben noch nicht als definitiv betrachtet werden. — Alle obigen 
Bahnen gelten fOr das H. A. 1888,0. 

884. 1S89 I. Entdeckt 1888 Sept. 2 von Bamard auf Ht. Hamilton 
und einen Tag später SepL 3 anch von Brooks in Geneva N. Y. Der Comet 
erschien als ein ziemlich beller runder Nebel, im November von mehreren 
Hinuten Durchmesser mit einem kurzen Scbweifansalz. Gegen Eade No- 
vember bis Anfang Januar war derselbe mit blossem Auge erkennbar. Hit 
den grossen Femröhren der Neuzeit konnte dieser Comet länger und bis in 
eine grössere Entfernung von der Sonne verfolgt werden als alle bisherigen 
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Cometen. Die Beobachtungen der ersten Opposition mit der Sonne 
achliesseD mit einet Beobachtung in Rom 1889 Febr. 17; die der zweiten 
Opposition umfassen auf der Li ck -Sternwarte den Zeitraum von 1889 
Apr. 38 bis Nov. 15, wobei der Comet am 3. Juni einen anomalen kurzen 
Schweif zeigte, der nach der Sonne gerichtet war; bei der dritten Opposition 
wurde der Comet zuerst in Wien 1890 Harz 38 von Spitaler aufgefunden 
und dann auf der Lick- Sternwarte bis Sept. 7 beobachtet Endlich gelang 
es Spitaler in Wien nach einer Ephemeride von Berberich den Cometen 
nochmals 1891 Hai 1 bei der vierten Opposition aufzufinden. Es ergab sich 
dadurch eine Sichtbark eitsdauer von 971'' und bis zu der Entfernung 8,2 
von der Sonne, ober den Äphelabsland der Cometen von kQrzerer Umlaufs- 
zeit beträcbüich hinausgehend. — A. N. CXX-CXXVn. A. J. VfU— XI. 
M. K. XLIX— U. B. A. V-VII. C. R. CVU. CIX. Haverford Coli. Obs. 1889. 
Greenw. Obs. 1888 p. 71. Wien. Ann. VK. 36. 91. 17& Ann. de Uoscou 
Särie II. Vol. II. 1. 3. p. 164. Prag. astr. Beobb. 1888-91 App. p. 26. Osserv. 
Padova 1888. 1889. Wash. Obs. 1888 p. C. 33. — Mit üebergehung einiger 
ersten auf kürzere Zwischenzeiten gegrflndeten Hechnungen (A. N. CXX. 3t. 
33. 79) sind folgende Bahnen zu verzeichnen. Winiock aus Sept. 5, 12, 19; 
Boss aus Sept. 5, 14, 36; Viennet (auch C. R. CVU. 64€) aus Sept. 5, 18, 
OcL 1 ; L. Becker aus Sept. S— Oct. ä3 (diese wahrscheinlichste Hyperbel 
stellt die Beobachtungen merklich besser dar als die wahrscheinlichste 
Parabel); Crodcet aus 4 Normalörtem Sept. 6, Oct. 18, Nov. 1, Dec. 12; 
WendeU aus Sept. 5, Nov. 1, 1889 Jan. 3. Von den 4 Bahnen von Berbmch 
ist die erste eine Verbesserung der A. N, CXX. 79 angeführten Bahn, aus 
3 NormalOrtern Sept. 5, 17, Ocl. 1 und einer Beobaclitung Oct, 8; die zweite 
eine weitere Verbesserung durch Hinzufügung von Oct. 38; die dritte ans 
9 NormalOrtern Sept. 4 bis 1SS9 Febr. 17; die vierte aus 13 Normalörtern 
bis 1889 Oct, IG reichend. Im Jahre 1882 bat eine länger andauernde An- 
näherung des Cometen an den Planeten Uranus stattgefunden, deren Bertick- 
sichtigung bei einer späteren alle Beobachtungen zusammenfassenden Be- 
rechnung erforderlich zu sein scheint — Auf das M. A. 1888,0 beziehen 
sich die Bahnen von Winiock, Viennet, Becker und die zwei ersten von 
Berberich, auf das von 1889,0 die von Crocket Wendeil und die zwei letzten 
von ßerberich, bei Boss ist das Aequ. nicht angegeben. 

(1889) Ueber einen von Brooks in Gencva N. V. 1889 Jan. 14 
entdeckten Cometen, der seither nicht wieder aufgefunden worden ist und 
der namentlich auch auf dem Lick'Observatory von Jan. 19 bis Jan. 28 ver- 
geblich gesucht wurde, vergl. A. N. CXX. 303. 335. 415. Ä. J. VIU. 152. 168. 
M. N. XLIX. 337. L. 217, 

88&. 1889 11. Entdeckt Harz 31 von Barnard auf der Lick-Sternwarte; 
erschien als ein kleiner schwacher Plebel mit einem schwachen 15' ]a.ngen 
Schweif, konnte aber gleichwohl noch Ober ein Jahr lang und noch am 
24. August 1890 auf dieser Sternwarte beobachtet werden. Vor der ersten 
Conjunction mit der Sonne gehen die Beobachtungen bis Api'il 39, dann. 
Juli 25 wieder aufgefunden, wurde der Comet bi.s Dec. 13 beobachtet und 
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Dach der zweiten CoDJuncUon nochmals 1890 Aug. 33 und 24, zusammeii 
einen Zeitraum von 611'' umfassend. — A. N. CXXI— CXXVII. A. J. IX. X. 

B. A. VI. VU. M. N. L. LL C. R. CVm. Wien. Ann. VH. 91. 179. Ossorv. 
Padova 1889. — Die ungewöhnlich grosse, nur von wenigen andereo Cometen 
Obertroffene Periheldistimz dieses Cometen und seine im ersten Monate sehr 
langsame geocentrische Bewegung bewirkten anfangs sehr grosse Verschieden- 
heiten in den berechneten Elementen, die erst mit dem Schlüsse der zweiten 
Periode der Erscheinung zu grosserer Uebereinstimmung gelangten. Die aus 
weniger als 18 Tagen Zwischenzeit berechneten (Ä. N. CXXI. 143. 17B. 
3C5. CXXII. 4t. A. J. VIU. 183. 191) sind daher oben ttbergangen. Die 
übrigen Berechnungen sind die folgenden. Qimd und Berberieh aus Harz 31. 
Apr. 9, 18; Krwger aus Harz 31, Apr. 11, 33; Campbeä die ersten Elemente 
aus März 31, April 8, 20, die zweiten aus 4 Nonnalörtem April 2. 10, 18, 26, 
die dritten aus April 25, Juli 25, Oct. 23 (wovon ereteres ein Normalort). 
Von den drei Elementen -Systemen von Müloievndi ist das erste aus Blärz 31, 
Apr. 15, 29, das zweite aus März 3J, April 29, Aug. 99, Oct, 23, endlich das 
dritte aus fast allen Beobachtungen bis Nov. 21 hergeleitet. ~ Alle ange- 
führten Elemente beziehen sich auf das H. A. 1889,0. 

586. 1889 lU. Entdeckt Juni 23 von Bamard auf der Lick-Stem- 

warte. Der Comet erschien als ein schwacher Nebel, ohne Verdichtung und 
Schweif, mit rasch abnehmender Helligkeit, so dass er nur mit Htlhe bis 
zum G. Aug. gesehen werden konnte; diese letzte Beobachtung ebenfalls 
von Bamard. — A. N. CXXII-CXXV. A. J. IX. M. N. L. B. A. VL 

C. R. CIX. Wien. Ann, VU. 93. 179. Havertord Coli. Obs. 1889. — Von den 
berechneten Bahnen sind die aus nur 3tägiger Zwischenzeit (A. N. CXXU. 
46. 103. A. J. IX. 40) übergangen. Aus 12tdgiger Zwischenzeit sind be- 
rechnet die Bahnen von Spitaler und von Campbeli. Bei der Berechnung 
von Berberich aus Juni 25, 30, Juli 5, 10, Aug. I liessen sich die Beobacli- 
tungen durch eiue Parabel nicht genügend darstellen und erforderten eine 
ElUpse mit 128',3 Umlanfszeit. — Allen drei Bahnen liegt das H. A, 1889,0 
zu Grunde. 

587. 1889 IT. Entdeckt Juli 19 auf der Südhalbkugel von Davidson 
in Branscombe, Queensland. Anfangs als ein nebliger Stern 4. GrOsse mit 
blossem Auge siebtbar, nahm der Comet dann rasch an Helligkeit ah und 
verschwand Ende November, zuletzt beobachtet Nov. 31 in Wien von Spitaler. 
Er Hess einen breiten fächerförmigen Schweif von fast 1° L&nge erkennen, 
auch wird von einem Nebenscbweif und einer Theilung des Kerns berichtet. 
— Ä. N. CXXn— CXXVII. A. J. IX. XI. M. H. XLIX— LI. B. A. VI. VII. 
C. R. CIX. Wien. Ann. VII. 36. 92. 179. Osserv. Padova 1889. Greenw. 
Obs. 1389 p. 74. — Unter Uebei^ebung einiger ersten AnnSberungea (A. Ht, 
CXXII, 173. 223. A. J. IX. 70. 71} sind folgende Bahnen berechnet Zdbr 
aus Juli 23, 27, 31; EBery ans Jali 23, 26, 29; E. Lamp aus Juli 36, 31, 
Ang. 4; Beltamy aus Juh 23, 26, Aug. 5; L. Becker aus Jnli 36, Aug. 4, 16; 
Saff'ord aus Juli 26, Aug. 7, 16; Campbell aus Juli 23, Aug. 19, Sept. 27; 
BerberuA aus 6 Beobachtungen Juli 23 bis Nov. 21. Diese beiden letzteren 
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den weitesten Bogen umfassenden Rechnungen nöthigten zu der Annahme 
einer Ellipse, nach Berberich mit 5127* Umlaufszeit. — Alle Bahnen be- 
ziehen sich auf das H. A. 1889,0. 

888. 1889 T. Entdeckt Juli 6 von Broo^ in Geneva N. T. Der 
Comet war zwar schwach, doch waren die Bedingungen seiner Sichlharfceit 
günstige und derselbe konnte nicht blos vor seiner ConjunctioQ mit der 
Sonne bis 1690 HSrz 30 auf Ht. Hamilton (bis Harz 19 auch in Wien) ver- 
folgt werden, sondern wurde ebendaselbst vonBarnard auch nocbnach derselben 
1890 Nov. 21 wieder aufgefunden und bis 1891 Jan. 13 beobachtet, so dass 
eine Sichtbarkeitsdaner Ton 556^ sich ergab. Der Comet zeigte einen kurzen 
Schweif von etwa 10" Länge; was denselben jedoch besonders auszeichnete, 
war eine Zerlheitung seines Kerns in 4 oder 5 Theile mit besonderen 
Schweifen und so, dass (ähnlich wie bei der Theilung des Biela'schen Co- 
meten im Jahre 1846) die relative Helligkeit der einzelnen Kerne eine 
wechselnde war. - A. N. CXXIl-CXXVII. A. J. IX— XI. B. A. VI. VII. 
M. N. XLK— LI. Haverford Coli. Obs. 1889. C. R. CIX. CX. Wien. Ann. VII. 
+2.93.179. Ann. de Moscou seriell. Vol. II. 1.2. p. 158. Osserv. Padova 1889. 
— Die ersten Bahnberechnungen ergaben eine grosse Unbestimmtbeit in der 
Zeit und Lage des Perihels, und es zeigte sieb demnächst sehr bald, dass 
der Comet sich in einer Ellipse bewege und eine kurze Umlaufszeit von nur 
7 Jahren habe, gleich vielen der rechtläufigen Cometen mit geringer Neigung 
der Bahn. £s sind daher in der obigen Zusammenstellung alle parabolischen 
und auch ein Theil der elliptischen Bahnen übergangen, die man A. N. CXXII, 
171. 173. 291. 255. 303. CXXiD. 111. und A. J. IX. 56. 79. 80. 95 findet 
Die Elemente von ZeBtr, die dritten der von demselben berechneten, beruhen 
auf Juli 8, Aug. 5, 19; die von Kreufz auf Juli 8, Aug. 2, 35. Unter vier 
von Knopf berechneten Bahnen sind die obigen die beiden letzten, die eine 
aus Juli 8, Aug. 25, Oct. 3i, die andere eine nicht näher angegebene weitere 
Verbesserung. Von 5 von Ckandhr berechneten Bahnen sind die beiden 
letzten angeführt, die eine aus 8 NormalOrtern Juli 8 bis Oct. 18, die andere 
mit Zuziehung der Beobachtung 1890 Nov. 32. Die Berechnungen von Poor 
sind besonders zum Zwecke einer Untersuchung der im Jahre 1886 statt- 
gehabten Jupiters -Störung unternommen, und es sind bei der ersten Bahn 
die Beobachtungen bie 1890 Febr. 15, hei der zweiten auch noch die vom 
November und December auf HL Hamilton benutzt. Derselbe gelangt zu 
der Ansicht, dass der Comet identisch mit dem Leiell'schen Cometen von 
1770 sei, auch unter BerOcksichtigung der Störungen durch Saturn. Dieselbe 
Vermuthung theilt auch Cliandler. Man vergleiche darilher A. TS. CXXIIL 
A. J. IX. XI. H. N. L. B. A. VI. und noch spätere Untersacbungen von 
Poor A. i. Xra. 123. 127. 177. Ueher die Bahnen der Begleiter B, C. 
D, E des Haupt-Cometen A s. Bredichin in A. N. CXXIU. M. N. LI. und 
besonders Chandler Ä. J. X. 153. 161. Die Bahnebene und Excentricit&t 
sind bei A und C nahe dieselben, nur die Lage und GrOsse der grossen Axe 
sind etwas andere. Eine definitive BahnbesUmmung des Haupt-Cometen ist 
von Bauschäiger ausgeführt (Ann. der Hünchener Sternwarte III). In dieser 
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das ganse Beobachlungs-Haterial umfassenden Arbeit wird von deD auf 
4 NormalOrter (1889 Juli 9 bis 1890 Febr. 16) gegrandeten ersten Elementen 
ausgegangen und werden hierauf die 445 vorhandenen Beobachtungen mit 
neuen Stemörtern neu reducirt und unter Beracksicbtlgung der Störungen 
durch Jupiter, Saturn und Erde in 16 Nurmalörier zusammengezogen, deren 
Darstellung (bis auf die letzten mit grosser Schwierigkeit erlangten Decli- 
nationen) eine vorzüglich genaue isl. — Von den angeführten Bahnen be- 
ziehen sich die von Zelbr und Kreutz und die erste von Knopf auf das 
M. A. 1889,0, die übrigen auf 1890,0. 

889. 1889 VI. Entdeckt Nov. 16 in Bochester von Swift. Ein sehr 
licblschwacber Comet, der im Januar 1890 nur noch mit den grOssten Fern- 
rohren beobachtet werden konnte, in Wien bis zum 17., auf Ht. Hamilton 
bis zum 31. Januar. — A. N. CXXIJI-CXXV. A. J. IX. X. B. A. VII. 
M. N. L. LL C. R. CIX. CX. Wien. Ann. VII. 94. 180. Osserv. Padova 1889. 
— Auch der Lauf dieses Cometen konnte wie der des vorhergehenden nicht 
durch eine Parabel dargestellt werden und entsprach einer Ellipse von 
kurzer Umlaufszeit. Die beiden Bahnen von ZeBir sind aus Nov. 19, 29, 
Dec. 9 hergeleitet; die Parabel liess bei dem mittleren Orte einen Fehler 
von mehr als 3' übrig, die Ellipse schliesst sich auch noch sehr nahe an 
eine Beobachtung vom 17. Dec. an. Die Elemente von Stark beruhen auf 
Nov. 18, 26, Dec. 13; die von Hmd auf Nov. 23, Dec, 31 und Jan. 21, um- 
fassen daher den ganzen beobachteten Bogen. Die Umlaufszeiten stellen 
Sich nach Zelbr, Seurle und Hind bezw. auf 6" ,91, 8',82 und 8',53. Die 
anfangs von Zelbr, Schorr und Searle gerechneten Parabeln finden sich 
A. N. CXXni. 127. 191. 141. A. J. IX. 112. - Die Bahn von Hind gut für 
für das M. A. 1890,0, die anderen Bahnen für 1889,0. 

(1889) Ueber emeo 1889 Dec. 33 von Swift in Rocherter ent- 
deckten und später nicht wieder aufgefundenen Nebel s. VJS. XXVL 81. 

800. 1890 I. Entdeckt 1389 Dec. 12 in Marseille von Borrelly. Der 
Comet, anfangs sehr schwach, nahm dann erheblich an UeUigkeit zu, konnte 
jedoch nur etwa einen Monat hindurch verfolgt werden, zuletzt beobachtet 
1890 Jan. 16 in Ann Arbor von Campbell. — A. N. CXXm— CXXV. A. J. 
IX. X. B. A. VII. H. N. L. LI. C. R. CK. CX. Wien. Ann. VII. 94. 180. 
Osserv. Padova 1889. — Die Elemente von Berberich sind 4 Beobachtungen 
Dec, 14, 17, 31, 23 angeschlossen, die von Cam;^>ea sind aus Dec. 15, 27, 
Jan. 4, die von Chaae aus Dec. 12, 21, Jan. 3, die von -Kmeger ans 
Dec. 12, 23, Jan. 9 berechnet. Genäherte Elemente von Zelbr nnd Froebe 
und von Hill finden sich noch A. N. CXXIU. 239 und A. J. IX. 134. — Die 
Elemente gelten für das M. A, 1890,0., 

891. 1690 U. Entdeckt MSrz 19 von Brooks in Geneva N. Y. Der 
Comet erschien als ein ziemlich beller ninder Nehel mit einem kurzen 
Schweif, welcher jedoch auch zur Zeit der grOssten Helligkeit Anfang Juni 
'/(" nicht Oberstieg, Die Sichtbarkeitsverhfillnisse waren sehr günstige, indem 
der Comet vom Mai bis August für die nördlichen Sternwarten circumpolar 
war und auch nachher noch sehr lange, bis zum 1. Juni 1891, verfolgt 

Galle, Cometenbahnen. ^ 
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Werden konnte. t4ach der Conjunction mit der Sonne wurde dann derselbe 
von JBTelle in Nizza am Morgen des 6. Jan. 1893 nochmals aafgefunden 
und bis Febr. 4 beobachtet, so dass die Dauer der Sichtbarkeit 687'' um- 
fasst. — A. N. CXXIV-CXXXI. CXXXllI. Ä. J. IX-Xl. M. N. L. LI. 
B. A. VII. IX. C. R. CX— CXU. Greenwich Obs. 1890. Wien. Ann. VIU, 
81. m. 125— 15S. — Die Bahn von Leiuchner ist aus Harz Sl, 36, 31, be- 
rechnet, aus denselben Tagen die von Tiennet, die von Bill aus Mfirz 31, 96, 
Apr. 1, die erste Bahn von Campbdi aus Harz 31, 26, 31, die zweite aus 
Harz 33, Apr. 15, Hai 1. Von den Bahnen von Bidt<^f beruht die erste 
auf März 21, Apr. 3, 18, die zweite auf März 31, April 18, Hai 24, die dritte 
ist aus 6 NormalOrtem (1890 Uirx 33 bis 1891 Harz 3) durch VariaÜon der 
Distanzen hergeleitet und zeigt eine Abvseichung von der Parabel nach der 
Seite der Hyperbel hin, die jedoch theils an sich selbst, theils wegen der 
nicht bertlcksichtigten Störungen noch als unsicher zu hetrachten ist. (Die 
auatOhrUcbere Darlegung der Bechnung geben die Sitz.-Ber. der Wiener 
Akad. von 1891.) Eine erste approximative Bahnberechnung von Bidschof 
findet sich noch A. N. CXXIV. 175 und eine sokbe von Searle A. J. IX. 183. 
— Die angefahrten Elemente gelten für 1890,0. 

S9t. 1890 ni. Entdeckt Juli 18 in Marseille von Co^a. Der 
Comet erschien als ein ziemlich beller runder Nebel, konnte jedbcb bei 
seinem nach Soden gerichteten Laufe und seiner rascb abnehmenden Hellig- 
keit nur bis zum 13. August beobachtet werden, zuletzt von Barnard 
auf Mount Hamilton. — Ä. S. CXXV. CXXVI. CXXXll. CXXXIII. A. J. X. 
XI. B. A. VII. C. R. CXI. Wien. Ann. VIII. 83. — Von den bisher be- 
rechneten Bahnen sind die von Berberich (A. N. CXXV. 77) und von Bellamy 
(A. J. X. 56) aus Stägiger Zwischenzeit Juli 19, 21, 33 geschlossen. Auf 
4tägiger Zwischenzeit beruhen die Biüinen von Fa}»y (Juli 19—23), Lu&ram) 
und Jfaifr« (Juli 19, 21, 33) und Bidachof (Juli 3], 33, 25). Auf einer 
8tagigen Zvirischenzeit beruht die Bahn von Boas (Juli 19, 23, 27); der 
mittlere Ort l&ast sich dabei nicht ganz genügend durch die Parabel dar- 
stellen. Eine genauere Bearbeitung hat der Comet etwas später durch 
W. Ebert erfahren, der 43 Beobachtungen in Rechnung gezogen, diese unter 
Benutzung verbesserter Sternörter neu discutirt und in 5 NonnalOrter zu- 
sammengefasst hat, denen die obige Bahn sich nahe anschliossL — Alle 
Bahnen gelten für das H. A. 1890,0. 

898. I89U IT. Entdeckt Nov. 15 von Zona in Palermo. Der Comet 
erschien als ein massig heller Nebel, war jedoch bei der Entdeckung bereits 
stark in der Abnahme begriflen, so dass derselbe nur bis zum 13. Jan. 1891, 
zuletzt in Strassburg von Kobold, beobachtet werden konnte. — A. N. 
CXXVI- CXX VIII. CXXXl. A. J. X. XI. H. N. LI. B. A. VIII. C. R. CXI. 
CXU. Wien. Ann. VIIL 85. 116- 152. — Folgende Bahnberechnungen sind 
bisher bekannt geworden AgneUo aus Nov. 15, 19, 23, Rind aus Nov. 16, 
18, 21. Berherick aus Nov. 16, 21, Dec. 5, VampbeU aus Nov. 18. 28, Dec. 15, 
Frost und Rialenpart beide aus denselben Beobachtungen Nov, 18, Dec. 8, 
28, 29, einen Zeitraum von 41 Tagen umfassend. Noch drei aus Zwischen- 
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rAumeti von tiur 3 und 4 Tagen berechnete Bahnen von Searle und von 
Bidachof finden sich A. J. X. 101. 113. A.N. CXXVI. 111. — DieBalinvon 
Hind bezieht sich auf das W. A. Nov. SO, alte übrigen Bahnen auf das 
H. A. 1890,0. 

S91. 1690 T. <d'A) Entdeckt von Bamard auf Ht. Hamilton Oct. 6 
und dann sehr bald als der periodische Comet von-d'Arrest erkannt, zuletzt 
beobachtet Dec. 13 auf der Sternwarte der Virginia-Universität. — A. N. 
CXXIV— CXXVI. A. J. X. XI. M. N. LI. C. R. CX. CXI. Wien. Ann. 
VUI. 86. — Die Elemente von Leveau (bezogen anf das H. A. 1890,0] sind 
die vorausberechneten, von 18S3 ab nur mit Rflcksicht auf die Jupiters- 
Stöningen. 

89K. 1690 Tl. Entdeckt Juli ä3 (vor den beiden vorbei^henden 
Cometen) von Denning in Bristol, als ein schwacher runder Nebel er- 
scheinend, zuletzt beobachtet Nov. 7 von Thome in Cordoba. — A. N. 
CXXV-CXXVII. CXXXI. CXXXIV. A. i. X. XI. B. A. VII. M. N. U. 
Wien. Ann. VIU. 114. C. R. CXI. Bull, de l'Acad. de St Pötersb. 1893.— 
Eine aus den ersten Beobachtungen berechnete Bahn von Charlois findet 
sich C. R. CXI. 260. Die Bahn von BerberüA ist berechnet aus Julj 24, 30, 
Aug. 4 (eine erste Annäherung A. N. CXXV. 95), die von Leuadmer aus 
Juli 35, Aug. 3, 9, die von Boss aus Juli ä7, Aug. 15, Sept 4. Von den 
beiden Bahnen von Enieger beruht die erste auf Juli 34, Aug. 9, 19, die 
zweite auf Juli 34, Aug. 19, Sept. 18. Von diesen zweiten Elementen von 
Krueger aosgeheud, hat in neuester Zeit Comtesse Nad^da Sobrinskoy in 
St, Petersburg als wahrscheinlichste Bahn durch 13 Bedingungsgleichungen 
die obige nur wenig von der Parabel abweichende Ellipse gefunden, bei der 
auch die geringen Beträge der Sldniugen durch Jupiter und Erde herQck- 
sichtigt sind. — Alle Bahnen beziehen sich auf das H. A. 1890,0. 

SM. 1890 Tn. Ein sehr lichtschwacber Comet, der von Spitäler in 
Wien am 16. Nov. bei Aufsuchung des Cometen von Zona (1890 IV) gefunden 
wurde, in dessen Nfihe er stand; doch gelangen weitere Beobachtungen erst 
von Dec. 4 ab, die dann in Wien von Spitaler bis 1891 Febr. 4 fortgesetzt 
werden konnten- Weiter im Februar und Anfang März konnte der Comet, 
obwohl bei sehr reiner Luft, nicht mehr gesehen werden. — A. N. CXXVI. 
CXXVII. CXXIX. A. J. X. M. N. LI. B. A. VII. C. R. CXIII. Wien. Ann. 
VIII. 88. 116, — Die Berechnungen der Elemente zeigten alsbald, dass die 
Bahn eine Ellipse mit kurzer Umlaufszeit sei. Die beiden Bahnen von 
StarU grflnden sich auf Nov. 16, Dec. 4, 7 und auf Nov. 16, Dec. 7, Jan. 7; 
die Bahn von Boatnanith auf Nov. 16, Dec. 4, 13, die von Rind auf Dec. 4, 
M, 30, Jan. 10, die von Spü^Oer auf Nov. 16, Dec. 8, 39, die von Tamant 
auf die Beobachtungen von Nov. 16 bis Jan. 13. Nach Hind betragt die 
ümlaufszeit 6",382, nach Spitaler 6' ,3785, nach Tennant 6',4033. — Die an- 
gegebenen Lsngen gelten fOr das H. A. 1890,0, bei Tennant itü 1891,0. 

897. 1891 J. Entdeckt HSrz 39 von Bamard auf Mt. Hamilton und 
HarE 30 von Denning in Bristol. Auf der nördlichen Halbkugel verschwand 
der Comet schon nach 15 Tagen In der Dämmerung und wurde zuletzt 
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April 13 in Pullcoira von Renz beobachtet. liid«as wurde derselbe mittels 
einer von. Kiel telegraphisch aberaandtea Ephemeride nach dem Peribelauf 
der äfldhalbkugel Hai 19 von Tebbutt in Windsor wieder aufgefunden und 
daselbst bis Juli 3 beobachtet, ferner am Cap von Finlay Juni 9 bis 15 und 
zuletzt in Cordoba Juni 17 bis Juli 9 von Thome und Thucker. Der Comet 
erschien als ein ziemlich heller Nebel mit einem gegen '/■" langen Schweif. 
— A. N. CXXVII— CXXXni, A. J. X. XI. B. A. VÜI. C. R. CXII. Wien. 
Ann. VIII. 94. 116. 153. — Die oben angefahrten, zuerst berechneten Bahnen 
sind nur auf die europäischen Beobachtungen gegründet: Berierieh aus 
Hfirz 31. April 1, 3; £. Lamp aus März 31. April i, 9; £t#imy aus Mfirz 29. 
Apr. 1, 9. Neuerdings und während des Druckes dieser Anmerkungen ist 
von Lamp eine neue de&nitiee, die Beobachtungen der Sadhalbkugel 
schliessende. Bahnbestimmung in Puhl. IX der Kieler Sternwarte veröffent- 
licht, deren strenges Resultat aus 6 Normalörtern und mit Rücksicht 
die Störungen durch Jupiter. Erde und Venus die folgende Hyperbel isti 
r = Apr. 27.52727 m = HS" 46' 36" Q ^ 193" 55' 57" i = 120" 31' 30' 
logg =: 9,5997934 e = 1,0000740. Indess stellt auch die Parabel 
T= Apr. 27.52749 w = 178» 45' 21" Q, = 193° 56' 3" • = 120» 31' 30"_ 
log q ^ 9,5997697 die Beobachtungen gut dar. — Die Bahnen gelten für 
das H. A. 1891,0. 

8S8. 1891 U. (Wo) Wiederkehr des WolTschen Cometen 1884 lU. 
Ephemeriden für die Aufsuchung waren von Tbraen. Berberich und L. Slmve 
berechnet (A. N. CXXVH. 13. 15. 45. A. J. X. 175). Der Coinet wurde 
zuerst in Wien von Spitaler am 1. Hai gesehen und beobachtet und unab- 
hängig davon am3.Mai auf demLick-Observatory vonBarnard (A.B. CXXVII. 
149. 303. 367); anfangs als eine kleine blasse Nebelscbeibe erscheinend, 
nahm derselbe rasch an Helligkeit zu und war schon nach wenigen Wochen 
auch in kleineren Fernröhren leicht sichtbar. Die Erscheinung gehörte zu 
den besonders gflnstigen und der Comet konnte an mehreren Orten noch 
in den ersten Monaten des Jahres 1893 beobachtet werden, zuletzt am 
31. März in Wien von SpiUler. - A. N. CXXVII-CXXXIV. C. R. CXII-CXV: 
A. J. XI. XII. ß. A. VUI-X. M. N. LH. Wien. Ann. VIH. 96. 154. Haver- 
ford College Observatory 1891 p. 41. 1892 p. 45. — Die ersUn Elemente 
von Thraen sind die vorausberechneten mit ROcksicht auf die Störungen 
von Erde und Jupiter. GleicbfalU von den Elementen Tbraen's für 1884 
geht auch die vorausberechnete Bahn von L. Sfruue aus, bei der die 
Störungen voa Jupiter und' Saturn in Rechnung gezogen sind. Desgleichen 
ist die erste Bahn von Berberich eine Vorausberechnung. Die AJirigen 
Bahnen sind aus einer mehr oder weniger vollständigen Benutzung der Er- 
scheinung von 1891 hervorgegangene Verbesserungen. — Die Längen gelten 
fOr das M. A. 1891,0. nur bei Berbericb für 1890.0. 

S99. 1891 III. (E) Die diesmalige Erscheinung des Encke'scheu 
Cometen gehörte zu den minder gOnstigen. Zuerst aufgefunden und 
beobachtet wurde derselbe Aug. 1 auf der L ick- Sternwarte von Bamard. 
Spilaler in Wien glaubt ihn schon Juli 9 als ein Nebelwölkcben erbUckt zu 
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habea, das sich jedoch der Beobachtung entzog. Die Beobachtungea in 
Wien von Holetschek eratrecken sich bis Oct 5, doch konnte der Coraet 
noch bis Oct. IS gesehen werden. Zuletzt wurde derselbe Oct. 11 in Oxford 
von Robinson beobachtet. — A. N. CXXVU— CXXXIl. H. N. LH. A. J. XI. 
Bull, de l'Acad. de St. Pitersb. VIT. Wien. Ana. V]ll. 163. — Die obigen 
Elemente (für das H. A. 1891,0 geltend) sind die von Backlmid voraus- 
berechneten, mit vollständiger ROcksicht auf die Störungen bis 1888 März 7, 
von da ab nur auf die Störungen durch Jupiter. 

100. 1801 rr. Entdeckt Oct. 3 auf Mount Hamilton von Barnard. 
Der Comet bewegte sich von seinem sehr sodlichen Stande sehr bald noch 
weiter nach Sflden und konnte auf der Nordhalbkugel nur 8 Tage hindurch 
bis Oct 10 an dem Orte der Entdeckung beobachtet werden. Oct. 19 wurde 
indess derselbe in Cordoba aufgefunden und die Beobachtung daselbst von 
Ljungstedt bis Dec. 6 fortgesetzt. — A. N. CXXVIH. CXXIX. M. H. LH. 
A. J. XI. — Die bisher bekannt gewordenen Babnberechnungen stützen sich 
nur auf die wenigen Beobachtungen auf Mt. Hamilton. Eine erste Approxi- 
mation von Campbell aus Oct. 3, 4, 5 findet sich A. J. XI. 5G. A. N. CXXVIII- 
355. Femer sind Elemente von Hrs. Elizabeth Brown Davis aus Oct 3, 4, 8, 
von ßerberieh aus Oct. 3, 6, 9, von JVoefte aus Oct. 3, 6, 10 berechnet. Die 
letzten zwei Bahnen gelten for das H. A. 1891,0; bei der ersten ist das 
Aequinoctium nicht. angegeben, als Meridian ist Greenwich angenommen. 

401. 1601 T. (T,-S) Der Comet wurde nahe an dem Orte der von 
Bossert berechneten Ephemeride Sept S7 von Barnard auf Hount Hamilton 
aufgefunden, Sept 30 auch von Denning in Bristol. Die berechnete Peribel- 
zeit verschiebt sich nach diesen ersten Beobachtungen um + 2^,4. 
Beobachtet in Wien von Spitaler bis 1893 Jan. 31. — A. N. CXXVllI bis 
CXXXI. A. J. XL B. A. IX. C. R. CXllI. Wien. Ann. VIH. 103. 117. 
— Die obigen von Buttert vorausberechneten Elemente gelten fOr das 
M. A. 1891,0. 

102. 1802 I. Entdeckt MSrz 6 von Swift in Bochester, bald nach 
der Entdeckung als Nebel mit blossem Auge erkennbar, im April mit einem 
bis zu 15° Lange wahrnehmbaren Schweif. Die zahlreichen Beobachtungen 
konnten auf einzelnen Sternwarten bis Ende des Jahres und noch darQher 
hinaus bis Hitte Februar 1893 fortgesetzt werden; in Wien bis Dec. 19 (auch 
Dec 33 noch wahrgenommen), in Hamburg bis Dec. 93, in Northfleld Uinn. 
noch Febr. 14 an der berechneten Stelle gesehen, zuletzt beobachtet Febr. 6 
und 16 von Kobold in Strassburg. — A. N. CXXIX- CXXXIV. A. J. XI-XUl. 
M. N. LH. Llll. B. A. IX-Xl C. R. CXIV. CXV. Haverford Cot!, Obs. 
1893 p. 46. Pubblic. della specola Valicana III. — Hit Ueb ergeh ung einiger 
Bahnberecbaungen aus den ersten Tagen sind folgende nahe der Parabel 
sich anschliessende Elemente gefunden worden: E. Lnmp aus Harz 7, 14, 18, 
TJpdegraff ans März 12, 93, April 1, HmA aus Mftrz 8, 9t, Apr. 4, Bidtchof 
ans März 10, Si, April 8. Von den beiden ersten Bahnen von Searlt ist die 
Hyperbel den 3 Beobb. Mfirz li, 21, 38 genau angeschlossen, doch isigt 
auch die Parabel keine auffallenden Abweichungen; bei der dritten Balin 
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aua 2 NormalArtern Hfirz 10 und 39 und aus April SO ist die ExcentricitAt 
wiederum hyperbolisch. Die Parabel von Miss öertntde Wentworth ans 
Harz 7, Hai 4, Juni 29 stellt den mittleren Ort ohne merkliche Abweichung 
dar. Von den beiden Bahnen von Serberiek ist die erste ans Harz 8, 17, ffi, 
April 10, die zweite, etwas zu der Ellipse hinneigende, ans Harz 8, Apr. 10, 
Hai 13, Jnni 13 berechnet. — Die Bahnen gelten sOmmtllcfa for 1893,0; bei 
Updegraff ist das Aeqn. nicht angegeben. 

108. 1892 11. Entdeckt März 18 von Denning in Bristol. Der Comet 
zeigte sich wahrend der ganzen Erscheinung als ein schwacher runder Nebel 
und entfernte sich anfangs von der Erde, kam derselben aber dann im Juli 
wieder etwas naher, so dass derselbe ungeachtet seiner Lichtacbwäche 
10 Honate hindurch beobachtet werden konnte. In Wien wurde derselbe 
noch bis Dec. 19, in Strassbnrg von Kohold bis 1893 Jan. 13, in Cam- 
bridge ü. S. von Wenden bis Jan. 20 beobachtet. — A.N. CXXIX-CXSXIV. 
A. J. XI. Xn. B. A. IX— XL C. R. CXIV. CXV. — Die bisher berechneten 
Bahnen umfassen bei weitem noch nicht den ganzen beobachteten Bogen. 
Die Bahn von Bidschof (vei^I. Circular d. Wien. Akad. LXXV) ist aus 
Harz 19. 21, 23, die von LwetOsm aus Harz 19. 24, 30. die erste von ScWr 
aus Harz 19. 33, 25, die zweite aua HSrz 90, April 4, 19 berechnet. Auch 
diese umfasst daher nur einen Honat. — Alle beziehen sich auf das 
H. A. 1893,0. 

101. 1892 III> Dieser durch besondere Eigenthamlichk eilen sowohl 
seiner physischen Erscheinung als auch seiner Bahn Verhältnisse hemerkens- 
werthe Comet wurde am 6. November in London von Holmes entdeckt, un- 
abhängig davon auch Nov. 8 von Anderson in Edinburg und Nov. 9 von 
Davidson in Hackay, Queensland, vielleicht auch schon einige Tage früher 
Nov. 3 von W. A. Post in Newport News, Va., gesehen, aber för einen be- 
kannten Nebel gehallen. Derselbe stand als ein ausgebreiteter in der Uitte 
stark verdichteter Nebel zur Zeit seiner Entdeckung in der Nahe des Andro- 
meda-Nebela und war gleich diesem mit blossem Auge erkennbar, nahm 
aber zu Ende des Monats nnd im December an Helligkeit ab, immer aus- 
gebreiteter und verwaschener werdend. Am 16. Januar und an den benach- 
barten Tagen erschien derselbe indess dann plötzlich zu einem hellen Stern 
8. Grösse- verdichtet mit einer Coma von weniger als einer Minute Durch- 
messer, dehnte sich aber in den folgenden Tagen von neuem aua nnd ging 
allmahhch immer schwacher werdend wiederum in einen verwaschenen 
zuletzt faat ganz kernlosen Nebe] über. Er konnte in Strassbnrg bis 1893 
Harz 10, in Northfield Minn. bis Harz 11, in Wien von Palisa bis Harz 13 
beobachtet werden. Gesehen wurde derselbe als äusserst schwacher Licht- 
schimmer noch April 3 von Wilson in Northfield und April 6 von Kobold 
in Strassbnrg, Die ganz unerwartete planetarisch- Scheiben förmige Verdich- 
tung desselben (an eine ahnliche Erscbeinung bei dem Halley'schen Cometen 
Ende Januar 1836 erinnernd) wurde sowohl auf den europäischen Stern- 
warten, insbesondere in Wien und in Strassburg, als auch in Amerika, in 
Northfield und auf dem Lick-Ohservatory gesehen. Auf letzterer Sternwarte 
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zeigte sich nach einer pbolograpbischen Aufnahme von Baniard am 10. Nov. 
in dem ausgebreiteten Nebei ein etwa '/i" langer Schweif und an dessen 
Ende in etwa l" Entferaung von dem Cometen eine sehr verwaschene 
Nebelmasse von '/i* Durchmesser, welche der Beobachter fttr dem Cometen 
zugehörig hielt — A. N. CXXXI— CXXXIV. A. J. XU. XIEI. B. A. X. XI. 
M. M. LHI. C. R. CXV. CXVl. Haverford Coli. Obs. 1893 p. 17. Pubbl. 
della specola Vaticana III. — Die ersten parabolischen Babnberechnungeu 
dieses Cometen fahrten zu sehr weit von einander abweichenden Resultaten, 
da schliesslich die Bahn als eine Ellipse sieb herausstellte mit einer geringeren 
Excentricität als bei irgend einem andern der bisher berechneten Cometen. 
Die Bahn liegt ganz zwischen den Bahnen von Hars und Jupiter, in der 
Zone der kleinen Planeten. Eine grössere Anzahl parabolischer nnd aach 
einige elliptische Berechnungen sind hiernach in dem obigen Verzeichniss 
übergangen. Die Bahn von freute ist aus Nov. 9, 13, 17 berechnet 
(U = 7",09), Berberiek aus Nov. 9. 18, 25 {y = 6',78), Seark aus Nov. 8. 24. 
Deo. 10, SckuOof ans Nov. 9 bis Dec. 13 {V ^ 6',909), Smd aus Nov. 9. 
Dec. 7, Jan. 5 (V — 6*,9045), die erste Bahn von CerwUi aus Nov. 10 bis 
Dec. 7, die zweite ans 4 Romischen Normalörtern Nov. 13, 91, Dec. 7, Jan. 31, 
(ü = 6*,9378), die erste Bahn von Bow aus Nov. 8, 21, Dec. 9, die zweite 
aus 3 NormalOrtem Nov. 13, Dec. 14, Jan. 18, welche sowohl diese Nor- 
malörter als auch sonstige Beobachtungen gut darstellen (17= 6*,9CW47). 
Sodaiin ist noch in dem Decemberheft 1893 von Astronom; and Astrophysics 
eine mit Rücksicht auf die Störungen verbesserte Bahn von Corrigan ent- 
halten, deren Elemente die folgenden sind: T = Juni 13,6099 w = U' 34' 36" 
Q, = 331° 34' 54" i = 30» 46' 59" log q = 0,3311535 e = 0,4080508 
U = 6',891. — Letztere Bahn gilt für 1894,0, alle übrigen gelten für 1899,0. 

40&. 1808 IV. (W) Nach der Vorausberecbnung von v. Haerdtl 
(A. N. CXXVIII. 241) aufgefunden Mflrz 18 von Spitäler in Wien. DerCoraet 
erschien sehr schwach und klein, jedoch mit fixsternartigem Xem. Erst 
vom Hat an konnte derselbe allgemeiner beobachtet werden (bis Juni 37 in 
Hamburg, Juni 38 in Strassburg, Juni 39 in Rom und in Washington), ver- 
schwand aber Anfang Juli in der hellen Dämmerung und war zur Zeit seiner 
grOssten Lichtstarke dieserhalb unsichtbar. Aus den Sonnenstrahlen wieder 
heraustretend war derselbe dann noch bis lief in den October sichtbar, von 
Tebbutt in Windsor JuU 17— Sept. 27, von Wilson in Northüeld BUnn. noch 
OcL 30 beobachtet. - A. N. CXXIX-CXXXIV. A. J, XI-XIU. M.N. LH. 
LIII. B. A. IX. XI. C. R. CXIV. Haverford Coli. Obs. 1892 p, 46. — Die 
obigen Elemente (osculirend für Juli 4,0), mit welchen auch die verschie- 
denen Abtheilungen der Ephemeriden (A. N. CXXVIII— CXXX) unter ent- 
sprechender Aenderung der Osculations-Epoche von f. Haerdtl berechnet 
wurden, sind wegen der neuen Beobachtungen noch nicht verbessert und 
beziehen sich auf das H. A. 1890,0. 

406. 1892 V. Dieser Comet wurde auf pbotographischera Wege am 
12. Oct von Bamard auf Mount Hamilton entdeckt Derselbe war gleich 
anfangs sehr schwach und erschien als ein kleiner runder Nebel mit einiger 
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Verdichtung, nahm aber dann noch weiter an Helligkeit ab und konnte anf 
MouDt Hamilton nur bis Nov. tl beobachtet werden, in Wien von Palisa 
noch Nov. S9. Gesehen wurde derselbe in Nizza noch Anfang December. 
— A. N. CXXXI. CXXXUI, CXXXIV. A. J. XII. M. H. LIII. C. R. CSV. — 
Die Beobachtungen scheinen nor durch eine Ellipse sich darstellen zu lassen, 
so daes die berechneten Parabeln stark von einander abweichen. Die Bahn 
von Schur ist aus Oct. IC, 18, 20 berechnet, CampbeU aus Oct. 13, 19, 25 
(die mittlere Beobachtung ist nach A. J. XII. 190 ungenau), Whiiaker ans 
Oct. 15, 18, 25. Der ersten Bahn von Schulhof liegen Beobachtungen von 
Oct 17, 30, 33 zu Grunde, den beiden folgenden Bahnen Oct. 17, 
31. 36. Hier liess sich der mittlere Ort durch die Parabel nicht ge- 
nügend darstellen; die Ellipse (U = 6',14) zeigt eine Aehnlichkeit mit der 
des Wolfseben Gameten, zu welchem Scbulhof Beziehungen vennulhet. 
Die erste Ellipse von Eruier ist ans Oct. 16, SO, 26, die zweite ans Oct. 16, 
27, Nov. 7 berechneL Bei letzterer wird U = 6',3. Von den beiden Bahnen 
von Porter ist die erste aus denselben 3 Wiener Beobachtungen berechnet, 
wie die zweite von Krueger; die zweite beruht auf der Zusanuneufassung 
von 3t Beotab. in Bedingungsgleichungen nach den einzelnen Tagen bis zu 
der vereinzelten Lick-Beobachtung vom 31. November und unter An bringnng 
der Störungen durch Mars und Jupiter. Doch sind die 5 letzten Wiener 
Beobachtungen Nov, 9, 13, 17, 18, 32 bei dieser mit einiger Unbestimmtheit 
aus den Beobachtungen hervorgegangenen Ellipse noch nicht mit einbezogen. 
Die Umlaufszeit 6' ,926 stimmt mit der von Krueger ^ 6",^ gefundenen sehr 
nahe Oberein. — Die Elemente gelten sSmmtlich für das M, Ä. 1892,0. 

407. 16»2 Tl. Entdeckt von Brooks in Geneva N. Y. Aug. 28. Der 
Comet erschien meist mit einem hellen Kern und grosser Coma, auch einem 
Schweif-Ansatz. Gegen Ende des Jahres wurde die Declination desselben 
eine sehr südliche und die Beobachtungen gestalteten sich günstiger für die 
Sternwarten der SOdhalbkugel, wo sehr umfangreiche Reihen von Finlay am 
Cap und von Tebbutt in Windsor erlangt wurden, an letzterem Orte von 
Nov. 38 bis 1893 Juni 19. Im April konnten indegg die Beobachtungen auch 
auf der Nordhalbkugel wieder aufgenommen und der Comet zuletzt in Cin- 
cinnati von Porlei' noch Juli 9 beobachtet werden. Wilson in Northfield 
beobachtete denselben bis Juni 13, sah denselben auch noch JuU 18, jedoch 
ohne eine Messung ausführen zu können. — A. N. CXXX-CXXXIV. A. J. 
XU. XIII. B. A. X. XI. C. R. CXV. CXVI. M. N. LIII. Haverford Coli 
Obs. 1892 p. 4«. Pubbl. della Specola VaUcana lU. — Die bisher bekannt 
gewordenen Bahnen sind nur aus den Beobb. der ersten Monate hergeleitet. 
Hit Uebei^hung einiger ersten Annäherungen sind oben angeftlhrt die Ele- 
mente von SrarU aus SepL 1—16, Hiä ans Aug. 31, Sept 18, Oct. 7, 
Bittenpart aus Aug. 31, Sept. 5, Oct, 36 und von S. Oppenheim aus Sept. 1 
bis Nov. 12. — Dieselben gellen fDr das H. A. 1891,0 (Ristenpart nach brief- 
licher Hittheilung), 

108. 1898 I, Die Entdeckung dieses Cometen, von Brooks in 
Geneva N. T. am 19. Nov. 1893 (A. N. CXXXI. 167. 347), brachte die Zahl 
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der in der zweiten Hälfte des November 1892 gleichzeitig sichtbaren Cometen 
aaf S, indem ausser diesem auch noch die 5 neu entdeckten des Jahres 1892 
sichtbar waren. Der Comet zeigte einen excentriscben Sem mit einem 
kurzen facherrormigen Schweif. Bis zum Januar war die Helligkeit desselben , 
zunehmend, dann abnehmend, doch tonnten in Wien die Beobachtungen 
noch bis Ende Juni fortgesetzt werden. (Wien. asLr. Kai. 1894). — A. N. 
CXXXI— CXKXIV. A. J. XU. XIIL C. R. CXV. CXVI. H. N. LIII. Hature 
XLVII. 236. B. A. X. Haverford Coli. Obs. 1892 p. 47. — Mit Ueber- 
gehuDg einiger ersten Bahnberechn nagen in A. N. CXXXI und A. J. XII 
sind in guter Uebereinatimmung folgende Bahnen gefunden worden. Uaitre 
aus Nov. 21, 25, 29; Eialtnpart die erste Bahn aus Nov. 21, 30, Dec. 19, 
die zweite aus 5 den Zeitraum von Nov. 26 bis Febr. 5 umfassenden 
Normal Ortern; Porter die erste Bahn aus Beobb, bis Dec. 28, die zweite mit 
laham gemeinschaftlich berechnete Bahn aus Nov.. 28, Dec. 20, Jan. 10, 
welche dann als Grundlage genommen wurde, um 60 Beobb. von Nov. 21 
bis Febr. 14 in 6 Nornialörter zusanunenzuzieben und so durch Bedingungs- 
gleichungen die dritte Bahn zu finden. — Die Elemente von Risteupart 
sind auf das H. A. 1890,0 bezogen, die Obrigen auf den Anfang des Eot- 
decltungsjahres 189S,0. 

409. 1898 II. Der Comet war zur Zeit seiner Entdeckung mit blossem 
Auge sichtbar und wurde an verschiedenen Orten nahe gleichzeitig aufge- 
funden. In Europa wurde zuerst die Entdeckung von Quänisset in Juvis; 
am 9. Juli bekannt, bald darauf jedoch auch die am 8. Juli von Rordame 
in Utah (A. N. CXXXIII. 85). Nahe gleichzeitig mit Rordame wurde der 
Comet in Alta, Jowa, von Johnson und Hiller, mit blossem Auge gesehen 
(Astron. and Astroph;s. XII. 596), ebenso Juli 9 von Boss in Albany (A. J. 
XIII, 114). Schon am 4. Juli war derselbe in Spanien von Roso de Lnna 
in Logrosan (Eetremadura) gesehen und für einen neuen Stern gehalten 
worden (A. N. CXXXUI. 135. Observatory XVL 330—332). Noch früher, 
schon am 19. Juni, wurde derselbe von Sperre in Randolph, Ohio, entdeckt 
und an 13 Abenden bis Juli 10 verfolgt, jedoch fQr den Finlaj'schen Cometen 
gehalten (A. N. CXXXIV. 57. Astr. and Astropbys. XII. 757). Der gerad- 
linige Schweif des Cometen konnte Ober 13* hinaus verfolgt werden, auch 
waren noch 3 Nebenschweife erkennbar. Die Helligkeit nahm wegen der 
entgegengesetzten Bewegung des Cometen und der Erde rasch ab, so dasa 
derselbe nur an wenigen Orten noch bis Hitte August beobachtet werden 
konnte. Später trat derselbe jedoch in den Morgenstunden aus den Sonnen- 
strahlen wieder heraus und wurde nach der vorausberechneten Ephemeride 
am 3. November von Cenilli in Teramo wieder aufgefunden. — A. N. CXXXIII. 
CXXXIV. A. J. XUL Observatory XVI. C. R. CXVU. M. N. LIIL LIV. 
B. A. X. — Von den Bahnberechnungen sind die aus einer Zwischenzeit 
von mehr als 4 T^en berechneten die folgenden; SearU aus Juli 10, 11, 15. 
E. Lamp aus Juli 10, 13, IG, Schorr aus Juli 10, 13, 17, Chase aus Juli 10. 
16, 30, Boas aus Juli 10, 14, 30, Pbtmmer aus Juli 14, 20, Aug. 3. CeruÜi 
aus 3 NormalOrtem Juli 15, 31, Aug. 15. — Alle Bahnen beziehen sich auf 
da« M. A. 1893,0. 
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410. 199S Ul, (Fi) Nach der Ephemeride von Schulhof zuerst von 
Finlay selbst aufgerunden am 17. Hai und von Hai 18 bis Juli 35 19 mal 
beobachtet Ausserdem sind S BeobachtuDgen Juli 24 und 25 in Wien imd 
3 in Berlin (Urania) bekannt geworden. Der Comet erschien als ein kleiner 
runder Mebel von 1' Durchmesser. — A. N. CXXXIl. CXXXIII. A. J. XIU. 

B. A. X. — Die Elemente von SchuAo/ sind die desselben Berechners von 
der Erscheinung 1886 nach Anbringung der Störungen bis 1893 und Ver- 
besserung der Perihelzeit um — 0'',5 nai;h den ersten Beobachtungen von 
Finia;. Dieselben gelten für das H. A. 1893,0. 

411. 1898 IT. Entdeckt Oct 16 von Brooks in Geneva N. ¥. Der 
Comet erschien anfangs als ein ziemlich heller rundUcher Hebel mit Schweif- 
Ansatz, jedoch wenig bestimmtem Kern; dann an Helligkeit abnehmend 
konnte derselbe gegen Ende des Jahres nur noch mit Hohe als ein äusserst 
schwacher Nebel (Dec: 39 von Le Cadel in Bordeaux) wahrgenommen und 
beobachtet werden. - A. H. CXXXIV. A. J. XJII. B. A. XI. M. N. LIV. 

C. R. CXVII. — Die bisher berechneten genaueren Bahnen sind die folgen- 
den: BiäxKof aus Oct 17, 19, 33, KreKtt aus Oct. 17, 1», 19, 33, 3t, 8mrle 
aus Oct. 17. 23, 29, WnBB aus Oct 18. 3t, 30, Sckuihof aus Oct 17, 2t. 
Nov. 6, Itham und Porttr aus Oct 17, 30, Nov. H, Krueger die erste Bahn 
ans Oct. 17. 31, Nov. U, die zweite aus Oct. 17, Nov. 6, Dec 3, 9. — Alle 
diese Bahnen sind auf das H. A. 1893,0 bezogen. 



Wahrend des Druckes dieser Anmerkungen sind noch drei neue Cometen 
binzugekommen, welche dem Jahre 189t angehören und deren Bezeich- 
nung mit 

412. 1894 L 
41S. 1894 II. 
414. 1894 III. (Ti) 
z. Z. als noch nicht ganz bestimmt zu betrachten ist 

Der erste derselben (413) ist 189t Harz 36 von DennJng in Bristol ent- 
deckt und zeigte sich als ein schwacher Nebel von etwa 1' Durchmesser. — 
A. N. CXXXV. A. J. XIV. — Die genaueren bisher berechneten Bahn- 
Elemente {für 1894,0 geltend) sind; 

T Febr. 13,0827 14,27241 9,08813 14,4033 

u) 56" 15' 26" 58» 21' 13" t5» 20' 0" 58» 34' 50" 

Ö 75 50 K 75 9 6 85 2 50 75 t 52 

• 6 31 30 6 31 48 5 7 36 6 31 57 

log q 0,084476 0,088150 0,057737 0,088634 

Erueger Schulhof Schulhof Bosn 

A. N. CXXXV. 136. ib. 197. ib. 198. A. J. XIV. 31. 

Den Elementen von Krueger liegen die Beobachtungen von HArz 27. April 1 
und 5 zu Grunde, denen von Sckulhof 15 Beobb. von Harz 27 und je 
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1 Beobachtung von April 10 nnd April 35. Die erstn Bahn, eino t>arabel, 
ütellte die Beobachtungen nicht gut dar; bei der zweiten Bahn, einer (noch 
ziemlich unsicheren) Ellipse, wird e ^ 0,680037 log a = 0,551637 (7= 6 ",715, 
Auch die Bahn von Boia aus Mäiz 27, April 6, 9, 26 stellt die mittleren 
Oeiler nicht gut dar und ISssl eine Abweichung von der Parabel vermuthen. 
Der zweite Comet (413) ist April 1 von Gale in Sydney entdeckt und 
war anfangs nur auf der sQdUchen Halbkugel sichtbar, wurde dann aber 
bei zunebmeuder DecUnatioc gegen Ende des Uonata auch auf der Nord- 
halbkugel aufgefunden und heobachleL — A. N. CXXXV. A. J. XIV. — 
Die aus den eraten Beobachtungen berechneten Elemente (fQt 1894,0 
geltend) sind: 

T April 13,76 13,5269 

ni 324» 19* 334° 17' 58" 

Q 206 15 206 21 14 

i 87 15 87 3 31 

log 3 9,9934 9,992746 

Ellery Kreutz 

A. N. CXXXV. 183. ib. 199. 
Die Elemente von Ellery sind aus 3 Beobb. in Melbourne April 3, 7, 11 be- 
rechnet, die von Kreulx aus 2 Beobb. am Cap April 11, 13 und einer Be- 
obachtung in Nizza April 98. 

Die dritte Cometen-ErscheiiiuDg (414j ist eine Wiederkehr des zweiten 
Tempel'schen Cometen, der am 8. Mai von Fiolay am Cap der guten Hoffnung 
wieder aufgefunden und beobachtet worden ist (A. N. CXXXV. äl5), nach 
einer mit der Beobachtung eine vorzttgliche Uebereinstimnmng ergebenden 
Vorausberechnung von Schulhof, mit den folgenden hierbei zu Grunde 
liegenden Bahn -Elementen: 

T April 23,31967 
(u 185" 4' 46" 
ß 121 10 5 
t 13 44 23 

log 9 0.130532 

e 0,551076 

A. N. CXXXV. 229. 
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